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Brieger, Otto. 
Op.1. Dreiundsiebzig Orgelvorspiele zu pekunab 
Chorälen - der re Kirche. In quer 4% > 
Geheftet. . . . ...s ı, Netto u 5 

O».2. Präludien-Album. 100 Vorspiele zu Chorälen der me 





























land und Westfalen. Im Auftrage des Organisten- V 
 vereins zusammengestellt. Geheftet .. . . netto 
Behundens cc. on. mer ar etto 
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En & ni tto. 1.50 
G ibins, N 
JP.16. Sechsun:iu.ı.ois kurze Choralvorspiele zum 
BIEcHlChen. Gebrauch, 2. re netto 2.— 


‚Haase, Rudolf. 
O0p.10. Zwanzig Vorspiele nach Choralmotiven oder mit 


Benutzung des Gantus firmus. In quer 4%. Geh.neito 2.— 
Op.12.Sechzehn Vorspiele nach Choralmotiven oder mit 
Benutzung des Cantus firmus. In quer 4%. Geh. netto 2.— 
Op. 20. Zwölf Vorspiele nach Choralmotiven oder mit 
Benutzung des Gantus firmus. _ Geheftet . .. .. 1.50 
Herrmann, Willy. 
0p.57. Zehn Choralvorspiele: . .:.. 2.2.2... netto 1.50 


Kühn, Karl. 
er 60. Dreiunddreißig Choralvorspiele (Fughetten) zum 
Gebrauch beim Gottesdienst sowie zum Unterricht 
in Lehrerbildungsanstalten. In quer 4, ....., 2.— 


Merk, Gustav. 
Op. 4. Vierundzwanzig Orgelvorspiele. Geheftet aka 2.— \ 
Op. 6. Fünfzigleicht ausführbare Vorspiele. Geh.netto 2.— 
Op. 9. Zwanzig Orgelvorspiele. Geheftet. . . . netto 1.50 
Op.15. Vierzigkurze undleichtausführbare Vorspiele. _ 
ee ee er ee RE 1.50 
Op.21. Neunhundert Choralzwischenspiele für Orgel, 
Harmonium oder Pianoforte. Geheftet. . . netto 
Op.25. Zweiunddreißig Orgelvorspiele. Geheftet netto 
0p.39. Zweihundertfünfundachtzig Vorspiele zu 170 Cho- 
rälen der evangelischen Kirche (Leuckarts Orgel- 
Albums). Ir quer. 4%," Geheftel 1 222°.,22.5% netto 6.— 


Bechsler, Elias. 
Op.18. Zehn Orgelvorspiele zu Kirchenmelodien netto 2.— 


Riedel, H. 
Zweihundertvierzehn Orgelvorspiele zu 208 Cho- 
ralen. In quer 49%, Geheftet ,„.... ...... netto 4,— 


Streicher, J. A. 
-Op.3. Zweiundzwanzig Choralvorspiele (meist mit 


vd oo 
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Cantus firmus). In Querformat . ..... netto 2.— 

Op. 4. Zehn Choralvorspiele (mit Cantus firmus) netto 1.20 
Wickenhaußer, Richard. 

0p.40. Zehn Choralvorspiele .. .. . 2.2... netto 3,— 


Bandausgaben für Orgel 
im Verlage von F. E. C. LEUCKART in Leipzig 


Orgel-Kompositionen 
von Moritz Brosig. Neue billige Bandausgabe 
mit genauer Bezeichnung von Paul Claufnitzer und Max Gulbins. 

Fünf Bände gr. 4%, Geheftet A netto M.3.—., 
Erster Band, genau bezeichnet von Paul! Claußnitzer, 


2 ER Be Pe A en DE netto M.3.— 
Zweiter Band, genau bezeichnet von Paul Claufßnitzer. h 
Inhalt: Op.zı, ı2, 46, 47. . netto M.3.— 


Dritter Band, genau bezeiehnet von Paul Claufinitzer., 
BEACH. 749,253, 554,155 naar netto M.3.— 
Vierter Band, geordnet und genau bezeichnet von Max Gulbins. 
BENaltı Op: 52,58, 00,613. 0. u. Tr netto M. 3.— 
Fünfter Band, geordnet und genau bezeichnet von Max Gulbins. 
Inhalt: Op. 8b, 52, 58, 66, 67. .... 20... % 0 neionb 
Die von Paul Claufßnitzer revidierten, in Bandl, II, III enthaltenen Op.r, 
3, 4, 6, 11,12, 32, 46, 47, 53, 54, 55 sind auch in Einzelausgabe erschienen, 
I ET SB EEE 


Hesse-Album. 


Auswahl der vorzüglichsten Orgel-Kompositionen 
von Adolph Hesse. Herausgegeben von A.W. Gottschalg. 
In 3 Bänden quer 4°. Geheftet. 


Erster Band, enthaltend: 77.leichte und mittelschwere Orgelstücke mit 
beigefügter Pedal-Applikatur . nso i.e 
Zweiter Band, enthaltend: 33 größere Vor- und Nachspiele nebst einer 


Kantasie zü vier Händen... .. .. . sy... ee 
Dritter Band, enthaltend: ı8 größere Kompositionen zum Konzert- 
yortrag. sowie zum Studium -.. .......020 28% vw nee 








Ernst Köhlers Orgel-Kompositionen 


herausgegeben von Bernhard Kothe. 
In zwei starken Bänden. In quer 4%. Geheftet aM. 3— 


Handbuch für Organisten. 


Sammlung von Orgelstücken in allen gebräuchl. Tonarten 
zur Benutzung beim Gottesdienste sowie zum Studium 


herausgegeben von Bernhard Kothe. 
Drei Bände. In quer 4°, Geheftet. 
Vom Bayerischen Staatsministerium, sowie von Preußischen Provinzial. 
Regierungen empfohlen. 

Erster Teil:Für Anfängerund Mindergeübte, Neue durch einen 
Anhang leichter Präludien vermehrte Ausgabe . . . nettoM., 4:50 
Zweiter Teil: Für Geübteres.. .-."..... . ss M.4.50 
Dritter Teil: Joh. Sebastian Bachs Präludien und Fugen aus 
dem wohltemperierten Klavier für Orgel, bearbeitet von J. G, Zahn 
netto M,4.50 
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von 


Otto Burkert 
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oder kirchlichen, sondern unter allgemein musikalischen 
Gesichtspunkten zu ordnen waren. Was sich für den Gottes- 
dienst ganz besonders eignet, findet man auch im ersten Teile. 

An dieser Doppel- Anführung wird hoffentlich niemand 
Anstoß nehmen. 

Herr Th. Forchhammer, ein eifriger Pfleger der 
Orgel als Konzert-Instrument, der stets die Erweiterung 
ihres Kunstgebietes und die Steigerung ihrer Ausdrucks- 
fähigkeit im Auge hat, erachtete es für seine Pflicht, völlig 
unparteiisch zur Würdigung des Guten aller Zeiten und 
Länder beizutragen. Mit Freuden ergriff er die Gelegenheit, 
die wenig bekannten oder doch nicht genügend gewürdigten 
Meister des Auslandes dem Verständnis näher zu 
rücken und dadurch den Horizont mancher zur Einseitigkeit 
geneigten deutschen Organisten erweitern zu helfen. 

So viele Mängel dem hier Gebotenen auch anhaften 
mögen, der allseitig gute Wille und das redliche Streben, 
etwas Nützliches, Brauchbares herzustellen, wird kaum 
verkannt werden können; das immerhin Erreichte wäre 
indes ohne die bereitwillige Unterstützung der Herren Ver- 
leger, zahlreicher Meister und Freunde der Orgel unmög- 
lich gewesen. 

Allen, die durch Einsendung von Musikalien und durch 
erwünschte Mitteilungen und Ratschläge die Sache ge- 
fördert, sei auch an dieser Stelle der Dank aller Beteiligten 
dargebracht. Wer zur Vervollkommnung des Werkchens 
gelegentlich etwaiger neuer Auflage beizutragen geneigt ist, 
wird hiermit ersucht, Neuigkeiten für Orgel an den Unter- 
zeichneten einzusenden. Auch sind ältere wichtige Erschei- 
nungen, die den Herren Bearbeitern entgangen sein sollten, 
sowie Verbesserungsvorschläge stets willkommen. 


Leipzig, Ende November 1889. 
F. E. C. Leuckart. 


Vorwort. . 


Die günstige Aufnahme, welche der „Führer durch die 
Orgel-Literatur“ in Fachkreisen fand, veranlaßte die Ver- 
lagshandlung, eine Fortsetzung desselben in Angriff zu 
nehmen, welcher Arbeit sich der Unterzeichnete gern und 
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willig unterzog. Dieselbe enthält das seither erschienene 
Neue und manches Ältere, welches früher unliebsamerweise 
übersehen worden war. Die Grundsätze, nach welchen 
diese Fortsetzung bearbeitet wurde, sind dieselben wie die 
im I. Teile, weshalb darauf verwiesen wird. Schließlich 
sage ich den Herren Verlegern, welche durch ihre liberalen 
Ansichtssendungen das Unternehmen erst ermöglichten, den 
wärmsten und gebührendsten Dank. Gleicher Dank gebührt 
auch Herrn Organisten J. F. Schwenke zu Hamburg, welcher 
durch geeignete Notizen das Unternehmen wesentlich förderte. 

Da der Natur der Sache gemäß eine solche Arbeit immer 
nur ein Werdendes, niemals etwas Abgeschlossenes sein 
kann, so dürfte auch hier trotz sorgsamster Mühewaltung 
noch manche Lücke anzutreffen sein, was der verständige 
und billig denkende Leser wohl entschuldigen wird. 


Breslau, 189. 
Bernhard Kothe. 


Vorwort. 





Seit den Tagen J. S. Bachs hat die Orgelmusik noch 
nie einen so gewaltigen, überraschend schnellen Aufschwung 
erlebt als in dem letzten Jahrzehnt. Der Komposition für 
das königliche Instrument, welches in seiner Technik durch 
die Elektro-Pneumatik eine großartige‘ Vervollkommnung 
erfahren hat, widmeten sich endlich einmal ‚ganze‘ Männer, 
an deren Spitze ein Genie wie Max Reger steht, und be- 
reicherten deren Literatur mit ernsten, künstlerischen Ton- 
schöpfungen in der reichhaltigsten Weise. Wenn nicht 
alles täuscht, so scheint ein neuer Sommer für das Orgel- 
spiel heranzuziehen! 

Hierdurch sah sich der Verlag F. E. C. Leuckart ver- 
anlaßt, eine Umarbeitung und Ergänzung der 2 Teile des 
„Führers durch die Orgelliteratur von Kothe und Forch- 
hammer‘ vornehmen zu lassen und beauftragte mich mit 
dieser Arbeit, die ich mit Freuden übernahm. 

Die frühere praktische Anordnung der Rubriken ließ 
ich bestehen und zog die beiden Teile des Führers in einen 
Band zusammen. Bei der Aufnahme der Kompositionen 
konnte selbstverständlich ein rein künstlerischer Stand- 
punkt nicht immer eingenommen werden, weil das Orgel- 


VI Vorwort. 





spiel eben zum Teil eine „praktisch“ angewendete Kunst 
- ist. Fand ich in einer Musik künstlerischen Ernst und 
Eigenart, da war es mein Bestreben, warm für dieselbe 
einzutreten und durch kurze erläuternde Bemerkungen auf 
die hauptsächlichsten Momente hinzuweisen. Daß trotz 
aller Gewissenhaftigkeit bei meiner Arbeit dieselbe keine 
vollständige sein kann, wird ein jeder verstehen und ent- 
schuldigen, der das zu bearbeitende Gebiet zu übersehen in 
der Lage ist. In bezug auf die Verlags- und Preisverzeichnisse 
bemühte ich mich auf Grund des mir vorliegenden Materials 
möglichst genaue Angaben zu machen und die Fehler der 
alten Ausgabe zu beseitigen; doch dürften sich bei den 
großen Schwankungen auf dem heutigen Musikalienmarkte 
bald wieder Unrichtigkeiten einstellen. 

Es erübrigt mir nur noch, den Herren Verlegern, welche 
durch Zusendung von Musikalien mich bestens unterstützten, 
für ihr freundliches Entgegenkommen den wärmsten Dank 
zu sagen. 


Brünn, im Sommer 1908. 


Otto Burkert. 
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Erster Teil. 


I. Orgelschulen. 


Bezüglich der Grundsätze, welche bei Orgelschulen an- 
gewandt werden, herrscht große Verschiedenheit der An- 
sichten. Der Standpunkt, auf den ich mich bei der Be- 
urteilung nachstehender Werke stützte, war beeinflußt von 
dem Umstande, daß alle Organisten mit nur wenigen Aus- 
nahmen ihre Kenntnisse und Fähigkeiten im Gottesdienste 
verwenden müssen. Das virtuose Spiel ist für die meisten 
Organisten keine unbedingte Notwendigkeit. Daher hat 
meines Erachtens die Orgelschule in erster Linie den Zweck 
zu verfolgen, dem Schüler eine gute „theoretisch- 
praktische‘ Bildung zu geben. Ich meine damit; ihm 
die Kenntnisse der Harmonie- und Formenlehre praktisch 
verwerten zu lernen, ihm eine Anleitung zum Modulieren 
und Präludieren zu:geben, ferner ihm an der Hand der Choral- 
vorspiele J. S. Bachs, Pachelbels, Scheidts, Regers etec., 
kurz der in dieses Gebiet einschlägigen Werke der be- 
deutendsten alten und neuen Meister die überaus reich- 
haltigen Formen des Orgelchorals, Choralvorspiels und der 
Choralfantasie zur Kenntnis zu bringen. Das technische 
Orgelspiel söll durch Manualübungen im polyphonen Stil, 
Pedalübungen solo und mit Manual so weit den Schüler 
fördern, daß er imstande ist, mittelschwere Orgelstücke zu 
spielen. Eine Schule, welche noch das virtuose Spiel berück- 
sichtigen will, wird sich im erhöhtem Maße mit technischen 
Studien, der Agogik als Grundlage des ausdrucksvollen Spiels 
auf der Orgel, dem künstlerischen Registrieren und vor allem 
mit der Kunst der Phrasierung beschäftigen müssen. 


Alassio, S., Metodo teorico-pratico per Organo (in stile facile). 
(Carisch & Jänichen) M. 4 
Der Italiener scheint mit »in stile facile« per Organo einen homo- 
phonen Satz von der Art des Mozart- und Haydnschen Klavierstiles zu 
bezeichnen. Das Werk sei nur hier dieser »Merkwürdigkeit « halber 
erwähnt. 


Kothe, Orgelführer. 1 


2 Erster Teil: 


Andre, Jul., Anleitung zum Selbstunterricht im Pedalspiel. 
(Andre) M 1,50. 

— Orgelschule. (Andre) M. 3. 2 Teile & M. 1,50. 

Attrup, Karl, Orgelkole. (Hansen) M. 1,75. 
Ein brauchbares Werkchen. 

Barner, A., Orgelschule für Lehrerseminare. (Zßlingen, 
Weismann) M. 2,50. 


In aller Kürze ist das Wichtigste aus dem Manual- und Pedalspiele 
abgehandelt, dagegen fehlen Choräle und Präludien, da solche in 
verschiedenen Ausgaben vorhanden sind. 


Bätori, Ludwig, Praktische Orgelschule. (Rozsavölgyi) I. 4. 


Die Schule bringt 2-, 3- und 4stimmigen Übungsstoff für das Ma- 
nual, Pedalübungen mit darüber gelegter Harmonie und endlich 
Übungsstücke. Der Übungsstoff vom Verfasser, von Seb. Bach 
und M. G. Fischer ist gut gewählt und zweckmäßig, nur ist das 
Ganze etwas zu rasch fortschreitend, so daß noch manches da- 
zwischen geschoben werden muß, wie es ja auch gemeint sein mag. 
Der Verfasser gibt wieder eine neue Bezeichnung für die Pedal- 
Applikatur. Die wievielte mag das wohl sein? 


Bibl, Rudolf, Praktische Orgelschule. (Mit Berücksichtigung 
der Lehrerbildungsanstalten und Seminarien.) (Brock- 
haus) 2 Bände & M. 2,50. 


Die Schule erreicht im großen und ganzen das hier erforderliche 
Durchschnittsmaß. Es finden sich in ihr besonders vortreffliche 
Übungen für das polyphone Manualspiel; eine Anleitung zum kirch- 
lichen Orgelspiel wird jedoch leider vermißt. Die Lehrerbildungs- 
anstalten sollen ja vor allem gute ‚‚Kirchenorganisten‘ heranbilden! 

Bossi, E. und Tebaldini, G., Metodo teorico-pratico per 
Organo. (Carisch & Jänichen) NM. 9,60. 


Ein pädagogisch ganz hervorragendes Werk! Es stellt sich vor 
allem die Aufgabe, dem Orgelschüler eine gute theoretische Bildung 
zu geben. Eine Herausgabe der nur in italienischer Sprache erschie- 
nenen Schule mit deutschem Texte würde gewiß lohnen. Überdies 
enthält sie auch eine Anzahl schöner alter italienischer Orgelwerke. 


ne. B., Theoretisch-praktische Organistenschule. (Merse- 
urger) 
Kurs 1. Kurze Beschreibung’ der Orgel. Elementar- 
studium. MM. 3,60. 
- 2. Das kirchliche Orgelspiel. M,. 5,10. 
- 3. Das virtuose Studium u. Tonstücke. M. 6,40. 
Ein gediegenes Werk. j 
Brandt, Aug., Praktische Elementar-Orgelschule. (Merse- 
burger) 2 Teile & M. 3,30. 
Brauer, Fr., Erster Unterricht im Orgelspiel (german and 
english). (Andre) M. 2,60. 
Ein älteres, kurzes und sehr praktisches Werk. 
Braun, B., Praktische Orgelschule.. (Gmünd, Roth) M. 6. 
Sehr brauchbares Werk. 


I. Orgelschulen. 3 


Burghardt, L., Kurze und gründliche Anleitung zum Orgel- 
spielen. (Ulm, Ebner) NM. 1,50. 

Clemens, Ch. E., „Moderne Pedaltechnik‘* in stufenweise 
fortschreitender Ordnung. (Breitkopf & H.)2 Bände & fM.4. 

Vortrefflich. Ein Studienwerk, das man nicht: umgehen sollte. 

Czerny, Josef, Praktische Orgelschule. (Litolff) I. Band: 
Manualstudien. II. Band: Pedalstudien. Das Pedal- 
und Manualspiel in Verbindung. & N. 1. 

Ebeling, E. H., Die erste Schule des Orgelspiels. (Heinrichs- 
hofen) M. 2. 

Foerster, Jos., Op. 15. Praktischer Lehrgang des Orgelspiels. 
(H offmanns Wwe.) M. 6 

Franke, F. W., ‚Das Orgelspiel“ für Unterrichts- und Studien- 
zwecke. (Leuckart) I. 3. 


Diese Schule berücksichtigt vor allem das Generalbaßspiel; Übungen 
zur praktischen Verwendung der Harmonielehre werden nicht ge- 
geben. Wer schnell eine mittelmäßige Technik im Orgelspiel er- 
reichen will, verwende dieses Werk. 


Freyer, A., Praktische Orgelschule. (@ebethner & W.) M. 7,50. 

Fröhlich, J. G., Orgelschule für katholische Lehrerbildungs- 
anstalten. (Pustet) M. 4. 

Gebhardi, L. E., Op. 12 u. 14. Orgelschule. (Svegel) 2 Bände 

aM 5. 

Geißler, C., Neue praktische Orgelschule. (@oedsche) Mt. 13. 

Geißler neigt sich in bedenklicher Art der eleganten Spielweise zu. 

Goetze, Heinrich, Op. 50. Die praktische Anwendung der 
Harmonielehre im Unterricht beim Orgelspiele.e Ein 
Beitrag zu jeder Orgelschule. (Hesse) M. 1,50. 
Siehe Palme-Goetze ‚„Orgelschule‘‘, 

Greßler, F. G., Praktische Orgelschule. (Langensalza, Schul- 
buchhdlg.) 4 Hefte a 75 #. 

Habert, Joh. Ev., Op. 16. Praktische Orgelschule in 2 Bänden. 
(Breitkopf & Härtel) I. Band M, 6. II. Band M 10. 


Der Verfasser gibt im 1. Bande: Das 2stimmige, 3stimmige u. 
4stimmige Spiel; im 2. Bande: Die Modulation, das bezifferte Spiel 
und das Kirchenlied. Der Übungsstoff ist ernst und gediegen, be- 
sonders für das kirchliche Orgelspiel zu empfehlen. 


— Op. 101. Kleine praktische Orgelschule. (Breitkopf & 
Härtel) M. 6. 

Helfer, A., Op. 11. Der praktische Organist, oder Schule des . 
Orgelspiels. (Körner) M. 2,40. 

Herzog, J. G, Op. 41. Orgelschule. (Böhm & Sohn) NM. 6. 

Hesse, Adolph, Kleine Pedalschule. (Leuckart) M. 1,50. 

Hohmann, Ch. H., Praktische Orgelschule. (Erlangen, Metzer) 
3 Kurse a M. 2,25. (1. und 2. Kurs vergriffen.) 


1* 


4 Erster Teil: 


Homeyer-Schwalm, Orgelschule. (Steingräber) M. 4. 

Enthält vortreffliche Übungen für Manual- u. Pedalspiel. Emp- 
fehlenswert. 

Kegel, C., Orgelschule. (Breitkopf & H.) M. 3. 

Kindseher, L., Anleitung zum Selbstunterricht. (Hofmeister) 
M 3. 

Klauer, F. G., Praktische Vorschule f. das Orgelspiel. Samm- 
lung stufenweise fortschreitender Manual-u. Pedalübungen. 
(Leipzig, Reichardt) NM. 1,50. 

Klöckner, C. F., Die Schule für das freie Orgel-Präludium. 
(Dietze) M. 3. 

Kocher-Silcher-Frech, Orgelschule, vollständig umgearbeitet 
von Prof. Fink. (Stuttgart, Metzler) M, 6. 

Sehr brauchbares und zweckmäßig angelegtes Werk. 

Kotalla, V., Op. 12. Systematisches Lehr- u. Übungsbuch 
für den Orgelunterricht an den kath. Lehrerbildungs- 
anstalten. (Breslau, F. Goerlich) M. 4. 

Kothe, Bernhard, Praktische Orgelschule. II. Auflage. 
(Breslau, Goerlich) M. 4. 

Nach gleichen Grundsätzen gearbeitet, wie die von A. G. Ritter, 
und berücksichtigt die Seminarverhältnisse. 

Krejei, Jos., Praktischer Elementar-Orgel-Kurs. (Prag, 
Wetzler) | 

Lief. 1. Op. 4. 24 kurze Übungssätze. M. 1,50. 
- 2. - 5. 21 größere Übungssätze. M 1,50. 
- 3. - 6. 24 Orgelspiele.. M 4. 

Lemmens, J., Orgelschule, begründet auf den römischen 
Choral. (Schott) N. 14,75. 

Malferheiner, Anton, Methodische Anleitung zur Erlernung 
des ÖOrgelspiels, verbunden mit einer leichtfaßlichen 
Unterweisung in den Elementen der Harmonielehre. 
(Wien, Graeser) M. 4. 

Brauchbar, ohne hervorragend zu sein. 

Manzer, J. D., Orgelschule für Lehrerbildungsanstalten mit 
besonderer Berücksichtigung der hervorragendsten Meister 
des kirchlichen Orgelspieles umgearbeitet von Franz 
Moißl. 5. Auflage. (Prag, Wetzler) netto M. 4,20. Ge- 
bunden netto M 5. 


Eine recht gute Arbeit, die es verdiente, vom österreichischen Mini- 
sterium zum Gebrauche in Lehrerseminarien empfohlen zu werden. 


Merkel, G., Op. 177. Orgelschule. Praktische Anleitung 
zur gründlichen Erlernung des Orgelspiels. (Rieter-B.) 
7. verbesserte u. vermehrte Auflage von P. Claußnitzer. M.5. 

Sehr zu empfehlen. 


= 


I. Orgelschulen. 5 





Meuterer, Joh., Op. 38. Kleine praktische Orgelschule. 
(Graz, Styria) M. 2,50. 
Müller, W. A., Lehrmeister des Orgelspiels. (Goedsche) M. 6. 
Oberhoffer, H., Op. 36. Die Schule des katholischen Orga- 
nisten. (Trier, Lintz) M. 9. 
Orgelschule. (Hannover, Lehne & Comp.) 
I. Teil: Schule. M 1,50. 
II. - Präludienbuch. NM 2. 
II. - Orgel-Album. .M 2,50. 


Der Autor der Schule ist nicht angegeben. I. Teil mittelmäßig. 
II. u. III. Teil enthält gediegene Werke tüchtiger Orgelkomponisten 
der alten und neuen Zeit. 


Palme-Goetze, Op. 57. Theoretisch-praktische Orgel-Schule. 
(Hesse) I. Teil M. 1,50. II. Teil 41,50. III. Teil #2. 
Jeder Teil mit einem Anhange: Die praktische Anwendung 
der Harmonielehre beim Unterricht im Orgelspiele von 
Heinrich Goetze. | 


Eine mustergültige Orgelschule! Goetzes Anleitung enzum Im- 
provisieren sind überaus geistvoll und klar. Sie zeugen von einem 
hohen pädagogischen Talente des Verfassers. — Die Schule ist der 
größten Beachtung wert. 


Pistl, Josef, Praktischer Lehrgang für den Unterricht im 
Orgelspiel.” (Max Brockhaus) 
I: Abt. Das Manualspiel. M.2. 
IE. - _ Das Pedalspiel. M 2. 
II. - Ausgewählte Kompositionen. M.3. 

Das praktisch angelegte und sorgfältig ausgeführte Werk macht 
möglichst geringe Anforderungen an die Lernenden und ist darum für 
beschränkte Verhältnisse, z. B. in Seminarien, recht brauchbar und 
empfehlenswert. 

Riemann, Hugo und Armbrust, Carl, Technische Studien 
für Orgel. Eine Ergänzung zu jeder Orgelschule, ent- 
haltend systematische Übungen für Pedal allein als Grund- 
stock virtuoser Pedaltechnik (mit Durchführung einer 
neuen, auch Unter-Übersetzen bezeichnenden Applikatur 
und ausführlicher Analyse der Fußanschlagsbewegungen); 
polyphone Vorübungen für jede Hand allein, für beide 
Hände auf demselben oder auf verschiedenen Klavieren 
ohne und mit Pedal, und agogische Studien als Grundlage 
ausdrucksvollen Spiels auf der Orgel. (Rieter- Bveder- 
mann) M. 3. 


Ein recht inhaltreiches Studienbuch! Die Namen Riemann und 
Armbrust bürgen für die Trefflichkeit des Gebotenen. Es sei noch 
aufmerksam gemacht, daß es wohl das erste Mal ist, daß ein Werk sich 
mit dem ‚ausdrucksvollen Spiel‘ auf der Orgel beschäftigt. Das 
Buch dürfte daher schon aus diesem Grunde das größte Interesse 
erregen. 


6 Erster Teil: 


Rinck, J. Chr. H., Op. 55. Orgelschule. (Simrock) 6 Teile 
kompl. Mt. 23. 


Die große Rincksche Schule enthält manches, was veraltet oder 
nicht orgelmäßig ist, weshalb die neuen Bearbeitungen von Dienel 
und Volckmar vorzuziehen sind. 


— Orgelschule bearbeitet von Dienel. (Simrock) M. 3. 

__ Orgelschule bearbeitet von W. Volckmar. (Litolff) 
6 Bände & .M 1,20; kplt. in 1 Bande M 3. 

— Op. 121. Die ersten 8 Monate auf der Orgel. (Simrock) 
N. 4,50. | 

Ritter, A. G., Praktische Orgelschule. (Peters) 2 Bände a M 3. 

Der Schwerpunkt des Werkes ruht auf dem die eigentliche Schule 

enthaltenden 2. Teile; derselbe ist so systematisch vom Leichteren 
zum Schwereren aufgebaut und enthält so gehaltvollen und zweck- 


mäßigen Übungsstoff, daß sich das hohe Ansehen und die weite Ver- 
breitung des Werkes hinreichend erklärt. 


Sabelon, Kleine Orgelschule. (Peters) M. 4,50. 
Saffe, Ferd., Op.15. Orgelschule für Lehrerbildungsanstalten. 
(Kistner) M. 3. 


Recht empfehlenswertes Werk wegen der Gediegenheit der aufge- 
nommenen Tonstücke Es enthält eine Anzahl schöner alter Orgel- 
kompositionen. 


Sattler, H., Theoretisch-praktische Orgelschalle. (Körner) 
2 Bände a M 3. 

Schildknecht, J., Op. 33. Orgelschule für Präparandenschulen, 
Lehrerseminarien u. Kirchenmusikschulen mit besonderer 
Rücksicht auf das Orgelspiel beim katholischen Gottes- 
dienste. (Coppenrath) Bd. I brosch. ‚M. 4. Bd. II brosch. 
M. 3,50. In 1 Bande geb. Hfrz. (nur geb.) M 9. 

Vortreffliches Werk. 

Schneider, Fr., Orgelschule. (Hofmeister) 

Teil 1. Die Elemente der Tonsetzkunst. M. 4. 

- 2. Die Orgelschule.. M 5,50. 

- 3. Das Choralbuch. M 3. 

- 4. Höhere Orgelschule. (48 Orgel-Trios) M 3. 
Schöpf, F., Praktische Orgelschule. (Böhm & Sohn) M. 4,50. 
Schütze, Fr. W., „Praktische Orgelschule“ mit Handbuch. 

Nach pädagogischen Grundsätzen gewählt, geordnet und 
in dem Handbuch zur prakt. Orgelschule mit unter- 
richtlichen Bemerkungen, Zergliederungen und Erläute- 
rungen begleitet. (Klinkhardt) M. 6. 


Vorliegende Orgelschule ist neben der Ritters in Lehrerbildungs- 
anstalten am meisten eingeführt. Die in dem Handbuch gegebenen 
Erläuterungen u. Analysen der Tonstücke sind überaus vorteilhaft 
und anerkennenswert, doch dürfte dieses Verfahren nicht der rechte 
Weg sein, um einem mittelmäßig begabten Schüler das Improvisieren 
von Vor-, Nach- u. Zwischenspielen beizubringen. 


I. Orgelschulen. 7 


Sehütze, Fr. W., Handbuch zu der praktischen Orgelschule. 
(Klinkhardt) M. 2,40. 
— Kleine Orgelschule. (Klinkhardt) M. 2,25. 
Ein geschickt zusammengestellter Auszug aus der ‚Praktischen 
Orgelschule“. 
Sering, F. W., Der theoretisch-praktische Organist. (Körner) 
Heft 2-4. (Stufe II.) 224 Modulationen, 130 Orgelvor- 
spiele mit theoretischen Einleitungen. & Heft 
M. 1.20. 
- 5. (StufeIlI.) Choralpräludien mit theoretischen 
Einleitungen. N. 2,40. 
- 6. (Stufe IV.) Die Kirchentöne, Choralpräludien. 
I. 4,50. 


Das Werk bietet stufenweise geordneten Übungsstoff, ist jedoch 
keine eigentliche Schule. Stufe I vergriffen. 


— Op. 126. Orgelschule. (Straßburg, Schmidt) 
Teil 1. Ausbildung von Organisten für einmanualige 
Orgeln. 1,50. 
- 2. Ausbildung von Organisten für mehrmanualige 
Orgeln. . 1,50. 
- 3. Höherer Grad der Ausbildung. M 2. 
Die Schule reiht sich den besten Werken würdig an. 
Singenberger, J., Kurze praktische Pedal-Schule. (Puste) 
M. 3 


Skuhersky, F. Z., Op. 56. Orgelschule. (Prag, Wetzler) 
Theoretischer Teil. netto M 4. 
— — Praktischer Teil: 
Abt. I. Op. 25. Studien. M 2. 
Op. 26. Studien. SM 2. 
Op. 44. 30 Orgelvorspiele in den Kirchenton- 
arten (ohne Benutzung der Accidentalen). 
M. 2. 
Op. 45. 30 Orgelvorspiele in den Kirchenton- 
arten (mit Benutzung der Accidentalen). 
Heft IT und IIla M 2. 
Op. 48. 24 leichte Vorspiele. M 2. 
Abt. IH. Op. 57. 6 Trios. M 2. 
Op. 58. 6 Fughetten. M 2. 
Op. 59. 3 Fugen mit Einleitung. M 3. 
Strube, C. H., Theoretisch-praktische Orgelschule zur Förde- 
rung eines einfachen, kunstgemäßen und religiösen Orgel- 
spiels, wie zum Gebrauch beim öffentlichen Gottesdienste. 
2. Auflage, bearbeitet von G. H. Bodenstein. (Siegel) 
I. Band n. M. 4. IL und III. Band än. M 8. 


8 Erster Teil: 


Volekmar, W., Op. 50. Orgelschule. (Breitkopf & H.) M.18. 
In 6 Lieferungen & M 3. 


Die Schule ist ein großartig angelegtes, das virtuose Spiel erstrebende 
Werk, das aber zu oft den eigentlichen Orgelstil verleugnet. 


Werner, J. G., Orgelschule. (Schott) M. 5,25. 

Wiesner, O., Praktische Orgelschule (Hug) M. 3. 

Zimmer-Roeder, Orgelschule. Eine theoretisch-praktische 
Anleitung zur Erlernung des kirchlichen Orgelspiels in 
3 Teilen. (Vieweg) I. und II. Teil & M. 1,80. III. Teil 
I. 3,25. 
Praktisches, recht verwendbares Werk. 

Zöllner, C. H., Op. 71. Elementarschule des Orgelspiels. 
(Schubert & Comp.) M. 1. 


II. Übungsstücke. 


In diesem Abschnitte werden nicht bloß rein technische 
Übungsstücke aufgezählt, sondern auch solche, welche aus 
irgend einem Grunde sich zum kirchlichen und zum Konzert- 
gebrauche zwar weniger eignen, immerhin aber wertvoll und 
interessant genug sind, um gespielt zu werden, und die darum 
geeigneten Übungsstoff zur Fortbildung bieten. Der Orgel- 
spieler hat es aber nicht allein mit der technischen Spiel- 
fertigkeit zu tun, er muß sich auch nach anderen Richtungen 
hin zu vervollkommnen suchen. Es sei hier nur an das 
Kadenzieren, das Modulieren, das General- 
baßspiel, das Analysieren der Stücke, das Ex- 
temporieren, die historische Entwicklung des 
Orgelstils u. dgl. erinnert. Eine besondere ‚Pflege verlangt 
auch ds Primavista-Spiel, in welchem der Organist 
gewandt sein muß. Für alle diese Zweige ist hier hinreichendes 
und zweckmäßiges Übungsmaterial zusammengestellt, das 
während der ganzen Studienzeit benutzt werden soll und 
nicht etwa bloß als Vorstufe zu der III. Abteilung anzusehen 
ist. — Bezüglich des Schwierigkeitgrades wurden nicht gar 
zu viele Unterabteilungen gemacht, da die meisten Werke 

‚in fortschreitender Ordnung geschrieben sind, und der Lehrer 
unter Berücksichtigung der Individualität des Schülers den 
geeigneten Übungsstoff selbst wählen wird. 





II. Übungsstücke. 9 


Leicht. | 
Albrechtsberger, J. G., 44 Versetten. (Leuckart) M. 1. 


Unserem verwöhnten Geschmacke erscheinen Albrechtsbergers 
Kompositionen herb und trocken; dennoch bieten sie gesunden und 
kernigen Inhalt. 

— 1.Lief. Ausweichungen von Cdur und Cmoll aus. 
(Schlesinger) M. 1. 

Anacker, Wilhelm, Op.2. 9 leichte melodische Stücke. 
(Andre) M. 1,80. 

— Op.3. 13 leichte melodische Stücke. (Andre) M. 2. 


Anacker versteht es ganz vortrefflich, Kleine, kurze Stücke von 
wohltuender Melodik und feinem musikalischen Geschmack zu schreiben. 


Andre, Ant., Op. 64. Die 12 Dur- und Molltonleitern und die 
chromatische Tonleiter für das Pedal mit Begleitung des 
Manuals nebst einer kurzen Anleitung zur Pedal-Applikatur. 
Andre) M. 2. 

Arcadelt, Giov., „Ave Maria“ (Fr. Liszt). (Körner) 75 #. 

Gute Registrierstudie. 

Attrup, C., Modulationen in Form von Präludien. (W. 
Hansen) M. 2,50. 

— Studien vom leichtesten bis zum schwersten. (W. Hansen) 
I. 4,50. 

Eingeführt im Konservatorium zu Kopenhagen. 

Bätori, L., Op. 54. Füzet. (Roszavölgyi & Co.) 2 Hefte 
a M 1,70. 

Becker, C. F., Op. 14. Studien für Anfänger. (Kistner) M. 3. 
Sehr leicht und zweckmäßig. 

— 0p.30. Pedalübungen für angehende und geübtere 
Organisten. (Kahnt Nachf.) 2 Hefte a M. 1,50. 


. Beckers Studienwerke können als sehr zweckmäßige warm emp- 
fohlen werden. 


 — 20 zwei-, drei- und vierstimmige Manualorgelstücke be- 
rühmter Meister. (Neuwied, Heuser) 75 #. 


Die Übungen, entnommen den Werken von Bach, Gebhardi, Müh- 
ling, Rinck und Vogler, sind zweckmäßig gewählt, geordnet und mit 
Fingersatz versehen. Sie bilden eine Ergänzung jeder Orgelschule 
zur Beförderung des gebundenen Spiels. 


Beethoven, L., van, 2stimmige Fuge (D). (Breiükopf & H.) 
M 1. 

Bell, A., Op. 3. 50 Orgelstücke, bestehend in Vor-, Zwischen- 
und Nachspielen. (Andre) 4 Hefte & N. 1,50; kplt. M.5,20, 

— Op.4. 52 Orgelstücke, bestehend in Vor-, Zwischen- und 
Nachspielen. (Andre) M. 7,20. 


Zum Gebrauch beim öffentlichen Gottesdienst sowie auch als Übungs- 
stoff für angehende Organisten zu empfehlen. 





10 Erster Teil: 








Bernards, J., Modulationen nach den 24 Tonarten. (Kothe) 
40 8. 
Das Werkchen beschränkt sich auf die einfachsten Modulations- 
mittel und verzichtet darauf, die Modulationen in abgerundeten 


Sätzen darzustellen, erstrebt also mehr das Praktische als das Kunst- 
volle. 


Bibl, R., Op. 69. Kurze und leichte Fuge über „Gott erhalte 
Franz den Kaiser“. (Brockhaus) M. 1. 
Nett. 


Biehl, Ed., Op. 44. 17 leichte Tonstücke. (Svmon) 3 Hefte 
a M. 1,50. 

— Op.126. 3 melodische Übungen und Stücke im 2-, 3- 
und 4stimmigen Satze. (Simon) M 3. 


Ursprünglich für Harmonium geschrieben, können diese Studien 
auch für das Legato-Spiel auf der Orgel benutzt werden. 


Blumenthal, P., Op. 59. 20 Fughetten. (Beyer & Söhne) 

I. 2,40. 
Sorgsam gearbeitete Kompositionen, welche sich, da sie auch mit 

Pedal-Applikatur versehen sind, für instruktive Zwecke gut eignen. 

Bottazzo, L., Op. 105. 100 Versetten. I. Teil: 40 Versetten 
in den en Tonarten. II. Teil: 60 Versetten in den neuen 
Tonarten. (Coppenrath) M 3. 

Claußnitzer, Paul, 100 Choralvorspiele. (Leuckart) I. 4. 


Dem Orgelspieler nicht genug zu empfehlen! Was mir die meisten 
der Choralvorspiele Claußnitzers so lieb macht, ist, daß es der Kom- 
ponist verstanden hat, in kleinem Rahmen bei leichte- 
sterAusführbarkeit uns innige, schlichte Stimmungs- 
bilder zu geben, die sich über die landläufige, schulmeisterliche 
„Fabrikation‘‘ derartiger Musik erheben. 


Diebold, J., Op. 43. 50 Orgelstücke. (Kothe) M. 4,50. 
Recht ansprechende Stücke von feinem musikalischen Geschmack. 
Drath, Th., Op. 78. Anfangsstücke für das obligat. Pedal- 
spiel. (M erseburger) 2 Hefte a M. 1,20. 
— Op. 84. „Die Kunst des Choral- Vorspiels“ in den ver- 
 schiedensten Formen über die wichtigsten Choräle mit 
Bau- und Vortragsnotizen. (Langensalza, Beyer & Söhne). 
M. 4 
Warm zu empfehlen. 
Ebeling, E. H., Die erste Schule des Orgelspiels. (Heinrichs- 
hofen) M. 2. 


Enthält 2-, 3- und 4stimmige Übungen ohne Pedal, Pedalübungen 
und Stücke mit Pedal. 


Fink, Chr., Op. 76. 16 melodische Orgelstücke in den gang- 
barsten Tonarten, nebst genauer Bezeichnung des Finger- 
und Fußsatzes. (Rieter- Biedermann) 2 Hefte & M. 2. 


II. Übungsstücke. ı 





Flügel, Gustav, Op. 78. Anfangsstudien für das obligate 
Pedalspiel in dreistimmigen kleinen Orgelstücken. (Merse- 
burger) 2 Hefte & M. 1,20. 


Empfehlenswert. 


Re A., Op.7. 12 Präludien ohne Pedal. (Hofmeister) 
M 1 


— Op. 8. 6 Vor-u. Nachspiele ohne Pedal. (Hofmeister) M.1. 

— OR 14. 26 kurze und leichte Präludien ohne Pedal. 
(Hofmeister) M. 1,25. 

Führer, Rob., Praktische Anweisung zur regelmäßigen Er- 
lernung des Pedalgebrauches. (H offmanns Wwe.) M. 1,75. 

— 12 kleine Toccaten zur Erlernung eines sicheren und 
festen Anschlages. (Böhm & Sohn) 70 #. 

— 12 Eule übungen, für das Pedal mit begleitendem 
Manual. (Böhm & Sohn) 70 #. 

— 24 Kadenzen und Versetten nebst 24 kurzen Übungen. 
(Hoffmanns Wwe.) M. 1. 

— Praktische Vorübung. (Graz, Wießner) M. 1. 

Führer war zwar ein talentvoller Komponist, aber flüchtig im 
Arbeiten. Die vorstehend genannten Stücke sind jedoch brauchbar. 

Geßner, A., Auswahl kirchlicher Orgelkompositionen älterer 

und neuerer Meister. (Langensalza, Beyer & Söhne) M, 6. 
Eine geschmackvolle Sammlung. Sie ist instruktiv geordnet und 
mit Pedal-Applikatur sowie Registrierangaben versehen. 

Großmann, C., Modulationen für Präparanden, Seminaristen 
und Organisten. (Greßler) 75 #. 

Gruber, Jos., Op. 172. Praktisches Präludienbuch. 68 Kadenzen, 
53 Präludien und 141 Modulationen. (A. Böhm & Sohn) 
M. 3. 

Sehr verwendbar beim Unterricht im kirchlichen Orgelspiel. 

Hanisch, J., 81 Kadenzen in allen Dur- und Molltonarten und 
7 Präludien. (Regensburg, Boessenecker) M. 2. 

Hanke, Rudolf, Praktische Übungen für Anfänger. (Mit 
erläuterndem Text.) (I nnsbruck, Groß) M. 2,50. 

Häßler, 48 kleine Orgelstücke, teils zu Choralvorspielen, teils 
zur Privatübung für angehende Orgelspieler. (Goedsche) 
I. 6. 

Hendriks jr., C. F., Op.7. 24 kanonische Vorspiele. (Alsbach) 
NM. 1,75. 

Henkel, M., Praktische a 66 leichte Stücke für 
Anfänger. (Schott) 2 Hefte & M. 1,75. 

Hering, K. E., Übungsstücke für die Orgel oder Klavier. 
Heft 1, zweistimmige als Vorübung zu Musiken im ge- 
bundenen Stile. (Kesselring) M. 3 


12 Erster Teil: 








Hiß, Fr., Op. 4. 40 Orgelstücke. (Andre) M. 5. 

— Op.13. 40 leichte Orgelstücke, bestehend in Vor-, 
Zwischen- und Nachspielen. (Andre) M. 4,80. 

Homeyer, Paul, 87 kleine Präludien von Hesse, Rinck, 
Fischer, Vogler, Piutti usw. (Steingräber) M.+1. 

Kewitsch, Th., Erstes Übungsbuch. (Leipzig, Peters) M, 2,40. 

Klauer, F. W., Op.15. Vorschule, stufenweise fort- 
schreitende Manual- u. Pedalübungen. (Bisleben, Reichardt) 

I. 1,50. - 

Kothe, Wilhelm, Memorier-Stoff für angehende Orgelspieler. 
(Kothe) M. 3. 


“ Das sehr sorgfältig gearbeitete Werk enthält das, was sozusagen 
zum „Handwerk“ gehört. Der 1. und 2. Teil bringt Aufgaben, welche 
sich streng an den Unterricht in der Harmonielehre anschließen, 
also: Akkorde, Akkordverbindungen, Kadenzen, Schlußverlänge- 
rungen, Choraleinleitungen, Modulationen usw. Der 3. Teil enthält 
kurze Orgelstücke von verschiedenen Autoren. 

— Modulationen nach den 24 Tonarten. (Kothe) 50 #. 

Dieselben beschränken sich’ auf die einfachsten Modulationsmittel 
und sind darum Anfängern zu empfehlen. 

— Op.24. Auswahl von Orgelkompositionen. Vor-, Nach- 
A Strophenzwischenspiele. Mit Finger- und Fußsatz 
versehen. (Habelschwerdt, Franke) 2 Hefte a M 1. 

Kruijs, M. H. van’t, Op. 20. 125 Oefeningen (Übungen) voor 
eerstbeginnenden Orgel of Harmonium benevens 25 Pedaal- 
oefeningen. (Lichtenauer) M. 1,25. ; 

— 0p.20. 2. Teil. 250 Oefeningen. (Lichtenauer) M 3. 


Der Verfasser bringt im 1. Teile Legato-Übungen und einige Ton- 
leitern für das Pedal, im 2. Teile springende Pedalübungen und Legato- 
Sätze, aber ohne Angabe der Pedal-Applikatur. Da ferner Übungen 
für das Wechseln der Füße und für den Gebrauch von Spitze und 
Absatz ganz fehlen und das obligate Pedalspiel beiseite gelassen 
wird, so eignen sich diese Übungen nach deutschen Begriffen mehr 
für das Harmonium als für die Orgel. Es ist aber wieder die Ver- 
quickung von Harmonium- und Orgelspiel, welche dem Werke schadet. 
Möchte sich der sonst recht talentvolle Komponist von diesem Zwitter- 
Stile emanzipieren, es würde seinen Werken nur Vorteil bringen. 


Kühn, J. C., Op. 10. 48 Übergänge von C dur u. C moll aus. 
(Schlesinger) M. 2. 

Kuntze, C., Op. 313. Methodisch geordnete Übungsstücke für 
den ersten Unterricht. (Delizsch, Pabst) N. 1,50. 

Lange, S. de, Tägliche Übungen im Pedalspiel. (Rieter- 
Biedermann.) 1. Abteilung: Übungen für Pedal allein 
und Pedal mit linker Hand. MN. 1,50. 
Treffliches Übungsmaterial. 

Länyi, Ernst, Polyphonia. 100 2,- 3- u. 4stimmige kurze 
Übungen und Vorspiele. (Wien, Bärd w. Bruder) M. 2,50. 
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Liszt, Fr., Orgelkompositionen (Straube). (Peters) M. 3. 
Daraus das ‚„Ora pro nobis‘ als Registrierstudie zu verwenden. 

Meister, C., Kleine praktische Vorschule für angehende 
Örganisten, oder 2-, 3- u. 4 stimmige Bearbeitungen 
der Dur- u. Molltonleiter. (Schott) M. 1,50. 

Meister, R., Ausgewählte Kompositionen der alten und 
neuen Orgelliteratur nach ihren Schwierigkeitsgraden 
geordnet und mit Vortragszeichen, Finger- und Fußsatz 
versehen. (Vieweg) I. Band M 1,50. II. Band M 2. 

Merkel, Gust., Op. 96. 15 kleine vorbereitende Übungen 
für das Harmonium. (Hoffarth) M. 1. 


Die kleinen melodischen Stücke werden sich auch für das Legato- 
spielen bei angehenden Organisten als fruchtbringend erweisen. 


Michaelis, Alfr., 75 Studien und Stücke zur Begründung 
des obligaten Pedalspiels. (Merseburger) M. 2,70. 


Ein großer Mangel des Werkes besteht darin, daß die Pedal-Appli- 
katur fast gänzlich fehlt. 


Mühling, A., 100 kurze, instruktive Orgelstücke in den 
ersten Dur- u. Molltonarten mit eingewebter Tonleiter. 
(Simrock) 2 Hefte & M. 2,50. 

Müller, Otto, Op. 1. 30 fortschreitende Übungsstücke. 
(Böhm & Sohn) 1. Heft M. 1,75. 2. Heft M 2,10. 
Nürnberg, H., Op. 239. 12 homophone Präludien ohne 

Pedal. (Schulbuchhälg.) M. 1. 
Ore, Adam, Op. 15. Andante cantabile. (Simon) 80 4. 
Für das Blattspiel verwendbar. 
Palme, R., „Der angehende Organist‘“. 
1. Teil, Op. 37. Sammlung leichter und kurzer Vor- 
spiele in allen Tonarten. 7. Auflage. 
(Hesse) M. 2. 

2. - - 44. Sammlung leicht ausführbarer Nach- 
spiele in den gebräuchlichsten Ton- 
arten. (Hesse) M, 2. 

3. -  - 50. Sammlung leicht ausführbarer Choral- 
vorspiele zu den gebräuchlichsten 
Chorälen. (Hesse) M 2. 

Die geschmackvolle Sammlung ist zu Studienzwecken ausgezeichnet 
zu gebrauchen, da die Stücke mit Finger- und Fußsatz, mit Phra- 
sierungsbogen und dynamischen Zeichen versehen sind. 

— Op. 66. ‚Der praktische Organist“. Sammlung von 
247 leicht ausführbaren Orgelstücken unter Berück- 
sichtigung der verschiedensten Formen und aller Pedal- 
Applikaturen beim Örgelunterricht für die Unter- bis 
Mittelstufe. (Hesse) M. 2. 
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Palme, R., „Das erste Orgelbuch“. 178 kurze, besonders 
im Pedal ganz leicht ausführbare Orgelstücke von den 
verschiedensten Komponisten mit Finger- und Fußsatz 
versehen. (Hesse) M. 2. 

Reger, Max, Op. 79b. 13 Orgelchoräle.. (Langensalza, 
Beyer & Söhne) 2 Hefte a M. 1,20. 

Teilweise schon in dieser Stufe brauchbar. Der Orgelschüler kann 
nicht zeitig genug in die Werke Regers eingeführt werden. 


Reimann, H., Op. 8. Studien für Orgel. (Kistner) 1. Heft 
M. 2,50. 

Das Heft ist als Vorschule zu betrachten und enthält 44 Übungs- 
stücke für den ersten Unterricht nebst Anleitung zum obligaten 
Pedalspiel. Geistig entwickelten Schülern zu empfehlen. 

Reinhard, Aug., Op. 13. Zwanzig Harmonium-Studien. 
(Simon) MM. 2,50. 

Für das Legato-Spiel gut brauchbar. 

Renner, Jos., jun., Op. 39. 12 Trios. (E. Feuchtinger) 
MI. 2. 

Meisterhaft gearkeitete, schön erfundene Trios, die weiteste Ver- 
breitung verdienen. Warm zu empfehlen. 

Riet, K. van, Phantasie in D majeur voor Orgel of Har- 
monium. (Lichtenauer) 40 #. 

Etwas dilettantisch angehaucht. 

Rinck, J. Chr. H., Op. 82. Vorschule für angehende eh 
nisten; ohne Pedal. (Simrock) M. 10. 

— Op. 99. Praktische Ausweichungsschule in 2-, 3- und 
4 stimmigen Beispielen. (Mainz, Schott) MT. 

— Op. 120. Übungen in kurzen Sätzen und 24 fugierte 
Stücke in allen Tonarten für angehende und geübtere 
Spieler. (Schott) 4 Hefte a M 1,50; kompl. M. 5,50. 

— Die ersten 3 Monate auf der Orgel. (Simrock) NI6. 4,50. 


Man tadelt häufig, daß Rinck zu weich und teilweise zu galant 
schreibe; dieses im allgemeinen zugegeben, so bleibt es doch Tatsache, 
daß seine Kompositionen, gut gewählt, den geeignetsten Übungsstoff 
für Anfänger bieten; sie sind leicht aufzufassen und zu spielen, klingen 
gut und regen die Lust des Schülers an, weil sie ihm Freude machen. 
— Op. 120 gehört übrigens zum Teil der folgenden Stufe an. 

Rödger, E., Op. 1. Neun instruktive Orgelstücke.. (Beyer & 


Söhne) N. 1,20. 
Schaab, R., Kleine Orgelstücke für angehende Organisten. 
(Kahnt Nachjf.) IM. 2. 


Schaab ist eine um die Orgelliteratur verdienstvolle Persönlichkeit 
und liefert stets gediegene Arbeiten. 


Sehiedermayer, Fr. Xav., Orgel- und Klavierstücke. (U.-E.) 
M,1,80. 
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Schildknecht, Jos., Op. 27. 100 Orgelstücke. (Gebr. Hug 
& Co.) M. 2. 


Sowohl zum praktischen Gebrauche als zum Studium der Re- 
gistrierungkunst ist das Werk bestens zu empfehlen. Es enthält 
meist kurze und leichte Stücke von edler Einfachheit und guter Er- 
findung. Alle Tonarten sind berücksichtigt. 


Schneider, J., Op. 67 u. 48. Studien zur Erreichung des obli- 
gaten Pedalspiels. (Peters) 2 Hefte & M 1,50. 


Meines Erachtens das beste Pedalstudienwerk für Anfänger im 
Orgelspiel. Auch der nach einer Orgelschule Lernende sollte dieses 
Werk nicht umgehen. 


Schweitzer, Joh., Modulationen, Vor-, Zwischen- und Nach- 
spiele. (Herder) M. 2. 

Sechter, S., Op. 3. 48 Versetten. (Leuckart) M. 1,20. 

— Op. 87. 27 kurze Präludien ohne Pedal. (Kieter- Bieder- 
mann) 3 Hefte & M. 1. 

— Op. 90. 18 Choralvorspiele. (Rieier- Biedermann) 3 Hefte 
& M. 1,80. 

Die Sechterschen Kompositionen eignen sich infolge ihrer theore- 

tischen Vorzüglichkeit ganz außerordentlich für den Unterricht. 


Sering, F. W., Op. 39. 224 Modulationen, 130 Präludien 
nebst theoretischen Einleitungen. (Körner) 3 Hefte 
a M. 1,20. 

— Op. 127. Studien für Anfänger im kirchlichen Orgelspiel. 
(Beyer & Söhne) M. 1,20. 


Dieselben sollen als Vorbereitung für eine beliebige Orgelschule 
dienen. € 


Skop, W. F., Op. 11. ‚Zur Orgelschule“. 73 fortschreitende 
Orgelsätze. (Innsbruck, J. Groß) 1. Heft M 1,20. 2. u. 
3. Heft M. 1,70. 


Hübsche, wohlklingende Übungsstückchen, die auch zum kirch- 
lichen Gebrauche zu empfehlen sind. Leider sind dieselben nur auf 
2 Systemen notiert. Der Schüler soll von Anfang an daran gewöhnt 
werden, von 3 Systemen zu lesen. 


Stecher, H., Op. 42. 150 Modulationsbeispiele. (Ares & Erler) 
I. 2,50. 

Stein, E., Op. 15. Modulationen von C aus. (Beyer & $.) 
M1 


Strube, C. H., Achtzig vom Leichteren zum Schwereren fort- 
Aehreitende Präludien u. zw. 21 dreistimmig einfache, 
39 vierstimmig und 20 dreistimmig figurierte. (Aus des 
Verfassers Theoretisch-praktischer Orgelschule, Bd. I, 
separat abgedruckt.) (Siegel) IL. Aufl., revid. v. G. H. 
Bodenstein n. ‚I 2. 

Töpfer, J. G., 71 Kadenzen u. kleine Vorspiele (Zanger). 
(Litolff) I. 1. 
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Töpfer, J. G., 35 Kadenzen und kleine Vorspiele in allen Ton- 
arten. (Körner) M. 1,50. 

Trautner, F. W., Op. 50. 20 Versetten, Fughetten und 
Kanons. (Beyer & 8.) M. 1,20. 

Tuma, A a Übungsstücke beim ersten Unterrichte. (Oranz) 
M. 1,5 

ment G., Präludienbuch. Vor- u. Nachspiele. Modu- 
lationen, als leichte Orgelschule. (Bremen, Hampe) M.9. 

Vogler, Abbe, 32 Preludes nebst einer Zergliederung in ästhe- 
tischer, rhetorischer und harmonischer Rücksicht mit 
praktischem Bezug auf das Handbuch der Tonlehre. (U.-E.) 
M. 5,20. 

Vogler war einer der ersten Orgelvirtuosen und Theoretiker seiner 
Zeit. Von seinen zahlreichen Orgelwerken (Orgelschule, Orgelkonzert, 
Orgelpräludien, Choralvorspiele usw.) hat sich meines Wissens neben 
den Choralvorspielen nur das obige Werk bis in unsere Zeit hinein 
erhalten. Es verdienen die Präludien ihres recht musikalischen Ge- 
haltes wegen, sowie der interessanten, geistvollen Zergliederungen 
"halber sehr fleißig studiert zu werden. 


Volekmar, W., Op. 112. 182 Modulationssätze. (Fulda, 
Maier) M, 2, 25. 

— Op. 492. 110 Sequenzen mit 173 Figurationen. (Fulda, 
Maier) 2 Hefte a 75 3. 

Werner, C. L., 7 leicht ausführbare Orgelstücke von Fresco- 
baldi, Buxtehude, Seb. Bach, Fr. Bach u. Guilmant. 

(Baden- Baden, E. Sommermeyer) M. 1,20. 

Widmann, B., Op. 16. Theoretisch- praktisähe Anleitung zur 
Modulation und freien Phantasie nach leichter Methode 
zum Selbstunterricht. (Merseburger) 2. Aufl. M. 2,25. 

— Generalbaßübungen mit kurzen Erläuterungen. (Merse- 
burger) M. 2,25 

Widmann erweist sich als gewiegter Pädagoge. y 

Wölfel, Ch. Fr., Übungen, 120 Manual- u. 200 Pedalübungen. 
(Zürich, A. Munk) M. 1,60. 

Zierer, Fr. Jos., Op. 300. Der praktische Organist. Kadenzen, 
Modulationen, Präludien, Fugen u. Versetten. (A. Böhm 
& Sohn) M. 5. 


Sehr verwendbar. 


Mittelschwer. 


Adam, J. G., Sechs Fughetten. (Breitkopf & H.) M 1. 

Albrechisberger, J. G., Op.1. 12 Fugen. (Leuckart) I. 2. 

— Op.5. Fuge über das Thema: Do, re, mi, fa, sol, la, 
RS 50 8. 

— 0p.6. Sechs Fugen u. Präludien. (LZeuckart) M. 1,20. 
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Amift, Georg, Berühmte Werke alter Meister. Für den Studien- 
gebrauch mit historischen und analytischen Bemerkungen, 
Vortragsbezeichnungen, Phrasierungen, Finger- u. Fußsatz 
versehen. (Kahnt Nachf.) & Nummer MI. 1 

A. Aus der Zeit vor Bach. 

. G. Frescobaldi: Toccata. 

. J. J. Froberger: Capriceio. 

. G. Muffat: Toccata in F. 

. J. Pachelbel: Ciacona in D. 

. D. Buxtehude: Präludium u. Fuge in Emoll. 

- Ciacona in C moll. 
C. Schüler J. S. Bachs. 

. W. F. Bach: Fuge in F dur. Ä 

. ©. Ph. E. Bach: Fantasia u. Fuge in C moll. 

. J. L. Krebs: Präludium u. Fuge in C dur. 

. J. Ph. Kirnberger: Fuge in B dur. 

. J. F. Doles: 3 Choralvorspiele. 

J. Ch. Kittel: 2 Präludien in Cmoll u. Odur. 


Ganz vortreffliche Bearbeitungen dieser alten Meisterwerke, daher 
für den Unterricht sehr brauchbar. Sie seien warm empfohlen. 


Anacker, A. F., Op.28. 22 Orgelstücke verschiedenen 
Charakters zum Studium u. zum Gebrauche bei dem 
Gottesdienste. (Hofmeister) NM. 1,50. 

Armbrust, C. H. F., Op. 4. Drei Orgelstücke. (Körner) 75 2. 

Aßmayer, J., Pastoral-Präludium. (Haslinger) SO #2. 

Bach, J. Seb., Acht kleine Präludien u. Fugen für den Seminar- 
gebrauch, herausgegeben von G. Hecht. (Vieweg) M. 1,20. 

Sehr zweckmäßige Auswahl. 

-— ÖOrgelwerke. Mit Bezeichnung d. Registrierung, d. Tempo 
und d. Pedalapplikatur, herausgegeben von Paul Homeyer. 
3Bde. Band I. 16 kleinere Präludien und Fugen, Pastorale 
F-dur, Canzone D moll, Fantasie G dur. (Steingräber) 
I. 2,50. 


Die Orgelwerke sind geschickt nach Schwierigkeitsgraden geordnet, 
leider jedoch nicht mit Phrasierungsangaben versehen. Bei einer 
Studienausgabe sind dieselben unerläßlich, da sich der Schüler 
einen recht plastischen Vortrag polyphoner Werke nur dann aneignen 
kann, wenn er schon beim Studium streng dazu angehalten wird, 
jede einzelne Stimme zum Klingen zu bringen, d. h. jeder Stimme 
zu ihrem rhythmisch phraseologischen Ausdruck zu verhelfen. 
Fuß- und Fingersatz sind vortrefflich. 


— ÖOrgelwerke zum Studium und kirchlichen Gebrauch für 
kath. Organisten, herausgegeben von J. Renner. (Breit- 
kopf & H.) I. Teil: Choralvorspiele.e. M 2. I. Teil: 
Präludien, Fugen u. Stücke. M. 3. 

— 20 kleinere Choralvorspiele. (Vieweg) M. 1,50. 


Kothe, Orgelführer. 2 
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Bach, Joh. Seb., Beliebte Orgelkompositionen. (Vieweg) 5 Hefte 
275 KR. Heft I: Präludium C u. Gdur. Heft II: Präludium 
u. Fuge Emoll. Heft III: Canzone D moll. Heft IV: Fuge 
G moll. Heft V: Toccata u. Fuge D moll. 


Diese neue instruktive Ausgabe der Bachschen Orgelwerke von 
G. Hecht ist warm zu empfehlen. 


Becker, C. F., Op. 13. Drei- u. vierstimmige Tonstücke zur 
Beförderung des wahren Orgelspiels. Heft 1 dreistimmige, 
Heft2 vierstimmige Tonstücke. (Leipzig, K vorm? a M.1,50. 

Gehört zum Teil zur vorigen Stufe. 

— Op.15. 24 Tonstücke zur Übung u. zum Gebrauche 
beim Gottesdienste. (Hofmeister) M 1. 

— Choral: „Christ der du bist‘‘ mit 50 bezifferten Bässen. 
(Breitkopf & H.) M. 1. 

— Choral: „Lobt Gott‘ mit 35 bezifferten Bässen. (Schuberth 
& Co.) 75 #2. 


Beckers Studienwerke sind mit großer Sorgfalt und künstlerischem 
Ernst gearbeitet. 


Beranek, Joh., 100 der gewähltesten Präludien, Modulationen, 
Fughetten u. Fugen. Zur Übung u. Erlernung des akkord- 
lichen Ziffernlesens (Generalbasses). (Körner) Heft 1. 
I. 2,50. 

Berens, #., Op. 84. Chromatische Fuge. (Körner) M. 1. 

Bibl, R., Op. 41. Suite für Harmonium. (Max Brockhaus) 
M 2 


Kann als Übung im Legatospiel auf der Orgel mit Nutzen ver- 
wandt werden. 


— Op.12. Fünf Fugen. (Bosworth & Co.) M. 2. 
Bill, Hans, 101 Orgelstücke. (A. Böhm u. Sohn): Band III: 

Op. 25. Drei Orgelsonatinen u. eine Schlußfuge. M. 3. 
Böhner, J. L., Drei Orgelstücke. (Langensalza, Beyer) 60 7. 
— Fantasie (Es) in fugiertem Stile. (Körner) 50 9. 
— Fantasie in Ddur. (Leuckart) M 1. 

Auch zum Konzertvortrage zu empfehlen. 

— Drei Orgelstücke. (Beyer & 8.) 60 #. 

Die ersten beiden Stücke bieten Material zum Pedalstudium. 
Brede, A., Op. 9. Sonate (Fis moll). (Schulbuchhdig.) M. 1. 
Brosig, M., Ausgewählte Kompositionen in fünf Bänden. 

(Leuckart) aM. 3. L., II., IL. Band von P. Glaußnitzer, 
IV. u. V. Band von M. Gulbins mit genauer Bezeichnung 
versehen. — I. Band enthält: Op. 1, 3, 4,6. II. Band: 
Op. 11, 12, 46, 47. III. Band: Op. 49, 53, 54, 55. IV. u. 
V. Band: Größere Vor- und Nachspiele, Charakter- 
stücke usw. 
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Brosig, M., Op. 32. Orgelbuch. Pedal-Tonleitern, 100 3-, 4- 
u. mehrstimmige Orgelstücke nebst Modulationstheorie mit 
Beispielen enthaltend. Neue Ausgabe unter Zugrunde- 
legungderhinterlassenen Aufzeichnung des Autors vermehrt 
und verbessert von Th. Forchhammer. (Leuckart) M. 4,50. 


Die Brosigschen Orgelwerke besitzen einen hohen pädagogischen 
Wert. Sie wirken nicht nur infolge ihres echt kirchlichen Charakters 
auf das vorteilhafteste auf die Bildung des musikalischen Geschmackes 
ein, sondern sie können auch als Vorbereitung zur technischen Be- 
wältigung der schweren Bachschen Meisterwerke benutzt werden. 


Chadwick, G. W., Pedalübungen für die Orgel. (P. Schmidt) 
M. 3. 


Der Verfasser geht von dem Grundsatze aus, Füße und Hände 
zugleich systematisch und progressiv zu entwickeln, und das ist 
trefflich ausgeführt. Ob das aber richtig ist, darüber läßt sich streiten, 
denn die Pädagogik verlangt eines nach dem anderen und stellt den 
Grundsatz auf: Wer gut teilt, lehrt gut. 

Commer, Fr., Kompositionen aus dem 16., 17. u. 18. Jahr- 
hundert. (Leuckart) 

Ser 1. Präludien und Versetten von Carissimi. M.1,50. 
Kompositionen von Frescobaldi. 75 3. 
Kompositionen von Antonio Caldara. M. 1. 

. Kompositionen von Murschhauser. M 1. 
Kompositionen von Speth, aus „Ars Magna“. 
M 2. 

- 6. Kompositionen von Speth, M 2. 


Zur gründlichen und allseitigen Durchbildung eines Organisten 
gehören unbedingt historische Studien. Vorstehend genannte Samm- 
lung gibt nun ein anschauliches Bild von der Schreibweise früherer 
Jahrhunderte und ist darum zu historischen Studien sehr zu empfehlen. 
Einen gleichen Zweck verfolgt auch das folgende Werk: 


— Musica sacra. (Siehe Sammelwerke.) 


Die Stücke sind zum Teil schwer zu nennen. Hierher gehören: 
Pachelbel Nr. 48—144. 


Deigendesch, Karl, Präludienbuch. IV. Auflage. (A. Böhm 
& Sohn) M 5. 


Eine gediegene Sammlung älterer und neuerer Kompositionen, 
welche ebenso gut zum Unterricht wie zum Gottesdienst zu ver- 
wenden ist. Sie sei auf das Beste empfohlen. 


-Dienel, O., Op.2. Fuge in G dur. (Novello) M. 1. 
— Op. 30. Konzertfuge in E moll. (Novello) M. 1,50. 
— Op. 35. Allegretto cantabile. (Novello) M. 1. 


Die Dienelschen Orgelwerke sind mehr zum Studium als zum Konzert- 
vortrage geeignet; inhaltlich von keiner tieferen Bedeutung, be- 
sitzen sie meistens bloß einen brillanten, virtuosen Orgelstil, der klang- 
lich recht wirkungvoll ist. 


Drath, Th., Op. 33. Basso ostinato mit 20 thematischen 
Repetitionen (Töpfer-Album). (Sulzer) 80 9. 
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Dreehsler, J., Fortschreitende Generalbaßübungen. (Cranz) 
M. 3. 

Dubois, Th., 3 Pieces pour grand Orgue. Nr. 1, Praeludium 
grave. (Boston, Schmidt) M. 1,50. 


Da das Präludium für das Konzert zu wenig brillant, für die Kirche 
aber zu lang ist, kann es nur zur Übung warm empfohlen werden. 


Fabian, Joh., Op. 9. Fuge. (Berlin, J. Schneider) 75 #. 

Fink, Christian, Op. 1. Sonate (G). (Körner) M. 1,50. 

— Op. 6. Sonate (Es). (C. F. Peters) M. 2. 

— Op. 19. Sonate Nr. 3 (D) über den Choral „Jesu, meine 
Freude“. (Körner) M. 2. 


Fink war ein hervorragender Orgelkomponist seiner Zeit. Seine 
Kompositionen, jetzt schon stark veraltet, eignen sich kaum noch 
für den Konzertsaal, sind aber dennoch wertvoll genug, um studiert 
zu werden. 


— 0p.76. 16 melodische Orgelstücke in den gangbarsten 

Tonarten. (Bieter-B.) 2 Hefte a M. 2 

Die Stücke, welche auch in der Kirche sehr zweckmäßig verwandt 
werden können, sind gut gearbeitet und wertvoll; auch ist die Finger- 
und Fußordnung sorgfältig verzeichnet. 

Fischer, K. A., Vier leichte klassische Orgelstücke von Fresco- 
baldi, Muffat, Bach und Mendelssohn. (Robolsky) M. 1,30. 

Flügel, G., Op. 74. Zwei Orgelstücke mit Angabe der Register, 
der Manual- und Pedal-Applikatur. (Sulzer) M. 1. 

Froberger, J., Fantasie über: sol, la, re. (Körner) 50 #. 

Führer, R., Op. 207. Der Landorganist. Präludienbuch für 
minder geübte Spieler. (Böhm & Sohn) M. 3. 

Zum prima vista-Spiel geeignet. 

Goepfart, Carl, Zwölf kurze Orgelstücke (Vor- u. Nachspiele). 
Werke Thüringer Altmeister des 19. Jahrhunderts (Geb- 
hardi, Töpfer, Frankenberger, Töpel, Böhner, M. G. 
Far (Siegel) 2 Hefte a 75 Z.n. 

Gräßner, A., Choralschlüsse, Modulationen u. leichte Prä- 
ludien. (Vieweg) IM. 6. 

Gulbins, Max, Op. £ I. Sonate in Cmoll. (Leuckart) M. 4. 

— Op.18. II. Sonate in Fmoll. (Leuckart) M. 4. 


Die Ecksätze dieser beiden trefflichen Sonaten sind ausgezeichnete 

Studien im polyphonen Spiele Die schönen, innigen Mittelsätze 
werden reiche Anregungen zur Anwendung der verschiedensten 
Klangfarben geben. 


Händel, G. Fr., Sechs Fugen für Orgel oder Klavier. (Andre) 
I. 1,75. 

Hartig, L., Op. 9. 300 Vorspiele und Fughetten. (Schott) 
3 Hefte & M. 1,50. 

Hatton, J. L., Book for the Organ. Six Preludes. (Boosey 
& Co.) M 7,50. 
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Herzog, J. G., Op. 10. Praktisches Hilfsbuch. Eine Samm- 
lung von Vor- u. Nachspielen, Trios, Fughetten, Fugen, 
Chorälen, Kadenzen, Modulationen usw. zur Übung. 
(Schott) M. 7,25. In 8 Heften & M 1. 

— Op.18. Acht Orgelstücke zum Studium u. zum kirch- 
lichen Gebrauche. (U.-E.) M. 2,30. 

— Op.19. Sechs Orgelstücke zum Studium und kirchlichen 

| Gebrauche. (Bosworth & Co.) M. 3. 

— 0p.27. Sechs Orgelstücke. (Andre) N 1,80. 

— 0p.42. Die gebräuchlichsten protestant. Choräle mit 
Vor- u. Zwischenspielen. (Deichert) M. 14. In 7 Heften. 
Ergänzungsheft M 2. 

Herzogs Kompositionsweise ist etwas trocken, aber durchaus orgel- 
mäßig. 

Heß, Karl, Invention, Trio für 2 Manuale und Pedal. 
(Rieter-B.) 50 #. 

Diese Invention bildet treffliches Übungsmaterial für das triomäßige 
Spiel und ist ein kontrapunktisches Meisterwerk. 

Hesse, Adolph, Nützliche Gabe für Orgelspieler. (Leuckart) 

Heft 1. Kleine Pedalschule mit Übungsstücken und 

mehrstimmigen Beispielen. N. 1,50. 

- 2. Leichte Präludien zur Übung in dar zweck- 
mäßigen Anwendung der Pedal-Applikatur. 
M. 1,50. 

— 0p.30. Acht Pedal-Studien. (Leuckart) 90 7. 

— Zwölf Studien mit obligatem Pedal, Anhang zur Pedal- 
schule. (Leuckart) 90 9. 

Hesses Studienwerke besitzen hohen pädagogischen Wert. 

Jadassohn, S., Die Kunst zu modulieren und zu präludieren. 
Ein praktischer Beitrag zur Harmonielehre in stufenweise 
geordnetem Lehrgange dargestellt. (.Breitkopf & H.).M.3,60. 

Der Verfasser dokumentiert aufs neue seine Tüchtigkeit in der 
harmonischen Kunst. 

Kempter, Fr., Materialien zur Erlernung eines soliden Orgel- 
spiels. Ein Hilfsbuch für den Orgelunterricht in Prä- 
parandenschulen. (Böhm & Sohn) N&5. 

Kirchner, Th., Op. 89. Orgelkompositionen. (BRieter-B.) 
1. Heft M 3. 

Das Heft enthält ein melodisches Arioso, eine Legende und ein 
Tonstück in Sarabanden-Form von nicht unbedeutender Technik. 
Wie es von dem berühmten Klavierkomponisten zu erwarten ist, 
sind die Stücke fein und tief empfunden. 

Klauß, V., Op.17. Zwölf kurze Choralvorspiele. (Kahnt 
Nachf.) M. 1,75. 

Krejei, J., Fugato (Rinck-Album). (Schott) 75 7. 
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Krieken, Gerh. van, Adagio voor Orgel of Harmonium. 
(Alsbach) 50 9. 
Sentimental. : 
Kruijs, M. H. van’t, Op.25. Old-Nederlandsche Volks- 
liederen voor Orgel of Harmonium. (Lichtenauer) 60 4. 
— Op.26. Bruidskoor uit R. Wagners „Lohengrin‘ voor 
Orgel met of zonder Pedaal, Harmonium. (Lichtenauer) 
60 8. 
m Werke eignen sich mehr für das Harmonium als für die 
. Orgel und können nur außerkirchlich und zur Übung gebraucht werden. 


Krygell, J. A., Op. 64. Moll u. Dur; 24 Fugen in allen Ton- 
arten. (Hansen) 
I. Teil: Moll. M. 4,50. 
II. - . Dur. M. 4,50. 
Kühne, J. N., Op. 47. Der Organist. Stufenfolge von Orgel- 
stücken. (Körner) M. 2. 
Kunkel, Fr. J., Op. 12. Zwölf Fughetten zum Gebrauche 
beim Gottesdienste u. zum Studium. (Schott) 75 #. 
Kuntze, C., Op. 261. 50 Choräle mit bezifferten Bässen für 
den Orgelunterricht. (Delitzsch, Pabst) M. 1,50. 

Lange, G., Vier Andantes. (Lichtenauer) 70 #. 

Lieb, Om 7. Vier Fugen (Manualiter). (Andre) M. 1,50. 

Liszt, Fr., Evocation & la Chapelle Sixtine. Miserere v. Allegri, 
Ave verum v. Mozart. (Körner) M. 1,75. 

Malkmus, W., Op. 4. 80 kurze u. leichte Trios für die Orgel 
u. 30 dreistimmige Versetten in den alten Tonarten. (Fulda, 
Maier) M. 1,50. 


Wenn die Erfindung der Motive auch nicht eigenartig, so bieten 
die kleinen Sätze doch brauchbares Material zur Übung im Triospiel. 


Markull, F. W., Op. 124. Sechs Trios zum Studium. (Kahnt 
Nachf.) M. 2. 

Martini, Zwölf Fugen. Nr. 11. (Körner) 50 9. 

Mayer, G., Kirchliche Orgelkompositionen zum Studium. 
(Stuttgart, Roth) M. 3. 

Merkel, G., Op. 21. Acht Orgelstücke. (Andre) M. 1,50. 

— Op.116. Choralstudien. Zehn Figurationen über: „Wer 
nur den lieben Gott“. (Rieter-B.) M. 2,30. 

— Op.182. 39 Etüden zur Ausbildung der Pedaltechnik. 
(Rieter-B.) M. 2,50. 

Michaelis, Alfred, 70 signierte Choräle mit je 1, 2, 3 und 
mehr bezifferten Bässen als Übungen und vergleichende 
Studien im Choralsatze mit kurzen textlichen Erläute- 
rungen, zum Gebrauche beim Orgel- u. Harmonium- 
unterricht, sowie im Gottesdienste, (Siegel) M. 1,50. 
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Moniei, A., 100 dreistimmige Übungen über die kurzen be- 
zifferten Bässe von St. Matteiin 2 Heften. (Böhm & Sohn) 
a M 2. 

Muffat, Th., Kurze Fugen in: Der vollkommene Organist. 
(Haslinger) 5. Lief. M. 1,50. 

Müller, O., Op. 1. 30 fortschreitende Übungsstücke. (Böhm 
& Sohn) 1. Heft M. 1,75. 2. Heft M. 2,10. 

Müller, W. A., Op. 57. Fantasie mit Fuge. (Breitkopf & H.) 
60 2. 

Nemesovits, A., Der praktische Organist. Hilfsbuch. (Siegel) 
NM. 2,50. 

Pachelbel, Joh., 66 kleine 2—3 stimmige Fughetten in Com- 
mers Musica sacra. (Bote & B.). Nicht einzeln. 


Sie bilden einen ausgezeichneten Übungsstoff zur Einführung in 
die Werke Bachs und anderer Kontrapunktisten. 


Pembaur, Jos.,, Zwölf charakteristische Improvisationen 
(Innsbruck, Groß) M. 3. 


Der Verfasser bietet Material, um die Kunst des Registrierens auf 
der Orgel zu erlernen. Strebsamen -Schülern zu empfehlen. 


“ Perosi, Lorenz, 20 Orgel-Trios zum Studium und zu kirch- 


lichem Gebrauche. (Pustet) M. 1,40. 


Mit Pedal-Applikatur versehen, eignen sich die Stücke als sehr wohl- 
klingende Nach- und Zwischenspiele. 


— Sechs Orgel-Trios. (Coppenrath) M. 1,40. 

Piel, P., Op. 36 u. 37. Zwölf Orgeltrios zum Studium u. zum 
kirchlichen Gebrauche. (Schwann) Op.36 MM. 1,60. 
Op. 37 1,40. 

Piel ist ein gewandter Kontrapunktist. 

Pitsch, Generalbaß-Übungen und Generalbaß-Stimmen aus: 
den Kantaten von J. S. Bach. (Prag, Wetzler) n. M, 4. 

Rathgeber, Georg, Op. 43. 17 Orgeltrios. (Regensburg, 
F. Gleichauf) M. 1,50. 

Reger, Max, Op. 47. Sechs Trios. (U.-E.) 3. 

— 0p.56. Fünf leicht ausführbare Präludien u. Fugen. 
(U.-E.) 2 Hefte & M 3. 

— 0p.59. Zwölf Orgelstücke in 2 Heften. (Peters) & M 2. 

— Op.65. Zwölf Orgelstücke in 2 Heften. (Peters) a M. 2. 

— Op.80. Zwölf Orgelstücke in 2 Heften. (Peters) 3 M.2. 

— Op.85. Präludien u. Fugen. (Peters) M. 3. 

* — Op. 92. Suite in Gmoll. (O. Forberg) NM. 4. 


Die aus 7 Sätzen bestehende Suite bietet dem Orgelschüler in den lyri- 
schen Mittelsätzen 3, 4 und 5 eine gute Gelegenheit, nach’eigenartigen, 
charakteristischen Klangfarben, welche selbstverständlich dem Inhalte 
der betreffenden Tonstücke entsprechen müssen, zusuchen. Dieselben 
mitreichlichem Registerwechsel zu spielen, also orchestral zuregistrieren 
und doch das Melos zu wahren, istsehrschwer. Tokkata und Fuge sind 
yirtuos gehalten, ohne jedoch eine große Spieltechnik vorauszusetzen. 


. 
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Reger, Max, Variationen und Fuge über: „Heil dir im 
Siegerkranz“. (U.-E.) M 1,50. 

Obige Werke seien unter den Übungsstücken hier angeführt, weil 
sie sich infolge ihrer einfacheren Harmonik und daher auch leicht 
faßlicheren Melodik zur Einführung in Regers Kunst am meisten 
eignen. Der heutige Konzertorganist kann füglich die Meisterwerke 
Regers, welche unvergleichlich über allem stehen, was seit Bach für 
Orgel geschaffen wurde, nicht umgehen. Infolge der gewaltigen An- 
forderungen, die der Autor in seinen meisten Werken an die Technik 
des Spielers stellt, kann dem Schüler nicht genug empfohlen werden, 
sich so zeitig wie möglich mit dem Regerschen Orgelstil vertraut 
zu machen. 


Rieder, A., Op. 103. Der Generalbaß in Beispielen. (Cranz) 
I. 4,50. 

Sämann, F. H., Op. 24. Toccata. (Körner) M. 1. 

Dankbar auch als Vortragsstück. 

Schneider, F'r., 48 Trios revidiert von R. Schaab. (Hofmeister) 
2 Hefte a M 3. 

Schneider, Joh., Evangel. Kirchenpräludienbuch für Semina- 
rien mit einem Kommentar von F. W. Schütze. (Klink- 
hardt) M. 2. 

Schneider, Jul., Op. 53. 12 Orgelstücke für Seminaristen. 
(Körner) M. 2,50. 

Sechter, S., Op. 7. Zwölf Variationen im strengen Stil. 
(Leuckart) 60 9. 

— Praktische Generalbaßschule. (Leuckart) M. 4,50. 

Sering, F. W., Generalbaßstudien in gedrängter Kürze. 
(Heinrichshofen) M. 1. 

— Op.13. Toccata. (Bote & B.) M. 1,30. 

Effektvolles Paradestück für Orgelschüler. 

Smart, Henry, Organ Book containing twelwe Pieces. (Boosey 
& Co.) .M. 7,50. 

— The Organ Student. Twelwe Pieces. (Boosey & Co.) M.7,50. 


Smart gilt als der beste englische Organist und Orgel-Komponist 
der neueren Zeit (1812—1879). Nicht alles Gebotene ist nach deut- 
schen Begriffen ‚„orgelmäßig‘, vieles aber edel und schön. 


— A Three-Part Study. (Novello) M. 1,50. 


Eine prächtige Komposition, welcher Bachs triomäßige Sonaten 
sicher als Muster gedient haben. 


Stecher, H., Op. 40. 100 kurze Orgelsätze zum Analysieren, 
prima vista-Spiel u. zum Transponieren. (Ries & E.) M.2,50. 

Stein, E., Op. 15. Modulationen. (Langensalza, Beyer) M.1. 

Stolze, H. W., Trio als Übungsstück (Rinck-Album). (Mainz, 
Schott) 75 P. 

Sulze, B., Op. 49. Kleine Fantasie über ein Motiv aus Lohen- 
grin von Wagner. (Dreikopf & H.) M. 2. 
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Sulze, B., Op. 54. Gebet nach Motiven aus Lohengrin. 
(Breitkopf & H.) M. 2. 

Thomas, G. A., Op. 10. 24 instruktive Trios in fortschreiten- 
der Ordnung mit Fingersatz u. Pedalapplikatur. (.Breit- 
kopf & H.) M 2. 

Leicht bis ziemlich schwer. Sehr instruktiv. 

Ku Ludw., 18 Präludien. (Siegismund & Volkening) 
N. 1,5 

Vierling, c Fuge eher. Album). (Schott) 75 #. 

Volekmar, w., Für strebsame Organisten. Sammlung 
größerer u. mittelschwerer Kompositionen, zwölf Sonaten. 
(Kothe) 6 Hefte a M 1. 

Zum prima vista-Spiel geeignet. ! 

— Op. 270. Geläufigkeitsschule. 100 stufenweise geordnete 
Studien. (Schuberth & Co.) 10 Hefte a60 7. In2 Bänden 
a Mk. 3. 

— Anleitung zum Studium derselben. (Schuberth & Co.) M.1l. 

Wermann, O., 60 signierte Choräle mit je zwei Bässen. 
(Dresden, Brauer) M. 1,50. 

Wolt, Alex., Op.2. Drei Trios. (R. Forberg) M. 1,80. 

— Op.3. Drei Präludien. (R. Forberg) M. 1,80. 


Schwer. 


Amift, Georg, Berühmte Werke alter Meister. Für den Studien- 
gebrauch mit historischen und analytischen Bemerkungen, 
Vortragsbezeichnungen, Phrasierungen, Finger- u. Fußsatz 
versehen. (Kahnt Nachf.) a Nummer SM. 1. 

Ausgabe B. J. S. Bach. 
Nr.1. Toccata und Fuge in F dur. 
- 2. Präludium und Fuge in Ddur. 

. Präludium und Fuge in Cmoll. 

. Passacaglia in C moll. 

. Sonata III in D moll. 

. Drei Choralvorspiele. 

Für den Unterricht ganz besonders geeignet. 

Bach, Joh. Seb., Der anfahende Organist. (Körner) M. 3. 

— Ausgewählte Kompositionen fortschreitend geordnet von 
W. Volekmar. (Langensalza, Beyer) 2 Bände & M. 4,50. 

— Die Kunst der Fuge, übertragen von J. A. Thomas. 
(Riveter-B.) 1. Heft M.3. 2.—6. Heft a M. 2,30. 

— Einleitung u. Fuge a. d. Motette: ‚Ich hatte viel Be- 
kümmernis“, übertragen von Fr. Liszt. (Schuberth & Co.) 


M. 2. 


Dapwt 
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Bach, Joh. Seb., Präludium, Variationen u. Fugen, über- 
tragen von A. W. Gottschalg. (Schuberth & Co.) M. 2,50. 

— Fugen aus dem wohltemperierten Klavier, übertragen 
von Zahn. (Leuckart) M. 4,50. 

Wertvoll sind auch die beigegebenen Analysen von $S. Jadassohn, 
die auch in einem besonderen Hefte zum Preise von .f& 1 netto zu 
haben sind. 

 — Acht Präludien aus dem wohltemperierten Klavier, 
eingerichtet von Jul. Andre. (Andre) M. 2,30. 

— Fugen aus dem wohltemperierten Klavier in progressiver 
Ordnung eingerichtet von J. A. van Eyken. (@. H. van 
Eck) M 5. 

— Fantasia cromatica et Fuga, eingerichtet von PaulHomeyer. 
(Leuckart) M. 2,50. | 
* Schwer. 

— Ausgewählte Orgelkompositionen von J. Schreyer. (Hof- 
meister) M. 3. 

Diese sehr sorgfältig bearbeitete Ausgabe enthält sechs Stücke, 
welche mit Tempo-Bezeichnungen, Registrierung, Applikatur und 
Phrasierungsbogen versehen sind, und welche an den Spieler große 
Anforderungen stellen. 

— Orgelwerke. Mit Bezeichnung der Registrierung, des Tempo 
und der Pedalapplikatur, herausgegeben von Paul Ho- 
meyer. (Steingräber) Band II u. III a M. 2,50. 

— Ausgewählte Klavierwerke, bearbeitet von Max Reger. 
(U.-E.) 5 Bände & M. 3. Auch jedes Werk einzeln. 

Band I: Toccata und Fuge D-moll (#2); Präludium 
u. Fugen in Bmoll (#. 1,20), C- (MM 1,80) 
und D dur (M 2). 
- II: Präludium u. Fugen in Cis- (M. 1,20), G- 
(M. 1,50), Bdur (M 1,20) und Gmoll 
(NM. 1,50). 
- III: Präludium u. Fuge in Cis moll u 1,50), 
Fantasien u. Fugen in Ddur (M 3) und 
A moll (M 2). 
- IV: Toccaten u. Fugen in Fis- (M 3) u. Gmoll 
(NM. 2,50). 
- V: Toccata u. Fuge C moll (M. 3); Chromatische 
Fantasie u. Fuge Dmoll (M. 3). 


Aus diesen mustergültigen Bearbeitungen kann ein jeder, ob Schüler 
oder Virtuöse, für das Bachspiel ungemein viel profitieren. Ich habe 
noch keine Ausgabe Bachscher Orgelwerke gesehen, die nur annähernd 
eine so vortreffliche Phrasierung und Vortragsbezeichnung enthält, 
wie die obige. Unsere Organistenwelt sei ganz besonders auf sie 
aufmerksam gemacht. 


— Sechs Präludien u. Fugen. (Haslinger) M, 7,60, 
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Bach, J. S., Passacaglia und Fuge bearbeitet von J. H. Töpfer. 
(Schuberth & Co.) M. 2,50. 
Schwer. 
—- Orgelwerke. Progressiv geordnet und mit Fingersatz 
versehen von S. de Lange. (Rieter- Biedermann) Bis jetzt 
erschienen 14 Hefte a 60 9. 


Die ersten Hefte gehören in die vorhergehende Stufe. — $. de Lange 
versah ungefähr die Hälfte der Werke mit Phrasierungsbogen und 
Registrierangaben. Daß dieselben mit gutem Geschmack ausgeführt 
sind, dafür bürgt schon der bedeutende ‚„Konzertorganist‘“ 8. de 
Lange. Die Ausgabe, welche am Stuttgarter Konservatorium bereits 
eingeführt ist, wird sich gewiß viele Freunde erwerben. 

Über den grundlegenden und bildenden Wert der Bachschen Orgel- 
werke ein Wort zu sagen, hieße Papier und Druckerschwärze ver- 
schwenden. Ich möchte hier nur noch einmal auf die ausgezeichneten 
Studienausgaben.von Max Reger, Lange, S. de, Amft, Homeyer 
und van Eyken aufmerksam machen. 


Barblan, Otto, Op. 10. Chaconne über BACH. (Leuckart) 

M 3. ‘ 
Eine bedeutende Neuerscheinung auf dem Gebiete der Orgelliteratur. 

Bellermann, H., Op.8. Präludium u. Fuge über BACH. 
(Schlesinger) M. 1,30. 

Boekelmann, Bern., Acht Fugen aus Seb. Bachs wohl- 
temperiertem Klavier durch Farben analytisch dargestellt 
mit beigefügter harmonischer Struktur zum Gebrauche in 
Musikschulen und zur Selbstbelehrung. (Zimmermann) 
8 Hefte & M. 1,50. 

Originelles und zweckmäßiges Lehrmittel. 

Bönicke, H., Die Kunst des freien ÖOrgelspiels. (Brand- 
stetter) M. 4,50. 

Dienel, O., Op. 16. Vortragsstücke. (Berlin, Simon) Davon 
Nr. 5 Elegische Fuge. M 1. 

Drath, Th., Op. 37. Introduktion, Variationen und Finale. 
(Merseburger) 90 7. 

— 0p.38. Variationen und Finale. (Merseburger) 90 #. 

Eberlin, Toccata sexta. (Commers Musica sacra). (Bote & B.) 

Die Toccata ist eine ausgezeichnete Übung für die rechte Hand im 
gebundenen zweistimmigen Spiel. 


— Neun Toccaten u. Fugen. (Schott) 2 Bände & M. 2. 


Eberlins Kompositionen verbinden mit echtem Orgelstile eine reiche 
Erfindungsgabe und nehmen darum eine höchst achtbare Stellung ein. 
Engel, D. H., Doppelfuge (C). (Körner) 50 9. 
Fährmann, Hans, Op. 14. Sechs Pedal-Etüden. (Junne) 
I. 3,20. 

Diese Etüden enthalten ein reiches Übungsmaterial (Studien für 
Tonleiter-, Akkord-Arpeggien-, Oktaven- und Doppelpedalspiel) und 
‚sind daher zur Erreichung einer sicheren, geläufigen Pedaltechnik 
recht förderlich. 
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Faulkes, W., Pedal-Etüde. (Mainz, Schott) M. 2. 
Nützlich zur Erreichung eines gleichmäßigen Staccatos im Pedal. 

Frescobaldi, G., Passacaglia, herausgeg. v. J. G. Zahn. 
(Kahnt Nachf.) M. 1,50. 

— 9 Capricen, 5 Canzonen, 10 Ricercaren, bearbeitet und 
mit Erläuterungen versehen von Litzau. (Alsbach) 
3 Hefte & M. 6. 


- Frescobaldis Meisterwerke dürfen von dem Orgelschüler nicht 
umgangen werden. In Bezug auf ausdrucksvollen Vortrag bieten sie 
große Schwierigkeiten. 


Gäbler, E. F., Op. 20. Fuge (Rinck-Album). (Schott) M. 1,50. 
Gladstone, Fr. E., Fantasie. (London, Weekes) M,. 3. 
Wegen des polyphonen Schlußsatzes ist dieses Stück erwähnenswert, 

Gottschalg, A. W.. Historisches Album. (Beyer & Söhne) 
10 Hefte & M. 1. 

Für historische Studien außerordentlich wichtig. 

Händel, G. F., Konzerte für Orgel und Orchester, bearbeitet 
für Orgel allein von S. de Lange. (KRieter-B.) Nr. 1 
in Gmoll M. 3; Nr. 2in Bdur 4S(. 2,50; Nr. 3in G moll 
M. 2; Nr. 4in Fdur M 3; Nr. 5in Fdur AM 1,50; Nr. 6 
in Bdur M. 2 

— Auswahl von Arien, Duetten u. Chören, bearbeitet von 
Jul. Andre. (Andre) Heft 1 u. 24 M 2. 

Hatton, J. L., Book for the Organ. (Boosey & Co.) M. 7,50. 


Die Kompositionen des englischen Autors (6 Präludien, Toccata, 
Varationen, Fantasie usw.) sind zwar nicht durchweg orgelmäßig 
gehalten, bieten aber geistvollen und brauchbaren Übungsstoff. Die 
Präludien sind nur mäßig schwer. 


Haydn, Jos., Arie aus der Schöpfung, bearbeitet von A. G. 
Ritter. (Heinrichshofen) 80 7. 
— Adagio, bearbeitet v. A. G. Ritter. (Heinrichshofen) 50 7. 
Herzog, J. G., Fantasie (Töpfer-Album). (Rieter-B.) M. 1. 
Hesse, Ad., Op. 34. Variationen über ein Originalthema (As). 
(Haslinger) M. 1,50. 
— Op. 47. Variationen über ein Originalthema (A). (Has- 
linger) M. 1,50. 
Hesse-Album. Auswahl der vorzüglichsten Orgelkompo- 
sitionen (A. W. Gottschalg). (Leuckart) Band III M 3. 
Hesses Kompositionen sind vorzüglich zum Unterricht geeignet. 
Hummel, J. N., Präludium und zwei Fugen. (Breitkopf & H.) 
I. 1. 
Nr. 2 ist nicht ganz regelmäßig gehalten. 
Janssen, Paul, Toccata in G dur. (Rieter- Biedermann) M. 2. 


Wohl geeignet, die Spielfertigkeit der beiden Hände und Füße zu 
fördern. Der eigentliche musikalische Gehalt dürfte niedriger zu 
taxieren sein. 
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Jucker, B., Variationen u. Finale. (Schott) M. 1. 

— Präludium u. Fuge. (Schott) 75 #7. 

Kerll; J. C., Canzona. (Körner) 50 7. 

Klengel, A., Acht Kanons (F. E. Thiele). (Rieter- Biedermann) 
IM. 2. 


Eine treffliche Auswahl! Der 8. Kanon, ein 4stimmiger Doppel- 
kanon in der Quinte, ist für 2 Spieler bearbeitet. 


Körner, W., Fugenschule; 60 Fugen. (Schuberth & Co.) M,. 5. 

Krebs, J. L., Präludien u. Fugen aus der Gesamtausgabe. 
(Heinrichshofen) 1. Lief. NM. 1,50. 

— Erste große Fantasie u. Fuge zum Studium mit Appli- 
katur versehen von A. W. Gottschalg. (Rieter-B.) M. 2,50. 

Kretzschmar, H., Op. 8. Technische Etüden. (Rob. Forberg) 
2 Hefte & M. 1,80. 

Kühmstedt, Fr., Gradus ad Parnassum, oder Vorschule zu 
J. S. Bachs Klavier- und Orgelkompositionen. (Schott) 
8 Hefte & M. 1,50. 

Ein wertvolles Werk. . 

— O0p.6. Die Kunst des Vorspiels, oder Die Kunst der 
Entwicklung eines musikal. Motivs zu einem Satzganzen. 
(Schott) M. 3,25. 

Ein bedeutendes Werk, das nicht zu umgehen ist, weil die Kunst 
erer Präludiums von der Verwertung der Motive abhängt. Ohne 

Lange, S. de, Pedalstudien. Ein Supplement zu jeder Orgel- 
schule. (Sulzer) M. 1,80. 

— Tägliche Übungen im Pedalspiel. (Rieter- Biedermann) 
2. Abteilung: 25 größere Etüden für Manual und Pedal. 
M. 3. | 
 Hervorragendes Studienwerk! 

— 0p.66. 20 kanonische Veränderungen und 2 Ricercare 
über die Melodie des 72. Psalms. (.ieter- Biedermann) 
IM. 3. 


Lange ist ein vortrefflicher Kontrapunktiker. Sein Op. 66 bietet 
dem Schüler nicht nur in spieltechnischer Hinsicht einen guten 
Übungsstoff, sondern wird auch auf sein theoretisches Studium 
förderlich einwirken. 


Liszt, Fr., Adagio. (Rieter-B.) 50 7. 

— Ave Maria von Arcadelt. (Körner) 75 9. 

— Ave Maria, eingerichtet von A. W. Gottschalg. (.Breit- 
kopf & H.) M 1. 

— Ave Maria, frei übertragen von B. Sulze. (Heinrichshofen) 
M. 1,20. 

— Präludium u. Fuge über BACH. (Schuberth & Co.) 
NM. 2,50. 
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Liszt, Fr., Fantasie u. Fuge über den Choral: ‚‚Ad nos, ad sa- 
lutarem undam“, für Orgel oder Pedalflügel. (Breitkopf 
H.) M. 6. 
Die Lisztschen Kompositionen verraten oft den großen „Klavier- 
virtuosen‘“. Der Schüler wird besonders ein virtuoses Manual-Spiel 
durch Bewältigung dieser Kompositionen erreichen. Überdies dürften 
ihm dieselben auch reichlich Gelegenheit geben, feinsinnig registrieren 
zu lernen. 
Matthison-Hansen, H., Choral (Jesus Christ, du überwandst) 
mit Variationen. (Hansen) M. 1. | 
Meister, J. G., Op. 23. Konzert-Fantasie. (Körner) M. 1,50. 
Merkel, Gust., Op. 116., Choralstudien. Zehn Figurationen 
über: „Wer nur den lieben Gott läßt walten.“ (Bieter-B.) 
M. 2,30. 
— Op.182. 30 Etüden zur Ausbildung der Pedaltechnik. 
(Rieter-B.) M. 2,50. 
Sehr beachtenswert. 
Messer, Fr., Op. 16. Drei Fugen. (Andre) M. 1,50. 
Virtuosität scheint der einzige Zweck der Komposition zu sein. 
Mozart, W. A., Andante, bearbeitet von A. Haupt. (Schle- 
singer) MM. 1. 
Muffat, G., oe herausgegeben von Fr. Grandaur. 
(Rieter- B. ) M 2. 
Müller, Selmar, Op. 21. Konzert-Fantasie. (Sulzer) M. 1. 
Frisch, aber nicht sehr gehaltvoll. 
— Fantasie über „Komm, heiliger Geist“ (Ritter-Album). 
(Sulzer) M 1. 
Nicholl, H. W., Op. 47. Sechs Pedalstudien. (Peters) M 2. 


Für schon sehr Vorgeschrittene im Orgelspiel sind diese Studien 
zu empfehlen. Besonders wird man ein gleichmäßiges Staccato und 
eine große Trefisicherheit in Bezug auf weite Intervallsprünge er- 
langen können. Einige der Studien sind auch musikalisch schön. 


Papperitz, R., Choralstudien. (Rob. Forberg) 2 Hefte & M 2. 
Gediegene Arbeit und nobler Orgelistil. 
Raff, Joachim, Vier Stücke aus Op. 55 übertragen von A. W. 
Gottschalg. (Schuberth & Co.) M. 1,25. 
Rebbeling, G., Große Pedal-Etüde. (Zitolff) M. 
Sehr schwer. 
Reger, Max, Op. 33. I. Sonate in Fismoll. (U.E.) M. 3. 
— Op.40. Zwei Fantasien’über Choräle. 
Nr. 1. Wie schön leuchtet der Morgenstern. (DV. E.) 
M. 3. 
- 2. Straf mich nicht in deinem Zorn. (U. E.) M. 3. 


Obige Kompositionen Regers, sowie viele aus den schon in früherer 
Stufe genannten sind als Vorstufe zur Bewältigung der immens 
schweren Werke Opus 52, 57 und 73 zu benutzen. 
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Reger-Straube, Schule des Triospiels. J. 8. Bachs 2 stimmige 
Inventionen für Orgel bearbeitet. (Lauterbach & Kuhn) 
N. 1,50. 

Als Studienwerk der höchsten Beachtung wert! Reger 
fügte den Inventionen eine dritte Stimme (Mittelstimme) hinzu, 
welche sich teils imitatorisch teils kanonisch hält. Die Bachianer, 
die diese Bearbeitung etwa gotteslästerlich finden sollten, seien darauf 
hingewiesen, daß Bach sehr häufig selbst ähnliche Bearbeitungen 
seiner Werke vornahm (Konzert in Amoll für Klavier, Violine u. 
Flöte, ferner der grandiose I. Satz des G dur Konzertes für 3 Violinen, 
3 Violen, 3 Celli und Baß usw.). Die hohe Meisterschaft Regers, 
der eben nicht nur Kontrapunktiker, sondern auch ‚Künstler‘ ist, 
berechtigt ihn vollkommen zu einer derartigen Arbeit. Von Straube 
wurde das interessante Werk mit Finger- und Fußsatz versehen. 

Reimann, Heinrich Dr., Op. 23. Toccatain E moll. (Michow) 
M. 2,50. 

Ein im Bachschen Geiste verfaßtes glänzendes Musikstück, das 
sich auch für das Konzert eignet. 

— Op.8. Studien. 2. u. 3. Heft für vorgeschrittene Schüler, 
zugleich Schule der Geläufigkeit für das obligate Pedal- 
spiel. (Kistner) & M. 2,50. 

Rieder, A., Op. 84. Anleitung zum Präludieren. (Cranz) 
M. 2,50. 

— Op.95. Anleitung zum Fugieren. (Cranz) M. 3. 

Mit dem freien Präludieren ist es eine eigene Sache. Streng ge- 
nommen, erlernt es nur derjenige, welcher reiche Phantasie und 
Erfindungsgabe besitzt. Immerhin gibt es dabei manches, das ge- 
lehrt werden kann, und das bezwecken die beiden genannten Werke 
von Rieder. 

Riemann, Hugo Dr. und Armbrust, Technische Studien für 
Orgel. Ein BunD ement zu jeder Orgelschule, enthaltend 
systematische ungen für Pedal allein als Grundlage 
virtuoser Pedaltechnik. (Rieter-B.) M. 3. 


Das Werk ist sehr empfehlenswert. Ob sich aber Riemanns Pedal- 
Applikatur einbürgern wird, dürfte zu bezweifeln sein, denn sie be- 
steht aus 20 Zeichen. 


Riemann, Hugo Dr., Technische Vorstudien für das poly- 
phone Spiel. (Steingräber) M. 2. 
Treffliche Übungen, das gebundene und polyphone Spiel zu er- 
lernen, geeignet für Orgel- und Klavierspieler. 


Rinck, Ch. H., Op. 89. Andante mit Variationen. (‚Simrock) 
M. 


— Op. 90. Neue Variationen. (Simrock) M. 2. 
Schneider, Joh., Op. 1. Phantasie u. Fuge. (Breitkopf & H.) 
M. 2. 


Schneider, Jul., Das höhere Orgelspiel. Tonstücke zum - 
Studium usw. (Körner) M. 8. | 
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Schwenke, ©. F., Sechs Fugen zum Studium. (.Breitkopf & H.) 
Zum Studium kanonischer Sätze, wie auch zur Erlernung aller 
Gattungen des doppelten Kontrapunktes. Gut gearbeitet. 
Skuhersky, F. Z., Op. 13 u. 14. Studien. (Hoffmanns Wwe.) 
2 Hefte & M. 2. 
— Op.16. Studien. (Bote & B.) M. 2,50. 
— 0p.17. Studien. (Bote & B.) M. 2. 
Stade, H. B., Op. 3. Variationen über ein Original-Thema. 
(Siegel) M. 1,25. 
— Adagio (Töpfer-Album). (Rieter- Biedermann) 50 #. 
Suceo, R., Op. 6. Toccata u. Fuge. (Heinrichshofen) M. 2,50. 
Gutes Übungsstück für das Pedal. Schwer. 
— (c) Fantasie. (Körner) 75 #. 
Sulze, B., Klänge aus dem 13. Psalm von Franz Liszt. 
(Kahnt Nachf.) M. 2. 
Thomas, G. A., Op.2. Etüden zur höheren Ausbildung der 
Applikatur. (Hofmeister) 2 Hefte a M. 2,25. 


Ausgezeichnet. 


— Op.15. Sechs Studien im Fugato. (Siegel) N 1,75. 

Todt, Aug., Op. 56. Konzert-Fantasie. (Sulzer) M. 1,30. 

Voigtmann, C., Konzert-Phantasie über: Nun danketalle Gott. 
(Kahnt Nachf.) M. 1,50. 

Volckmar, W., Op. 357. Zwölf Adagios. (Rieter-B.) 2 Hefte 
& N. 1,80. 

Weiß, E., Op. 3. Fantasie mit Benutzung der Choralmelodie 
„Wernurdenlieben Gottläßt walten.“ (Eulenburg) M.1,50. 


Nicht übel gearbeitet, eignet sich aber kaum zum Konzertvortrage. 
(Schwer.) 


Westbrook, W. J., Transkriptionen. (Schott) & Heft M. 1. 


Nur einzelne Nummern dieser Sammlung sind zu empfehlen. Der 
Bearbeiter war bestrebt, möglichst viele und möglichst neue Effekte 
auf der Orgel hervorzubringen, sie also im vollsten Glanze zu zeigen, 
was ihm auch gelang. An sich ist dieses Verfahren zu billigen, denn 
der Orchesterkomponist sucht ja auch dem Orchester durch ver- 
schiedene Mischung der Instrumente neue, überraschende Wirkungen 
abzugewinnen. Aber eine ÖOrchesterkomposition, die keinen ge- 
diegenen Inhalt hat und nur auf Effekte zugeschnitten ist, wird ganz 
bestimmt zu verwerfen sein. Gleiches gilt auch für die Orgel. Hier 
kommt noch im besonderen hinzu, daß der Inhalt der Musik dem 
Ernste und der Würde der Orgel entsprechen muß, was bei diesen 
Transkriptionen nicht immer zutrifft. Wenigstens erscheint dies 
nach meinem ‚deutschen Geschmacke‘“ so. — Immerhin erfährt 
der Schüler aus dem Werke, wie die neuen Vorrichtungen unserer 
Konzertorgel zweckmäßig verwertet werden können. 
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III. Orgelstücke für den öffent- 
lichen Gottesdienst. 


Der Zweck des kirchlichen Orgelspiels: die versammelten 
Gläubigen in ihrer Andacht zu fördern, setzt voraus, daß 
die vorgetragenen Orgelstücke ernst, würdig und 
erhaben gehalten seien. Streng genommen wäre für die 
Kirche das Beste eben gut genug. Da wir uns 
hier aber nicht auf idealem, sondern auf realem 
Boden bewegen, so ist es unmöglich, nach diesem Gesichts- 
punkte allein eine Auswahl zu treffen, und müssen wir der 
menschlichen Schwäche Rechnung tragen. Zweierlei ist 
aber unbedingt vom Gottesdienste auszuschließen: 

1. DasfreiePräludieren solcher Organisten, denen 
sowohl die nötige Erfindungsgabe als auch die 
theoretische Durchbildung fehlt, und das 
ist ein sehr bedeutender Bruchteil der Gesamtheit. 

2. Das Sentimentale, das virtuose Orgelspiel, 
wenn ihm kein tieferer Gehalt zugrunde liegt, und 
der Klaviersatz. 

Zum Schluß möchte ich noch bemerken, daß nicht alle 
Stücke mit näheren Auskünften über ihren Wert versehen 
sind. Was gerade auf dem Gebiete des kirchlichen Orgel- 
spiels von den sich dazu in großen Mengen berufen Fühlenden 
mit unheimlicher Fruchtbarkeit geschaffen wird, gleicht im 
großen und ganzen sich wie ein Ei dem andern. Bei der Aus- 
wahl der hier aufgenommenen Kompositionen wurden nur 
solche berücksichtigt, welche sich zum mindesten durch einen 
guten, wohlklingenden ÖOrgelstil auszeichneten. 


Sehr leicht. 


Agemans, A., 200 kurze. u. leichte Präludien. (Muraille) 
I. 2,40. 

Amberg, H., Op.8. Neun kleine Stücke. (W. Hansen) 
NM. 1,25. | 

— Op.11. 10 Vor- u. Nachspiel. (W. Hansen) M. 1,25. 

Anacker, A. F., Op. 28. 22 Orgelstücke. (Hofmeister) I. 1,50. 

Anding, J. M., Op. 5. 48 leichte Vorspiele. (Körner) M. 2,25. 

Becht, K. C., 14 kleine Präludien. (Schott) NM. 1. 

Becker, C. F., Op. 15. 24 Tonstücke. (Hofmeister) M. 1. 


Kothe, Orgelführer. 3 
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Bethge, W., 24 kleine und kurze Vorspiele. (Langensalza, 
Beyer) 80 #. | 
Bibl, R., Op. 53. Zehn sehr leichte Stücke. (Max Brock- 
haus) NM. 1,50. 
Für Anfänger sehr zu empfehlen. 
Biehl, Ed., Op. 45. Neun ausgewählte Stücke. (Sümon) 
3 Hefte & NM. 1,20. 
Blied, Jak., Op. 34. 160 kurze und leichte Orgelstücke. 
(Böhm & Sohn) M. 3. 
Boöly, A. P. F., Op. 18. Zwölf Stücke für Orgel, (Costallat 
& Cie.) M. 4,80. 
Boumann, C. A., Op.3. 35 kleine Vorspiele. (Amsterdam, 
Alsbach) 80 #. 
— Op.4. Acht Toonstukken voor Orgel of Harmonium 
met of zonder Pedaal. (Lichtenauer) 75 #. 
Mit Ausnahme von Nr. 8 (Marsch) für Anfänger brauchbar. 
Brandt, A., Op.2. 60 kurze u. leichte Vorspiele für An- 
fänger. (Heinrichshofen) M. 1. 
Brenker, Ch., Leichte Präludien. (Langensalza, Schulbuch- 
handlung) 40 #. 
Butzert, J. A., Op.5. 18 kurze Vorspiele. (Körner) M. 1,50. 
Couvenbergh, H. V., 150 Preludes, Versets et Sorties. (Mu- 
raille) 3 Lieferungen & M. 1,20. 
Sehr leichte melodische Stücke vornehmen Charakters. 
Dabin, Ant., Leichte Versetten. (Muraille) M, 1,20. 
Davin u. Zimmermann, Fünf kleine Stücke (Nr. 2 Töpfer- 
Album). (Bieter-B.) 50 #. 
Deumlich, Joh., Op. 22. Vor- und Nachspiele. (Langensalza, 
Beyer) 2 Hefte & M 1. 
Drath, Th., Op. 59. Memorier-Präludien. (Vieweg) 60 2. 
Enthält auch Stoff für die folgende Stufe. 
Feye, C., Op. 24. 18 leichte Vorspiele. (Körner) M. 3. 
Flügel, G., Op. 78. Anfangsstudien für das obligate Pedal- 
spiel in 3 stimmigen kleinen Orgelstücken. (Merseburger) 
2 Hefte & M. 1,20. 
' Freyer, A., Op.4. Zwölf leichte Stücke. (Hofmeister) M. 1. 
— Op.17. Zwölf Präludien ohne Pedal. (Hösick) JM. 1,25. 
Führer, R., Op. 228. Zwölf kurze und leichte Adagios. 
(Bosworth & Co.) M. 1. 
— 0p. 230. 20 kurze u. leichte Präludien. (Bosworth & Co.) 
2 Hefte a NM. 1,50. 
Gebhardi, L. E., Op.5. 30 Vorspiele für Anfänger. (Hof- 
meister) NM. 2. 
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Goltermann, G., Op. 63. 15 leichte u. kleine Präludien mit 
u. ohne Pedal zu spielen. (Andre) M. 1,50. 

— Op.64. 15 kleine u. leichte Stücke. (Andre) M. 1,50. 

— Op.89. 15 leichte Stücke für Orgel oder Harmonium. 
(Andre) M. 1,30. 

Gottschalg, A. W., Baumann u. Wedemann, Sieben kleine 
Stücke (Töpfer-Album). (Zieter-B.) 50 #9. 

Goetze, H., Op. 36. 20 kleine u. leicht ausführbare Orgelstücke. 
(Ziegenhals, Pietsch) M. 1,25. 
Diese Orgelstücke sind auch auf denjenigen älteren Orgeln aus- 
zuführen, welche im Manual und Pedal eine unvollständige (,,ge- 
brochene‘‘) Oktave haben, ja sie sind eigentlich für solche Fälle kom- 


poniert. Trotz dieser Selbstbeschränkung sind es reizende Stücke 
mit edler Melodie und musterhafter Stimmführung. 


Grell, A. E., Op. 4. Sechs kurze u. leichte 3stimmige Vor- 
spiele. (Heinrichshofen) M. 1,20. 

— 0p.29. 36 kurze 4stimmige Präludien. (Bote & B.) 
M. 2. | 


Muster von fließend geschriebener und streng kirchlicher Orgel- 
musik. 


Habert, J., Op.26. 55 kurze Vor- und Zwischenspiele. 
(Breitkopf & H.) M. 1,20. 
Streng kirchliche Haltung verbunden mit gewandter Stimmführung. 
Hartig, H. L., Op. 10. 300 kurze Versetten, Fughetten, Vor-, 
Zwischen- und Nachspiele zum Gebrauche beim Gottes- 
dienst für angehende Orgelspieler. (Mainz, Schott) 4 Hefte 
a NM. 1,50. 
Kempter, Fr., Op. 66. 150 kurze und leichte Orgelstücke. 
(Böhm & Sohn) M. 4. 
Kern, K. Aug., Op. 223. Orgelmagazin ; Vor- und Nachspiele. 
(Beyer & Söhne) 2 Hefte & NM. 1,50. 
Brauchbare Stücke, von denen einzelne zur folgenden Stufe gehören. 
Kewitsch, Th., Vademekum. Eine Sammlung kleiner Stücke. 
Teil 1. (Langensalza, Schulbuchhandlg.) M. 3. 
- 2. (Coppenrath) M. 3. 
- 3. Zum Memorieren. (Coppenrath) M. 3,50. 
Zum Teil auch zur folgenden Stufe gehörend. 
Kindscher, L., 30 kurze und leichte Präludien. (Kistner) 
NM. 1,50. 
Kothe, Bernhard, Präludienbuch. (Leuckart) M. 3. 


Das Werk enthält auch Stoff für die folgende Stufe. Die Stücke 
sind absichtlich auf 3 Systemen notiert, damit die Pedalapplikatur 
klarer hervortritt und das gebundene Spiel gefördert wird, überdies 
die anfängliche’ Unbequemlichkeit bezüglich des Überblickens dreier 
Systeme erfahrungsmäßig sehr bald zu überwinden ist. 


3*+ 
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Kothe, Wilhelm, Memorierstoff. (Kothe) M. 3. 
Hier ist namentlich der dritte Teil des ‚„Memorierstoffs‘“ ins Auge 
gefaßt. 


Köveskuti, Jenö, 62 geistl. Vor- u. Nachspiele in allen Ton- 
arten. (Budapest, K. Nädor) NM 1,60. 
Teilweise zu gebrauchen. 
Kramer, A., 21 Orgelstücke. (Langensalza, Beyer) 50 #. 
Kühn, Karl, Op. 15. 50 Kadenzen und. leichte Vorspiele. 
(Frantz) NM. 1,50. 
Einfach, gediegen und kirchlich. 
— Op. 40. 60 achttaktige Orgelstücke. (Braifisch) M. 2,50. 
Matthison-Hansen, H., Leichte Präludien. (Hansen) M 1. 
Gut. 
Meister, K. S., Op.6.. 160 Kadenzen u. kleine Vorspiele. 
(Körner) 2 Hefte a M. 1,50. 


— Op.12. Praktisches Hilfsbüchlein. 144 Kadenzen und 


kleine Vorspiele. (Sulzer) M. 3. 
Merk, G., Op. 6. 50 leicht ausführbare Vorspiele. (Leuckart) 
M 2 


— 30 kurze u. leichte Vorspiele. (Vieweg) M. 1. 

Merk schreibt schlicht und einfach, aber immer interessant und 
kernhaft; seine Kompositionen sind für den kirchlichen Gebrauch 
bestens zu empfehlen. 

Michel, Aug., 30 leichte Vorspiele für Anfänger. (Langensalza, 
Schulbuchhdig.) N. 1,50. 

Mühling, A., Op. 52. 30 kurze u. leichte Orgelstücke. (Sim- 
rock) M, 2,50. 

Müller, Chr. O., Op. 9. Kurze u. leichte Präludien. (Langen- 
salza, Beyer) M. 2. 

Nachbar, J. A., Op.2. 14 leichte u. melodische Vorspiele. 
(Langensalza, Beyer) M. 1,20. 

Nürnberg, H., Op. 239.. Zwölf homophone Präludien. (Langen- 
salza, Schulbuchhälg.) M. 1. 

Oberhoffer, H., Op. 56. 15 leichte u. kurze Orgelstücke. 
(Böhm & Sohn) NM. 1. 

Organist, der angehende. 657 Stücke. (Siegel) M. 6,75. 

Pfister, C., 100 leichte u. melodische Orgelsätze, revidiert u. 
vermehrt von C. Heß. (Bern, Müller-Gyr) M. 2,60. 


Rasmussen, P., Zehn Prä- u. Postludien. (W. Hansen) M. 1,75. 


Rathgeber, G., Op. 110. 54 sehr leichte Kompositionen. 
(Regensburg, Gleichauf) I. 1,50. 

Reich, R., Op. 29. Sieben leichte Vorspiele. (Langensalza, 
Beyer) 50 7. 

Reichardt, E. R., Elf kleine melodische Adagios. (Körner) M.1. 


u 
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Rinck, J. Chr. H., Op. 37.. 40 kleine und leichte Präludien. 
(Andre) M. 1. 

— Op. 65. 24 Präludien für die ersten Anfänger. (Simrock) 
I. 2. 

— 0p.66. 24 kurze u. leichte Präludien für angehende 
Organisten. (Simrock) M. 2,50. 

— 0p.74. 24 leichte Präludien. (Schott) M, 1. 

— Op. 93. 30 kurze u.leichte Präludien. (Simrock) M, 1,80. 

— 0p.95. 24 Präludien für die ersten Anfänger. (Sim- 
rock) M. 1,80. ’ 

— Op.116. 48 kleine Präludien. (Schott) in 2 Heften & M 1. 

Mit geringen Ausnahmen eine wahre Fundgrube für den Organisten. 

Sachs, J: G., Präludium (zum Teil Choralvorspiele). (Langen- 
salza, Schulbuchhdlg.) 

Heft 1. Op. 67. 75 #. Heft 4 Op.74. 75 #2. 
- 2. Op.70. 75 2. -7.5..09.77. 75.32. 
3. 09.58 752. - 6. '0p.68. 752, 

Schmidt, S., Op. 4. Zwölf leichte Präludien. (Oranz) M 2. 

Schönfeld, H., Sechs kleine u. leichte Orgelstücke. (Leuckart) 
I. 1. 

Sehöpf, Fr., Acht ausgewählte kurze u. leichte Präludien, 
komponiert von einigen Mitgliedern des südtirolischen 
Kirchenmusik-Vereins „Cäcilia“. (Innsbruck, J. Groß) 
I. 1. 

— ÖOrgelbuch, enthaltend 106 einfache, leicht spielbare 
Intonationen in allen Tonarten. (Groß) M. 4,10. 


Die meist sehr kurzen Stücke werden als Zwischenspiele gute Ver- 
.wertung finden. 


Schulz, F. A., Op. 126. 14 leicht ausführbare Nachspiele. 
(Sulzer) NM. 1,50. 

Sehurig, V., Op.50. 60 Orgel-Vorspiele. (Langensalza, 
Beyer) M. 3. 

Smart, Henry, Fifty Preludes and Interludes. (London, 
Boosey  & Co.) M. 2,50. 

Wertvoll und eigenartig; streng orgelmäßig. 

Stein, E., Op. 3, 5, 6, 7, 8u. 9. Kurze u. leichte Vorspiele. 
(Langensalza, Beyer) 1.—6. Heft a 75 9%. 

Tilborghs, J., Zwölf Orgelstücke. (Muraille) N. 1,60. 

— 25 Orgelstücke. (Muraslle) M, 1,60. 

Recht verwertbare Stücke von guter Faktur. k 
Todt, A., Op.2. 75 Kadenzen u. Präludien. (Bote & B.) 
1. Heft M. 3. 2. Heft M 2. 

— Op.3. 16 leichte Vorspiele. (Bote & B.) M. 1,50. 
— Op.24. 40 Orgelstücke. (Bote & B.) 4 Hefte & M. 1,50—2. 
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Töpfer, J. G., 35 Kadenzen usw. (Körner) N. 1,50. 

— 36 Kadenzen u. kleine Vorspiele. (Körner) M. 1,50. 

Volekmar, W., Op. 21. 40 kurze u. leichte Vorspiele. (Andre) 
M. 2 


— O0p.25. 40 kurze u. leichte Vorspiele. (Offenbach, 
Andre) M. 2. 

— Op. 35. 67 Vor- u. Nachspiele. (Rühle) M. 2. 

— 0p. 36. 70 Vor- u. Nachspiele. (Rühle) M. 2. 

— Op. 66. 100 kleine u. leichte Tonstücke. (Andre) kompl. 
I. 3,20. 

— 0p.105. Orgelmagazin. 42 Tonstücke. (Rükle) 1. Heft 
I. 1,20. 

— 0p.168. 18 leichte, melodische Tonstücke. (Siegel) 
I. 1,50. 

— 0p.169. 16 kleine u. leichte Stücke. (Rieter-B.) 50 7. 

— Orgel-Archiv. 1. Heft Op.219. 20 sehr leichte Ton- 
sätze. (Langensalza, Schulbuchhdlg.) 90 #. 

— Op. 334. Taschenbuch für Orgelspieler. 64 kurze u. 
leichte Intonationen. (Langensalza, Schulbuchhdig.) 60 7. 

— 0p.335. Memorierbuch. 77 kleine Stücke. (Langen- 
salza, Schulbuchkhdlg.) 2 Hefte a 90 7. 

— Op.410. 92 leichte u. kurze Nachspiele. (Langensalza, 
Schulbuchhdig.) 3 Hefte a 75 9. 

— Op. 459. 27 einfache u. melodische Tonstücke. (Kothe) 
M. 1,50. 

— 0p.483. 324 kurze u. leichte Intonationen. (Kothe) 
I. 4,50. 

Bei der unheimlichen Fruchtbarkeit des Komponisten erklärt es 

sich wohl, daß ihm nicht Zeit zur „Selbstkritik‘ übrig bleiben konnte, 
und daß mithin seinen Stücken nicht selten die innere und äußere 


Abrundung fehlt. Vorstehende kleinere Sachen sind jedoch für 
Anfänger brauchbar. 


Wedemann, W., 112 kurze u. leichte Orgelstücke. (Körner) 
I. 1,50. B 

Widmann, Benedict, Op. 25. Der angehende Organist. Ver- 
setten, Präludien und Fughetten. (Merseburger) M. 2,70. 

Recht brauchbar. 

Wunderlich, G., 14 leichte Orgelstücke. (Beyer & Söhne) 
I. 1,20. 

Zimmer, J., 60 Präludien. (Langensalza, Beyer) M. 1,20. 

Zsasskowsky u. Th. Kewitseh, 500 Kadenzen. (Langensalza, 
Schulbuchhdig.) M. 2,40. 


Zsasskowsky, der Ungar, schreibt in deutschem Geiste; Kewitsch 
zeichnet sich durch Gewandtheit im regelmäßigen Satze aus. 
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Adam, J. G., Sechs leichte fugierte Vorspiele. (Goedsche) M.2. 
Agemans, A., Sechs Stücke (freier Stil). (Muraille) M. 2. 
— Vier Stücke. (Muraille) 80 3. 
Albrechtsberger, G., Op. 15. Sechs Präludien u. Fugen. 
(Cranz) M. 3. 
— O0p.16. Sechs Präludien u. Fugen. (Oranz) M. 2. 
Anacker, W., Op.2. Neun leichte melodische Tonstücke. 
(Andre) M. 1,80. 
— 0p.3. 13 leichte melodische Tonstücke. (Andre) M. 2. 


A. besitzt die schätzenswerte Gabe, eine gemütvolle, wohlklingende 
Musik von leichter Ausführbarkeit in kleinen Formen zu schreiben. 


Andre, Jul., Kompositionen. (Andre) 
Be 9. 12 Orgelstücke. M 1,50. 
14. 12 Orgelstücke.. M 1. 
- 25. 24 vermischte Orgelstücke. M. 2,30. 
- 26. 12 Orgelstücke. M 2. 
- 28. 8 Orgelstücke.. M. 1,50. 
- 30. 12 Orgelstücke.. M 2. 
- 31. 12 Orgelstücke. fM. 1,80. 
- 35B. 12 Orgelstücke. M. 2. 
Andrös Orgelstücke sind gewandt und orgelmäßig geschrieben. 
— Op.15. Sechs Vor- u. Nachspiele. (Simrock) M. 1. 
Anschütz, Fr., Praktisches Orgelbuch. Leichte und mittel- 
schwere Vor- und Nachspiele. (Gadow & Sohn) M. 3. 
Areher, Fr., Präludium, G. 
— Motiv, B. (London, Novello) N. 2,50. 
In The organist’s quarterly Journal, part. 14. 
Armbrust, G., Op. 4. Drei Orgelstücke. (Körner) 75 3. 
(Nr. 3 gehört zur folgenden Stufe.) 
Bach, A. W., Der praktische Organist. (Heinrichshofen) 
1. Heft M 3. 


Der Verfasser versteht es, dem Instrumente Wohlklang und Noblesse 
abzugewinnen. 


Bach, W. F., Fuge (F). (Körner) 75 7. 
Sehr gut. 
Bätori, L.,, Op.53. Präludienbuch. (Roszavölgyi & Co.) 
3 Hefte a M 2. 
Baumert, L., Op. 3. Leichte Vorspiele. (Ries & E.) M. 1,50. 
— Op. 8. Leichte Vorspiele. (Ries & E.) M. 1,30. 
— 0p.20. Leichte Vorspiele. (Ries & E.) NM. 1,50. 
Bell, A., Op. 1. 48 leichte Orgelstücke. (Andre) I. 5,20. 
Berger, Dr Orgelbuch zur Sammlung katholischer Kirchen- 
lieder. (Liegnitz, Kaulfuß) M. 1. 
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Bernards, J., Op.5. 22 Orgelstücke. (Hug) M 1,50. 
— Op. 8. Größere und kleinere Orgelstücke. (Schott) 
2 Hefte & M 2. | 
— Op. 9. 27 leicht ausführbare Orgelstücke. (Aachen, 
Jacobi) M. 1. 
— Op. 14. 30 Orgelstücke. (Böhm & Sohn) M 1,50. 
— 0p.20. 14 Orgelkompositionen. (Kothe) M. 1,20. 
— 0p.22. 54 Vor- u. Nachspiele. (Kothe) M. 2. 
— 0p.29. 42 Vor- u. Nachspiele. (Aachen, Jacobi) M. 2. 
— Präludien. (Schott) M. 1,50. 
— Leichte Vor- u. Nachspiele. (Schott) N. 1,25. 
Bernards schreibt im strengen Kirchenstile. 
Bethge, W., 28 leichte u. kurze Vorspiele. (Langensalza, 
Beyer) 80 #. 
Bibl, A., Op. 7. 32 Versetten. (Oranz) M. 1. 
— Op.11. Drei leichte Präludien. (Oranz) M.1. 
— Op.13. Drei Präludien. (Oranz) M 1. 
— Op.15. Drei Präludien. (Haslinger) M 1. 
— 0p.19. Zwei Fugen im leichten Stil (Alleluja und Ite 
missa est). (Prag, Wetzler) M 1. 
— Orgelkompositionen. (M. Brockhaus) 
Op. 40. Sechs kurze und leichte Präludien. fM 1,50. 
- 43. Acht leichte Präludien. M 2. 
- 46. 24 kurze und leichte Präludien. M. 3. 
- 59. Leichte Versetten und Fughetten. M. 2, 75. 
- 70. Zwölf Präludien. M 2. 
— Präludien-Album. (D.-E.) M 1. 


Bibl schreibt zuweilen zu weich, zu galant, etwa im Rinckschen 
Stile, allerdings auch fließend und wohlklingend. Obige Stücke 
sind für schwache Spieler sehr brauchbar. 


Bill, Hans, 101 Orgelstücke. (A. Böhm & Sohn) 
Bd. I: Op. 23. 72 kürzere u. längere Kadenzen in allen 
Tonarten. M. 1,50. 
- II: - 24. 24 thematische Präludien und eine 
Doppelfuge in allen Tonarten. .M 3,50. 
Binder, Jos., Op. 14. 20 Tonstücke zum kirchlichen Gebrauch. 
(A. Böhm & Sohn) M. 1,50. 
Blumenthal, Paul, Op. 53. 15 Vorspiele. (Beyer & S$.) 
MM. 1,20. 
— Op. 69. 20 Vorspiele. (Bratfisch) M. 2. 
— 0p.75. 24 kurze Orgelvorspiele. (.Bratfisch) N. 1,50. 
— 0p.77. 20 leicht ausführbare Nachspiele. (.Bratfisch) 
NM. 1,50. 
— Op. 81. 18 leicht ausführbare Tonstücke. (Junne) M. 1,80. 
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Blumenthal, Paul, Op. 90. 25 kurze u. leichte Orgelpräludien. 
(Bratfisch) N. 1,50. 
Die Stücke sind frisch und anregend geschrieben und darum recht 
gut verwendbar. 
Bogaert, P. C. F. van den, 100 kurze Versetten u. Präludien. 
(Muraille) N. 3,60. 
— Marche et Cantabile grazioso. (Muraille) 70 #. 
Böhner, L., Präiudien, 3. Heft. Neun Orgelstücke. (Langen- 
salza, Schulbuchhälg.) 75 #. 
Brandstätter, C., RR 4. 14 Orgelstücke. (Langensalza, Schul- 
buchhdig.) 90 #. 
Bratfisch, C., Orgelkompositionen, 1. Band, 1. Heft. Zehn 
Tonstücke. (Bratfisch) M. 1,50. 
Brede, A., Op. 3. Zwölf melodische Tonstücke. (Simon) M.1,50. 
‚Brauchbar. 
Brenker, Op.8. 16 Tonstücke. (Breitkopf & H.) M. 2. 
Brosig, M., Präludium (Töpfer-Album). (Zieter-B.) 50 #. 
Butzert, J. A., Op.4. Zwölf kurze u. leichte Vorspiele. 
(Körner) 80 9. 
.— Op.5. 18 kurze u. leichte Vorspiele. (Körner) M. 1,50. 
Carez, F., Sechs Elevations. (Muraille) M. 1,40. 
Gediegen. 
Chauvet, A., 90 petits versets. (Oeuvre posthume.) (Paris, 
Mackar) N 1,60. 
Nette, kleine, orgelmäßige Stücke. 
Claußnitzer, Paul, Op.1. 20 kurze lyrische Vorspiele. 
(Rieter- Biedermann) MM. 1,50. 
Couwenbergh, H. W., Zehn leichte Stücke. (Mwuraille) 
(2e Serie) NM 2,40. 
Gut erfundene Stücke von solider Faktur. 
Dabin, Ant., Kurze u. leichte Präludien u. Versetten. 
(Muraille) I. 2,40. 
Danneels, C. M., Cing Pidces pour Orgue. (Junne) M. 1,20. 


Die Stücke Sn von ungleicher Schwierigkeit. Während Nr. 1, 2 
und 4 leicht spielbar sind, erfordern Nr. 3 und 5 größere Fertigkeit. 
Im übrigen ist der Stil und die Arbeit befriedigend. Die Überschrift 
zu Nr. 3 „Offertorium“ hat für uns keinen Sinn; sie erklärt sich wohl 
daraus, daß in Frankreich und Belgien statt des kirchlich vorgeschrie- 
benen Gesangstückes gleichen Namens ein Orgelstück eingelegt wird. 


Depene, J., 16 Orgelstücke. (Ziegenhals, Pietsch) 80 9. 

Detsch, Karl, Op. 19. 35 kurze u. leichte Orgelstücke. (4. 
Böhm & Sohn) M. 2. 

Diebold, J., 400 Orgelstücke als Vor-, Zwischen- und Nach- 
spiele. (Herder) M.6. » 


Ein zweckmäßiges und verdienstliches Werk. 
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Diebold, J., Taschenbuch für Organisten. 100 kurze u. leichte 
Orgelstücke von Diebold, Adler, Gruber, Fr. Wagner usw. 
(Regensburg, Gleichauf) rn 1,50. 

— 175 neue Orgelstücke für anfangende u. fortgeschritten 
Organisten von Diebold, Böhmer, E. Flügel, Gerhardt, 
Gruber, Rudnick usw. (Gleichauf) M. 5. 

— 400 Orgelstücke. Vor-, Zwischen- und Nachspiele. 
(Herder) M 5. 

— Op.54. Der kath. Organist im Hochamte u. Requiem. 
Kurze u. einfache Vor- u. Zwischenspiele (Übergänge 
zu den gebräuchlichsten gregorianischen Chorälen, Altar- 
gesängen usw.). (Pustet) M. 2. 

Die Dieboldschen Sammlungen sind nicht nur in ihrer Zusammen- 
stellung wirklich würdiger, stilvoller Kirchenmusik recht lobenswert, 


sondern sie erfüllen auch in bezug auf praktische Verwendbarkeit 
voll und ganz ihren Zweck. 


Drath, Th., Op. 59. Memorier-Präludien. (Vieweg) 60 9. 

Droebs, J. A., Leichte Orgelvorspiele. (Breikopf & H.) 
M. 1,25. 

Duguet, D. D., Preludes et Versets. (Muraille) M. 2,40. 
Empfehlenswert. 

Ebner, L., Op.48. Zehn Orgel-Trios. (E. Feuchtinger) 
I. 1,80. 

Egel, H. N Op. 3. Drei geistliche Charakterstücke. (Siegel) 
M. 2 

Engel, >. "H. Op. 13. Orgelkompositionen. (Körner) M 1. 

— Op. 44. Orgelstücke. (Kahnt Nachf.) M. 1,50. 

Engeibrecht, A., 18 Vorspiele zur Übung und zum kirch- 
lichen Gebrauche. (Vieweg) St. 1,50. 
Mit Pedal-Applikatur versehen; empfehlenswert. 

Erk, A. W., Acht leichte Orgelstücke. (Duisburg, Bwich) M.1. 

Eyken, J. A. van, Op. 17. 25leichte Vorspiele. (Körner) M.1l. 

— 0p.20. 25 kurze Vorspiele. (Körner) Mt. 1. 

Feye, st Op. 44. Zwölf leichte Orgelstücke. (Andre) M1. 

Filitz, C., Fischer u. Jakob, Orgelklänge. (Kothe) 7 Hefte 

a M. 1, kompl. M 6. 

| Gehaltvoll und brauchbar. R 

Fink, Chr., Op. 64—67. Leichte u. mittelschwere Orgel- 
stücke. (Delitzsch, Pabst) 4 Hefte & M. 1,50. 

— Op. 71—--72. Orgelstücke. (Zumsteeg) 2 Hefte & M& 1,80. 

— 0p.76. 16 melodische Orgelstücke in den gangbarsten 
Tonarten, nebst genauer Bezeichnung des Finger- und 
Fußsatzes. (Rieer-B.) 2 Hefte & M 2. 


Durchweg edel und orgelmäßig gehalten. Sie eignen sich auch 
ganz besonders zum Studium. 
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Fischer, A. G., 120 kurze u. leichte Orgelstücke. (Breit- 
kopf & H.) 2 Hefte a M 1. 

Fischer, M. G., Op. 13. 48 Orgelstücke für Anfänger. (Körner) 
MM. 3. 

Flügel, Gust. Op. 71. Kleine Orgelstücke. (Enslin) M. 1. 

— Op. 93. 48 kleine Vor- u. Nachspiele. (Rieter-B.)1. Heft, 
24 Stücke in Dur. MH. 2,50; 2. Heft, 24 Stücke in Moll. 
I. 2,50. 

— Op.114. 20 leichte Vor- u. Nachspiele. (Neuwied, 
Heuser) M. 1,20. 

Frankenberger, Heinrich, Op. 9. Sieben Nachspiele. (Hug) 
I. 1,50. 

— Op.13. 66 kleine freie Vorspiele. (Hug) M. 2. 

— Op.18. Zwölf Vorspiele.. (Hug) M. 1,50. 

Freyer, A., Op. 4. Zwölf leichte Stücke. (Hofmeister) M.1. 

— Op.5. Acht Stücke. (Hofmeister) M. 1. 

— 0p.7. Zwölf leichte Präludien. (Hofmeister) M. 1. 

— Op.8. Sechs Vor- u. zwei Nachspiele. (Hofmeister) M.1. 

— Op.15. 26 kurze u. leichte Präludien. (Hofmeister) M.1. 

Führer, Robert, 30 kleine u. leichte Orgel-Präludien. (A. 
Böhm & Sohn) M. 1,75. 

— 0p.230. Zwei kurze u. leichte Präludien. (Bosworth 
& Co.) 2 Hefte & M. 1,50. 

Gebhardi, L. E., Op. 6. 24 Orgelstücke. (Hofmeister) M. 2. 
Kurz und leicht. 

Geißler, C., Op. 95. Zehn ernste Tonstücke. (Siegel) M. 2. 

Gilson, Paul, Neun Preludes faciles. (Muraille) M. 5. 


Leichte und melodische Stücke. Als Kuriosum erscheint ein Prä- 
ludium im 5/, Takt. 


Gloger, J., Op.7. 15 Orgelstücke. (Kothe) M. 1,50. 
Goepfart, K., Op. 44. Vier Orgelstücke. (Kistner) N. 1,50. 


Inhalt und Form sind durchaus zufriedenstellend. NT. 3 und 4 ge- 
hören zur folgenden Stufe. 


Goetze, H., Op.1. 15 Orgelstücke. (Kothe) M. 2. 
Liebenswürdige, gemütvolle Musik. 

— Op. 39. 18 Orgelstücke. (Kothe) M. 1,50. 

— 0p.42. 30 kleine Orgelstücke. (Kothe) M. 1,50. 

— 0p.59. Elf Orgelstücke. (Kothe) M. 1,50. 


Goetze besitzt ein fein besaitetes Gemüt, das bei allen Kompo- 
sitionen zum Ausdruck gelangt. Dieselben sind darum weniger kühn 
als lieblich, innig und fromm. 

Grandjean, S., 20 leichte Kompositionen. (Lausanne, 
Foetisch Freres) M. 1,60. 
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Greve, E., Op. 4. 20 kurze u. leichte Vorspiele mit u. ohne 
Pedal. (Langensalza, Schulbuchhdig.) 2 Hefte a 75 9. 

— Op.5. Zehn leichte Fughetten. (Körner) I. 1,50. 

Griesbacher, Ch., Op.2. Zwölf Präludien. (Aug. Oranz) M 2. 


Die ersten 7 Präludien sind in einfachem und fließendem Stile ge- 
schrieben und Können auch auf dem Harmonium gespielt werden. 
Die folgenden 5 Stücke mit obligatem Pedal beanspruchen mittlere 
Fertigkeit. Bei ihnen tritt das chromatische Element stark in den 
Vordergrund. 


Gruber, Jos., Op. 46. 20 Vor- u. Nachspiele. (Kothe) M 2. 

Fließend und wohlklingend geschrieben. 

— Praktisches Handbuch für Organisten. (E. Feuchtinger) 
II. Band: Enthält 52 Kadenzen u. 137 Orgelstücke von 
Adler, Albrechtsberger, Bach, Diebold, Krebs, Kittel, 
Muffat, Wedemann, Zöllner usw. M. 5. III. Band: 
548 Modulationen, komponiert von J. Gruber. NM. 2,50. 

Inhaltlich gutes und für den Gottesdienst sehr brauchbares Werk. 
Einzelne Stücke sind mittelschwer gehalten. 

Guilmant, Alex., Noels pour Orgue ou Harmonium. (Junne) 
4 Hefte & M. 3. 

Diese Stücke sind entstanden durch Verarbeitung verschiedener 
Weihnachtslieder, daher der Name ‚Noöls“. Sie sind vorherrschend 
homophon gehalten — nur ausnahmsweise kommt der fugierte Stil 
zur Anwendung — und tragen einen Iyrischen Charakter, ohne jedoch 
ins Sentimentale zu verfallen. Im übrigen sind sie vornehm, wohl- 
klingend, geistreich und mit wenigen Ausnahmen leicht. Sie tragen 
die besonderen Überschriften: „Offertoire‘, „Elevation‘“, „Commu- 
nion‘“ usw., wahrscheinlich weil es in Frankreich Gebrauch ist, die 
vorgeschriebenen Gesänge durch Orgeleinlagen zu ersetzen. Wenn 
ich auch diese Sitte nicht befürworten möchte, weil sie gegen die 
liturgischen Vorschriften verstößt, welche jedem Organisten heilig 
sein müssen, so gibt es immerhin auch bei uns Gelegenheiten, wo diese 
lyrischen Stücke am Platze sind. 

— L’organiste pratigque. Collection de pieces pour le grand 
orgue. (Paris, Schott) 12 Lieferungen a M. 3 

Vieles für den gottesdienstlichen Gebrauch geeignet. 

Haase, R., Zwölf Präludien. (Heinrichshofen) 75 #. 

Habert, J. E., Op. 69. Orgelkompositionen. (Breitkopf & H.) 
4. Heft M. 1. 

Hahn, C. F., Op.1. Zwölf Orgelstücke. (Schott) M. 2. 

Hahn, Th., Zehn Orgelstücke. (Bote & B.) M. 1,50. 

Händel, G. Fr., Largo für Orgel. (Simon) 60 2. 

Diese beliebte Komposition, von welcher in derselben Verlags- 
handlung 14 verschiedene Bearbeitungen erschienen, macht auf der 
Orgel einen durchaus wohltuenden Eindruck. 


Hanisch, J., 143 Orgelpräludien. (Schwann) M 3. 
(Zum Teil zur nächsten Stufe gehörend.) 
Hartmann, Hugo, Laudate Dominum. 100 neue Orgelstücke 
verschiedener Komponisten. (Breitkopf & H.) M. 4. 
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Hartmann-Schmidt, Orgelstücke neuerer Komponisten zum 
Gebrauch beim Gottesdienst u. Unterricht. (Leuckart) 
I. Heft M. 1,20. 

Helfer, A., Op. 13. Kleine u. größere Vorspiele. (Körner) 
N. 1,50. 

Henkel, M., Op. 91. 48 kleine u. leichte Orgelstücke. (Andre) 
N. 1,50. 

— Op. 92. 48 Orgelstücke in fugiertem Stile. (Schott) M, 1,50. 

— 0Op.96. 48 kleine u. leichte Orgelstücke. (Andre) M. 1,20. 

Herzog, J. G., Op. 26. Zwölf leichte Orgelstücke. (Andre) 
I. 1,80. 

— 0p.43. 30 Orgelstücke. (Kahnt Nachf.) M. 4. 

— Op. 44. Zehn leicht ausführbare Tonstücke. (Bieter-B.) 
Ik. 1,50. | 

— Op. 52. 18 Tonstücke. (Vieweg) M 3. 

— Op.54. Zwölf leicht ausführbare Tonstücke. (Coppen- 
rath) N. 1,50. 

— Op. 55. 20 meist leicht ausführbare Tonstücke. (Coppen- 
rath) M. 2,40. 

— Op.84. 45 kleinere u. größere Orgelstücke. (A. Böhm 
& Sohn) M. 3,50. 

— Op. 87. 19 leicht ausführbare Orgelstücke. 2 Hefte. 
(Beyer & 8.) & NM. 1,60. 

Über den Wert von Herzogs Kompositionen sind die Akten wohl 
° geschlossen. 


Heß, Karl, Präludium. (Rieer-B.) 50 7. 
— Andante. (Kieter-B.) 50 9. 
Fließender und durchaus anständiger Orgelstil. 
Hesse, Adolph, Op. 31. Acht leichte Vorspiele. (Hamburg, 
Cranz) M. 1. 
— Kompositionen. (Leuckart) 
Op. 24. Leichte Vorspiele. NM. 1,20. 
- 25. Abt.I. Leichte Vorspiele. .M. 1,50. 
- 25. Abt. IV. Zwölf Orgelstücke. 2 Hefte. & M1. 
- 5l. Acht leichte Orgelstücke. 90 9. 
- 63. Vier Orgelstücke. M. 1,20. Davon Nr. 2 Trio. 
- 74. Drei Präludien. 90 %. Davon Nr. 4 Trio: 
Hesse-Album, bearbeitet von Gottschalg. 1. Band M 3. 
(Nr. 3 der Orgelsachen.) Zwei Präludien. 60 2. 
(Nr. 6 der Orgelsachen.) Leichte Vorspiele.  M 1,50. 
(Nr. 2 gehört zur folgenden Stufe.) 
(Nr. 22 der Orgelsachen.) 16 leichte Orgelstücke. 
IM. 1,20. 


Für den praktischen Gebrauch vorzüglich geeignet. 
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Hoffmann, A., Op. 9. Zwölf Orgelstücke. (Kothe) M. 1. 


Hierauf möchte ich R. Schumanns Wort: „Für jede Bildungsstufe 
sollen entsprechende Stücke vorhanden sein‘ angewandt wissen. 


Homeyer, Paul, 87 kleine Präludien von Hesse, Rinck, Fischer, 
Vogler, Bach, Mertke, Piutti usw. (Steingräber) M 1. 


Die Stücke, welche teils zur nächsten Stufe gehören, sind mit Finger- 
und Fußsatz versehen und werden daher nicht nur in der Kirche, 
sondern auch beim Unterrichte gute Dienste leisten. 


Hönig, Heinr., Op. 50. 42 Tonstücke. (M. Cohen) M. 1,20. 

— 0p.56. Zwölf Adagios. (M. Cohen) 80 47. 
Empfehlenswert. 

Jakob u. Richter, Der Präludist. (Ries & E.)7 Bände & NM. 3,60. 
Ein sehr brauchbares und gediegenes Werk. 

Jakobs, Ferd., Sechs Nachspiele. (Körner) M. 1. 

Kempter, K., Cäcilia. Auswahl kleinerer u. größerer Original- 
Orgelstücke für minder u. mehr geübte Spieler. (Böhm 
& Sohn) 

Lieferung 1. Op. 121. M. 2,10. 
- a AT RE 
Nur mit Auswahl zu gebrauchen. 

Kern, C. A., Op. 35. Zwölf melodische Orgelstücke. (Langen- 
salza, Beyer) 80 #. 

— O0p.46. Zwölf Vor- u. Nachspiele. (Langensalza, Schul- 
buchhdig.) NM. 1,20. 

— Orgelschatz. Vor- u. Nachspiele. (Langensalza, Schul- 
buchhdlg.) 1.—3. Heft, Op. 55—57. 4.—6. Heft, Op. 72 
bis 74. 3 A 1,20. 

— Der Organist. Vor- u. Nachspiele. 1. Heft, .Op. 93. 
2. Heft, Op. 94. 3. Heft, Op. 95. 4. Heft, Op. 112. 
5. Heft, Op. 113. 6. Heft, Op. 130. & N 1,20. 

-— ÖOrgelkranz. Vor- und Nachspiele. (Greßler) 1.—6. Heft 
a M. 1,20. 

— ÖOrgelmagazin. (Vor- u. Nachspiele.) 6 Hefte, Op. 223, 
224, 269—272. (Langensalza, Beyer) & Heft M. 1,50, 
kompl. M. 7,50. 

Gehören teilweise noch zur vorhergehenden Stufe. 
Die Kernschen Kompositionen sind recht sauber gearbeitet, gefällig 
erfunden und von großem Wohlklange. 

Kern, C. A., u. Hartmann, C. H., Orgel-Album. Sammlung 
von Orgelkompositionen berühmter Meister nach Ton- 
arten in chromatischer Folge geordnet. (Andre) 2 Bände 
a M. 2,50. 

Treffliche Sammlung, die besonders Landorganisten zu empfehlen 
ware. 
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Kirehner, Th., Op. 82 Nr.9. Andante in Esdur zur Er- 
innerung an K. F. Becker. (Bieter-B.) 60 2. 
Ein reizendes und inniges Musikstück. 
Kirnberger, U. L., 28 Orgelstücke. (A. Böhm & Sohn) M. 2. 
Kistler, Cyrill, Op.3. 18 kurze und leichte Tonstücke. 
(Böhm) NM. 1,20. 
— 24 kurze u. leichte Orgelstücke. (Böhm & Sohn) M.1. 
Klauß, Th., Op. 35. 30 kurze u. leichte thematische Vor- 
spiele. (Körner) M. 1,50. 
Köckert, G., Op. 18. Vor- u. Nachspiele. (Andre) M. 1,80. 
— Taschenbuch für Organisten. (Andre) M. 1. 

— Op.52. Sechs Fugen. (©. Simon) NM. 1,20. 
Köhler-Wümbach, W., Op. 19. 42 kleine Vorspiele. (Cranz) 
I. 2. ; 

Eine selbständige und anerkennenswerte Leistung. 

Köstner, Franz, Op.1. Zehn Stücke verschiedenen Charakters 

für den öffentlichen Gottesdienst. (U.-E.) 2 Hefte & M.1. 
Kothe, Aloys, Op.7. Zehn Orgelstücke. (Koihe) M.1. 
Kramer, A., Orgelstücke. (Beyer & 8.) 2. Auflage 50 #9. 
Krause, E., Op. 104. Zwölf kurze Stücke f. Orgel. 2 Hefte. 

(Beyer & 8.) Heft 1 41,20. Heft 2 M 1,40. 
Kretschmer, Edm., Op. 51. Zwölf Orgelstücke. (Junne) M.2. 
Kruijs, M. H. van’t, Op. 29. Twee Andantes, voor Orgel 

of Harmonium. (Lichtenauer) 60 #. 


Wenn auch dem Harmonium Konzessionen gemacht worden sind, 
so muß doch die Erfindung als edel und originell bezeichnet werden. 


Kügele, Richard, Op. 270. Zwölf Präludien zum Gebrauch 
beim Gottesdienst. (Bratfisch) M. 2. 
Kleine gefällige Stücke ohne besonderen Gedankenreichtum. 
Kühmstedt, Fr., Op. 12. 25 leichte u. melodiöse Präludien. 
(Schott) M. 2. 
— Op.33. 25 melodische Orgelstücke. (Körner) MM. 1,50. 


Zeichnen sich durch Originalität, Frische der Gedanken und eine 
gewisse Kühnheit aus. 


Kuhn, E., Op. 65. Zwölf leichte Orgelstücke. (Andre) N. 1,80. 
Kühn, Karl, Op.15. 50 Kadenzen und leichte Vorspiele. 
(Frantz) M. 1,50. 


Diese kurzen, mit Pedalapplikatur versehenen Sätze sind ihrer 
Brauchbarkeit und guten Erfindungen wegen für Lehrerbildungs- 
anstalten bestens zu empfehlen. 


— Op. 16. Leichte und mittlere Vor- und Nachspiele. 
(Frantz) M. 1,50. 
In gutem Kirchenstile gehalten. 
— Op. 24. 26 leichte Vor- und Nachspiele. (.Bratfisch) M. 1,50. 
— Op. 34. 21 melodische Orgelvorspiele. (Bratfisch) M. 1,50. 
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Kuntze, C., Op. 250. Leicht ausführbare Vorspiele. (Kahnt 
Nachf.) 4 Hefte a M. 1,50. 

Lange, R., Op. 1. Fünf kleine Präludien. (Muraille) M,. 1,60. 

— 0p.2. Neun kleine Präludien. (Simon) NM. 1,80. 

— O0p.9. Sechs kleine Präludien. (Mwuraille) NM 1,20. 

— Op.10. Sieben kleine Präludien. (Muraille) M. 1,20. 

— Op.1, 9, 10 in einem Bande MM. 3 

Melodisch nicht immer vornehm. Nur mit sorgfältiger Auswahl 
en Teilweise gehören die Stücke schon zu der nächsten 

Lemmens, Jacques, Nouveau Journal d’orgue. A l’usage des 
organistes du culte catholique. (Brüssel, Vanderauvera.) 

Nur mit Auswahl zu gebrauchen, der Stil ist nicht streng orgel- 
mäßig. 

Lichey, Reinhold, Op. 16 u. 18. Fünf Orgelstücke. (Otto 
Junne) M. 1,50. 

Die 4 Orgelstücke Op. 16 sind anmutige, empfindungswarme Stücke. 
Weniger gefällt mir Op. 18, eine Fantasie-Fugato, die auch ziemlich 
schwer spielbar ist. 

Liebich, L., Sechs Festvorspiele. (Langensalza, Schul- 
buchhdig.) Heft 1. Nr. 1—4. M.1. Heft 2. Nr.5 u. 6. 
M. 1. 

Sehr nette und brauchbare Stücke. 

Link, Fr., Op. 14. Drei Fugen. (Andre) M.1. 

— Op.15. 18 kurze und leichte Präludien. (Andre) 80 8. 

— Op.16. Zwölf leichte Präludien. (Andre) M. 1. 

Guter fließender Orgelsatz. 

Lipp, Alban, Op. 75: Taschenbüchlein für Orgelsfieler. 
55 Kadenzen u. 23 leicht ausführbare Präludien von Lipp, 
Rheinberger, Diebold, Kistler, Herzog, Dobler usw. 
(A. Böhm & Sohn) M. 1,50. 


; Sowohl für den Unterricht als auch für den Gottesdienst zu emp- 
ehlen. 


Litzau, Op. 17. 16 kurze Präludien. (Breitkopf & H.) M 1. 

Löbmann, Jos., Op. 3. 6 Fughetten u. 12 Versetten. (Schott) 
I. 1,50. 

Loewe, Carl, 44 Präludien aus „Musikalischer Gottesdienst“. 
(.Bratfisch) M, 2. 


Die Präludien des großen Balladenkomponisten ragen nicht über 
das Mittelmaß des auf diesem Gebiete Geleisteten hinaus. 


Marchot, V., Priere. (Muraille) 70 #2. 

Matthison- Hansen, G., Op. 26. Zwölf Präludien. (W. Hansen) 
NM. 1,50. 

— Op. 36. Meditationen. Vier Stimmungsbilder. (Hansen) 
M. 2. 


F- 
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Matthison-Hansen, G., Sechs leichte Präludien. (W. Hansen) 
70 2. 
— Sex Präludier. (Hansen) 70 9. 
— Lette Präludier. (Hansen) M. 1. 
— Präludier og Postludier. (Hansen) M. 1. 
— Sechs Postludien. (W. Hansen) 2 Hefte & 70 2. 
— Präludier, tilegnede Hds. Maj. Dronn. Caroline Amalie. 
(W. Hansen) M. 4. 
Manches Gute enthaltend, doch mit Vorsicht zu verwenden. 
Meister, C. S., Op. 18. Praktisches Hilfsbüchlein. (Sulzer) 
M. 3. 
Merk, G., Op. 4. 24 Orgelvorspiele. (Leuckart) M. 2. 
— 30 kurze u. leichte Vorspiele. (Vieweg) M. 1. 
Sehr gut verwendbare Stücke. 
— O0p.23. 18 Vorspiele. (Beyer & 8.) M. 1,50. 
Kurz, leicht und angenehm. 
Merkel, G., Op. 47. 36 kurze u. leichte Präludien. (Schott) 
I. 1,25. 
— Op. 37. Zehn leichte Fughetten. (Peters) M. 1,50. 
— 0p.156. Zehn Präludien. (Rieter-B.) 2 Hefte & M. 2. 
— Op.160. 20 Präludien. (Rieter-B.) 1. Heft 2,30. 
2. Heft NM. 2,80. 
— Op.171. 30 kurze Präludien. (Dresden, Brauer) M. 2. 


Merkel schreibt sinnig, gemütvoll und gewandt; er gehört jedenfalls, 
wenn auch für den heutigen Geschmack seine Sachen ebenso wie die 
Volekmars, Töpfers, Hesses, Rincks, Herzogs usw. entschieden etwas 
veraltet sind, zu den besten Künstlern seiner Zeit. 


Merkel-Album, Auswahl und Arrangements von Dr. W. 
Westbrook. (Schott) M. 3. 


Diese 24 melodischen Stücke bieten zwar etwas weiche, aber liebens- 
würdige Musik. Vom kirchlichen Gebrauche möchte ich ausgeschlossen 
wissen: Nr. 20 Idylle, Nr. 19 Schäferlied und Nr. 24 Gondellied. 
Wie Dr. Westbrook solche Stücke auswählen, bearbeiten und bei- 
geben konnte, ist für mich unerfindlich. 


Moczynski, S., Op. 86. Drei Trios. (A. Böhm & Sohn) M.1. 
Gefällig. 

Mozart, W. A., Ave verum für Orgel allein übertragen von 
A. Schaefer. (Simon) 80 9. 

Mühling, H. J., Op. 5. Kompositionen f. die Orgel. (Heinrichs- 
hofen) 2. Heft M. 1,25. 

Müller, P., Op.5. Zehn Adagios. (Andre) NM. 1,30. 

— 0p.6. Zwölf Präludien. (Andre) N. 1,30. 

Mund, C. W., Op. 9. Vor- u. Nachspiele. (Berlin, Hoffheinz) 
2 Hefte a M. 1,50. 


Sehr einfach. 
Kothe, Orgelführer. 4 
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Oppiiz, Joh., Fünf Tonstücke. (Leuckart) 75 5%. 

Oremus, F. A., Andantes voor Orgel. (Lichtenauer) 80 9. 

Ott, J. G., Op. 4. Vor-, Zwischen- u. Nachspiele. (U.-E.) 
MM. 2,30. 

— 20 Orgelstücke verschiedener Art. (U.-E.) M. 2. 

Pachaly, T. J., Zwölf Vorspiele (Leuckart) SM. 1. 

Pache, Joh., Op. 168. „Ergebung‘. Charakterstück. (Hug) 
M. 1. 

Etwas oberflächlichen Gehaltes. | 

Palme, R., Op.45. 110 leichte und kurze Vorspiele ohne 
Pedal. (Hesse) M. 1. 
Sehr brauchbar, auch für das Harmonium. 

Piel, P., Op. 36. Zwölf Orgeltrios. (Schwann) M. 1,60. 

— Op. 37. Zwölf Orgeltrios. (Schwann) M. 2,40. 

Warm zu empfehlen. 

Pietschner, Friedrich, Op. 9. 60 kurze Einleitungssätze u. 
Präludien. (Bote & Bock) M. 2. 

Brauchbar. | 

Pilland, Jos., Op.61. Sammlung leicht ausführbarer Prä- 
ludien usw. (Gleichauf) M. 2,50. 

Piutti, Carl, Op. 32. Zehn kürzere Orgelstücke. (Bieter- 
Biedermann) M. 3. 

Edel und echt kirchlich empfunden. 

Plag, Joh., Op. 6. 56 Orgelstücke in allen modernen Ton- 
arten. (Pawelek) 1. Heft MM. 1,50. 
Für kirchliches Orgelspiel ein schönes und gehaltvolles Werk. 
Plato, C., Op. 10. 25 melodische Vorspiele. (Körner) M 2. 
Reichardt, B., Zwölf kurze und leichte Stücke. (Sulzer) 
I. 1,50. 

Reichardt u. Gerlach, Zwei Präludien (Töpfer-Album). 
(Rieter-B.) 50 #. 

Reidl, Franz, 30 Orgelstücke mit einem Anhange: Kleine 
Vorspiele in den Kirchentonarten. (Coppenrath) M. 3. 


Die Tonsätze sind teils im freien, teils im strengen Stile geschrieben 
und bekunden gute Erfindung. Einzelne gehören zur nächsten Stufe. 


Reinbrecht, A., 22 Vorspiele. (Vieweg) M, 1,50. 
— 60 leichte Intonationen in allen Dur- u. Molltonarten 
sowie in den Kirchentönen. (Bremen, Fischer) M. 1,20. 
R. schreibt einen gut klingenden, fließenden Kontrapunkt. 
Reinhard, Op. 12. 24 Präludien. (Andre) M. 1,80. 
Rembt, J. E., Zwölf leichte triomäßige Vorspiele. (Breit- 
kopf & H.) 2 Hefte a M. 1,50. 


Rembts Trios haben einen guten Ruf. Sie müssen jedoch mit Aus- 
wahl gebraucht werden. 
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Renner, Jos., Op. 19. Zwölf Tonstücke. (Leuckart) M, 4. 


Die Melodie ist gewählt, die Harmonie bis auf einige Härten fließend 
und gewandt behandelt. 


— 0p.39. Zwölf Trios. (Regensburg, Boessenecker) It. 2. 
— Op. 48. 30 kurze u. leichte Präludien. (Gleichauf) M. 2,40. 
Recht verwendbare, wertvolle Orgelstücke, welche angelegentlichst 
empfohlen seien. 

Rheinberger, J., Op. 107. Fünf Hymnen für gemischten 
Chor für Harmonium oder Orgel bearbeitet von R. Schaab. 
(Forberg) 2 Hefte a M. 1,25. 

Richter, Ernst, Op. 55. 125 kleine Präludien. (Ries & E:) 
M. 4,50. 

In ihrer Art ausgezeichnet. 


Riedel, L., Op.2. Sechs kurze Fantasiestücke. (Ries & E.) 
M 1 


Rieder, A., Op. 81. Präludien u. Fugen. (COranz) M 1. 
— 0p.83. Sechs Fugen. (Oranz) M. 2. 
— Op.118. Fuge in Gdur. (Oranz) SO I. 
— Op. 148. 28 Fughetten im Kirchenstile. (Schlesinger) 
I. 2. 
Riegel, Fr., Op. 24. Sechs Fugen über A BBACH. (Langen- 
‚ salza, Beyer) M 1,20. 
Rihovsky, A., Op. 26. Der praktische Organist. 100 Prä- 
ludien. (M. Urbanek) M. 3. 
Kontrapunktisch gewandt gearbeitet, 
Rinck, J. Ch. H., Kompositionen. (Andre) 
Op. 25. 12 Präludien. 80 9. 
29. 12 Erpelstieke: 80 2. 


133. «20 I. 1,20. 
ml2.. - 50 2. 
RES us; 50 3. 
50 4. 
00. 50% 


— Kompositionen. (Schott) 

Op. 1. 12 leichte Stücke. M 1. 

- 2. 12 kurze Stücke 75 2. 

- 8. 12 Orgelstücke. J@ 1. 

- 49. 12 leichte Stücke. 75 9. 

- 52. 12 leichte Präludien. 75 9. 

- 58. 12 Präludien. 75 2. 

- 106. 18 Präludien. M. 1,25. 

- 116. 48 Stücke. 2 Hefte & M 1. 
— Sammlung von Vor- u. Nachspielen in einem Bande. 

(Schott) M. 10, 


4* 
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Rinck, J. Ch. H., Kompositionen. (Simrock) 
Op. 57. Zwölf Adagios. M 2 
(Nur mit Auswahl zu verwenden.) 


Op. 66. 24 Orgelstücke (mit u. ohne Pedal zu spielen). 
I. 2 


‚80. 
- 114. 15 leichte fugierte Nachspiele. M 2,50. 

— Op. 38. Orgelstücke. (Breitkopf & H.) M 2. 

Die Rinckschen Sachen sind mit Auswahl zu spielen. 

Roch, Fr. W., Op. 9. 13 Orgelstücke. (Heinrichshofen) 60 2. 

Rohde, E., Op. 146. 28 leicht ausführbare Orgelstücke. 
(Ries & E.) M. 2,50. 

Rundnagel, C., Drei Choräle harmonisiert von L. Spohr. 
Sechs Bearbeitungen u. ein Nachspiel (Album Lief. 90). 
(Kahnt Nachf.) M. 2. 

Sachs, J. G., Vor- u. Nachspiele verschiedener Art. (Langen- 
salza, Schulbuchhandlg.) 6 Hefte a 90 3: 

— Charakteristische Orgelstücke. (Langensalza, Schul- 
buchhdlg.) 6 Hefte & M. 1 und NM. 1,20. 

Sachse, J. E., 24 Vorspiele. (Sulzer) M. 2,30. 

Sehaab, R., Op. 97. Zehn Stücke für Orgel oder Harmonium. 
(Hofmeister) M. 2,25. | 

Sehildknecht, Jos., Op. 19. 178 Kadenzen zum Gebrauche 
beim Recitieren. 4. Auflage. (Pustet) M. 1,60. 

Schmid, A., Orgelschatz.-. 200 kurze u. leichte Präludien. 
(Böhm & Sohn) M 5. 

Schmidt, P., Op.2. Zehn Vorspiele.. (Cranz) M. 1,50. 

Schravesande, F., Andante voor Orgel met of zonder Pedaal. 
(Lichtenauer) M. 1. 

Zarte und reizvolle Musik. 
Schumacher, J. P., 100 neue Orgelstücke. (Zumsteeg) I. 4. 


Die Stücke sind von verschiedenen Komponisten der neueren Zeit 
und gut gewählt. 


Schwantzer, E., Op. 19. Präludien. (Schlesinger) M. 1. 
— Op.21. Neun leichte Präludien. (Hofmeister) M. 1,30. 
Schwarzlose, C., 20 leichte Vorspiele.. (Körner) M 1. 
Schweich, C., ‚„Cäcilia“. Sammlung von 100 Orgelstücken 
verschiedener Komponisten. (Breitkopf & H.) M. 6. 
Zu empfehlen. Einige Stücke gehören in die nächste Stufe. 
Sechter, Simon, Op. 26. 24 Präludien. (Cranz) M. 3. 
— Kompositionen. (Leuckart) 
Op. 3. 48: Versetten. M. 1,20. 
- 8 6 Präludien mit obligatem Pedal. M 1. 
- 12. 12 Versetten u. eine Fuge. :60 9. 


aa 
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Sechter, Simon, Kompositionen. (Forts.) 
Op.14. 6 Präludien. M 1. 
- 22. 32 Versetten. 60 #. 
- 38. 6 Präludien mit obligatem Pedal. 60 9. 


Der berühmte Theoretiker offenbart aufs neue sein eminentes 
Können und seine edle Erfindungsgabe. 


Seeger, K., Op. 9. Zwölf Orgelstücke. (Andre) M. 1,30. 
— Op. 32. Zehn Adagios. (Andre) M. 1,50. 
— Op. 35. Orgelstücke u. Choräle. (Andre) 60 9. 


. — 0p.57. 18 leichte Orgelstücke. (Andre) M. 1,50. 


— Op. 58. 20 leichte Orgelstücke. (Andre) M. 1,50. 
— Op.61. 18 leichte Orgelstücke. (Andre) M. 1,50. 
— Op. 62. 20 leichte Orgelstücke. (Andre) M. 1,50. 


Seeger schreibt einen fließenden, orgelmäßigen Satz, doch ist seine 
Erfindung recht trocken. 


Seitz, J. A., Op. 7. Leichte Orgelstücke. (Langensalza, Schul- 
buchhdilg.) 4. u. 5. Heft a 75 9. 

Sermond, H., Op.8. 40 Orgelstücke in allen Tonarten. 
(Rühle) M. 2: 

Seyerlen, Choral-Figurationen. (Zumsteeg) Heft I M. 1,50. 
Heft II M. 2. Heft III N 1,30. 


Sgambati, G., Benedizione nuziale, Andante (Trauungs- 


segen). (Mainz, Schott) M. 1. 
Von feiner Klangwirkung. 
Siebeck, G., Trio (Rinck-Album). (Schott) 75 #. 
Skuhersky, Fr. Z., Op.48. 24 leichte Vorspiele. (Prag, 
Weizler) M. 2. 
Smart, H., 2 easy preludes. (London, Novello) M. 1. 
(Nr. 19 der Originalkompositionen.) 
Stecher, H., Op. 41.: 25 Orgelstücke. (Ries & E.) M. 2,50. 
— 0p.45. 20 Tonstücke. (Rieter-B.) 2 Hefte a M. 2. 
— 0p.46. 24 Orgelstücke. (Plauen, A. Kell) M. 1. 
— Op. 47. 24 leichte Orgelstücke. (A. Kell) M.1. 
Beim Gottesdienste gut zu gebrauchen. 
— Op.50. Zwölf Tonstücke. (Rieer-B.) M. 2,50. 
Stein, E., Op. 14. Fughetten u. Vorspiele. (Langensalza, 
Beyer) N. 1,20. 
Stiehl, H., Op. 70. Leichte Präludien. (Andre) M. 1. 
Stollbrock, Dr. L., Op. 17. Fünf Tonstücke. (.Deichert) M.1,20. 
Verraten noch den Anfänger im Orgelsatze. 
Süß, W., Op. 10. 24 leichte und einfache Vorspiele.. (Hug 
& Co.) M. .1,50. 


Das Werk enthält 12 Stücke in Dur, 12 in Moll. Sie werden auf 
3 Systemen gegeben, sind mit Pedal-Applikatur versehen und nicht 
gewöhnlich, 
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Sulze, B., Zwei Präludien (Rep. 35). (Schuberth & Co.) M 2. 
— Drei kleine Präludien (Töpfer-Album Nr. 3). (Kieter-B.) 
50 9. 
Sulzer, Joh., Op. 10. Vier Präludien für Orgel oder Harmo- 

nium. (Breikopf & H.) M. 1,50. 

Wertvoll und bei entsprechender Registrierung wirksam. 
Teschner, W., Op.5. Zehn Präludien. (Kisiner) M. 2. 
Theile, A. G., Orgelkompositionen. (Körner) Lief. 1—5 

a M. 1,20. i 

Tregler, Ed., Op. 10. 64 kurze Vor- u. Zwischenspiele. 
(M. Urbanek) M. 1,80. 

Troppmann, J. A., Op. 18. 21 Orgelstücke von J. Schmid, 
Renner, Zierau, Reger, Troppmann usw. (Regensburg, 
Gleichauf) M. 2. 

— Op.20. 20 Präludien von Götze, Zoller, Herzog, Pachelbel, 
Litzau, Seeger usw. (Gleichauf) M. 2. 

Praktische, gut verwendbare Sammlung. 

Vogel, Moritz, Op. 65. 20 kürzere Orgelstücke. (Junne) 
M. 2. 

— Op. 74. 50 Orgelstücke. (Junne) M. 1,80. 

Vogler, Abbe, 112 kleine Präludien. (Mainz, Schott) 2 Heite 
& M. 1,50, kompl. M. 2,75. 

Gut erfundene und prächtig gearbeitete Stücke. 

Volekmar, W., Op. 54. 96 kurze u. leichte Tonstücke. (Fulda, 

Maier) M. 2. 
— Kompositionen. (Andre) 
Op. 21. 40 kurze u. leichte Vorspiele. M 2. 
- 25. 40 kurze u. leichte Vor- u. Nachspiele. M. 2. 
- 55. 36 kleine u. leichte Tonstücke. M. 2,60. 
- 66. 100 kleine und leichte Tonstücke. 4 Hefte 
& M. 1,30, kompl. M. 3,20. 
— Sammlung leichter Orgelstücke. (Breiikopf & H.) M. 1. 
— Kompositionen. (Kühle) 
Op. 61. 12 Präludien. M 1,50. 
- 62. 14 Präludien. M. 1,50. 
- 63. 15 Präludien. #M. 1,50. 

Zusammen in einem Bande. M. 3. 

— Op. 102—104. 45 leichte u. melodische Tonstücke. 
(Fulda, Maier) M. 1,50. 

— Op. 105—111. Orgelmagazin. 381 kleinere u. mittlere 
Orgelstücke. (Fulda, Maier) 7 Hefte & M. 1,20. 

— 0p.135. 36 melodische Tonstücke. (Rühle) 3 Hefte 
& N. 1,50; kompl. M 3. 
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Volekmar, W., Orgel-Archiv. (Langensalza, Schulbuchhdig.) 
Heft 2. Op. 220. 15 Orgelstücke. 90 9. 
-. 83. - 221. 12 Nachspiele.. 90 2. 
- 4. - 222. 12 mittelgroße Stücke. 90 9. 
— O0p.256. Drei Adagios. (Rieer-B.) M. 1,50. 
— Melodische Tonstücke. (Langensalza, Beyer) 
Op. 315. 12 Tonstücke. 60 9. 
- 316. 16 Orgelstücke.. 60 9. 
- 317. 12 leichte Orgelstücke. 75 9. 
- 818. 24 Orgelstücke 75 7. 
- 319. 48 Orgelstücke. 75 #. 
— Op. 351. 50 leichte u. melodische 'Tonstücke. (Schott) 
2 Hefte a NM. 2,50. 
— Op. 357. 12 Adagios. (Rieter-B.) 2 Hefte & .M. 2,80. 
— 0p.490. 102 leichte, kurze, thematische Nachspiele. 
.(Kothe) M. 1,50. 
— Orgel-Album, 1. Band. (Peters) M. 1,50. 


Was bereits an anderer Stelle über Volckmars Kompositionen ge- 
sagt wurde, gilt auch von diesen. 


Volkert, Fr., Op. 21. Sechs leichte Präludien. (Oranz) M.1. 

—,0p.22. Sechs Präludien. (COranz) M.1. 

Voullaire, Woldemar, Op.21. 25 leichte Orgelstücke. 
(Leuckart) M, 1. 


Die kurzen Stücke sind orgelmäßig und in gewählter Melodie und 
Harmonie geschrieben und darum bestens zu empfehlen. 


Walezynski, Francesco, Op. 7. 52 Präludien. (M. Cohen) 
I. 1,80. 
Walter, P., Op.1. 31 leichte Vorspiele.. (Andre) M. 1,50. 
Weber, J. C., Op.6. Sechs Nachspiele. (Amsterdam, Als- 
bach) MM, a 
— Op.8. Zwölf Orgelpräludien mit Anwendung der sanften 
Register. (Andre) M. 1,30. . 
— 0p.9. 14 Orgelpräludien. (Andre) Sk. 1,50. 
— Op.10. Zehn Adagios. (Andre) M.1. 
— Op.16. Zehn Präludien für sanfte Stimmen und ab- 
wechselnde Manuale. (Andre) M. 1. 
Gefällig. 
Wermann, O., Op. 45, Nr.2. Adagio. (.Rieter- Biedermann) 
st. 1,50. 
Anmutiges, melodisches Vortragsstück. 
Werner, A., Sechs Orgelstücke. (Sulzer) M. 1,80. 
Wolfrum, Ph., Präludium, ‚Lasset uns den H errn preisen‘, 
(Junne) MN. 120, 
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Wunderlich, G., 20 leichte Orgelstücke. (Merseburger) 90 #. 


Für schwache Organisten recht gut verwendbar, aber keinen be- 
sonderen Kunstwert beanspruchend. 


Zangl, Jos., Der kathol. Orgelfreund aus Tyrol, insbesondere 
für Landorganisten. (Innsbruck, Neurauters Nachf., Lorenz) 
I. 3. 

Zier, Emil, Op. 11. Zehn kurze u. leichte Orgelvorspiele zu 
festlichen Zeiten des Kirchenjahres. (Bosworth & Co.) 
N | | 

Zsasskowsky, Vor- u. Nachspiele.  (Rözsavölgyi) 1. Heft 
N. 1,20. | 


Sehr gut verwertbar. 


Angehende mittlere Schwierigkeit. 


Adler, Em., Op. 1. Fünf Orgelstücke. (Kothe) M. 1. 
— Op.4. Sechs Orgelstücke. (Kothe) M. 1. 
— 0p.7. Fünf Orgelstücke. (Breslau, Offhaus) NM. 1,50. 
— 0p.9. Vier Orgelstücke. (Breslau, Offhaus) NM. 1,50. 
Albrechtsberger, J. G., Op. 5. Fuge über: Do re mi fa sol la. 
(Leuckart) 50 9. 
Andre, Anton, Op. 68. 10 Orgelstücke. (Andre) M 2. ’ 
Andr& schreibt in gewandter Weise gut verwendbare Orgelstücke. 
Andre, Jul., Kompositionen. (Andre) 
Op. 16. 9 Orgelstücke. N. 1,50. 
- 21. 12 - K. 2 


N. . 
er Ra - 2 Hefte a M. 1,30. 
- 49. 9 Tonstücke.. M 2. 
AR 253 BER | . M. 2. 
UND Y - M. 2. 
- .55...9 - M. 2. 


— Op. 23. Neun Orgelstücke. (Magdeburg, Heinrichs- 
hofen) M. 1,50. 

Attrup, Karl, Op. 8. 50 Präludien. (Hansen) I. 1,25. 

— Op.10. 20 Präludien. (Hansen) M, 1,25. 

Bach, A. W., Der praktische Organist. (Heinrichshofen) 
2. Heft M 3. 

Bartmuß, Richard, Op. 36. Zehn Charakterstücke.. (Hug 
& Co.) 2 Hefte & M 3. 


Bartmuß schreibt recht klangvoll für die Orgel. Die Stücke, von 
denen einige in die nächste Stufe gehören, sind teilweise sehr stim- 
mungsvoll und auch für den Konzertsaal trefflich geeignet. 


Becker, C. F.,Op. 9. Zwölf Adagios. (Schuberth & Co.) M.1. 
— Op.10. Sechs Trios. (Schuberth & Co.) M. 1. 


A $; 
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Bernards, Jos., Op.29. 41 Vor- und Nachspiele. (Aachen, 
Jacobi) I. 2,70. 


Würdig, orgelmäßig und in etwas freierem Stile geschrieben als 
es der Komponist sonst zu tun pflegt. 


Bibl, R., Op. 25. Vier Fugen. (KRobitschek) M. 1,50. 

— 0p.56. Fünf Orgelstücke. (Leuckart) IM. 2. 

— Op. 83. Trauerfuge C-moll (mit Benutzung zweier Motive 
aus dem ‚Deutschen Requiem‘ von Brahms). (Rieter- 
Biedermann) M. 2. | 


Stimmungsvoll. 
— 0p.87. Sieben Charakterstücke. (Kieter- Biedermann) 
M. 2,50. 


Bibl ist ein gewandter Kontrapunktiker, der für die Orgel stilvoll 
zu komponieren versteht. Leider sind seine Werke inhaltlich recht 
unbedeutend, streifen sogar oft das Sentimentale. 


Birn, Max, Op. 12. Weihnachtsfantasie über „Kommt, ihr 
Hirten“. (Otto Junne) M.1. 
— 0p.20. Karfreitag u. Ostermorgen. (Otto Junne) M.1. 
Gut klingende, aber nicht gerade tiefgehende Musik. 
Blumenthal, Paul, Op. 54. Neun Orgelstücke. (Beyer & 8.) 
N. 1,60. 


Die gediegenen Stücke, unter denen sich auch 5 Choralbearbeitungen 
befinden, können warm empfohlen werden. 


— 0p.59. 20 Fughetten. (Beyer & 8.) M. 2,40. 


Das Werk bietet ein Seitenstück zu den bekannten Rembtschen 
‚Fughetten und kann bestens empfohlen werden. 


Bodenschatz, S. H., Op. 12. Zwölf Orgelstücke. (Körner) 
I. 1,25. 
Böhner, L., Präludien, 1. Heft. (Langensalza, Schulbuch- 
handlung) 75 #. 
Boslet, L.;, Op. 16. Vor- u. Nachspiele zum Gebrauche beim 
katholischen Gottesdienste. (R. Forberg) M. 3. 
Bottazzo, Luigi. Op. 116. Zwei Stücke. (Ricordi) M. 1. 
1. Preghiera.. 2. Postludio. 
Bratfisch, C., Orgelkompositionen. (.Bratfisch) 
3 Hefte a M. 1,50. Heft 1: Zehn Tonstücke Heft II 
und III: Präludien in Fugenform. kompl. ‚fM. 2. 

Der III. Band enthält Präludien in Fugenform, deren Themata von 
Beethoven sind. Es ist eine absolut nicht hervorragende, doch kor- 
rekte, brauchbare Musik. 

Breitenbach, Cl., Op. 1. Laudate. Fünf neue Orgelkompo- 
sitionen. (Schwann) M. 2. 
Diese der kirchlichen Tonkunst entsprechenden Kompositionen sind 


als Vor- und Nachspiele. gut zu verwerten. Der Stil ist im ganzen 
ernst und würdig, hier und da jedoch etwas frei. 


— Op.12. 50 Fughetten. (Steingräber) M, 2. 
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Brosig, Moritz, Kompositionen. (Leuckart) 
Op. 8b. 21 Vorspiele zu Predigtliedern. M 1. 
- 32. Orgelbuch. Pedal-Tonleitern, 100 drei-, vier- 
u. mehrstimmige Orgelstücke nebst Modu- 
lationstheorie mit Beispielen. Neue Ausgabe 
von Th. Forchhammer. SH. 4,50. 


Brosigs Orgelbuch hat in der neuen Bearbeitung, welche zu voll- 
enden dem Meister nicht mehr vergönnt war, bedeutend gewonnen. 
Die Tonstücke sind von der Modulationstheorie getrennt und nach 
den Tonarten neu geordnet, wodurch das Ganze übersichtlicher 
wurde. DBeigegeben sind die Tonleitern mit mustergültiger Appli- 
katur und 3stimmige Sätze, die zur Übung im Trio-Spiel benutzt 
werden können. Das ausgezeichnete Werk umfaßt Stücke bis zur 
mittleren Schwierigkeit. 


— O0p.46. Acht Orgelstücke. (Leuckart) M. 2. 

— Op.24. Vier Andantes. (Schlesinger) M. 1,50. 

—- Op.43. Neun Orgelstücke verschiedenen Charakters. 
(Ries & E.) M. 1,80. 

Couwenbergh, H. V., Op. 63. 15 Orgelstücke über liturgische 
Motive. (Muraille) M. 3. 

Dethier, Em., Offertoire. (Mwraille) M. 1,40. 

Dethier, Gaston, Prelude sur le „Dies irae“. (L. Murail, 
Belgien) 80 9. 

Würdevolle, ernste und getragene Musik. 

Diebold, Fr., Op. 43. 50 Orgelstücke für angehende Organisten. 

(Kothe) M. 4. 


Ernste und gediegene Musikstücke, denen wir nur manchmal etwas 
mehr Wohlklang beigemischt wünschten, um vollständig wirksam 
zu sein. Einzelne Nummern sind als leicht zu bezeichnen. 


— Op. 68. 100 größere u. kleinere Orgelkompositionen von 
verschiedenen Komponisten. (E. Feuchtinger) M. 6. 


Enthält Kompositionen von Adler, Boslet, Böhm, Götze, Jos. Renner 
jun., Schildknecht, Deigendesch- usw. 


— Op. 94. 26 größere Orgelstücke. (Gleichauf) M. 4,50. 

Diebold, J., Op. 32b. Der Festorganist (vereinfachte Aus- 
gabe). 32 größere Vor- u. Nachspiele, Fantasien, Trios und 
Fughetten. (Kothe) 2 Hefte a M. 2,50. Ineinem Bande 
N. 4,50. 

Auch zum Studium ist dies vortreffliche Werk gut zu verwenden. 

— Op.54b. Der katholische Organist im Hochamt und 
Requiem. 25 größere u. kleinere Orgelstücke im engen 
Anschluß an die kathol. Liturgie. (Pustet) M, 2. 

Dittrich, Rudolf, Fantasie-Fuge über das österliche ‚‚Alleluja‘““. 
(Leuckart) N. 1,20. 


Das Werk, kontrapunktisch recht gewandt gearbeitet und von 
gewählter Harmonik, wirkt besonders durch eine kräftige Steigerung 
init imposant ausklingendem Schluß, 
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Endig, C., Sechs leichte Fugen. (Hofmeister) M. 1,25. 
Engel, D. H., Op. 15. Zehn Orgelstücke. (Körner) M. 1. 
— 0p.70. Orgelstücke. (Kahnt Nachf.) M. 1,50. 
Engelbrecht,C. F., Orgelstücke verschiedener Art. (Körner) 1. 
Engler, Karl, Op. 4. Fantasie Dmoll. (0. F. Kahnt Nachf.) 
SI. 1,50. 
— 0p.5. Präludium u. Fuge © moll. (Kahnt Nachf.) M, 1,50. 
Engler, P. J., 12 Orgelstücke, I. Heft. (Heinrichshofen) M. 2. 
— 14 Orgelstücke, II. Heft. (Heinrichshofen) M. 2. 
Fischer, M. G., Album II, herausgegeben von K. Becker. 
(Siegel) n.75 3. 
Foerster, Jos. B., Op. 14. rsepaen in Cdur. (Langensalza, 
Beyer & Söhne) NM. 1,2 
Forchhammer, Th., Op. ia. "Sechs Fughetten zum Studium 
und zum kirchlichen Gebrauche. (Beyer & Söhne) M,. 1,20. 
Etwas herb im Ausdruck, aber dem Zwecke vollständig entsprechend. 
— 0p.26. 15 Vortragsstücke. (Beyer & Söhne) M, 2,50. 
— Op. 32. Fünf Orgelstücke. (Otto Junne) M. 2 
— Larghetto. (Otto Junne) M. 1. 
Schönes kirchliches Vortragsstück. 
— ‚Op. 37. 18 Vor- u. Nachspiele. (Beyer & $.) M. 3,60. 


Forchhammers Kompositionen sind für den sgottesdienstlichen 
Gebrauch sehr zu empfehlen. Es tritt uns in ihnen eine gut geschulte 
Musikernatur entgegen, die zwar nicht durch geniale Gedanken oder 
durch Neuartigkeit der Harmonik Anerkennung erzwingt, aber deren 
Werke doch durch den edlen, kirchlichen. Stimmungsgehalt, durch 
einen guten Orgelstil sich von dem gewöhnlichen durchschnittsmäßigen 
„Organistenzwirn‘ vorteilhaft abheben. 


GebhardiÄ, L. E., Op. 8. 15 Orgelstücke verschiedenen 
Charakters. (Hofmeister) M. 2. 
— Op.19. 70 leichte Trios, Fugen, Vor- u. Nachspiele. 
(Siegel) M. 3. 
Geißler, C., Op. 30. Zehn Orgelvorspiele verschiedenen 
Charakters. (Hofmeister) NM. 1,75. 
— Op. 39. Vorspiele. (Kistner) M. 1,25. 
— Op. 50. Acht Vorspiele verschiedenen Charakters. (Hof- 
mevster) NM. 2. 
Die Geißlerschen Werke sind veraltet und nicht mehr zu empfehlen. 
Goepfart, K., Op. 90. Zwei leichte Orgelstücke zum liturgi- 
schen Gebrauche bei Casualien (Kommunion, Hochzeit, 
Taufe usw.). (Siegel) M. 1. 
Anspruchslose Musik. 
Goetze, H., Op.20. Zehn Orgelstücke. (Kothe) M. 1,50. 
— OPp.40. Acht Orgelstücke. (Kothe) M. 1,25. 


Frische und angenehm klingende Melodien bei gediegener Arbeit 
zeichnen das Werkchen vorteilhaft aus, 
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‚ Goetze, H., Op. 58. Zwölf Orgelstücke. (Kothe) M. 1,50. 

Graff, A., Prelude et Fugue en sol mineur. (Muraille) M. 2,50. 

Großmann, L., Zehn Präludien. (Kothe) SM 1. 

Gruber, J., Festpräludium über die Leo-Hymne von Dr. J. B. 
Katschthaler. (A. Böhm & Sohn) M. 1,50. 

Grüel, E., Op.25. Zehn Orgelstücke. (Leuckart) St. 1,50. 

Recht brauchbare und interessante Stücke. 

Guilmant, Alex., Op. 65. L’organiste liturgiste. (Junne) 
6 Lieferungen & M 3. 
„ Für den katholischen Organisten geeignet. 
Habert, Joh., Op. 10. Orgelkompositionen. (.Breitkopf&H.) Al. 
Händel, G. F., Sechs leichte Fugen. (Oranz) M. 1. 
— Sechs leichte Fugen. (Andre) M. 1,75. 
Hanisch, Jos., 14 Präludien. (E. Feuchtinger) M, 2. 
Hartmann, J. P. E., ‚„Karfreitag-Östermorgen“. (Hansen) 
M. 1,25. 
Häßler, J. W., 48 kleine Orgelstücke (vom Jahre 1789). 
(Breitkopf & H.) M. 1,50. 
Die Ausgabe kann nur antiquarischen Wert beanspruchen. 
Haug, G., Op. 10. Drei Präludien. (Hug) M. 1,50. 
Heidler, Herm., Vier Orgelstücke. (Merseburger) 90 #. 
— Postludium (Töpfer-Album). (Rieer-B.) 50 #. 
Herzog, J. G., Kompositionen. (Körner) 
Op. 20. 15 Orgelstücke. M 2. 
- 22. 12 Orgelstücke. M 1,50. 
- 34. Präludien u. Fuge. M. 1,50. 
— Op. 24. 16 leichte Orgelstücke zur Übung u. zum kirch- 
lichen Gebrauche. (Andre) M 2. 
— O0p.25. Zehn Orgelstücke. (Andre) M 1,50. 
— O0p.45. Sechs Tonstücke. (BRieter-B.) 1. Heft M 2 
2. Heft M. 2,50. 
— 0p.52. 18 Tonstücke. (Vieweg) 4 Hefte a SI 1. 
— Allgemeine Vorspiele. (Peters) M, 2. 
—- Fantasie u. Fuge. (Rieter-B.) M.1. 
— Op. 60. 20 Tornstücke, Fugen, Präludien und Fughetten. 
(Coppenrath) M. 3. 

Ernst und gediegen, wie alle Kompositionen dieses Altmeisters. 
Fast zu spröde. 

— 0.67. Zehn Tonstücke. (Leuckart) M, 2. 

Im bewährten klassischen Orgelstile bietet der Altmeister mittel- 
schwere und frisch klingende Kompositionen verschiedenen Charakters, 
die als musterhaft zu bezeichnen und warm zu empfehlen sind. 

.— 0p.68. 28 Orgelstücke in den alten u. neuen Tonarten. 
(Coppenrath) M 3 ‚80, 
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Herzog, J. G., Op. 72. Orgelstücke im kirchlichen Stil. 


(Langensalza, Beyer) 3 Hefte & M 1,60. 

— 0p.78. Acht Tonstücke. (Leuckart) M. 2. 

— 0p.79. Sieben Tonstücke. (Leuckart) M 2. 

— Op. 80. 20 Tonstücke verschiedenen Charakters. (Leuckart) 
M. 3. 

— Op. 83. 18 Orgelstücke (Vor- u. Nachspiele, figurierte 
Choräle, Fughetten u. Fugen). (Beyer & Söhne) Heft I 
M. 1,40. Heft II u. III. a M 1,20. 

— Op. 85. Vier Festpräludien. (Beyer & Söhne) n. M. 1,20. 

Herzog schreibt ernst, fließend und orgelmäßie, aber zuweilen 
etwas trocken. 

Hesse, Adolph, Kompositionen. (Leuckart) 

Op. 60. 7 Tonstücke. St 1,20. 
- 70. 6 Orgelkompositionen. 90 #. 
- 81. 5 Orgelstücke. M 1,20. 

Nr. 4 gehört der Stufe d an. 

— 0p.27. Acht Orgelvorspiele. (Cranz) fM. 1,50. 

— O0p.36. Präludien. (Schlesinger) M. 2. 

— Op. 37. Präludien. (Schlesinger) M. 2. 

— Op. 42. Acht Orgelvorspiele. (Hofmeister) M 1,25. 

— Op.48. Präludien. (Schlesinger) M 2. 

— 0p.53. Fünf Vorspiele. (Leuckart) M. 1,20. 

— 0p.77. Sechs Orgelstücke. (Bote & B.) M. 1,50. 

— Kompositionen. (Andre) 

Op. 28. Orgelvorspiele. - M 1,10. 
- 29. 5 Mk. 1,10. 
- 40. - St. 1,10. 

Hesse-Album, 77 Vor- u. Nachspiele. (Litolff) M 3. 

— I. Band, herausgegeben von A. W. Gottschalg, enthaltend 
77 leichte u. mittelschwere Orgelstücke. (Leuckart) M. 3. 


Adolph Hesse verleugnet in seinen Kompositionen seinen Lehr- 
meister Spohr nicht. Wenn aber seinen Orgelsachen, in ihrer Ge- 
samtheit betrachtet, der Vorwurf einer gewissen Weichheit nicht 
erspart werden kann, so bieten sie doch im einzelnen so vieleVorzüge, 
daß der gerügte Mangel reichlich aufgewogen wird, zumal wenn sie 
nicht ausschließlich gespielt werden. Zu ihren Vorzügen rechne ich, 
daß sie fließend, kunstgerecht und interessant geschrieben sind und 
sehr gut Klingen. 


Kegel, C., Zehn Vor- u. Nachspiele. (Breitkopf & H.) 1. 
Kirchner, Th., Op. 89, Orgelkompositionen.  (Rieer-.B.) 
1. Heft MA 3. 


Wie seine Klavierkompositionen sind auch seine Orgelstücke von 
durchaus eigenartiger und gediegener Natur. Nr. 3 (Legende) und 
Nr. 4 (Quasi Sarabande) eignen sich wohl am besten für außerkirch- 
lichen Gebrauch. 
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Kistler, Cyrill, Op. 57. Vier Improvisationen für Harmonium 
oder Orgel. (Hoffarth) M. 1,80. - 

— 0p.58. Fünf Stücke für Harmonium oder Orgel. 
(Hoffarth) M. 2. 

Diese ursprünglich für Barmonium bestimmten Stücke sind ganz 
orgelmäßig geschrieben, nur daß sich der Komponist bezüglich der 
Stimmenführung Beschränkungen auferlegen mußte. Sie können daher 
größtenteils auch auf der Orgel gespielt werden. Bei Nr. 4 in Op. 57 
stört mich das sequenzenartige und darum wenig interessante Thema. 
Nr. 1 in Op. 58 (Trauerklänge zu Liszts Tode) ist als ausgezeichnet 
und tief ergreifend zu bezeichnen, dagegen sind wohl Nr. 2 und 5 
von der Kirche auszuschließen. 

Kotalla, V., Op. 13. Zehn Orgelstücke zum Gebrauche beim 
Gottesdienste, bei musikalischen Aufführungen u. beim 
Studium. (Breslau, Goerlich) M. 3. 

Kretzschmar, H., Op. 10. Leicht ausführbare Nachspiele. 
(Forberg) M. 2. | 

Kretzschmars Musik zeigt stets eine würdige und vornehme Haltung. 

Kühmstedt-Album (Hänlein). (Ed. Peters) M.2. _ 

Kunkel, F. J., Op. 12. Zwölf Fughetten. (Schott) 75 2. 

Lange, S. de, Op. 30. Zwei Andantes. (Rieter-B.) 2 Hefte 
& M. 1,50. 

Lavoye, Louis. Offertoire. (Muraille) M. 1. 

Lemmens, J., Kommunion in As dur. (Mainz, Schott) 50 7. 

— Fuge in Gmoll. (Mainz, Schott) 75 3. 

— Kommunion in Esdur. (Mainz, Schott) 75 #. 

— Magnificat (Postlude) in Edur. (Mainz, Schott) 50 7. 

Liehtwark, R., Präludium u. Fuge (G dur). (Kahnt Nachf.) 
M. 1, 30. 

Liszt, Fr., Zur Trauung. Geistliche Vermählungsmusik für 
Orgel oder Harmonium. Herausgegeben v. A. W. Gott- 
schalg. (Breitkopf & H.) M. 2. 


Das Pedal ist nur grundlegend angewandt, so daß das gemütvolle 
Stück auch dem Harmonium zugänglich ist. Am Ende sind für den 
kath. Ritus die Worte: ‚Ave Maria‘ (für Sopran und Alt) und für den 
protestantischen: ‚Geist der Liebe, segne uns!‘ beigefügt. 


Lorenz, C. A., Op. 53. 16 Vorspiele. (©. Simon) M,. 2,50. 
— 0p.55. Acht Nachspiele. (C. Simon) M. 2. 
Marehot, Victor, Cortege. (Muraille) 80 9. 
— Lento tristo. (Muraille) 79 7. 
—— Meditation. (Mwuraille) 70 #. 
Die Stücke zeichnen sich durch eine eigenartige Herbheit in der 
Harmonik aus. Am besten ist Nr. 1 Cortege. 


Matthison-Hansen, G., Op. 29. Trauermusik, dem Andenken 
N. W. Gades gewidmet. (Hansen) M. 1. 
— 0p.38. Trauermusik in Cmoll. (Hansen) M. 1,50. 
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Matthison-Hansen, G., Trauermusik (Präludium u. Trauer- 
marsch). (Hansen) M. 1,50. 
Für Trauerfeierlichkeiten zu empfehlende Werke. 

Meerbach, Gust., 18 Orgelstücke, 9 Fugen, 5 Trios usw. 
(Beyer & Söhne) M. 2. 

Meister, C. S., Zwölf Orgelstücke. (Schoit) 2 Hefte & M. 1,25. 

— 0p.20. Drei Preiudes. (Hug & Co.) M. 1,20. 

Merkel, G., Op. 15. Neun leichte Orgelstücke. (Andre) 
I. 1,30. 

— Op.21. Acht Orgelstücke. (Andre) M. 1,50. 

— 0p.37. Zehn leichte Fughetten. (Körner) 1. 

— 0p.179. 16. Orgelstücke von mäßiger Schwierigkeit. 
(Rieter-B.) 1. Heft M 1,50. 2. Heft M 2. 

Nachbar, J. A., Op.2. 14 leichte und melodische Orgel- 
stücke. (Beyer & 8.) NM. 1,20. 

Otto, R., Op.5. ‚‚Andante sostenuto‘“. (Braifisch) M.1.. 
Melodisch freundliches, dankbares Stück. 

Pauli, H., Op.5. Fantasie. (Junne) M. 2. 

Perosi, L., 20 Orgel-Trios. (Puste) M, 1,40. 

Piel, P., Op. 36. Zwölf Orgel-Trios. (Schwann) I. 1,60. 

— 0p.75. Zwölf Orgel-Trios über Motive aus liturgischen 

- Gesängen. (Schwann) M. 2,40. 
Gut. 

Pilland, Jos., Op. 61. Sammlung leicht ausführbarer Prä- 
ludien, Versetten u. Postludien. (Gleichauf) n. M. 2,50. 


* Kann auch schon teilweise in die vorige Stufe eingereiht werden. 
Recht schulmeisterlich gearbeitet. 


Piutti, C., Op. 10. Sechs kleine Stücke. (Kahnt Nachf.) M. 2. 
Plag, Joh., Op. 6. 56 Orgelstücke in allen modernen Ton- 
arten. (Coppenrath) 1. Heft M. 1,50. 


Ein Teil dieser kurzen Stücke gehört der Vorstufe an. Eigentüm- 
lich ist, daß der Verfasser das Pedal so spärlich benutzt und dasselbe 
gewöhnlich erst vor dem Schlusse zu Worte kommen läßt. Wenn das 
auch eine angenehme Steigerung bildet, so wäre doch eine reichlichere 
Verwendung sehr am Platze. Im übrigen sind die Stücke fließend 
geschrieben. 


Planchet, D. Ch., Offertoire pour Päque. (Muraslle) N. 2. 

— Priere. (Muraille) M 1. 
Effektvolle Vortragsstückchen. Priere verlangt feinsinnige Re- 
gistrierung. 

Raphael, Georg, Op. 9. Introduktion u. Fuge. (Kieter- B.) 
NM. 1,50. 

Beger, Max, Op. 59. 1. Heft: Nr. 2 Pastorale. Nr. 4 
Kanon. (Peters) M.2. 2. Heft: Nr. 12 Melodia. (Peters) 
M. 2. 
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Reger, M., Op. 63. Kanzone G moll. — Ave Maria aus den 
Monologen. (Leuckart) 3 Hefte & M 3. 

— Op. 65. 2. Heft: Nr. 1 Nr. 9 Canzone. (Peters) M 2. 

-—- Op. 80. 1. Heft: Nr. 3. Canzonetta. Nr.5. Ave Maria. 
(Peters) M. 2. 2. Heft: Nr. 8. Romanze. Nr. 10. Inter- 
mezzo. (Peters) M. 2. 


Auf die Schönheit und den Wert der bezeichneten Stücke können 
wir leider hier nicht näher eingehen. Es sei nur bemerkt, daß die 
Stücke wahrhafte Perlen musikalischer Kleinkunst sind und in der 
ganzen modernen Orgelliteratur nicht ihresgleichen. haben. 


Reichardt, R., Op. 3. Präludium u. Fugato. (Sulzer) 75 #. 
Reinbrecht, A., 18 Orgelvorspiele. (Vieweg) M 1,50. 


Die Stücke zeugen von gewandter Formbeherrschung und guter 
Erfindung. 


Rembt-Album, herausgegeben von €. Becker. (Siegel) n. 75 2. 
Rembt, J. C., 22 vierstimmige Fughetten, redigiert und mit 
Applikatur versehen von A. Haupt. (Schlesinger) M. 1,50. 
Ausgezeichnetes Werk. 
Renner, Jos. jun., Op. 67. Zwölf Präludien. (Gleichauf) M 3. 


Interessant harmonisch gearbeitete Kompositionen, die gewiß in- 
folge der so gering vorhandenen ‚modernen‘ kirchlichen Literatur 
bei unseren Organisten viel Anklang finden werden. Leider sind die 
Kompositionen nur auf 2 Systemen notiert. 


Rheinberger, J., Op. 49. Zehn Trios. (Rob. Forberg) 2 Hefte 
& M. 1. 

Meisterhaft geschriebene kleine Stücke. 

— Op. 167. Meditationen. Zwölf Orgelvorträge. (R. Forberg) 
&M.1. 1. Entrata. 2. Agitato. 3. Canzonetta. 4. Andan- 
tino. 5. Preludio. 6. Aria. 7. Intermezzo. 8. Alla marcia. 
9. Thema variato. 10. Passacaglio. 11. Fugato. 12. Finale. 

Davon ganz besonders schön No. 1. 3. 6. 7. 10. 11. 

Riedel, L., Op. 3. . Phantasiestücke. (Ries & E.) M 1. 

Rieder, A., Op. 79. Fuge in Dmoll. (Oranz) M. 1. 

— Op. 93. Drei Fugen. (Oranz) & M.1. 

— Op. 99. Drei Fugen in G moll, A- u. Ddur. (Oranz) M.1. 

— Op. 100. Fuge in Es. (Cranz) 80 #2. 

— 'O0p.102. Das musikalische ABC. Fuge in F. (Cranz) 
SR. 

Rieders Kompositionen sind schon veraltet. 

Riegel, Fr., Op. 1. Zehn Präludien. (Böhm & Sohn) M. 1,50. 

Riemenschneider, Georg, Op. 29a. „Stimmungsbilder“. (Stein- 
gräber) M. 2. 

— Op. 43a. ,Stimmungsbilder“. (Steingräber) M. 2. 


Riemenschneider ist kein Komponist mit origineller Erfindungs- 
gabe. Seine Werke zeigen aber einen theoretisch gut geschulten 
Musiker, der für die Orgel recht wirkungsvoll zu schreiben versteht. 


III. Orgelstücke für den öffentlichen Gottesdienst. 65 











Rinek, J. Ch. H., Op.29. Orgelstücke. (Andre) M 2. 


— Op. 12. 12 Orgelstücke. (Schott) M 1. 
— Op.129. Vor- u. Nachspiele (Zanger).: (Litolff) M 2. 
Roch, Fr. W., Op: 7. Sechs kleine Orgelstücke. (Heinrichs- 
hofen) 50 9. 
— Op.14. 18 Orgelstücke. (Schott) M 2,25. 
Rost, E., Op. 10. DBenedietus. Andante religioso (arr. 
Karg-Elert). (Simon) M. 1,30. 
Bei farbenschöner Registrierung dürfte das Andante viel Beifall 
finden. 
Rudnick, W., Op. 17. Fünf Orgelstücke. (E. Feuchtinger) 
N. 1,50. 
— 0p.19. 2 Weinachtsstücke. (E. Feuchtinger) M. 1,50. 
— 0p.23. 8 Orgel-Trios. (E. Feuchtinger) N. 1,50. 
— 0p.25. 25 kleine Orgelstücke. (E. Feuchtinger) M. 2,40. 
— 0p.37. 2 Fugen. (E. Feuchtinger) NM. 1,50. 
Rudnick schreibt sauber und wohlklingend. Obige Werke eignen 
sich gut zum Unterricht in Seminarien. 


Schaab, R., Op. 69. Präludium u. Fuge. (Siegel) M. 1,25. 
Schuhmacher, Joh. Paul, Originalkompositionen zeitge- 
nössischer Meister. (Brockhaus) 5 Hefte kompl. M. 4,50. 


Die Komponisten dieses sonst recht zweckmäßigen Sammelwerkes 
„waren‘ einmal zeitgenössisch. Einige Stücke gehören zur nächsten 
Stufe. 


Schumann, Camillo, Op. 2. Fest-Präludium (in Marschform). 
(Rieter- Biedermann) St. 1,50. 

Schurig, Volkmar, Op. 6. 48 Orgelstücke. (Rieter-B.) M. 2. 

— Op. 31. Fantasie über ein Thema Friedrichs d. Gr., 
auch als Einleitung zu dem Ricercare & 6 Voci aus 
„Musikalisches Opfer‘ von J. S. Bach. (Rieter-B.) 4.1. 


Diese kurze ‚Fantasie‘ kann auch zweckmäßig bei ernsten Kirchen- 
feierlichkeiten gebraucht werden. Sie ist groß und würdig gehalten 
und sehr wirkungsvoll. 


— Op.46. Acht Orgelvorspiele. (Rieter-B.) M. 2. 


Kurze, eigenartige und reizvolle Stücke, die allerdings zuweilen 
die Grenzen des kirchlichen Orgelstils überschreiten. So. tritt bei 
Nr. 1 der Marsch-Rhythmus allzustark hervor, und Nr. 5 ist ein 
richtiges Lied von zu großer Weichheit. 


Schütze, W., Op. 30. Sechs Fughetten. (Kahnt Nachf.) 
Sk. 1,50. 

Sechter, S., Op. 61. Zwei Fugen. (Oranz) M 1. 

— Op. 71. 24 kurze Präludien. (Oranz) M. 3,50. 

Seelmann, A., Op. 33. Zehn leichte Trios. (Kahnt Nachf.) 
NM, 1,50. 

— Op. 34. Zehn leichte Fughetten. (Kahnt Nachf.) M 2. 


Kothe, Orgelführer. 5 
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Seifert, Uso, Op. 42. „Trauerzug‘“. (Leuckart) M. 1,20. 
Einfache, wohlklingende Musik. 
Seitz, J. A., Op. 7 u. 8. Leichte Orgelstücke. (Langensalza, 
Schulbuchhandlung) & 75 #. 
Stade, W., Zwei Fantasien. (Kahnt Nachf.) M. 2. 
Stein, E., Op. 3, 6, 7 u. 8. Orgelstücke. (Beyer & Söhne) 
a Heft 75 9. 
— Op. 14. Fughetten u. Vorspiele. (Beyer & Söhne) M,. 1,20. 
Surezynski, Jos., Op. 12. Präludien. (Posen, Leitgeber) M. 2. 
Die Präludien wurden teils über frei erfundene Motive, teils über 
polnische Weihnachtslieder komponiert. Sie sind frisch und gewandt 
geschrieben und entbehren der nationalen Würze nicht. 
Svendsen, J. S., Andante funebre (Matthison-Hansen). 
(Hansen) M. 1,50. 


Ist zwar ein wirklich stimmungsvolles und klangschönes Vortrags- 
stück, aber gehört nicht gerade zu den besseren Werken des nordischen 
Meisters. 

Thomas, O., Op.7. Fantasie über „Stille Nacht, heilige 
Nacht“. (Andre) M. 1. 

Für Weihnachtsaufführung recht dankbar und wirksam. 

— 0p.8. Gedenkblätter. Zwölf kleine Stücke. (Andre) 
M. 2,50. 

— 0p.10. Festliches Vor- oder Nachspiel. (Andre) N 1,50. 

—- Op.17. Zehn kürzere Orgelstücke lyrischen Charakters. 
(Ändre) M. 1,50. 

Thomas ist ein gewandter Kontrapunktiker, dessen Werke durch 
ihren edien Stimmungsgehalt für den Gottesdienst sich ganz be- 
sonders eignen. Hübsche musikalische Gedanken bringt besonders 
Op. 17, welches auch beweist, daß der Autor es trefflich versteht, 
in kleinen Formen eine gehaltvolle Musik von leichter Ausführbar- 

keit zu schreiben. 

Todt, A., Op. 7. Zwölf melodiöse Adagios. (Langensalza, 
Beyer) M. 1,20. 
— 0p.63. Zwölf melodiöse Adagios. (Langensalza, Beyer) 

N. 1,50. 
— Zwölf melodische Adagios. (Langensalza, Beyer) M. 1,20. 
Töpfer-Album. 84 ausgewählte Nachspiele (Zanger). (Stein- 
gräber) M. 2,50. 
Türke, C., Op.6. Trauer-Fantasiein Dmoll. (Zieter-B.) M.1,30. 

Das Werk ist von großer elegischer Klangschönheit. 

Uifoltz, P., Fünf vollständige Messen. (Muraslle) M. 4. 
— 15 Stücke. (Muraille) M. 3,20. 

— 24 Entrees, Marches, Offertoires etc. (Murailles) M. 4. 
— 51 Versets. (Muraille) M. 2,40. 


Nur mit Auswahl zu gebrauchen. Ein großer Teil der angeführten | 
Werke gehört schon in die vorhergehende Rubrik. 
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Vogel, Moritz, Op. 61. Zwölf Nachspiele. (Junne) M. 2. 

Volekmar, W., Op.64. Zwölf größere Orgelstücke (4. 
Fürstner) 2 Hefte & M. 1,50. 

_- 5 ee Nachspiele. (Langensalza, Beyer) 6 Hefte 
a M 1. 

— Op.163. 31 Trios. (Fulda, Maier) 4 Hefte & 60 #2. 

— Orgel-Archiv. (Langensalza, Schulbuchhandig.) 

Heft 5. Op. 228. 8 figurierte Tonsätze. 90 9. 
- 6. Op.229. 10 größere Präludien. 90 9. 
Volekmar hat heute keine Bedeutung mehr in der Orsgelliteratur; 

seine Werke sind ebenso wie die Geißlers und Rincks infolge des ga- 
lanten, mehr klaviermäßigen Orgelstils stark veraltet. 

Wegrich, R., Zwei Chöre aus „Paulus“ von Mendelssohn. 
(Beyer d& Söhne) N. 1,20. 

Wermann, Oskar, Op.45. Nr.l. Allegro. (Rieter-B.) 
It. 2,50. 

— Op. 102. Drei Vortragsstücke. (Rieter--B.) a M 1,50. 

— Op. 123. Sechs Vortragsstücke. (Rieter-B.) 3 Hefte 
& M. 2. 

— Op.136. Drei leichte Vortragsstücke. (Junne) M. 1,80. 


Wermann schreibt zwar fließend und gewandt, kann aber seinen 
Tonschöpfungen einen höheren Geist nicht einhauchen. Er ist ein 
schwacher Epigone Mendelssohns. 


Wiltberger, Aug., Op.25. Vor- und Nachspiele zu den 
Liedern des Gesangbuches für die Erzdiözese Köln. 
(Bachem) M. 6. 

Mit anerkennungswerter Gewandtheit geschrieben. 

Zier, Emil, Op. 11. Zehn kurze und leichte Orgelvorspiele 

zu festlichen Zeiten des Kirchenjahres. (Dresden, Brauer) 


M. 2. 


Mittlere Schwierigkeit. 
Adler, Em., Op.1. Fünf Orgelstücke. (Kothe) M.1. 


Das Werk des Breslauer Domorganisten bringt 3 Vorspiele und 
2 Choralfigurationen, ist gewandt geschrieben und zeugt von achtungs- 
werter Erfindungsgabe. 


— Op.4. Sechs Orgelstücke. (Kothe) M.1. 


Nach Inhalt und Form durchaus brauchbare und empfehlenswerte 
Stücke. 


Albrechtsberger, J. G., Op. 17. Sechs Fugen. (Schlesinger) 
M. 3. 

Amberg, H., Op. 7. Paraphrase über die Melodie „O rüste 
dich, Held von Golgatha‘“ von N. W. Gade. (Hansen) 
M. 1. 


Br 
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Andre, Jul., Op. 60. Sieben Tonstücke. (Andre) NM. 2. 
— Op.61. Sieben Tonstücke. (Andre) M. 2. 

Ashton, A., Op. 11. Interludium. (Rieier-B.) JM. 1,50. 
Assmayr, J., Fuge über: Ite missa est: Enthalten in: Der voll- 
kommene Organist. (Haslinger) 1. Lieferung M. 1,50. 
Bach, A. W., Verschiedene Orgelstücke. (Breitkopf & H.) 

Heft 2 und 3& M 1. 


A.W. Bach ist ein geübter Kontrapunktist, jedoch ohne besondere 
Erfindungsgabe. Die Stücke sind indes von guter. Klangwirkung. 


Bach, Joh. Seb., Ausgewählte Kompositionen nach der 
Schwierigkeit geordnet von W. Volckmar. (Langensalza, 
Beyer) 12 Hefte a 75 9. 

— Acht kleine Präludien u. Fugen mit instruktiven Finger- 
zeigen v. OÖ. Hecht. (Vieweg) NM. 1,20. 

Baumert, L., Op. 19. Präludium u. Fuge. (Ries & E.) 80 2. 

— 0p.29. Fantasie. (Ries & E.) M. 1,50. 

Becker, A., Op.9. Präludium u. Fuge. (Sulzer) 80 2. 

Bellermann, N., Op.8. Präludium u. Fuge. (Bote & B.) 

EM. 1,30. 

Bibl, R., Op. 50. Zwei Orgelstücke. (Wien, Gutmann) M. 3. 

Nr.1. Präludium. 

Nr. 2. Variationen u. Fuge über ‚Christus ist erstanden“. 
Bischoff, G., Op. 1. Sechs Präludien. (Schott) M 1. 
Blumenthal, P., Op. 10. Fantasie. (Kahnt Nachf.) M. 1,50. 
— 0p.63. II. Sonate in Dmoll. (Beyer & Söhne) M. 1,20. 
Bodenstein, G. H., Zwölf Nachspiele. (Braunschweig, Bauer) 

N. 1,50. 

Boäly, A. P. F., Op. 35. Zwölf verschiedene Stücke. (Costallat 
& Cie.) M. 2. 

— Op. 36. Zwölf verschiedene Stücke. (Costallat & ie.) 
RE ER 

— Op. 37. Zwölf verschiedene Stücke. (Costallat & Cie.) 
I. 2,40. 

— Op. 38. Zwölf verschiedene Stücke. (Costallat & ie.) 
M. 4. 

— Op 39. Zwölf verschiedene Stücke. (Costallat & Cie.) 

2. x 

— 0p.40. Zwölf verschiedene Stücke. (Costallat & Cie.) 
IM. 2,40. 

— Op.4l. Zwölf verschiedene Stücke. (Costallat & Cie.) 
I. 2,80. | 

— OP 42. Zwölf verschiedene Stücke. (Costallat & Üie.) 

2. 


Diese Stücke sind teilweise ganz vortrefflich und eignen sich gut 
für den Gebrauch im katholischen Gottesdienste. 
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Boslet, L., Op. 9. Religiöses Stimmungsbild. (Speyer, Hildes- 
heimer) M. 1,50. 
Das Stück ruht auf einem Thema von Palestrina, ist in dessen Geiste 


geschrieben, aber mit der modernen Kunst verschmolzen. Streb- 
samen Organisten zu empfehlen. 


Bossi, Enrico M., Op. 110 Nr. 4. Marcia Nuziale. (Bartholf 
Senff) M. 2. 
Auch zum Konzertvortrag geeignet. 
Bottazzo, L., Op. 116. Zwei Stücke. (Ricordi) M. 1. 


Bottazzo ist zu den besseren italienischen Orgelkomponisten zu 
rechnen, da seine Werke recht sauber und stilvoll gearbeitet sind. 
Leider ist der Inhalt sehr trocken und zeugt nur von einer geringen 
Erfindungsgabe. 


Brosig, M., Op. 10. Drei Nachspiele. (Körner) NM. 1. 

— Op.11. Drei Präludien und zwei Postludien. (Leuckart) 
M. 1,50. 

— Op.14. Zwei Präludien, zwei Postludien, zwei Trios u. 
Fantasie. (Andre) M. 2,30. 

— Op.15. Zwei Präludien u. Fantasie. (Andre) M. 1,50. 

— Op.19. Sechs Tonstücke. (Andre) M. 2. 

— Op.21. Fünf Präludien u. eine Fantasie. (Schlesinger) 
1. Heft M. 2. 2. Heft M. 1,75. 

— 0p.46. Acht Orgelkompositionen verschiedenen Charak- 
ters. (Leuckart) M. 2. 

— 0p.47. Fünf Orgelstücke. (Leuckart) M. 2 

— 0p.49. Fünf Orgelstücke. (Leuckart) M. 2. 

— 0p.52. Zehn Orgelstücke. (Leuckart) M, 2. 

— 0p.53. Fantasie in Fmoll. (Leuckart) M. 1,50. 


Moritz Brosigs Orgelkompositionen verbinden eine klassische Form 
mit einem echt kirchlichen Inhalt; sie sind edel und wohlklingend 
und verdienen besonders beim Unterricht gewürdigt zu werden. 


Bruch, Max, Op. 47. Kol nidrei. Adagio (H. Reimann). 
(Simrock) M. 1,50. 

Capocei, Fil., Pezzi originali. (London, Augener & Co.) 9 Hefte 
a M 1. 

Nette, melodiöse Stücke, aber nicht immer kunstgemäß. Der 
katholische Organist suche sich unter diesen mitunter allerdings 
dem Italiener mehr als dem Deutschen zusagenden Stücken das 
Beste heraus. Ausgabe preiswürdig. 


Claußnitzer, Paul, Op. 22. Nr. 1. Brautzug. Nr. 2. Trauer- 
geläute. (Leipzig, Klinner) & N. 1,20. 

Dachs, M., Op. 3. 15 Orgelstücke (Präludien u. Fugen). 
(Gleichauf) M. 1,80. 

Diebold, Joh., Op. 32. Der Festorganist. 35 größere Vor- 
und Nachspiele. (Kothe) kompl. M. 4,50. 


Der ‚„Restorganist‘ liegt hier in neuer und vereinfachter Ausgabe 
vor. Die Vereinfachung besteht vorzugsweise in Kürzung der Stücke, 
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in Vermeidung der Vielstimmigkeit, in Beschränkung des Pedal- 
sebrauchs und in ungesuchter Spielbarkeit. Das Werk hat dadurch 
offenbar an Brauchbarkeit gewonnen und kann kath. Organisten 
warm empfohlen werden, zumal viele Motive aus liturgischen Ge- 
sängen verwandt worden sind. 


Drath, T'h., Op. 54. Vier Präludien, enthalten im „Präludist“ 
von Jakob und Richter. (Ries & Erler) 7 Bde. a M. 3,60. 
— 0p.56. Jubelfest-Präludium. (Sulzer) I& 1. 
Drath ist ein gewiester Kontrapunktist. 
Eckardt, Adolf, Op. 7. Dramatische Fantasie. (Kahnt 
Nachf.) M. 1,50. 


Kurzes, wirkungsvolles Tonstück, welches in den Choral ‚„O daß 
ich tausend Zungen hätte“ ausklingt.. 


— 0p.48. Pastoral-Fantasie. (Steingräber) N. 1,20. 
Engler, C., Op.1. Vier Orgelfugen. (©. Kothe) SM. 1,50. 
Fink, Chr., Op. 73 u. 74. Mittelschwere Orgelstücke. (Zum- 
steeg) 2 Hefte a M. 1,80. 

— Fest-Postludium (Ritter-Album). (Sulzer) 80 9. 
Fischer, M. G., Orgelstücke. (Körner) 

Op. 4. 12 Orgelstücke. M. 2. 

- 9. 12 Orgelstücke verschiedener Art. M, 2,25. 

- 12. 24 Orgelstücke durch alle Dur- und Moll- 

tonarten. M. 2,50. 
- 15. 24 Orgelstücke. M. 2,50. 
- 17. 6 Orgelfugen. M 1. 


Fischers Kompositionen zeichnen sich durch frische, originelle 
Motive und interessante Bearbeitung aus. Bei einzelnen Stücken 
neigt der Verfasser mehr zum brillanten als zum kirchlichen Stile 
hin. Diese Nummern mögen als Übungsstoff benutzt werden. Ein- 
zelne Stücke gehören zur Vorstufe. 


— 18 Orgelstücke redigiertt u. mit Applikatur versehen 
von A. Haupt. (Schlesinger) 2 Hefte a M. 1,50. 
Gleich ausgezeichnet zum Studium wie zum kirchlichen Gebrauche. 
Fischer-Album, Sammlung der beliebtesten Kompositionen 
M. Fischers mit Pedal-Applikatur von R. Palme. (Peters) 
MM. 2. 


Das Album enthält die besten Kompositionen Fischers. Zu emp- 
fehlen. 


Flügel, E., Op. 19. Sechs Orgelstücke für zwei Manualeu. Pedal 
(darunter drei Choralvorspiele). (Kahnt Nachf.) M. 1,25. 

Flügel, Gustav, Op. 32. 6 Orgelstücke. (Haag, van Eck) M.1. 

— 0p.99. Drei Fugen mit vorausgehenden Einleitungen 
in A-, D- und Hmoll. (Rieter-B.) M. 3. 

— O0p.101. Drei Fugen. (Leuckart) M. 2. 


In den drei Fugen herrscht ein so reges polyphones Leben, die Me- 
lodien der einzelnen Stimmen fließen so anmutig dahin, daß Auge 
und Ohr davon ihre volle Befriedigung erhalten. Nr. 3 geht über die 
mittlere Schwierigkeit hinaus und eignet sich auch für das Konzert. 
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Forehhammer, Th., Op. 23. 24 Orgelstücke verschiedenen 
Charakters. (Rieter-B.) 2 Hefte & M. 3. 


Diese Orgelstücke, meist Choralvorspiele, überraschen und erfreuen 
durch die Vielseitigkeit der Auffassung und die Gediegenheit des Stils. 


— 0p.27. Drei Fugen. (Otto Junne) M. 2. 

Fließend und wohlklingend geschrieben. 
Frescobaldi, G., Canzone, Corrente, Fuga e Toccata. (Ricordi) 
: R]1. 


Frescobaldi war der genialste Orgelkomponist der Italiener. Seine 
Kompositionen enthalten eine Fülle neuer melodischer Erfindung 
und einen bis dahin ungeahnten Reichtum harmonischer Kombi- 
nationen. Seine größte Bedeutung lag in der Entwicklung des fu- 
gierten Spiels. — Daß sich seine Werke so wenig in unserer Organisten- 
welt einbürgern, liegt wohl nur an der überaus schwierigen Vortragsart 
dieser Stücke. Es wäre daher sehr angebracht, eine Auswahl der vor- 
züglichsten Werke in guten aber vor allem billigen Bearbeitungen 
der Allgemeinheit der Organisten zugänglich zu machen. 


Gaebler, E. Fr., Op. 16. Introduktion u. Fuge. (Körner) 50 #. 

— 0p.20. Präludium u. Fuge in G moll. (Schott) fe 1. 

DE Op. 21. Drei Fantasien u. Fugen. (Breikopf & H.) 
IM. 1 

— Op. 57. Acht Orgelstücke. (Hofmeister) M, 1,75. 

— Op. 62. Orgelstücke verschiedenen Charakters. (Breit- 
kopf & H.) M 1. 

— Op.68. Neun Orgelstücke. (Hofmeister) Mt. 2. 

— Op. 82. 20 Tonstücke. (Heinrichshofen) M. 2. 

— Op. 83. Sechs fugierte Vor- und Nachspiele. (Seumrock) 
2 Hefte a M. 2. 

— Tonstücke als Vor- u. Nachspiele. (Zitolff) M 1. 
Mit Auswahl zu verwenden. 

Gerhardt, Paul, Op. 5. Geistliche Hochzeitsmusik. (Svegel) 
Ik. 1,20. 


Mächtiges, schwungvolles Stück, welches als Trauungs-Festprälu- 
dium überaus geeignet erscheint. 


Guilmant, Alex., Piöces dans differents styles. (Junne) 
18 Lieferungen & M. 3. 

Vieles auch für den Gottesdienst geeignet, jedoch mit Vorsicht 
zu gebrauchen, weil nicht immer orgelmäßig. 

— Der praktische Organist. (Junne). Neue Ausgabe für 
große Orgel mit Pedal. 12 Lieferungen & SM. 3. 

Der katholische Kirchenorganist wird hier eine Fülle wertvoller 
Stücke für den Gottesdienst finden, wenn auch in diesen Kompo- 
sitionen manches enthalten ist, das unserem deutschen Empfinden 
und Geschmacke nicht zusast. 

Händel, G. F., Präludien u. Fugen. In progressiver Reihen- 
folge bearbeitet von Adolph Geßner. (Beyer & 8.) M.2,50. 

Der Bearbeiter hat sich hierbei als verständiger und gewandter 

Musiker erwiesen, 
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Harder, Knud, Op. 3. Fuge. (Tempelhof, Eisoldt & Roh- 
krämer) M. 2,50. 

Hauptmann, Lorenz, Fuge für das Alleluja. (Vollkommener 
Organist, Lief. 2.) (Haslinger) M. 1,50. 

Haydn, J., Zwei Chöre aus der ‚‚Schöpfung‘“‘, übertragen von 
L. Papier. (Rieter-B.) M. 2. 

Sehr dankbare und effektvolle Stücke. 

Herrmann, Willy, Orgelkompositionen zum Konzert- u. 
gottesdienstlichen Gebrauch. Mit zahlreichen Orig.- 
Beiträgen deutscher u. ausländischer Komponisten. 
(Breitkopf & H.) 2 Bände & M. 6. 


Der zweite Band ist zum gottesdienstlichen Gebrauche mehr ge- 
eignet als der erste. Die vorzügliche Sammlung enthält Tonstücke 
. von Reger, Tinel, Liszt, Gade, Herzog, Guilmant usw. 


Herzog, J. G., Op. 27. Sechs Orgelstücke. (Andre) M. 1,80. 

— 0p.47. Vier Tonstücke. (Kahnt Nachf.) M. 2,50. 

Hesse, Ad., Op. 35. Fantasie für zwei Spieler. (Schlesinger) 
M. 1,50. 


— Op. 39. Zwei Präludien nebst Fugen. (Haslinger) M, 1,50. 


— Op.53. Fünf Vorspiele. (Leuckart) M. 1,20. 

— 0p.57. Fantasie nebst einem variierten Chorale u. 
zwei Vorspielen. (Hofmeister) N. 1,75. 

— 0p.62. Zwei Fugen. (Leuckart) M. 1,20. 

— Op.71l. Sechs Orgelkompositionen. (Leuckart) M. 1,20. 

— (Nr. 7 der Orgelsachen) Präludium u. Fuge. (Breit- 
kopf & H.) 75 9. 

Hesse- Album, herausgegeben v. Gottschalg. (Leuckart) I. Teil 

3 


Höpfner, Ch. G., Op. 14. 34 Orgelstücke. (Körner) 1. Heft 
N 2. 


Huber, H., Op. 3. Drei Stücke. (Siegel) M. 3. 
Jongen, Jos., Pastorale. (Muraille) M. 1,60. 
— Öffertoire. (Muraille) M. 1,50. 

— Communion. (Muraille) M. 1,50. 

Gefällige, wenig gehaltvolle Musik. 

Kewitsch, Theodor, 36 größere Orgelstücke. (Volkening) 
NM. 3,60. 

Das Werk bildet eine Fortsetzung von des Verfassers ‚„Vademecum‘‘ 
in aufsteigender Ordnung und enthält Stücke von Diebold (1), Die- 
rich (3), Dressel (3), Kewitsch (4), Mitterer (1), Piel (15), Samberger, 
Stehle und Zangel (1), Zsasskowsky (4). Die Mehrzahl der Kompo- 
sitionen ist wertvoll; Stehle gibt überdies in ‚Trauer und Trost‘‘ 
und ‚‚Tu es Petrus‘‘ dem Schüler ein Bild von moderner Registrierung. 


Kochs, Paul. Sortie. (Muraille) M. 1. 
Köhler, E., Op. 70 Nr.2. Fantasie nach Motiven aus: ‚Die 
Schöpfung“ von Haydn. (Bote & Bock) M. 1,30, 
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Kötzschke, Joh., Tondichtung in Cdur. (Kahnt Nachf.) 

M. 2,50. | 
Nicht immer edel in der Ausdrucksweise. 

Kothe, B., Handbuch für Organisten, II. Teil. (Zeuckart) 
M. 4,50. 

Gehört zum Teil auch zur folgenden Stufe. 

Kotsis, Jos., Präludium u. Fuge. (Kahnt Nachf.) Album für 
Orgelspieler Nr. 94 M. 1,50. 

Eine durchaus anerkennungswerte Arbeit. 

Kühmstedt, Fr., Op. 18. Vier Orgelfugen. (Körner) St. 1,25. 

— Op.19. Fugen u. Vorspiele. (Schott) M. 1,75. 

Lachner, Vinzenz, Op. 68. Dreistimmige Fuge für Orgel 
(Harmonium oder Pianoforte). (Leuckart) M. 1. 

Meisterhafter Satz, dabei fließend und wohlklingend. 

Lange, S. de, Op. 56. Zwölf leichtere Orgelstücke ver- 
schiedenen Charakters zum Gebrauche in Kirche und 
Konzert. (Rieer-B.) 3 Hefte a M 3. 

Inhalt: 1. Heft Nr. 1 Weihnachtsmusik: Pastorale, Gesang 
der Hirten, Gesang der Engel; Nr. 2 Erinnerung; Nr. 3 
Intermezzo; Nr. 4 Klage. 2. Heft Nr. 5 Trauungsmusik: 
Die Feier, zum Segen, Hochzeitsmarsch; Nr. 6 Canon; 
Nr. 7 Carillon ; Nr. 8 Siciliano. 3. Heft Nr. 9 Funerale: 
Trauermarsch, Gebet, Trost; Nr. 10 Präludium; Nr. 11 
Andante; Nr. 12 Finale. 


Diese Kompositionen gehören unter die Rubrik ‚„Charakterstücke‘“ 
und eignen sich nur zum Teil zu kirchlichem Gebrauch. Wenn sie 
als ‚„‚leichtere‘‘ bezeichnet sind, so ist das dem Komponisten zu ver- 
zeihen, denn Meister haben einen anderen Maßstab als den, welcher 
im „Führer“ angelegt wird. Im übrigen sind die Stücke geistvoll 
und originell. Am besten Heft II und III. 


— 0p.60. Präludien. (Rieter-B.) 2 Hefte a M. 2,50. 


Vorstehend genannte Präludien sind wahre Goldkörner in der zu- 
weilen recht öden und trostlosen Orgelliteratur. 


Lemmens, J. N., Zehn Improvisations dans le style s&evere 
et chantant. (Schott) M 1,25. . 

Liebe, Ludw., Op. 49. Einleitung und Fuge über das 1. Motiv 
a. d. Pastoralsymphonie von L. v. Beethoven. (Coppenrath) 
N. 1,30. 

Ein gut gearbeitetes Stück. 

Malling, Otto, „Christus“. Zwölf Stimmungsbilder. (Hansen) 

— 0p.48. Die Geburt Christi. M 1,50. 

— 0p.54. Der Tod u. die Auferstehung. M. 2. 

— 0p.63. „Aus dem Leben Christi“. 2 Hefte a M. 2,50. _ 

— 0p.66. Die Festtage des Kirchenjahres, Zwölf Post- 
ludien, 2 Hefte a M. 2. 
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Malling, Otto. Op. 70. ‚Die heilige Jungfrau“. Stimmungs- 
bilder. (Hansen) 2 Hefte & M 2. 

— 0p.75. „Ein Requiem“. Stimmungsbilder über Worte 
der heiligen Schrift. (Hansen) 2 Hefte a M, 2,50. 

— 0p.78. „Paulus“. Stimmungsbilder. (Hansen) 2 Hefte 
a M. 2. 

— Op.81. „Die sieben Worte des Erlösers am Kreuze“. 
(Hansen) 2 Hefte & M. 2,50. 

— Op. 84. „Die heiligen drei Könige“. Weihnachts- 
stimmungsbilder. (Hansen) 2 Hefte a M 250. 


Mallings Musik ist mehr äußerlich wirkend als innerlich ergreifend. 
Eine anspruchslose, ‚„‚ungefährliche‘‘ Musik. Leider ist auch der Orgel- 
stil nicht immer gewahrt. Es stören die fast durchlaufend geschrie- 
benen Oktavenverdoppelungen der Melodie. Trotz aller dieser Mängel 
werden diese ‚„Stimmungsbilder‘“ bei guter Wiedergabe auf eine 
nicht verwöhnte Zuhörerschaft ihre Wirkung nicht versagen. Auch 
dürften sie sehr zu Registrierstudien anregen. 


Markull, F. W., Op. 62. Sechs Nachspiele. (Körner) M. 2. 

— Op.114. Zwei Chöre aus der „Schöpfung“. (Schott) 
sk. 1. 

— Op. 124. Sechs Trios. (Kahnt Nachf.) M. 2. 

— Zwei Trios (Töpfer-Album). (Rieer-B.) 80 9. 

Matthison-Hansen, G., Op. 18. Zwei Postludien. (Hansen) 
M,. 1,25. 

— 0p.25. Zwei Orgelkompositionen. (Hansen) M. 1,25. 

— Op. 33. Fantasie über ein dänisches Kirchenlied. (Hansen) 
4. 1,50: 

— 0p. 34. „Marche elegiaque“, Konzertstück. (Hansen) 
I. 1,50. 

— Op.35. Konzertfantasie über zwei Kirchenlieder. 
(Hansen) N. 2,50. 
Des Autors Kompositionen enthalten neben sehr viel „Nichtssagen- 
dem‘ auch manches Schöne. Op. 35 ist am besten. Der Orgelstil 


läßt öfters zu wünschen übrig. Op. 25 Nr. 1 gehört in die nächste 
Rubrik. 


Meerbach, G., 18 Orgelstücke (9 Fugen, 5 Trios u. 4 thema- 
tische Vorspiele. (Langensalza, Beyer) M. 2. 

Meier, J. H., Op. 26. Festnachspiel über den 100. Psalm. 
(Kahnt Nachf.) M. 1. 

Meluzzi, A., Orgelfuge. (Puste) 50 9. 

Merkel, G., Op. 39. Vier Trios. (Hofmeister) M. 1,75. 

— Op.100. Sechs Trios. (Hofmeister) 1. Heft M. 2,50. 
2. Heft M 3. 

— Op. 102. Zwölf Orgelstücke (sechs lyrische Stücke u. 
sechs Fugen). (Schott) M. 2,25. 

— Op. 105. Einleitung u. Doppelfuge. (Rieer-B.) M, 1,80. 
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Merkel, G., Op. 117. Drei Vortragsstücke (Adagio, Alle- 
gretto, Trio). (Rieter-B.) M. 2. 

— Op.124. Zwölf Orgelfugen von mittlerer Schwierigkeit. 
(Rieter-B.) 2 Hefte; 1. Heft M. 3,50. 2. Heft M. 4. Die- 
selben sind auch einzeln, a 90 7. zu haben. 

— Op.130. Zwölf Präludien u. Fughetten von mäßiger 
Schwierigkeit. (Schott) M. 2. 

— 0p.176. Fantasie in Dmoll. (Rieer-B.) M. 1,80. 

Moosmair, August, Konzertfantasie über „Ein Haus steht 
wohlgegründet“. (Kahnt Nachf.) M. 2. 

Nieholl, H. W., Op. 36. Nr. 1. Weihnachts-Offertorium. (Pe- 

ters) I. 1,50. 

Nr. 2. Oster-Offertorium. (Peters) 
I. 1,50. 

Nr. 3. Pfingst - Offertorium. (Peters) 
I. 1,50 


Nicholl schreibt kontrapunktisch wohl recht gewandt; inhaltlich 
sind seine Werke jedoch unendlich trocken und nüchtern. 


Niermann, R., Op. 3. Introduktion u. Fantasie über „Christus 
ist auferstanden‘‘ nebst einem Festpräludium. (Junne) 
Sk. 1,20. 

Nourney, G., Op.8. Drei Winde: (Rieter-B.) M. 1,50. 

Pachaly, T. J., Fuge über den Namen Bach. (Körner) 
50.9. 

Palaschko, Joh., Op. 29. Postludium. (Kahnt Nachf.) 
SI. 1,80. i 

Kontrapunktisch klar und gewandt gearbeitet. 

Papperitz, R., Vorspiel (Ritter-Album). (Sulzer) 80 9. 

Peters, Max, Op. 48. „Ad astra“. Orgel-Finale. (Bayreuth, 
C. Giiessel jr.) M. 3. 

Piel, P., Op. 37. Zwölf Orgel-Trios. (Schwann) M, 2,40. 

Piutti, C., Op.2. Acht Präludien. (Leuckart) M. 2. 

Sehr empfehlenswert. 

— Op.3. Drei Interludien. (Siegel) NM. 2,25. 

— Op. 6. Fünf Charakterstücke. (Am Bußtage. Auf Weih- 
nacht. Rogate. Passionsvorspiel). (Leuckart) 2 Hefte 
& N. 1,50. 

— Op.11. Sechs Stücke. (Kahnt Nachf.) IM. 2 


Piuttis Werke sind immer gewählt im Ausdruck und von vollendeter 
Faktur. 


Proksch, A., Präludium u. Fuge. (Kahnt Nachf.) M. 1,20. 
Rebling, G., Präludium u. Fuge (Ritter-Album). (Sulzer) 
50 8. 
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Reger, Max, Op. 56. Fünf leicht ausführbare Präludien u. 
Fugen. (U.-E.) 2 Hefte a M 3. 


— Op. 59. Nr. 7. Kyrie eleison. 
Nr. 9. Benedictus. 2. Heft. (Peters) M. 2. 


— Op. 65. Nr. 3. Pastorale. 
i Nr. 4. Consolation. 1. Heft (Peters) M 2. 
Ganz besonders möchte ich hier auf Op. 59, Nr. 7 und 9 und Op. 65 

Nr. 4 verweisen. Diese Stücke sind von einer Fülle ganz aparter 
harmonischer Schönheit, an edler Ausdruckssinnigkeit und inniger 
Melodik, daß wir sie zu dem Besten zählen, was Reger bisher ge- 
schaffen hat. 
Rheinberger, J., Op. 123. Zwölf Fughetten. (Kahnt Nachf.) 
4 Hefte a M. 2. 

Riedel, H., Fantasie in Cmoll. (Kahnt Nachf.) M. 1 

Riegel, Fr., Op. 8. Präludien u. Fugen. (Böhm & Sohn) 
NM. 1,50. 

Riemenschneider, Georg, Op. 27. Festpräludium. (Breslau, 
Offhaus) M. 1,50. 

Rinck, Ch. H., Op. 48. Zwölf fugierte Nachspiele. (Breit- 
kopf & H.) M 2. 

— 0p.78. Drei Nachspiele. (Kestner) M. 2. 

— Op. 84. 25 Fughetten. (Simrock) 2 Hefte a M 3. 

Rohde, E., Fuge (Ritter-Album). (Sulzer) 80 9. 

Rudnick, W., Op. 121. Zwei Konzertstücke. (E. Feuchtinger) 

M. 1,50: 
Nr. 1. Elegische Fantasie u. Fuge. 
Nr. 2. Fantasie (O Ewigkeit, du Donnerwort). 
Sattler, H, Op. 13. Leichte Fantasie. (Körner) M. 1. 
Sattler, J., Introduktion u. Fuge (Töpfer-Album). (Bieier-B.) 
50 #. 
Schaper, Gust., Op. 13 und 14. 60 Präludien. (Heinrichs- 
hofen) M. 2, ‚40. 
Sie sind meist homophon gehalten. 
Schneider, Fr., Drei Fugen aus dem ‚„Weltgericht‘“, für zwei 
Spieler eingerichtet v. R. Schaab. (Hofmeister) M. 3. 
— Drei Stücke aus dem Charfreitags-Oratorium „Gethsemane 
und Golgatha‘, übertragen von R. Schaab. (Rob. Forberg) 
3 Hefte a 75 9. 

Sechter, Sim., Op.2. Drei Fugen. (Leuckart) M.1. 

— Op. 12. Fuge daraus. (Leuckart) 60 # 

— Op.55. Trauerfuge (Abbe M. Stadler). (Cranz) 50 4. 

Seifert, Uso, Op. 31. Andante cantabile. (Leuckart) M, 1,20. 

— Op. 32. Festnachspiel. (Leuckart) M. 1,20. 

— Op. 33. Fantasie „Sollt ich meinem Gott nicht singen“ 

(Leuckart) M. 1,20. 
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Seifert, Uso, Op. 38. Präludium u. Doppelfuge. (Leuckart) 
MM. 1,50. 
— Op. 43. Einleitung und Doppelfuge. (Leuckart) M. 1,50. 


Seifert schreibt guten, wohlklingenden Orgelstil. Seinen Werken 
fehlt aber ein höherer künstlerischer Schwung. 


Stade, H. B., Adagio. (Rieter-B.) 50 9. 
Stehle, J. G. Ed., Fünf Orgelstücke. (O0. Junne) M. 1,50. 
Von diesen 5 Stücken des Schweizer Orgelmeisters sind besonders 
Nr. 2 „Erlöst‘‘ und Nr. 5 „Cello-Duo‘“ von schönster Klangwirkung. 
Sulze, B., Klänge aus dem 13. Psalm von Franz Liszt. (Kahnt 
Nachf.) M. 2. | 
Teschner, W., Op.6. Fantasie (E moll). (Kistner) N. 2. 
Thomas, Otto, Op. 4. Zwei fünfstimmige Fugen nebst Ein- 
leitungen. (Rieier-B.) a M. 1,50. 
Zu bemängeln ist die Kürze und Knappheit des Themas bei der 
2. Fuge. Nach einer bewegten und kühn entworfenen Einleitung 
tritt das Thema in 2 Takten und 5 Noten (ghcca) auf. Das macht 
einen etwas dürftigen Eindruck. Dagegen ist das Thema der 1. Fuge 
ergiebiger und dankbarer. 


Töpfer, J. G., Zwölf Orgelstücke. (Peters) M. 1,75. 
Gediegen und orgelmäßig. x 
— 20 Fugen. (Rieter-B.) 4 Hefte a M. 1,80. . 
— Improvisation. (Kahnt Nachf.) M 1. 
Töpfers Kompositionen sind in gediegener, klassischer Form ge- 
schrieben, dabei streng kirchlich. 
Trautner, Fr. W., Op. 18. Zehn Fugen. (Langensalza, Beyer) 
M. 2,40. 
— 0p.54. Zwei Fugen. (Langensalza, Beyer) M. 1,20. 
Empfehlenswert. 
Vierling, G., Op. 23. Sechs Orgelstücke. (Leuckart) M. 1,80. 
Vignau, Hans von, Op.3. Präludium u. Fuge. (Leuckart) 
M. 1,50. 
Gut. 
Vittorino da Seano, P., Piccola Messa. (Carisch & Jänichen) 
M. 2,40. 
Nur für katholische Organisten. 
Vogel, Ferd., Op. 10. Zwei Fugen. (Ries & E.) M.1. 
Volekmar, W., Op. 44. Drei große Nachspiele. (Andre) #1. 
— Op. 309, 310, 326. Drei Fantasien. (Neuwied, Heuser) 
M 3 


— Orgel-Album. II. Teil. (Peters) 4 1,50. | 
Wagner, Franz, Op. 58. Postludium in Emoll. (Bratfisch) 
M. 1. 


Weitz, M., Sechs Fugen (Spohr gewidmet). (Oranz) I 2. 
— Sechs Fugen (Liszt gewidmet). (Cranz) M. 2. 
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Wermann, Oskar, Op. 45 Nr. 3. Grave u. Allegro. (Rieter-B.) 
A. 3. 

— Op.146. Drei Präludien u. Fugen über die Töne des 
Glockengeläutes (E, G, A, H, D) der Kreuzkirche zu 
Dresden. (Kahnt Nachf.) 

Nr.1. Cdur. .% 1,80. 
Nr.2. G dur .M. 1,50. 
Nr. 3. Ddur. #. 1,50. 
Wolfrum, Ph., Op. 30. Drei Tondichtungen. (Breitkopf & H.) 
Nr. 1. Benedietus. #1. 
Nr. 2. Gloria in excelsis. M 2. 
Nr. 3. Kyrie eleison, Christe eleison, Kyrie eleison. M1. 


Tonschöpfungen von echt musikalisch empfundenem Stimmungs- 
gehalt. 


Woyrsceh, Felix, Op. 43. Fest-Präludium über ‚Nun danket 
alle Gott“. ” (R. Forberg) N 1,50. 


Prächtiges, schwungvolles Werk mit imposantem Aufbau. 


Mehr als mittlere Schwierigkeit. 


„ Albreehtsberger, J. G., Op. 11. Sechs Fugen. (Leuckari) 
I. 1,20 
— Op.18. Sechs Fugen. (Leuckart) M. 1,20. 

Bach, Joh. Seb., Sechs Praluguen u. Fugen. (Schlesinger) 
I. 5,40. 

— Präludium u. Fuge in Nik (Siegel) M. 1,50. 

— Präludium u. Fuge in G moll. (Siegel) M,. 1,50. 

— Toccata u. Fuge in Dmoll. (Siegel) M. 1,50. 


Diese großen und schweren Orgelstücke sind nur bei außerordent- 
lichen Festlichkeiten zu verwerten. 


— sSchluß-Chor aus der Johannes-Passion, übertragen von 
R. Schaab. (Siegel) M. 1. 

— Präludien u. Fugen aus dem wohltemperierten Klavier, 
bearbeitet v. J. G. Zahn, nebst Analysen von S. Jadas- 
sohn. (Leuckart) M. 4,50. 

— Chor aus dem Magnificat, bearbeitet von R. Schaab. 
(Rob. Forberg) M. 1. 

-— Präludium u. Fuge über den Namen Bach. (Siegel) 
1. 

Bach, Ph. E., Fuge, in: Der vollkommene Organist. (Has- 
linger) Lief. 4. M. 1,50. 

Bartmuß, R., Op.7. Präludium u. Fuge in Dmoll ei 
Nr. 89). (Kahnt Nachf.) M. 1,80. 

Becker, A., Op. 31. Fuge. (Ries & E.) M. 1,50. 

Berens, Ei Op. 84. Chromatische Fuge. (Körner) M. 1 
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Berthold, Th., Fuge in Dmoll. (Sulzer) M. 1. 

Bisping, M., Op. 7. Gtoße Doppelfuge. (Körner) 75 #. 

Blumenthal, P., Op. 50. Fantasie Nr.2 in Gmoll. (Brai- 
fisch) M 1. 

Brauer, Max, Op. 16. Zwei Präludien u. Fugen. (Rieter-B.) 
2 Hefte & M 2. 


Gut gearbeitete Orgelstücke; am besten gefällt mir das Präludium 
und die Doppelfuge des 2. Heftes. Da ist Feuer und Leben darin. 


Brosig, M., Op. 10. Drei Postludien. (Körner) M. 1. 

— Op. 12. Vier Orgelstücke. (Leuckart) M. 2. 

— Op.13. Postludium, zwei Präludien u. Fantasie. (Andre) 
I. 2. 

— Op.14. Zwei Präludien, zwei Postludien und Fantasie. 
(Andre) M. 2,25. 

— Op.15. Zwei Präludien u. Phantasie. (Andre) M. 2. 

— 0p.58. Acht Orgelstücke. (Leuckart) M. 2,50. 

— Op. 60. Sechs Präludien u. Fugen. (Leuckart) 2 Hefte 
a M. 2. 

— 0Op.61. Fünf Tonstücke verschiedenen Charakters nebst 
drei Postludien mit Angabe der Pedalapplikatur. (Leuckari) 
I. 2,50. 

Diese Werke sind geistreich, wirksam und kirchlich. 

Buxtehude, D., Zwei Präludien u. Fugen. (Schuberth & Co.) 
I. 1,50. 

— Sechs Stücke. (Körner) 75 7. 

— Präludium u. Fuge (Nr. 11 in der Ausgabe v. Spitta). 
(Breitkopf & H.) kompl. M. 18. 


Buxtehudes Werke stehen, was Inhalt und Form betrifft, denen 
von Joh. Seb. Bach nahe. 


Dornheckter, R., Op. 20. Vier Postludien. (Heinrichshofen) 
I. 2. 
Nr. 2 (Trauermarsch) eignet sich nur zur Übung. 
Drath, Th., Op. 57. Zwei große Festpräludien, enthalten im 
„Präludisten‘“ von Jakob und Richter. (Ries & E.)7 Bde. 
a M. 3,60. 


Eekardt, W., Op. 34. Andante sostenuto. „ (Steingräber) 
N. 1,20. 

Faißt, Im., Kanonisches Trio (Töpfer-Album). (Bieter- B.) 
80 9% 


Fink, Chr. Op. 63. Festpräludium (Ritter-Album). (Sulzer) 
IK. 1. 

— Präludium (Rinck-Album). (Schott) 75 #2. 

Fischer, M. G., Op. 9. Zwölf Orgelstücke. (Körner) M. 2,25. 

— Op.10. Zwölf Orgelstücke. (Körner) M. 2,25. 
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Fischer, G. A., Op. 6. 14 Orgelstücke. (Ries & E.) M 1,25. 

— 0p.7. Toccata. (Ries & EB.) 73 P. 

Flügel, G., Op. 74. Zwei Orgelstücke. (Suker) M. 1. 

— Op. 102 Nr.2. Fuge in E moll mit vorausgehender Ein- 
leitung. (Leuckart) M. 1. 

Nach einer pathetischen Einleitung entwickelt sich über einem 
breit angelegten Thema eine reich ausgestattete Bearbeitung, die 
sich am Schlusse effektvoll steigert. 

Froberger, J., Fuge. (Körner) 50 9%. 
hr Niels W., Op. 22. Drei Tonstücke. (Breitkopf & H.) 
2. 
Greve, E., Op. 6. Toccata u. Doppelfuge. (Körner) M. 1,50. 
Gulbins, Max, Op. 17. Zwei Stücke. (Leuckart) M 2. 
Einzeln Nr.1. Brautzug. M 1,20. | 
Nr.2. Trauerzug. M 1. 


Diese 2 prächtigen Stücke kommen auch im Konzertsaal zur vollsten 
Geltung. Am besten gefällt mir Nr. 2 infolge seiner ungemein schönen 
melodischen Linienführung und der großartigen Steigerung. 


— Op. 31. Vier Charakterstücke. (Leuckart) M 3. 
(Fantasie über ‚Wenn meine Sünd’n mich kränken“, 
Trio, Kanzone, Doppelfuge.) 

Kontrapunktisch kunstvoll gearbeitete und recht stimmungsvolle 
Vortragsstücke mit Ausnahme der etwas langweiligen Doppelfuge. — 
Gulbins Werke seien allen fortschrittlichen Organisten auf das Beste 
empfohlen. Der Komponist gehört zu den wenigen Tonsetzern für 
Orgel, die sich der modernen Harmonik bedienen und die das Bestreben 
zeigen, neue Ausdrucksmittel auf dem gewaltigen Instrument an- 
zuwenden. Wenn auch die Erfindung Gulbins nur zweiten Grades 
ist, so entschädigt er doch wieder durch das große kontrapunktische 
Können, die geistreiche Konzeption und den immer edlen, echt orgel- 
mäßigen Stil seiner Werke. 

Händel, G. F., Fuge, übertragen von B. Sulze, und Trio von 
J.S. Bach. (Schuberth & Co.) M. 1,75. 

— Halleluja aus dem Messias, bearbeitet von A. W. Gott- 
schalg. (Schuberth & Co.) M. 1. 

— Fuge in E moll, eingerichtet von R. Schaab. (Siegel) M1. 

Händel-Album, Chöre aus ÖOratorien, bearbeitet von A. W. 
Gottschalg. (Bieter-B.) 1.—5. Heft a M 3. 

Haydn, Jos., Chor aus der „Schöpfung‘‘, bearbeitet von A. G. 
Ritter. (Heinrichshofen) 80 #. 

Hendriks, C. F. (junior), Präludium und Fuge. (Alsbach) 
M. 1,75. 

Glänzend und gediegen geschrieben. 

Herzog, J. G., Op. 37. Sechs Fugen. (Körner) 2 Hefte 
& M. 1,50. 

— Op.61. Sieben Tonstücke, Präludien, Fugen, Fest- 
vorspiele und Toccaten. (Deichert) M. 2,25. E 
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Herzog, J. G., Op. 62. Sieben Sonaten. (Deichert) M. 3,50. 
— Op. 65. Zwölf Tonstücke. (Forberg) 1.—4. Heft & M. 1,50. 


Der Altmeister zeigt in diesen Stücken eine bewunderungswürdige 
Frische des Geistes. Dieselben, insbesondere die Sonaten, sind für 
besondere Festlichkeiten geschrieben, doch lassen sich die einzelnen 
Sätze auch bei dem gewöhnlichen Gottesdienste gut verwerten. 


Heß, C., Präludium u. Fuge in Hmoll. (Rieter-B.) M. 1. 

Hesse, Ad., Op. 32. Orgelvorspiele. (Schlesinger) M. 2. 

— Op. 33. Orgelvorspiele. (Schlesinger) M. 2. 

— Op.52. Fantasie, Präludium u. Fuge über ‚‚Hesse‘“. 
(Hofmeister) N. 1,50. 

— Op. 54. Postludium daraus. (Leuckart) M. 1,20. 

— O0p.58. Sechs Orgelstücke verschiedenen Charakters. 
(Hofmeister) M. 2. 

— 0p.66. Präludium u. Fuge in Dmoll. (Breikopf & H.) 
sk. 1,50. 

— 0p.73. Fantasie u. Fuge. (Leuckart) NM. 1,20. 

— 0p.76. Fantasie. (Bote & B.) M. 1,50. 

— Op.81. Fünf Orgelstücke. (.Leuckart) M. 1,20. 

— Op. 83. Fantasie u. zwei Vorspiele. (Hofmeister) M,. 2,50. 

— Einleitung zu Grauns „Tod Jesu“. (Leuckart) 60 2. 
Ausgezeichnetes Stück von mächtiger Orgelwirkung. 

— Fuge aus dem Requiem v. Mozart. (Leuckart) 50 #2. 

— (Nr.7 der Orgelstücke) Präludium u. Fuge in Cdur. 
(Breikopf & H.) 75 #. 

Hesse-Album, III. Bd., enthaltend 18 größere Komposi- 
tionen. Herausgegeben von A. W. Gottschalg. (Leuckart) 
M. 3. 


Enthält schwierigere Kompositionen des Künstlers. Der größte Teil 
derselben ist wohl mehr für das Konzert und zum Studium geeignet. 
Zu bewundern ist die Vielseitigkeit der Ausdrucksweise. 


Köhler, E., Op. 70. Fantasie über den Chor: „Die Himmel 

erzählen die Ehre Gottes“. (Leuckart) NM. 1. 
Brillant. 

Kretschmer, Edmund, Op.42. Pastorale für die Orgel. 
(Rieter-B.) M. 1,50. 
Feine und sinnige Orgelmusik. 

Kretzschmar, H., Op.4. Drei Postludien bei Trauungen. 
(Rob. Forberg) M. 2. 

Kühmstedt, Op. 4. Gradus ad Parnassum. Präludien und 
Fugen durch alle Tonarten. (Schoit) I. 2. 


Der talentvolle Verfasser scheint mir bis jetzt noch zu wenig ge- 
würdigt worden zu sein. 


— 0p.28. Doppelfuge. (Körner) M. 1. 
— 0p.29. Fantasie eroica. (Körner) N. 1,25. 


Kothe, Orgelführer. 6 
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Lange, S. de, Op. 10. Präludium u. Fuge in F moll. (Sulzer) 
‚0. 
Lemmens, J., Nouveau Journal d’orgue. (Vanderauwera.) 
Davon Nr. 1 Ite missa est, wirksames Stück, u. Nr. 3 Offertoire. 
Lemmens- Album, Zwölf beliebte Stücke für Orgel bearbeitet 
von W. T. Best. (Schott) M. 2. 


Die Sammlung ist an sich recht wertvoll, jedoch möchte ich Nr. 2 
und 3 von der Kirche ausgeschlossen wissen. Nr. 2 ist eine Romanze, 
die sich für Cello und Klavier sehr wirksam erweisen würde; Nr. 3 
ist eine Invocation, die, von Violine und Klavier vorgetragen, gleiche 
Wirkung erzielen dürfte. Für die Orgel und insbesondere für die 
Kirche eignen sie sich nicht. Sie heben sich auch von den anderen 
Stücken schroff ab. 


Lindner, J. G., Introduktion u. Fuge. (Körner) M. 1,50. 

Lobe, J. Chr., Vierstimmige Fuge (Töpfer-Album). (Rieter-B.) 
50.2. 

Löffler, H., Einleitung u. Fuge. (Körner) M. 1,25. 

Lux, Fr., Op. 55. Großer religiöser Marsch zur Eröffnung 
von Kirchenfeierlichkeiten. (Schott) M. 1. 


Wenn es durchaus einmal ein Marsch für Orgel sein soll, so gehört 
dieser (mit Ausnahme des Mittelsatzes) zu den annehmbaren. 


Markull, F. W., Zwei Trios. (Rieer-B.) 80 9. 

— 0p.55. Zwölf Präludien. (Körner) M. 1,50. 

Matthison-Hansen, G., Op. 25. Zwei Orgelkompositionen. 
(Hansen) NM. 1,50. 


Das erste Stück ist von ernstem und grüblerischem Charakter und 
sehr schwer ausführbar, besonders in rhythmischer Beziehung. Da- 
gegen zeigt sich das zweite Stück ruhiger und leichter und gewährt 
einen wohltuenden Eindruck. 


Meier, J. H., Op. 23. Paraphrase des 93. Psalms. (Kahnt 
Nachf.) M. 2. 

Mendelssohn-Bartholdy, Fel., Op. 35 Nr. 1. Doppelfuge mit 
Choral, arr. von R. Schaab. (Breitkopf & H.) M 1. 

— Op. 37. Drei Präludien u. Fugen. (Breitkopf & H.) M. 2. 

— Zwei Präludien u. Fugen aus Op. 7, bearbeitet von R. 
Schaab. (Hofmeister) M. 2.50. 

Merkel, G., Op. 3. Drei Orgelfugen. (Körner) M. 1,50. 

— O0p.40. Fuge BACH. (Suker) 80 2. 

— Op. 41. Introduktion u. Doppelfuge in H moll. (Rieter-B.) 
0 2. 

— Op. 104. Fantasie u. Fuge in A moll. (Rieter-B.) M. 2,30. 

— 0p.109. Fantasie u. Fuge. (Kahnt Nachf.) M. 2.. 

— Op. 124. Zwölf Fugen. (Bieter- B)1 Heft M. 3,50. 
II. Heft M 4. 

— Op.133. Fantasie im freien Stil in E moll. (Rieter-B.) 
st. 1,50. 
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Merkel, G., Op. 134. Zehn Vor- u. Nachspiele. (Rieer-B.) 
2 Hefte & M. 1,80. 


Merkels Kompositionen sind fließend und ansprechend; die Menr- 
zahl ist auch gehaltvoll. 


Mojsisovies, Roderich von, Op. 12 Nr. 1. Prologus solemnis. 
(Siegel) M. 2,50. 

Ein in zweiteiliger Liedform gehaltenes Stück mit schwungvoller 
Melodik und geistreicher, feinsinniger Harmonik. Sehr wirksam 
macht sich am Schluß die Andeutung des Chorals ‚Wie schön leuchtet 
der Morgenstern“. Es sei wärmstens empfohlen. ' 


Oberhoffer, H., Op. 30. Festpräludien. (Andre) M. 1,50. 
Pachelbel, Ciaconna u. Dobenecker Toccata. (Schuberth & Co.) 
NM. 2,25. 
Piutti, C., Op. 1.: Sechs Fantasien. (Leuckart) M;4. Auch 
einzeln zu haben & 75 2. u. M. 1. 
Sehr gut! 
— Op.5. Orgel-Hymne. (Leuckart) Mt. 2. 
— Op.16. Pfingstfeier-Präludium u. Fuge. (Kahnt Nachf.) 
2 


— Fuge (Ritter-Album). (Sulzer) M..1. 
Piutti gehört zu den hervorragenden Komponisten der neueren Zeit. 
Raff, J., Introduktion u. Fuge (Töpfer-Album Nr. 23). 
(Rieter-B.) M. 1. 
Rebling, G., Op. 42 Nr. 2—4. Choralvorspiele. (Heinrichs- 
hofen) NM. 1,20. 
Reger, Max, Op. 59 Nr. 1 u.2. Präludium u. Fuge. 1. Heft. 
(Peters) M. 2. 
Nr. 8. Gloria in excelsis. 
Mor re Deum. 2. Heft. (Peers) M. 2. 
— Op. 60. „Invocation‘“. II. Satz a.d. Il. Sonate. (Leuckart) 
M. 1,80. 


Die ‚„Invocation‘ ist eines der schönsten, empfindungsvollsten 
Stücke der gesamten Orgelliteratur. 


Reichardt, C. A., Prä- u. Postludien. (Siegel) 2. Heft M. 1,75. 

Rheinberger, J., Vierstimmige Fuge (Töpfer-Album Nr. 24). 
(Rieter-B.) 80 9. 

Richter, E. Friedrich, Op. 19. Fantasie u. Fuge. (Breit- 
kopf & H.) M. 2. 

Riegel, Fr., Op.2. Fantasie u. Fuge. (Böhm & Sohn) M.1. 
— Op. 24. Fugen über das Thema „ab— bach“. (Beyer 
.& 8.) M. 1,20. 

Binck, Ch. H., Op. 48. Zwölf fugierte Nachspiele. (.Breit- 

kopf & H.) M. 2. 
Nur teilweise beim Gottesdienste zu verwenden. : 
— 0p.72. Zwölf fugierte Orgelstücke. (Simrock) M. 4. 


Nur teilweise brauchbar. 


6* 
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Rudniek, W., Op. 33. Reformation. Fantasie über „Ein? 
feste Burg‘. (Leuckart) M. 2. 
Schwungvoll. f 
Schumacher, J. P., Originalkompositionen zumeist zeit 
genössischer Meister der Tonkunst. (Max Brockhaus) 
5 Hefte, kompl. M. 4,50. Einzeln: 1. u. 5. Heft & M 2, 
NT. 2,3 ur@ a 1215: 
Eine hervorragende Sammlung, welche Präludien, Fugen, Trios 
und Choralvorspiele enthält, und bei welcher Meister wie: J. Rhein- 


berger, Succo, Stehle, Forchhammer, Bibl, Müller, Oechsler, Kretsch- 
mer, Janssen, Herzog, Piel, Horn u. a. vertreten sind. 


Schumann, Rob., Op. 60. Sechs Fugen über den Namen Bach. 
(Breitkopf & H.) M. 2. 

Schurig, Volckmar, Op. 46. Acht Orgelvorspiele. (Rieter-B.) 
I. 2. 


Die Stücke zeichnen sich durch vornehme Haltung aus. 

Sering, F. W., Op. 13. Toccata in Es. (Bote & B.) M. 1,30. 

Siebeck, G., Fuge in G. (Körner) 50 9. 

Ernst und gediegen. 

Stolze, H. W., Op.58. Die wohltemperierte Orgel oder 
24 Präludien und Fugen durch alle Dur- und Molltonarten. 
(Körner) M. 9. 

Ein gediegenes und bewährtes Werk des berühmten Orgelmeisters. 
Succo, R., Op. 18. Präludium u. Fuge. (Sulzer) 80 9. 
Thiele, L., Trio in G moll. (Schlesinger) M. 2. 

Thomas, O., Op. 10.” Festliches Vor- oder Nachspiel. (Andre) 
Sk. 1,50. 

— Op. 11. Fugierter Satz über eine Stelle aus Mozarts 
Requiem. (Bratfisch) M. 1,50. 

— Op.12. Fantasie in Variationenform über ein Thema 
aus dem Agnus Dei der H moll-Messe von J. 8. Bach. 
(Bratfisch) M. 1,50. 

Thomas ist ein feinsinniger Komponist, der eine gute Kompositions- 

technik besitzt. Op. 11 ist ganz besonders wirkungsvoll. Bei Op. 12 
dürfte die Länge der Komposition, für welche die Erfindungsgabe 


des Autors nicht ausreicht, trotz sonstiger guter Arbeit, einem tieferen 
Eindrucke Abbruch tun. 


Todt, A., Op. 37. Zwei Präludien u. Fugen. (Andre) M. 1,80. 
Daraus insbesondere Nr. 2. 
Türke, Carl, Präludium u. Fuge, fünfstimmig. (Schuberth 
& Co.) I. 1. 
— Introduktion und Tripelfuge, Esdur. (Schuberth & Co.) M1. 


Bei echt orgelmäßigem Stile weisen beide Stücke eine noble Hal- 
tung auf. 


— 0p.7. Introduktion u. Doppelfuge. (Album f. Orgel- 
spieler Nr. 97.) (Kahnt Nachf.) M. 1,50. 


Künstlerischer Ernst und Gediegenheit zeichnen das Werk aus. 
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Volekmar, W., Op. 158. Zwei Trios (Töpfer-Album). (BRieter- 
B.) 80 %. 

— ÖOrgel-Album. 3. Band. (Peters) M. 1,50. 

Zöllner, C. H., Op. 36. Zwölf größere Orgelstücke. (Cranz) 
2 Hefte & M 2. 


Choralvorspiele, figurierte Choräle, Choral- 
Variationen und Fugen über Choral-Motive. 


Die Vertiefung des Feingefühls für das liturgisch Richtige 
hat die Anforderungen an ein gutes Choralvorspiel in dem 
letzten Jahrzehnt sehr gesteigert. Der Zusammenhang 
zwischen Vorspiel und Choral darf nicht nur mehr ein rein 
musikalischer, d.h. die Tonreihe der Choralmelodie be- 
treffender sein, sondern hat auf den Stimmungsgehalt des 
Kirchenliedes, dem die jeweilige Choralmelodie zu dienen 
hat, aufs peinlichste Rücksicht zu nehmen. Diese Erforder- 
nisse haben eine Anzahl tüchtiger Köpfe an die Arbeit ge- 
rufen, so daß das Gebiet der Choralvorspiele eines der am 
meisten und sorgfältigsten ausgebauten der neueren Orgel- 
literatur geworden ist. 


Der Schwierigkeitsgrad wird hier nicht besonders angegeben, 
weil sich aus den Titeln meist ermessen läßt, welche 
Vorspiele leicht sind oder nicht. 


Albrecht, G., Acht Tonstücke (Choralvorspiele). (Kahnt 
Nachf.) N. 1,50. 

Anding, J. M., Op.5. 48 leichte Vorspiele zu Chorälen. 
(Körner) N. 2,25. 

Andre, Jul, Op.40. Drei Choräle mit Veränderungen. 
(Andre) NM. 1,50. 

— Op.42. Acht Choralvorspiele. (Andre) M. 2,60. 

Aßmayr, F., Op. 47. Das Meßlied ‚Wir werfen uns dar- 
nieder“ mit Vor- und Zwischenspielen. (Schlesinger) 80 7. 

Attrup, Carl, 60 lette Praeludier til Melodier of Barnekows 
Koralbog. (W. Hansen) St. 1,50. 


Die kleinen und leichten Vorspiele zu dänischen Kirchenliedern 
sind wertvoll und können auch bei uns gebraucht werden. Über- 
dies gewähren sie einen interessanten Einblick in das nordische 
Kirchenlied. 


Baake, F., Präludium über ‚Dir Jehova“. (Körner) 75 #. 
Bach, Joh. Seb., Band VII der gesamten Orgelwerke: 
„Orgelbüchlein“, 46 kürzere Choralvorspiele. 
Choralvariationen über: ‚Christ, der du bist der helle 
lag; 
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Bach, Joh. Seb., Band VII der gesamten Orgelwerke (Forts.): 
Choralvariationen über ,‚O Gott, du frommer Gott“. 
a - „Sei gegrüßet, Jesu gütig‘“, 
Kanonische Veränderungen über „Vom Himmel hoch, 
da komm ich her“. 
— Band VIII: Choralvorspiele über Melodietexte von A—J. 
— Band IR: - - - - K-W. 
(Breitkopf & H.) a Band M 3. 
— Fünf kanonische Veränderungen über ‚„‚Vom Himmel hoch, 
da komm ich her“. (Breikopf & H.) M.1. 
— 15 große Choralvorspiele. (Breitkopf & H.) M. 3. 
— 44 kleine Choralvorspiele. (Breitkopf & H.) M 1. 
— Sechs Variationen über ‚Christ, der du bist der helle 
Tag“. (Breitkopf & H.) M.1. 
— Elf Variationen über ‚Sei gegrüßet, Jesu gütig“. (Breit- 
kopf & H.) M 1. 
— @horalvorspiele: Bd. V, VI u. VII der Gesamtausgabe 
der Orgelwerke. (Peters) & M 3. 
— Choral „Nun lob meine Seele‘, bearbeitet von R. Schaab. 
(Ries & E.) M. 1. 
— Choral „Ach Gott, vom Himmel“, bearbeitetvon R. Schaab. 
(Ries & E.) M.1. 
— Chor aus der Matthäus-Passion, bearbeitet von A. G. 
Ritter. (Heinrichshofen) M. 1. 
— Choralvorspiel „Schmücke dich, o liebe Seele.‘ (Klemm) 
50 #. 


{Die Bestrebungen des Bach- Vereines, die gewaltige, tiefinnerliche 
Kunst unseres großen Meisters in den evangelischen Gottesdiensten 
wieder heimisch zu machen, sie als einen eisernen Bestandteil des 
Gottesdienstes einzuführen, sind von allen Seiten freudigst begrüßt 
worden und haben schon reichliche Erfolge gezeitigt. Leider hat 
aber gerade die Kunst Bachs, das Choralvorspiel, in der sich der 
subjektive Zug seiner Musik am schärfsten ausprägt, an deren Voll- 
endung der Formen der Meister sein ganzes Leben hindurch arbeitete 
und sie zu schwindelnder Höhe führte, daß alles, was bisher in dieser 
Kunst seit Bach geleistet wurde, sich geradezu winzig klein gegen 
diese genialen, göttlichen Offenbarungen ausnimmt, noch nicht die 
Verbreitung gefunden, deren sich die Präludien und Fugen des Mei- 
sters erfreuen *). Wenn möglich, kein Gottesdienst ohne ein Bachsches 
Choralvorspiel! sollte demnach die Losung unserer Organisten heißen. 





*), Nur Reger hat in seinen großen Choralphantasien Werke ge- 
schaffen, die denen Bachs nahe, ja vielleicht gleich kommen, doch sind 
seine kleineren Choralvorspiele Opus 67 trotz ihrer großen Schönheit nicht 
mit dem Orgelbüchlein unseres Altmeisters vergleichbar. Ob Reger für 
unsere Zeit als Orgelkomponist die Bedeutung besitzt, wie sie für seine 
Zeit J. S. Bach hatte, darüber mögen sich müßige Leute streiten. 
Freuen wir uns, daß sich endlich einmal eine starke musikalische 
Persönlichkeit der Orgelkomposition zugewendet und der Herrschaft 
der berühmten ‚„Organistenmusik‘ einen gewaltigen Abbruch getan hat, 


“ 
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Diejenigen, welchen die Choralvorspiele Bachs bisher fremd waren, 
mögen sich zuerst mit den Orgelchorälen aus dem ‚„Orgelbüchlein‘“ 
beschäftigen, die fast durchwegs leicht ausführbar sind. Erst dann 
mögen sie sich an die größeren Vorspiele und Fantasien wagen. Die 
richtige, künstlerische Registrierung dieser Werke ist sehr schwer, 
doch wird ein musikalischer, gut geschulter Organist bald die richtigen 
Klangfarben ausfindig machen, deren der Inhalt des vorzutragenden 
Stückes bedarf. Nur halte man einen schönen Mittelweg ein: Nicht 
zu viel, aber auch nicht zu wenig registrieren! Die Choral- 
vorspiele verlangen, wenn sie im Konz & rtsaale vorgetragen 
werden, mehr Farbenwechsel. 


Barner, A., 80 kurze Choralvorspiele. (Zumsteeg) M. 1.50. 

Barth, G. A. H., Phantasie über den Choral ‚Jesus meine 
Zuversicht“. (Körner) AM, 1,50. 

— 25 leichte Choralvorspiele. (Challier & Co.) M. 2. 

Bartmuß, Richard, Op. 44 Nr.1. Choralfantasie „Christ ist 
erstanden“. Nr.2. Choralfantasie „Jesu, meine Freude‘. 
(Otto Junne) & M. 1,50. 


In den beiden Choralphantasien hat Bartmuß bisher sein Bestes 
gegeben. Die souveraine Beherrschung des Kontrapunktes ermög- 
lichte es ihm, besonders in der 2. Fantasie, die auch spieltechnisch 
musterhaft geschrieben ist, die verschiedenartigen Stimmungen der 
einzelnen Verse dieser in Musik und Text so wunderbaren alten 
Choräle trefflich zum Ausdruck zu bringen. 


Baumert, L., Op. 38. Festpräludium über ‚Ein? feste Burg“. 
(Merseburger) 90 4%. 

— Op.44. 60 Choraleinleitungen, 20 Modulationen und 
40 Strophenzwischenspiele. (Langensalza, Schulbuchhdlg.) 
M1. 

Leicht und sehr praktisch, darum gut verwertbar. 
— 0p.48. Sechs figurierte Choralvorspiele. (Kothe) M 1,50. 


Die leicht spielbaren Choralfigurationen sind in einfacher und 
sachgemäßer Weise ausgeführt. Jeder derselben geht ein Präludium 
voraus, bei welchem in der Regel ein Choralmotiv verflochten ist, 
_ daß dieselben auch getrennt von der Figuration verwandt werden 

Önnen. 


Becker, C. F., Op. 11. Sechs Trios über bekannte Choräle. 
(Klinkicht) 75 #. 

Behrens, J., Choral „Wie herrlich strahlt“, mit fünf harmo- 
nischen Veränderungen. (Oranz) 80 R. 

Berthold, Th., Durchgeführter Choral ‚Herr, wie du willst‘. 
(Sulzer) M. 1. 

Bibl, A., Op. 23. Präludium und Fuge über: Vidi aquam. 
(Cranz) I 1. 

Billig, F., Vorspiele zu den von F. Billig gesetzten Chorälen 
der 3. Auflage des Choralbuches von M. G. Fischer. 
(Beyer & $.) 2 Hefte & M. 2.. 

Blied, Jakob, Op. 11. 28 deutsche Choräle mit Orgelbegleitung 
nebst 150 Vor- u. Zwischenspielen. (Schwann) M. 3. 
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Blumenthal, Paul, Op. 55. Acht dreistimmige Choralfigura- 

tionen in triomäßiger Ausführung. (Beyer & 8.) M. 1,80. 

Zu Festgottesdiensten und Kirchenkonzerten geeignet. Mittlere 
Schwierigkeit. 


— Op.71. Zehn Choraltrios. (Bratfisch) I 2. 

— Op.89. Neun Festvorspiele zu Weihnachten, Ostern u. 
Pfingsten. (Bratfisch) I« 1,50. 

Mittelschwer. j 

Bock, W. v., Zwölf Choralstudien. (Körner) M. 3. 

Böhm, (., Variationen über „Wer nur den lieben Gott“. 
(Schuberth & Co.) M. 1. 

— Choralvorspiel ‚Allen Gott in der Höh’“. (Körner) 
50 #. 
Böhner, L., Sechs Orgelstücke. 2. Heft,. Choralvorspiele. 
(Langensalza, Schulbuchhdig.) 60 %. 
Boöly, A. P. F., Recueil de Noels. (Costallat & Cie.) M. 2. 
— Op. 45. 14 Preludes ou Pieces über Melodien von Denizot 
(XVI. Jahrhundert). (Costallat & Cie.) M. 2. 

Angehend mittelschwere Stücke von trefflicher Arbeit. 

Bönicke, H., Choralvorspiele. (Körner) M. 1,25. 

— (Cäcilia. Choralvorspiele und Bearbeitungen. (Merse- 
burger) 4 Hefte a 60 7. 

— Einleitung und Variationen über „Jesus, meine Zuversicht“. 
(Körner) M. 1. 

— Fuge über „Nun sich der Tag“. (Körner) 50 #. 

Brähmig, B., Op.2. Orgelstücke nach "Choralmelodien. 
(Körner) M. 1. 

Brahms, J., Choralvorspiele zu ,„O Traurigkeit“. (Siegel) 
St. 1,50. 

— Op. 122. EIf Choralvorspiele (nachgelassenes Werk). 
(Simrock) 2 Hefte a M 3. 


Tiefsinnig und gediegen, wie alle Kompositionen des Meisters . 
Sehr zu empfehlen. 


Brandt, A., Zwölf Choralvorspiele, leicht ausführbar. (Merse- 
burger) M. 1,20. 

Brauer, F., 180 leichte Vorspiele zu Chorälen. (Merseburger) 
M. 3. 

Braun, C., Op. 30. Kurze und leichte Orgelstücke zu den 
bekanntesten Melodien der evangel. Kirche. (Zumsteeg) 
I. 1,80. 

Brede, A., Fünf Choralvorspiele. (Langensalza, Schulbuchhdig.) 
40 8. . 

Breidenstein, H. K., Große Variationen über ‚Ein’ feste 
Burg“. (Körner) M. 2,25. 
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Briegel, W. C., Choralvorspiel über „Christ lag in Todes- 
banden“. (Körner) 50 %. 

Brieger, Otto, Op. 1. 73 Orgelvorspiele zu bekannten evang. 
Chorälen. (Leuckart) N. 3. 

— Op.2. Präludien-Album. 100 Choralvorspiele. (Leuckart) 
I. 4,50. 

— Op.3. Postludien - Album. 60 Choralnachspiele. 
(Leuckart) M. 4,50. 

Sehr verwendbar. Ausführbarkeit angehend mittelschwer. 
Brosig, M., Op. 4. Fünf Choralvorspiele. (Leuckart) M. 1,50. 
— Op.6. Christus ist erstanden. Fantasie. (Leuckart) 


— 0p.8 b. 21 Vorspiele zu Predigtliedern. (Leuckart) 


— Op. 12. Präludium zu dem Liede ,O Traurigkeit“. 
(Leuckart) M. 2. 

Bruhns, N., Choral ‚Nun komm, der Heiden Heiland‘. (Körner) 
1. s 
B. war ein hochtalentierter Schüler Buxtehudes und wandelt als 
solcher in dessen Bahnen. a 

Buxtehude, S., Gesamtausgabe der Orgelwerke. (.Breit- 
kopf & H.) 2. Band M, 17. 


Buxtehudes Choralvorspiele haben bei weitem nicht die Bedeutung 
seiner Passacaglien, Präludien und Fugen. Sie sind meistens zu sehr 
gedehnt und wirken dadurch langweilig, wenn auch an ihnen der 
Ideenreichtum und das große Gestaltungsvermögen des Meisters 
zur Bewunderung zwingt. 


Cebrian, Adolf, Op. 33. Zwölf Choral-Vorspiele. (Leuckart) 
MB. 


Mittelschwere, gut klingende Stücke, die ihren Zweck trefilich 
erfüllen. Auch im Konzertsaal verwendbar. 
Chaix, Charles, Op. 1. Sechs Choralvorspiele. (Leuckart) 462. 
Für ein Op. 1 eine hervorragende Leistung, die vom Komponisten 
in Zukunft viel erwarten läßt! Die Vorspiele sind von vollendeter 
Faktur und als echt kirchlich empfundene Stimmungsbilder zu 
bezeichnen. Ihre Ausführbarkeit ist bis auf das erste schwere Stück 
ziemlich leicht. 
Claußnitzer, Paul, Op. 7. Zwölf kleine Choralvorspiele (nebst 
Zwischenspielen). (Leuckart) M. 2. 
— 0p.9. 15 kurze und leichte Choralvorspiele. (Leuckart) 
M. 1,50. 
— O0p.10. Neun Choralvorspiele von mittlerer Schwierig- 
keit. (Berlin, Hoffheinz) %. 1,50. 
— Op. 16. Zwölf lyrische Choralvorspiele. (Leuckart) It. 1,50. 
— Op.17. 15 einfache u. leichte Choralvorspiele. (Leuckart) 
Mt. 1,20. 
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Claußnitzer, Paul, Op. 18. Zehn Choralvorspiele. (Leuckart) 
M. 1,50. 

— Op. 19. Acht Choralvorspiele. (Leuckart) Bu 1,50. 

— Op. 20. „Christus, der ist mein Leben.“ Choral mit 
Figurationen zum Gebrauche in Kirche u. Konzert. 
(Leuckart) M. 1,50. 

— 100 Choralvorspiele. (Leuckart) M. 4. 
Enthält Op. 7, 9, 10, 14, 16, 17, 18, 19 und 20. 

— Op. 14. Zehn Choralvorspiele. (Junne) N. 1,50. 


Die Choralvorspiele Claußnitzers sind denen Piuttis mindestens 
ebenbürtig an die Seite zu stellen. Sie verraten einen feinfühligen, 
gebildeten Musiker. Am schönsten klingen seine Iyrischen Choral- 
vorspiele Op. 16 und die Vorspiele Op. 18. Choralvorspiele wie ‚O, 
Lamm Gottes unschuldig‘, „Ach was soll ich Sünder machen“, 
„Schmücke dich, o liebe Seele“, ‚Nun sich der Tag geendet hat‘, 
„Gib dich zufrieden“ und „O Welt, ich muß dich lassen‘ sind von 
einer Feinheit und Poesie der Stimmung, die sie hoch über das 
Niveau der Mittelmäßigkeit erheben. Sie seien auch für Unterrichts- 
zwecke warm empfohlen. Ausführbarkeit leicht bis angehend mittlere 
Schwierigkeit. 

— Op.21. 100 Zwischenspiele. (Leuckart) I. 1,20. 


Die Zwischenspiele sind gearbeitet zu den gebräuchlichsten Chorälen 
des sächsischen Landeschoralbuches. Das Vorwort enthält eine 
interessante Abhandlung über die Frage ‚Sind die Zwischenspiele 
abzuschaffen oder nicht?“ 


Davin, K. H., Op. 9. 50 Vorspiele zu Chorälen der evangel. 

.. Kirche. (Andre) NM 2. 

Derx, G. W., Op.48. Zwölf neue Choräle mit Vorspielen 
u. Zwischenspielen. (Alsbach) M. 1,10. 

Deutsch, M., Zwölf Präludien nach alten Synagogen-Into- 
nationen. (Hainauer) M. 2. 

Diebold, Joh., 400 Orgelstücke als Vor-, Zwischen- u. Nach- 
spiele zu dem Freiburger Gesangbuche. (Herder) M. 5. 

Drath, Th., Op. 6. Choräle mit Strophen, Zwischenspielen. 
(Berlin, Simon) M 1. 

— Op.öl. Drei Choralfigurationen, enthalten im „Prälu- 
disten‘‘ von Jakob und Richter. (Ries & E.) 7 Bde. 
& NM. 3,60. 

— Op. 2. Präludium zu ‚Lobe den Herrn“ (Sulzer) 
60 2. 

— O0p.58. Choral-Zwischenspiele. (Vieweg) M 1,20. 

— Op. 78. 50 Orgel-Vorspiele mit Choralmotiven. (Langen- 
salza, Beyer) M 3. 

— Op. 84. Die Kunst des Choralvorspiels in den verschieden- 
sten Formen mit Bau- u. Vortragsnotizen. (Langensalza, 
Beyer) M. 4. 

Ebhardt, G. F., Choralvorspiele. (Peters) M, 2,25. 
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Eckardt, A., Op.4. 13 Choralvorspiele.. (Album Nr. 87) 
(Kahnt Nachf.) M. 1,80. 
Engelbrecht, C. F., Op. 4. Zehn Choralbearbeitungen. 
(Vieweg) N. 1,50. 
— Op.5. Zwölf Choralbearbeitungen. (Vieweg) M. 1,50. 
— O0p.6. 15 Choralbearbeitungen. (Vieweg) NM. 1,50. 
— 0p.7. Sechs Vorspiele.. (Kahnt Nachf.) M. 1,50. 
— Sechs Choralvorspiele. (Körner) M, 1. 
Engelbrechts Choralbearbeitungen werden mit Recht geschätzt. 
Eyken, J. A. van, Op. 11. 29 kanonische Choralvorspiele. 
(Körner) NM. 1,50. 
— Op.13. Sonate Nr.1 über ‚Befiehl du deine Wege“. - 
(Haag, @. H. van Eck) M. 2. 
— Op. 17.. 25 leichte Choralvorspiele. (Körner) M. 1. 
— 0p.20. 25 kurze Choralvorspiele. (Körner) M 1. 
— Op. 31. 24 kanonische Choralvorspiele. (Sulzer) M. 1,80. 
Fährmann, Hans, Op. 36. Drei größere Choralvorspiele. 
(Junne) N. 2,80. 
1. Dir, dir, Jehovah. 
2. Vom Himmel hoch. 
3. Eins ist not. 


Interessant ist das Thema der Choralfuge des 2. Vorspieles, in wel- 
chem der vollständige Cantus firmus variüert enthalten ist. Klang- 
lich. befriedigen sie nicht vollständig. Die Ausführung ist mittel- 
schwer. 


Faißt, Im., Durchgeführter Choral „An Wasserflüssen Baby- 
lons“. (Sulzer) N 1,30. 

Fink, C., Op.2. Fünf Choralvorspiele. (Körner) M. 1,50. 

— 0p.23. Fantasie über: „Eine feste Burg“. (Kieter-B.) 
I. 1,80. 

— Op. 32. Vier Vorspiele als Trios. (Bieier-B.) M. 1,50. 

Vortreffliche Arbeit und gute Erfindung. 

— 0p.39. Fünf Trios nach Choralmelodien. (Bote & B.) 
N. 1,80. 

Fischer, A., Fantasie u. Fuge über „Ein feste Burg‘. (Körner) 
NM. 1,50. 

— Orgelkompositionen. (Hannover, Oertel) M. 1,30. 

Nr. 1 Präludium zu „Allein Gott in der Höh’“, Nr. 2 
Präl. zu „Vom Himmel hoch‘, Nr. 3 Präl. zu ‚Wer 
nur den lieben Gott“, Nr. 4 Konzertfuge. 

Gewandt geschrieben. 

Fischer, M. G., Vorspiele aus Michael Gotthardt Fischers 
Choralbuch zu denjenigen Chorälen, welche in der 3. Aus- 
gabe dieses Choralbuches aufgenommen worden sind, 


“ 


92 Erster Teil: 








revid. u. herausgegeben von F. Billig. (Stegel) kompl.: 
broschiert n. A 4; gebunden n. M 5,20. 
Dasselbe in 3 einzelnen Heften je n. & 1,50. 


Die Vorspiele gehören zu den besten Kompositionen Fischers. Der 
Grad der Schwierigkeit reicht von leicht bis mittelschwer. 


Fischer, M. G., Op. 16. Acht Choräle mit begleitenden Kanons 
verschiedener Art. (Körner) NM 1. 

— Op.18. Sechs Choräle, jeder mit drei Veränderungen. 
(Körner) M. 2. 

—. Op. 19. Vorspiele zu „Ein’ feste Burg“. (Körner) 30 2. 

Flügel, E., Op. 18. Zehn Choralvorspiele. (Kahnt Nachf.) 
M. 1,25. 

— 0p.59. 15 Choralvorspiele. (Leuckart) M. 3. 


Der Breslauer Künstler gibt uns in diesem Opus eine echt kirchliche, 
gehaltvolle Musik von feiner kontrapunktischer Arbeit. 


Flügel, G., Op. 33. 13 Choralvorspiele. (Körner) 2 Hefte 
a M. 1,25. 

— Op.5l. Zehn Orgelstücke (Choralvorspiele). (Andre) 
St. 1,30. 

— Op. 59. 24 kurze Choralvorspiele. (Merseburger) M. 1,20. 

— Op. 60. 14 Choralvorspiele. (E. Feuchtinger) M. 1,50. 

— 0p.74. Zwei Orgelstücke (Sulzer) M. 1. (Ach Gott 
vom Himmel, Religioso.) 

— Op. 82. Fantasie über „Soll ich meinem Gott nicht 
singen“. (Heinrichshofen) M. 1,50. 

— Op. 88. Choralbearbeitungen. (Kahnt Nachf.) M 1. 

— 0p.100. 50 Choralbearbeitungen. (Leipzig, Klinner) 
5 Hefte a M 1. 

— 0p.102 Nr.1. Präludium zum Choral: „Du, dessen 
Augen flossen‘, zum Festgottesdienste sowie zum Konzert- 
vortrage. (Leuckart) NM. 1 


Die Komposition ist stimmungsvoll und edel gehalten und erfordert 
mittlere Fertigkeit. 

— Op.103. Zwei Orgelstücke. (Rieter-B.) M 1,50. 

Nr. 1 Toccata mit den kombinierten Chorälen ‚„O Welt ich muß 
dich lassen‘ und ‚Auf meinen lieben Gott‘ ist schwer ausführbar 
und eignet sich wohl mehr für das Konzert; Nr. 2 Andante ‚‚serioso‘‘ 
mit den Chorälen ‚Gott des Himmels“ und ‚Machs mit mir“ ist 
leichter und bei dem Gottesdienste gut verwendbar. Beide Stücke 
sind mit bekannter Tüchtigkeit geschrieben. 

— Op. 108. 52 kurze Choral-Vorspiele mit beigegebener Ana- 
lyse nebst Finger- u. Fußsatz. (Langensalza, Beyer) M.3,60. 

— 0p.109. ‚Allein Gott in der Höh’ sei Ehr“, Orgelstück 
zu festlichen Gottesdiensten wie zum Konzertvortrag. 
(Gebr. Reinecke) M. 2. 

Bei gediegener Arbeit macht das Stück an den Organisten nicht 
unbedeutende Ansprüche. 
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Flügel, G., Op. 111. 50 kurze Choralvorspiele u. 50 Ein- 
leitungen. (Gebr. Reinecke) At. 2,50. 
— Op.115. 50 figurierte Choräle. (Langensalza, Beyer) 
SM. 5. 
— O0p.120. I. Heft. „Jerusalem, du hochgebaute Stadt“. 
(Langensalza, Beyer) 80 7. 
II. Heft. „Jesu, meine Freude“. (Langensalza, Beyer) 
St 1,40. 
— Op.121. 31 rhythmische Choralvorspiele. (LZeuckart) 
SI. 2. 
— Zwei Choralpräludien. (Rieer-B.) 50 4. 
Flügels Kompositionen sind von moderner Harmonik unbeeinflußt 
geblieben. Der Orgelstil sowie die kontrapunktische Technik ist gut, 


doch ist Erfindung und Gestaltungsvermögen ziemlich unbedeutend, 
so daß die Werke künstlerisch nicht recht zu befriedigen vermögen. 


Forehhammer, Th., Op. 10. Zwölf Choralvorspiele. (Leuckart) 
M. 2. 

— Op.11. Acht Choralbearbeitungen. (Rieter-B.) M, 2. 

— Op.13. Zwölf Choralvorspiele.. (Beyer & $.) M, 1,60. 

— Op.16. Choralbearbeitungen (kombinierte Choräle). 
(Leuckart) M. 2. 

— Durchgeführter Choral „Wer nur den lieben Gott“. 
(Sulzer) 60 2. 

— Op.18. 100 leichte und kurze Vorspiele zu fünf Chorälen. 
(Rathke) M. 2,50. 

Diese kleinen Vorspiele weisen eine reiche Auswahl origineller Mo- 
tive auf und sind so geschickt gearbeitet, daß man bedauert, die- 
selben nicht weiter ausgesponnen zu sehen. Allein auch in dieser 
Gestalt werden sie willkommen sein, denn in der Beschränkung zeigt 
sich der Meister. Die meisten sind leicht, einige mittelschwer. 


— 0p.20. 15 Passions-Vorspiele (Rieer-B.) M. 3. 


Die Voerspiele gehören zu den gediegensten dieser Gattung und 
eignen sich besonders ihrer Kürze und ihrer leichten Ausführbarkeit 
wegen für den Gottesdienst. Um zur Geltung zu gelangen, verlangen 
sie aber eine Orgel mit feinen und edlen Stimmen und einen Orga- 
nisten, der dieselben zu verwerten versteht. 


— O0p.21. Vier Choralvorspiele. (Kahnt Nachf.) N 1,50. 
— 0p.22. 15 Choralvorspiele. (Beyer & 8.) M. 2. 
Originell und meist leicht spielbar. 
— 0p.29. Zwölf Choralbearbeitungen zum kirchlichen u. 
Konzertgebrauche. (Rieer-B.) 2 Hefte a SG 2. 
Ziemlich leicht. : 
— Op.31. Fantasie über „Wo findet die Seele die Heimat, 
die Ruh’“. (Rieter-B.) M. 2,50. 


Weichlich, sentimental in der Stimmung, woran wohl das bearbeitete 
Kirchenlied selbst zum größten Teile die Schuld trägt. 
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Forchhammer, Th., Op. 33. Elf leichte Choralfigurationen. 
(Beyer & 8.) M. 1,60. 

— Op. 34. Neun längere u. freiere Vor- u. Nachspiele. 
(Beyer & 8.) M 2. 
Sehr gut. 


Forchhammers Choralvorspiele sind wärmstens zu empfehlen. F. ist 
ein Komponist von reicher Begabung und trefflicher Schulung. Seine 
Choralvorspiele, besonders Op. 20, sind feinsinnige Stimmungsbilder, 
die sich über die gewöhnliche ‚Papierarbeit‘‘ der meisten Choral- 
vorspiele erheben. 


Franke, F. W., Choral-Fantasien. (Mainz, Schott) 2 Hefte 

& M 3. 
Gut. 

Frenzel, Rob., Op. 3. Acht Orgelvorspiele. (Gebr. Reinecke) 
M. 2. 

Ziemlich leicht ausführbar; von guter Arbeit. 

Freudenberg, C., Op. 4. Vier Präludien zu Kirchenliedern. 
(Leuckart) M. 1. 

Froberger, Johann Jakob, (c. 1600—1667), Vier auserlesene 
Stücke für Orgel, bearbeitet von W. Niemann. (Denk- 
mäler der Tonkunst in Österreich, Jahrg. IV, 1 und Jahr- 
gang X, 2.) (Breitkopf & H.) n. M. 2. 

Treffliche Auswahl. 

Gade, Niels W., Fantasie. Festliches Präludium über 
„Lobet den Herrn.“ (W. Hansen) NM. 1,50. 


Das Präludium ist ein wahres Prachtstück für den Ausdruck fest- 
licher Stimmung, insbesondere wirkt am Schlusse der Choral groß- 
artig, wo Blechinstrumente hinzutreten. 


Gäbler, E. F., Op. 5. Acht Choralvorspiele. (Peters) M. 1,50. 

— Festpräludium über ‚Wie schön leucht’ uns“. (Körner) 
50 8. | 

Gaide, Paul, Op. 19. Choraleinleitungen zu dem Melodien- 
buche von B. Kothe. (C. Kothe) M. 1,80. 


Die Einleitungen stellen sich dar als Kadenzen, die bald kürzer, 
bald weiter ausgeführt sind, wobei eine gewisse Gewandtheit in 
Benutzung von Choralmotiven angenehm berührt.  Organisten, 
welchen die Gabe der Erfindung versagt ist, werden sie zur Benutzung 
warm empfohlen. 


— 0p.50. Kurze u. leichte Orgel-Vorspiele zum Gebrauche 
beim Gottesdienst, sowie beim Unterricht in kath. Prä- 
paranden-Anstalten u. Seminarien. (Bratfisch) M. 3. 

Gebauer, Paul, 20 Chorvorspiele. (O. Junne) M. 2,50. 

Von tüchtiger Arbeit. Ausführbarkeit ziemlich leicht. 

Gebhardi, L. E., Op. 17. 100 leichte Choralvorspiele. (Siegel) 
M. 2. 
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Geißler, C., Op.2. 20 Choralvorspiele in leichten Adagios. 
(Hofmeister) M. 1,75. 

— Op.4. 24 Choralvorspiele. (Hofmeister) M. 2,25. 

— Op.105. Vollständiges Choralvorspielbuch. (Goedsche) 
1.—6. Heft a M 1. 

— 565 Zwischenspiele. (G@oedsche) M. 2. 

Geist, Paul, Op. 1. Zehn Orgelstücke. Vor- u. Nachspiele. 
(Gebr. Reinecke) M. 2. 

Gehaltvoll. 

— Op.2. Weihnachtsvorspiel über den Choral ‚Vom 

Himmel hoch da komm ich her“. (Gebr. Reinecke) M.1. 


Das mäßig schwere Stück macht einen guten und anständigen 
Eindruck. Als Mittelsatz ist das liebliche ‚„Es ist ein’ Ros’ ent- 
sprungen‘ eingeflochten. 


— Op.3. 25 kleine Choralvorspiele. (Gebr. Reinecke) 2 Hefte 
& M. 1,80. 

Durch verschiedene und abwechselnde Formen, sowie durch geist- 

volle Bearbeitungen weiß der Verfasser seine kurzen und leichten 


Vorspiele recht interessant und wohlklingend zu gestalten. Sie können 
warm empfohlen werden. 


Gerhardt, Paul, Op. 1. Drei Choralvorspiele. (Leuckart) M. 3. 
Einzeln: Nr. 1. Vorspiel zu: „Aus tiefer Not schrei ich 
zu dir“. Fantasie u. fünfstimmige Fuge. 
I. 1,50. 
Nr. 2. Vorspiel zu: ‚Nun ruhen alle Wälder“. 
Mit Doppelpedal. M. 1. 
Nr. 3. Vorspiel zu: „Gott des Himmels und 
der Erden“. #M.1. 


Diese Choralvorspiele gestatten uns einen interessanten Blick in die 
Amtstätigkeit Gerhardts als Kirchenorganist. Wir finden hier nicht 
nur eine kontrapunktisch schöne Arbeit sondern auch eine Musik von 
echter, tiefer Innerlichkeit, die dem Charakter der betreffenden Cho- 
räle angepaßt ist und so wahrhaft künstlerisch den Choral vorbereitet. 


— Op.3. Acht Charakterstücke (Präludien) über evangel. 
Choräle. (Leuckart) M. 2,50. 


Auch diese Vorspiele sind von schöner klarer, durchsichtiger Stimmen- 
-führung und echt kirchlichem Gehalt. Ausführbarkeit angehend 
mittelschwer. 


Gerlach, R., Präludium zu ,„O Gott, du frommer Gott“. 
(Rieter-B.) 50 9. 

Goetze, J. F., Op. 37. Zwölf Choral-Vor- und Nachspiele. 
(Kothe) M 1. 


Diese edlen und stimmungsvollen Gebilde stellen nur geringe An- 
forderungen an den. Spieler. 


Goldberg, Th., Zwölf Choralfughetten, leicht ausführbare Vor- 
und Nachspiele. (Reichenberg, Müllers Buchhandlung) M.2. 
Greith, C., Orgelbuch. Vor- u. Nachspiele. (Köppel) M, 12. 
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Grosheim, G., Vorspiele zu Chorälen der reformierten Kirche 
(Schott) 6 Hefte a M. 2,25. 

Große-Weischede, August, Orgel-Vorspiele zu den Melodien 
des Choralbuches f. d. evangel. Kirche der Provinzen 
Rheinland u. Westfalen. {Leuckart) M. 5. 


Die für den praktischen Gebrauch im Gottesdienste ungemein ver- 
wertbare Sammlung ist trefflich zusammengestellt und dürfte nicht 
nur im Rheinland und Westfalen die weiteste Verbreitung finden. 
Sie enthält neben einzelnen unbedeutenden Stücken recht wertvolle 
Werke von Krebs, Bach, Fischer, Rinck, Zachau usw. 


Großmann, E., Zehn figurierte Choralvorspiele. (Körner) 4.1. 
Gruber, Jos., Op. 26. Einleitung und Fugato über die öster- 
reichische National-Hymne. (Kothe) 60 9%. 
Ziemlich leicht und recht dankbar. 
Grüel, Eug., Op. 23. 15 Choralvorspiele unter Benutzung 
von Choralmotiven. (Leuckart) M. 1,50. 
Gulbins, Max, Op. 16. 36 kurze Choral-Vorspiele. (Leuckart) 
M. 2. 
Leicht spielbare, fein gearbeitete Vorspiele. 
Haase, Rudolf, Op. 10. 20 Vorspiele zu den bekanntesten 
Chorälen. (Leuckart) M. 2. 
— Op. 12. 16 Choralvorspiele. (Leuckart) M. 2. 
— 0p.20. Zwölf Choralvorspiele. (Leuckart) M. 1,50. 
— 0p.24. 15 Vorspiele nach Choralmotiven. (Hameln, 
Oppenheimer) M. 2. 


Diese einfachen, aber recht kunstvoll gearbeiteten Vorspiele er- 
weisen sich als recht brauchbar. 


Habert, J., Op. 33. Orgelbuch für die österreich. Kirchen- 
provinz. (Breitkopf & H.) M 8. 

— Op. 36. 100 kurze Vor- u. Zwischenspiele für Kirchen- 
lieder. (Breitkopf & H.) M.1. 

Hänlein, A., Choral „Ein? feste Burg“. (Sulzer) 80 4. 

Hanisch, Jos., Op. 32. 100 drei- u. vierstimmige Orgel- 
präludien über Original- u. Choral-Motive. 2. Auflage. 
(Schwann) M, 3. 
Insbesondere für kathol. Organisten geeignet. 

Harthan, Dr. Hans, und Trautner, 370 Choral-Zwischen- 
spiele in den gebräuchlichsten Dur-, Moll- und Kirchen- 
tonarten. (Vieweg) M. 2. 


Diese Interludien (Strophen-Zwischenspiele) sind mannigfach und 
verständig gearbeitet. 


Heinrich, J. G., Op. 10. Choralvorspiele.. (Körner) M 1,25. 
— Op. 11. 40 leichte Orgelvorspiele. (Greßler) 2., 3. u. 
4. Heft a M. 1,20. 


Kurze und interessante Tonstücke. Heft 2 enthält triomäßige 
Choralvorspiele, Cantus firmus im Tenor. 
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Heinrich, J. G., Op. 19. Vier Choralvorspiele (Körner) 
M. 9 . 

Held, F., Zwölf Choralvorspiele. (Körner) M. 1. 

Helmbold, C. A., Op.10. Zehn Choral-Vorspiele. (Andre) 
M. 1. 

Hering, K. E., 20 Choralvorspiele. (Schott) M. 1,25. 

Herrmann, Willy, Op. 57. 10 Choralvorspiele. (Leuckart) 
NM. 1,50. 


Vornehme, harmonische feine Züge aufweisende Vorspiele von 
leichter Ausführbarkeit. Sehr zu empfehlen. 


Herzog, J. G., Op. 30. Choralvorspiele. (II. Teil des Prä- 
Iudienbuches für die protestant. Kirche Bayerns.) (Körner) 
N. 4,50. Auch der III. Teil des Präludienbuches enthält 
derartigen Stoff. NM. 4,50. 

— Die gebräuchlichsten Choräle der evangel. Kirche mit 
mehrfachen Vor- und Zwischenspielen. (Deichert) 7 Bände 
a M. 2. 

— Der anfangende Organist. Eine Sammlung meist kurzer 
und leicht ausführbarer Orgelstücke. (Deichert) M. 3,50. 


Das Werk, welches 103 Choral- und 59 allgemeine Vorspiele enthält, 
ist für angehende Organisten bestimmt und ein wahres Schatzkästlein 
gediegenster Orgelmusik. Es soll zugleich eine Vorbereitung sein 
zu J. S. Bachs Werk gleichen Namens, das als unvergleichliches 
Muster der Choralfiguration gilt. 


— Op. 88. 100 stilgemäße, leicht ausführbare Choral-Vor- 
spiele. (Beyer & S.) M. 5. 

Herzogenberg, H. v., Op. 39. Fantasie über „Nun komm, 
der Heiden Heiland. (Bieter-B.) M. 2,50. 

— Op. 46. Fantasie über ‚Nun danket alle Gott“. (Rieter- B.) 
NM. 2,50. 

— Op. 67. Sechs Choralvorspiele für. Orgel. (Rieter-B.) 
M. 2,50. 
Diese Durchführungen sind im Bachschen Geiste gehalten und 
erfordern eine mittlere Fertigkeit. 

Heß, Carl, Präludium. Choralvorspiel zu ‚In allen meinen 
Taten“. (Rieter-B.) 50 #. 


Das in Form eines En bearbeitete Tonstück ist einfach und wohl- 
Klingend. 


— Vorspiel zu „Wer nur den lieben Gott“. (Rieter-B.) M 1. 

Hesse, Ad., Op. 26. Heft1. Drei ausgeführte Choralvorspiele. 
(Leuckart) 904. 

— Op.26. Heft 2. Drei ausgeführte Choräle u. eine Fuge. 
(Leuckart) %0 2. 

— Op.54. Variationen über den Choral „Sei Lob und Ehr“. 
(Leuckart) M. 1,20. 


Kothe, Orgelführer. 7 
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Hesse, Ad., Op. 63. Vier Orgelstücke zu „Es ist das Heil“; 
„Freu’ dich sehr, o meine Seele“. (Leuckart) M. 1,20. 
— Op. 74. Drei Präludien, Trio u. Vorspiel zu „Aus tiefer 

Not“. (Leuckart) 90 #. 

— Op. 84. Einleitung zu Grauns „Tod Jesu“. (Leuckart) 
60 

_— a nur den lieben Gott läßt walten‘‘ mit Veränderungen. 
(Leuckart) 50 #. 

— Präludium über ‚„O Haupt voll Blut“. (Deuckart) 60 92. 

Hiller, P., Op. 71. Variationen über ‚O sanctissima“. (Kahnt 
Nachf.) M. 1,50. 

Hoepner, ©. G., Op.2. Vorspiele mit eingewebten Choral- 
melodien. (Meser) M. 2. 

— Op.10. Neun ausgeführte Choräle in verschiedenen 
Formen. (Meser) M. 3. 

— Op.12. Figurierter Choral „Wach auf, mein Herz“, zu 
4 Händen. (Körner) 75 #. 

— Op. 19. Variierte Chorälle zu 4 Händen. (Körner) 
N. 1,50. 

— Op. 21. Drei variierte Choräle u. 2 Fugen. (Körner) 
M. 3. 

Homilius, G. A., Vorspiel „O Haupt voll Blut“. (Körner) 
50.8. 

il Weihnachtslied ‚O du selige, o du fröhliche“ 
mit dem Choral „Vom Himmel hoch‘ kombiniert. (M. 
Brockhaus) 80.7. 

Jucker, B., Op. 7. Neun Choralvorspiele. (Rieier-B.) M 3. 

Karow, C., 172 Vorspiele über 94 Ghoralmelodien. (Bunzlau, 
Appun.) 

— 165 Vorspiele zu den gebräuchlichen Chorälen. (Pots- 
dam, Stein) I. 2. 

Katterfeld, Jul., Op. 3. Sechs ausgeführte Choräle. (Oranz) 
KK. 1. 

Kempter, K., Op. 142. Fantasie über ‚Gott in der Höh“. 
(Böhm & Sohn) M 1. 

Kern, C. A., Op. 67. „Eine feste Burg“. Präludium. (Greßler) 
60 8. 

Kiel, Fr., Hymne, für Orgel v. Wangemann. (Bote & B.) 
M 1 





Kittel, J. Ch., 24 Choräle mit acht verschiedenen Bässen. 
(Andre) M. 2,50. 

— Variationen über zwei Choräle nebst Fuge nach Händel. 
(Hofmeister) M. 1,25. 

— 24 leichte Choralvorspiele. (Simrock) M. 2. 
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Klauer, F. G., Fantasie über „Wer nur den lieben Gott“. 
(Körner) NM. 1,25. 

— Präludium und Fuge über ‚Allein Gott in der Höh“. 
(Körner) M. 1. 

Klauß, Victor, Op.2. Choral „O Haupt voll Blut“. (Hof- 
meister) 15 #P. 

— Op.17. Zwölf Choralvorspiele. (Kahnt Nachf.) M, 1,75. 

— Op.21. Zwölf Choralvorspiele. (Kahnt Nachf.) M, 1,50. 

Köckert, C., Op. 16. 20 Choralvorspiele (ohne Einflechtung 
der Choralmelodie). (Andre) M 2. 

— Op.48. 30 Choralvorspiele. (CO. Simon) NM. 2,25. 

Köhler, E., Op.70. Nr.1. Phantasie über: Te Deum. 
(Bote & B.) M. 1,30. 

 — Op. 15. Einleitung zu Grauns „Tod Jesu“ (Durchführung 
des Chorals ‚,O Haupt voll Blut“). (Leuckart) M 1. 

Körner, G. W., Rinck-Fischer-Mendelssohn-Album. II. Teil, 
Choralvorspiele. (Körner) M. 3. 

— u. A. G. Ritter, Präludienbuch zu jedem evangel. Choral- 
buche. (Körner) 2 Bände a M 9. 

Das Werk enthält zu 409 Chorälen Präludien von Ritter, Töpfer, 
Theile, Sorge, M. G. Fischer, Krebs, Stolze, J. S. Bach usw. und ist 
auf das wärmste zu empfehlen. 

Kotalla, V., Op. 6. Vor-, Zwischen- u. Nachspiele zu den 
gebräuchlichsten kath. Kirchenliedern. (Breslau, F. 
Goerlich) M, 4. 

Krebs, J. L., Ach Gott, erhör. (Körner) 50 37. 

— Jesu meines Lebens. (Körner) 50 #. 

— O0 Ewigkeit. (Körner) 50 #. 

— Ihr Christenleut. (Körner) 50 #. 

— Nun freut euch. (Körner) 50 9%. 

— Gesamtausgabe, Heft IIL, Kürzere Choralvorspiele. 
(Heinrichshofen) M. 3. 


Die Orgelwerke von Krebs werden mit Unrecht heute sehr vernach- 
lässigt. Krebs besitzt einen großen Phantasienreichtum und eine 
meisterhafte kontrapunktische Technik. J. S. Bach nannte ihn 
seinen besten Schüler. 


Kruijs, M. H. van’t, Op.21. Fantasie voor Orgel of Har- 
monium over „Ere zij God“. (Lichtenauer) N 1,25. 
Die Fantasie ist eigentlich für Harmonium geschrieben, aber durch 
Zugabe von Pedal-Tönen für die Orgel notdürftig zurechtgestutzt. 
Sie macht darum als Zwitterding keinen befriedigenden Eindruck. 
— O0p.23. 60 Voorspelen voor Orgel of Harmonium.. 
(Lichtenauer) M. 2,50. 
Diese kurzen und leichten Vorspiele, zu den Psalmliedern der Re- 
formierten geschrieben, sind allgemein gehalten und können darum 
auch in weiteren Kreisen benutzt werden. 


7* 
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Kruijs, M. H. van’t, Op. 24. Phantasie over een Kerkelijk 
voor Orgel of Harmonium. (Lichtenauer) 60 2. 


Die Phantasie, zu welcher das Lied ‚‚O sanctissima‘‘ benutzt wurde, 
ist nicht ohne Geschick bearbeitet. 


— O0p.27. Luthers Koraal „Een vaste Burg‘ bewerkt 
voor Orgel met of zonder Pedal, Harmonium of Piano. 
(Lichtenauer) M.1. 


Ich kann mich mit solchen Bearbeitungen nicht recht befreunden; 
das ist ja das reine „Mädchen für alles“. Ein Instrument kommt 
dabei zum Nachteil, und das ist in der Regel die Orgel. 


— Op. 31. Phantasie over de Kerstliederne ‚Stille, heilige 
Nacht“ en ‚„Komt allen te zamen‘“ voor Orgel, Harmonium 
of Piano. (Lichtenauer,) 


Der Komponist hat vorgenannten Tadel dadurch zu parieren ge- 
sucht, daß er bei gewissen Stellen eine wirkliche Orgelstimme in 
kleinen Noten beigegeben hat. Die mittelschwere Komposition ist 
sonst geistvoll geschrieben. 


Kühmstedt, F., Op. 32. Polyhymnia. Bearbeitungen der 
gebräuchlichen Choräle. (Körner) M. 1,60. 

— Op. 34. Studien über den Choral „Wer nur den lieben 
Gott“. (Körner) M,. 1,50. 

— Fuge über „Wer nur den lieben Gott“. (Körner) 50 2. 

Kühn, K., Op. 17. Konzertstück über den Choral „Wie schön 
leucht uns der Morgenstern“. (Berlin, T'helen.) 


Die Komposition besteht aus vier Sätzen. Der 1. Satz stellt sich 
dar als einleitendes Präludium; der 2. und 3. Satz bildet je eine Choral- 
figuration, wobei der Cantus firmus im Sopran und Tenor auftritt; 
im 4. Satze wird der Anfang des Chorals zu einer regelmäßigen Fuge 
verarbeitet. Da alle 4 Sätze zu Choraleinleitungen verwandt werden 
können und Nr. 1 und 4 nur mäßig schwer sind, so kann die sorgfältig 
gearbeitete und wirksame Komposition vielfach Verwendung finden. 


— 0p.27. 30 kurze Choralvorspiele. (Bratfisch) M. 1,50. 

-— Op. 30. Orgelvorspielbuch zu 182 Chorälen. (Braifisch) 
M. 3. 

— Op. 31. 217 kurze Choraleinleitungen. (Bratfisch) M 2,50. 

— O0p.35. 244 achttaktige Vorspiele zu 201 Chorälen. 
(Braifisch) M. 3. 

— Op. 60. 33 Choralvorspiele (Fughetten). (Leuckart) M. 2. 
Fließend und klangschön geschrieben. Zu empfehlen. 

Kühne, P., Op.3b. Sonate über drei Choräle. (Heinrichs- 
hofen) M. 1,30. 

Kunkel, F., Op.7. Zwölf Choralvorspiele. (Schott) M 1,50. 

Kunkel, F. J., Op. 24. Choral ‚Mein Testament soll sein“ 

« mit Variationen. (Oranz) M. 1. 

— 0p.25. Sechs Choralfugen. (Oranz) M. 2. 

Kuntze, C., Op. 250. Leicht ausführbare Orgelvorspiele für 
bestimmte Choräle. (Kahnt Nachf.) 4 Hefte a M 1,50. 
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Kuntze, ©., Op. 260. 56 kurze und leichte Choraleinleitungen. 
(Delitzsch, Pabst) M. 1. 
Gut verwertbar. 
Lange, S. de, Op. 8. Sonate über ‚Ein? feste Burg“. ( Rieter- B.) 
M. 2,50. | 
Gediegene Musik. 
— Op.19. Fünf Choralbearbeitungen. (Rieter-B.) M. 2,50. 
Mittelschwere Tonstücke von trefflicher Faktur. 
— 0Op.42. Paraphrase über einen Choral. (Sulzer) M. 1. 
Linnarz, R., Op. 23. Zwei Festvorspiele über „Nun danket 
alle Gott“. (Rieter-B.) M. 2. 
Litzau, J. B., Kompositionen. (Breitkopf & H.) 
Op. 8. Präludien und Fuge über einen Bußgesang 
der Hussiten. M 1. 
- 9. Ghor.der Priester aus ‚„Salomo“ v. Händel. M 1. 
- 11. Einleitung u. Variationen über ein Abendlied 
der Böhmischen Brüder. M]1.. 
- 12. Einleitung, Variation, Choral und Fuge über ein 
Sterbelied aus dem 16. Jahrhundert. M 2. 
— Op.15. Einleitung, Fuge und Variationen über ‚Christ 
ist erstanden“. (Breitkopf & H.) M. 2,25. 
— Op.16. Choralbearbeitungen und leichte Stücke. (.Breit- 
kopf & H.) Heft 1—6 je M 1. 
— Op.18. Fuge a 5 Voci über „Aus tiefer Not“. (Breit- 
kopf & H.) M 1. 
— 0p.27. Sieben größere Choralbearbeitungen. (Breit- 
kopf & H.) M. 2. 


Musterhaft wie alles, was aus der Feder Litzaus stammt. Mittlere 
und srößere Schwierigkeit. 


Löffler, Allein Gott in der Höh. (Repertorium Nr. 34). 
(Schuberth & Co.) M. 2,50. 
Lohmann, J. H., Choralvorspiele. (Siegel) 50 2. 
Lorenz, ©. A., Op. 54. 18 Choralvorspiele. (©. Simon) M.2,50. 
Löwe, A. I., 24 Choralvorspiele. (Goedsche) M. 2. 
Lützel, Der praktische Organist. I. Teil Choralvorspiele. 
(Kaiserslautern, Tascher) M, 5,50. 
Aus der Feder eines Mannes der Praxis kann man nur wirklich 
Notwendiges und Zweckmäßiges erwarten und erhalten. 
Lux, Fr., Canon in Gegenbewegung über „Allein Gott in der 
Höh’ sei Ehr’“. (Berlin, Sulzer Nachf.) 60 9%. 
— Drei Choral-Fantasien. (Mainz, Schott) 
„Gott des Himmels und der Erden“. NM. 2,50. 
„Aufersteh’n, ja aufersteh’n“. M. 1,75. 
„Ehre sei Gott in der Höh’“. #M. 1,75. 
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Maglioni, G., 20 Chorali in Forma di Toccate. (Carisch & 
Jänichen) Nr. 11—15 M. 4,80. Nr. 16—20 M 5,60. 
Nr. 1—10 vergriffen. ' 

Markull, F. W., Op.23. Fantasie über „Christus, der ist 
mein Leben“. (Körner) M. 1. 

— Op. 56. Sonate über den Choral „Nun danket alle Gott“. 
(Körner) M. 1,50. 

— Op.123. 24 Choralvorspiele. (Kahnt Nachf.) 2 Hefte 
a M. 2. 

Matthison-Hansen, F., Präludium und Variationen über „Vom 
Himmel hoch“. (Schuberth & Co.) M. 1,25. 

— Paraphrase über den Choral „Nu kom der Bud fra 
Engelchor“. (Hansen) 75 #. 

Matthison-Hansen, G., Op. 28. ‚‚Advent.‘“ Tonstück für 
Orgel. (Hansen) M. 1,50. 

Dieser wirkungsvollen Komposition liegt eine Adventsmelodie von 
A. P. Berggren zu Grunde. 

Matthison-Hansen, H., 50 Präludien zu den neueren Chorälen. 

(Hansen) Mt. 1,75. 
Leicht. 

Meinhardt, L., Zwölf Choralvorspiele. (Körner) M. 1. 

Merk, G., Op.9. 20 Orgelvorspiele über Choralmotive. 
(Leuckart) M. 1,50. 

Diese kurzen, über Choralmotive gearbeiteten Orgelstücke sind 
vielfach verwertbar und warm zu empfehlen. 

— Op.15. 40 kurze und leichte ausführbare Vorspiele. 
(Leuckart) M, 1,50. 


Meist sind Choralmotive in ungesuchter Weise eingeflochten. Sehr 
zu empfehlen. 


— Op.21. 900 Choralzwischenspiele. (Leuckart) M. 3. 


Der 1. Teil enthält Zwischenspiele zu 56 bestimmten Chorälen, 
der 2. Teil bringt solche allgemeinen Inhaltes. Dieselben sind durchaus 
geschickt gearbeitet. Bezüglich der Einleitungen zu Chorälen, die 
mit den Dominanten-Dreiklange beginnen, bin ich jedoch nicht ein- 
verstanden, denn die Dominante muß als solche und nicht als Tonica 
behandelt werden. 


— 0p.23. 18 Orgel-Vorspiele. (Langensalza, Beyer) M. 1,50. 
— 0p.25. 32 Orgel-Vorspiele. (Leuckart) M 2. 
— 0p.39. 285 Choralvorspiele. (Leuckart) M. 6.. 


1 Eine für den praktischen Gebrauch ungemein verwendbare Samm- 
ung. 


— O0p.40. 33 Orgelvorspiele zu bekannten Chorälen. 
(Langensalza, Beyer) M. 2. 
— Op.41. 34 Choralvorspiele. (Bratfisch) M. 2,50. 
a G., Op. 12. Zwei ausgeführte Choräle. (Körner) 
‚S0. 
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Merkel, G., Op. 32. Drei große Choralvorspiele. (Breitkopf 
& H.) M 2. 

— Op.48. Kurze und leichte Choralvorspiele. (Schott) 
2 Hefte a M. 1,25. 

— Op.129. 15 kurze u. leichte Choralvorspiele. (Rieter-.B.) 
N. 1,80. i 

— Op. 146. 25 kurze u. leichte Choralvorspiele. (Rieter-B.) 
N. 1,50. 

Mettner, C., Variationen über „Mache dich, mein Geist, 
bereit“. (Körner) M. 1,50. 

Mohr, Jos., Orgelbegleitung zum Gesangbuch „Kantate“. 
(Pustet) I. 4. 

— ÖOrgelbuch zur Cäcilia. (Pustet) M. 10. 

— ÖOrgelbuch zu den Gebet- u. Gesangbüchern Alleluja ! — 

Ave Maria ! — Gelobt sei Jesus Christus ! — Lasset 
uns beten ! — Salve Regina usw. (Puste) M. 11. 
Neuester Anhang f. d. Erzdiözese Bamberg. 70 9. 
Dieses großartig angelegte Orgelwerk enthält die von Musikdirektor 
P. Piel in Boppard ausgearbeitete Orgelbegleitung zu den sämtlichen 
Melodien der vorstehenden Gesangbücher. Jedem Liede sind zwei 
Vorspiele und drei Nachspiele, denjenigen Liedern, welche häufiger 
zur Verwendung kommen, drei Vorspiele und vier Nachspiele bei- 
gefügt, welche über Themen der betreffenden Lieder bearbeitet sind. 
Diese Orgelstücke sind von B. Mettenleiter, F. Schaller, M. Haller, 
P. Piel, (f) J. Hanisch, G. Höller und Karl Greith verfaßt, und 
bürgen die Namen der Komponisten für die Güte und Gediegenheit 
ihrer Leistungen. 

— Orgelbuch zum Psälterlein (ausgearbeitet von Piel). 
(Pustet) I. 10. 

Möller, Sieben triomäßige Choralvorspiele. (Breitkopf & H.) 
M. 2. 

Mühling, H. J., Op. 5. Choralvorspiele. (Heinrichshofen) 
1 Heft M 1. 

Müller, J. V., 30 Choralvorspiele. (Vieweg) M. 2,50. 

Müller, Selmar, Fantasie über ‚Komm, heil’ger Geist‘. (Sulzer) 
M. 1. 

Müller-Hartung, C., Drei Sonaten. 1. über ‚Aus tiefer Not“; 
2. über „Wer nur den lieben Gott“; 3. über „Ein? feste 
Burg“. (Sulzer) 3 Hefte & M. 2. 

Nagy, L., Kirchliche Vorspiele und Choralschlüsse. (Körner) 
NM. 1,50. 

Nourney, G., Op. 6. Einfache und melodische Tonstücke zu 
deutschen und englischen Chorälen. tRieter-B.) 2 Hefte 
a M. 2. 

Oechsler, Elias, Op. 18. Zehn Choralvorspiele. (Leuckart) M.2. 


Ansprechende Musik von leichter Ausführbarkeit. 
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Oechsler, Elias, Choralvorspiele. (A. Deichert) Heft I u. II 
& M. 2. III M 2,80. IV. M 2,50. V.u. VL3M2. 


Der Verfasser verbindet klassische Form mit Wohllaut und zeigt 
außer großer Gewandtheit im Kontrapunkt musikalische Feinfühlig- 
keit und künstlerischen Sinn. Die Stücke verlangen mittlere Fertigkeit. 

Ore, A., Op.25. Fantasie über „O sanctissima“. (Merse- 
burger) M. 1. 

Orgelvorspiele zu den Melodien des ne für die 
evangel. Kirche der Provinzen Rheinland und West- 
falen. Im Auftrage des Organistenvereines zusammen- 
gestellt von A. Große-Weischede. (Leuckart) M. 6. 

Das prächtig ausgestattete Sammelwerk enthält Vorspiele von 
alten und neuen Meistern des Orgelspiels (J. G. Walther, J. S. Bach, 
Krebs, Böhme, Kühmstedt, M. G. Fischer, Claußnitzer, Gulbins 
usw.). Die Sätzchen sind alle kurz und von ziemlich leichter Aus- 
führbarkeit; es war bei der Aufnahme derselben gewiß der Stand- 
punkt maßgebend, ein Sammelwerk gehaltvoller Musik, die im 
Gottesdienste ihre Verwendung finden kann und auch minder ge- 
übten Organisten zugänglich ist, zu schaffen. Durch die Aufnahme 
einer großen Anzahl von Choralwerken aus der Blütezeit des Orgel- 
spiels, durch deren treffliche Phrasierungs- u. Registrierangaben, er- 
hält die Sammlung außer dem praktischen noch einen hohen künst- 
lerischen Wert. 

Pachelbel, Joh., Sieben Choralvorspiele. (Körner) 75 2. 

— Choralvorspiel „Allein zu dir“. (Körner) 50 #. 

— Vorspiel zu „Vom Himmel hoch“. (Körner) 50 2. 

-— Choral „Nun komm, der Heiden Heiland“. (Körner) 50 2. 

Prächtige Choralvorspiele Pachelbels sind noch in der Musica sacra 
(Bote & Bock) erschienen. — P. war einer der bedeutendsten Orgel- 
komponisten, speziell auf dem Gebiete des Choralvorspiels. Ihm 
wird auch die Erfindung der Choralfuge zugeschrieben. Eine glück- 
liche Themenerfindung und deren kunstreiche Verarbeitung ver- 
bindet sich in seinen Werken mit einem echt kirchlichen, tiefen Emp- 
finden. Wenn auch viele seiner Choralbearbeitungen infolge ihrer 
Länge für den praktischen Zweck unbrauchbar geworden sind, So 
finden sich doch noch eine große Anzahl kleinerer Vorspiele, die noch 
heute imstande sind, einen großen Eindruck auf die Zuhörer auszuüben. 


Palme, R., Op. 12. Sonate über „Jesu meine Freude“. 
(Sulzer) M. 1,80. 

— Op. 7. Zehn Choralvorspiele.. (Kahnt Nachf.) M. 1,75. 

— Op.11. Zehn Choralvorspiele. (Kahnt Nachf.) St. 1,75. 

— 0p.23. Zehn Choralvorspiele. (Kahnt Nachf.) M 2. 

— Der angehende Organist. Eine Sammlung leicht ausführ- 
barer Choralvorspiele. (Hesse) 3. Teil M 2. | 

Der dritte Teil verdient.dasselbe Lob wie der 1. und 2.. Zu rühmen 

ist noch die schöge Ausstattung. 

— Op. 78—80. Choralvorspiele. (Vieweg) 3 Hefte a M. 1,50. 

Peters, A., 104 Choralvorspiele (3. Ausgabe). (Hannover, Gries 
& Schornagel) M. 3. 





 , 
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Pfretzschner, Chr. R., Drei Orgelkompositionen. (Plauen, 
Kell) M. 2. 


Die Variationen über ‚Stille Nacht‘ eignen sich wohl mehr für das 
Konzert. Die beiden folgenden Vorspiele über ‚Jesus meine Zuver- 
sicht‘ ‚und ‚‚Nach einer Prüfung kurzer Tage‘ sind in der Kirche gut 
verwertbar. 


Piel, P., Op. 6. Vorspielbuch, enthaltend Vorspiele zu den 
gebräuchlichsten kathol. Kirchenliedern. (Schwann) 1. und 
2. Band & M. 3; 3. Band M. 8. 


Das reichhaltige Werk enthält kurze, leichte und gut verwendbare 
Stücke und ist darum eine wahre Fundgrube für den Organisten. 


— 0p.40. 90 der gebräuchlichsten Kirchenlieder mit 
Orgelbegleitung und Vor- und Nachspielen. (Schwann) 
I. 6,80. 

Gediegenste Orgelmusik. 

Pitsch, C. F., Alleluja, paschale. Fuge mit zwei Subjekten. 
(Hoffmanns Wwe.) M. 1,20. 

Piutti, C., Op. 4. Fünf Choralvorspiele. (Siegel) M. 2,50. 

— Op.15. Zehn Improvisationen über bekannte Choräle. 
(Rob. Forberg) 2 Hefte a N. 1,30. 

— Op.19. Fünf Choralbearbeitungen. (Rieter-B.) M. 2,50. 

P. gibt sich hier als gediegener und vornehmer Komponist. 

— 0p.20. Festhymnus für die Orgel. (Bieter-B.) M. 2. 


Das Werk enthält zunächst eine Fuge über BACH, woran sich 
der iigurierte Choral ‚Nun danket alle Gott‘ anreiht. Veranlassung 
zu dieser bedeutenden Komposition gab die Einweihung der von 
W. Sauer in Frankfurt a/O. neu erbauten Orgel in der Thomas- 
kirche zu Leipzig, in welcher der Altmeister Bach so lange unermüd- 
lich wirkte. Das effektvolle Werk schließt in majestätischer Weise. 


— 200 Choralvorspiele. (BRieier-B.) NM. 4,80. 


Wir finden in diesen meisterhaften Choralvorspielen fast alle Formen 
dieser Kunstgattung vertreten. Was das Werk am meisten emp- 
fiehlt, ist seine praktische Verwendbarkeit für den Gottesdienst. 
Jeder halbwegs technisch geschulte Organist wird imstande sein, 
die Vorspiele vom Blatt zu spielen. 


Postel, R., Op. 12. 150 kurze und leichte Choralvorspiele. 
(Hoffarth) M. 3. 

Preyer, G., Doppelfuge über „Christus ist erstanden“ und 
„lie missa est“. (COranz) M. 1. 

Proksch, Josef, Vorspiele, Thema, Variationen u. Fuge über 
das Segenlied ‚Segne, Jesus, deine Herde.“ (Kahni 
Nachfolger) M. 2. (Album Nr. 109.) 

Prüfer, Cl., Vier Präludien über ‚Ein? feste Burg‘. (Rieter-.B.) 
M. 2,50. 

Ravanello, O., Op.28. Orgelst. über Choralmelodien.' 
(Coppenrath) M. 1. 

— Op. 29. Sechs katholische Orgelchoräle. (Ricordı) N. 1,20. 
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Rebling, G., Op. 42. Orgelstücke. Nr. 1 über „O du fröh- 
liche‘. (Heinrichshofen) 50 #. 
— Op. 48. Drei Vorspiele zu Chorälen. (Heinrichshofen) 
a. O, daß ich tausend Zungen hätte. M 1. 
b. Ach bleib mit deiner Gnade. 80 2. 
c. Lobe den Herrn, o meine Seele. M]1. 


Mäßig schwer und von bedeutendem musikalischem Werte. Die- 
selben schließen sich an den Text eng und stimmungsvoll an. 


Reger, Max, Op. 27. Fantasie über „Ein’ feste Burg ist 
unser Gott“. (Forberg) M. 2. 
— Op. 30. Nr. 1. Fantasie über ‚‚Freu’ dich sehr, o meine 
Seele“. (U.-E.) M. 3. 
— 0p.40. Nr.1. Fantasie über „Wie schön leucht’ uns der 
Morgenstern“. (U.E.) M 3. 
Nr. 2. Fantasie über ‚Straf mich nicht in deinem 
Zorm“. (U.-E.) M. 3. 
— 0p.52. Nr.1. Fantasie über ‚Alle Menschen müssen 
sterben“. (U.-E.) M 3. 
Nr. 2. Fantasie über ‚Wachet auf, ruft uns die 
Stimme“. (U.-E.) M. 3. 
Nr. 3. Fantasie über ‚„Hallelujah! Gott zu loben, 
bleibe meine Seelenfreud“. (U.-E.) M 3. 
— Op. 67. 52 kürzere Choralvorspiele. (Lauterbach & Kuhn) 
3 Hefte a M 3. 


— 0p.79b. 13 Orgelchoräle. (Langensalza, Beyer) 2 Hefte 
I. 1,20. 


Leicht ausführbare, meisterhaft gearbeitete Orgelchoräle. 

Regers Choralfantasien bedeuten eine Erweiterung der Form der 
Fantasie, welche uns Bach hinterlassen hat. Während bei Bach, 
mit Ausnahme des Choralvorspiels „O Lamm Gottes unschuldig“, 
jedes Vorspiel nur die Stimmung eines einzelnen Verses, oder die Ge- 
samtstimmung des ganzen Liedes in einer nur einmaligen Bearbei- 
tung des ©. f. auslöst, sehen wir hier, wie Reger sämtliche Textstrophen 
durchkomponiert und seine Musik die Stimmung des jeweiligen Textes 
ausschöpft. Es ergeben sich also Variationen, die durch Zwischen- 
spiele miteinander verbunden sind — die von einer Strophe zur 
andern überleiten. Den Schluß bildet gewöhnlich als Hauptsteigerung 
eine Fuge, in welche der Schlußvers hineingesponnen wird. Wir 
müssen die Fantasien als vollständig abgeschlossene, selbständige 
Musikstücke, zu denen der Text das Programm bildet, ansehen. 
Reger hat uns in diesen Werken allgemein verständliche Tonschöp- 
fungen gegeben, die zu dem Besten der ganzen Orgelliteratur zu zählen 
sind. — Die Fantasien können nur auf großen Orgeln von tüchtigen 
Organisten ausgeführt werden. — Die Choralvorspiele Op. 67 und 79b 
sind für die Praxis im Gottesdienst überaus verwendbar. Jeder 
fortschrittliche Organist sollte Op. 67 besitzen und fleißig davon 
Gebrauch machen. Seit Bachs Tode ist für den Gottesdienst noch 
kein Werk dieser Gattung von ähnlicher Bedeutung geschaffen worden. 
Die Vorspiele sind teils leicht, teils mittelschwer und stellen nirgends 
übermäßige Anforderungen an die Technik des Spielers. 
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Reichardt, B., Präludienbuch zu dem Gesangbuche Sachsens. 
(Leipzig, Teubner) I. 4,40. 

Reichardt, ©. A., Sechs Choralvorspiele. (Peters) M. 1,75. 

Reinbrecht, A., Präludienbuch. Sammlung von Choralvor- 
spielen. (Vieweg) 3 Bände & M. 3. 

— 25 Choralvorspiele. (Bremen, Fischer) M. 1,50. 

Reinecke, C., Op. 128. In memoriam mit dem Choral ‚Wenn 
ich einmal soll scheiden“. Arrangement von R. Schaab. 
(Rob. Forberg) M. 2,50. 

Reiner, J., Sammlung von kurzen Choralvorspielen und 
Choralschlüssen. (Hug & Co.) M 4. 

Reinhardt, A., Op. 34. 50 kurze und leichte Choralvor- 
spiele. (Simon) M. 3. 

— Op.51. 24 Choralvorspiele für Orgel oder Harmonium. 
(Simon) M. 2,50. 


Die überwiegende Mehrzahl ist allgemeinen Inhalts, aber gut ver- 
wertbar, weil kurz, leicht und anständig. 


— Op. 52. 60 fünfstimmige Choräle für Orgel. (Simon) M 5. 

Rembt, J. E., Sechs fugierte Choralvorspiele. (Breitkopf & H.) 
NM. 1,50. 

— 12 leichte triomäßige Choralvorspiele. (Breitkopf & H.) 
2 Hefte & M. 1,50. 

Renner, Jos., jun. Op. 33. 16 Tonstücke über kath. Choral- 
melodien. (Pustet) M, 1,80. 

Richter, E., Präludium und Fuge zu „Wer nur den lieben 
Gott“. (Körner) M. 1. 

— O0p.6. Acht Choralvorspiele. (Leuckart) M,. 1,20. 

— Acht Choralvorspiele. (Leuckart) M. 1. 

— Präludium über „Nun kommt der Heiden Heiland“. 
(Körner) 50 9. 

Richter, E., Fr., Op. 20. Sechs Trios oder Choralvorspiele. 
(Breitkopf & H.) M 2. 

— Op. 29. Sechs Trios oder Choralvorspiele. (Siegel) M. 2,25. 

— Präludium zu „Gott des Himmels“. (BRieter-B.) 50 #. 

Riedel, H., Präludium über „Jesus meine Freude“. (Bieter- B.) 
80 #. 

— 273 Choralkadenzen und kurze Choralvorspiele. (Körner) 
I. 4,50. 

— 214 Orgelvorspiele zu 203 Chorälen zu dem Weimarischen 
Gesangbuche. (Leuckart) M. 4. 


Vorstehendes Werk ist für Organisten eine wahre Schatzkammer 
von kurzen, leichten, thematisch gearbeiteten und wertvollen Vor- 
spielen. Ebenso belehrend ist die als zur: gegebene Abhandlung 
über das kirchliche Vorspiel. 
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Riedel, Ludwig, Op. 11. Festvorspiel zu „Ein’ feste Burg“. 
(Leuckart) 80 9. 

Riemenschneider, Georg, Op. 44. Zehn Choralvorspiele. 
(Steingräber) M. 2. 

Von recht gewandter Arbeit. Ziemlich leicht ausführbar. 

Rinek, Ch. H., Op. 40. Sechs Choräle mit Veränderungen. 
(Schott) 2 Hefte a M 1. 

— O0p.47. 15 kurze und leichte Choralvorspiele. (Schott) 
75 #. 

— Op.53. Zwölf kurze und leichte Choralvorspiele. (Schott) 
75 

— Op. 64. 24 Choräle. (Simrock) M. 4. 

— 0p.77. Sechs Choräle mit 2-, 3- und 4 stimmigen Ver- 
änderungen für angehende Spieler. (Simrock) M. 3,20. 

— 0p.78. Sechs Choräle mit Veränderungen. (Simrock) 
M. 3,80. 

— Der Choralfreund, oder Studien über das a 
(Schott) 9 Bände & M. 3,25. 

Ritter, A. G., Op.4. Zwölf Choralvorspiele in den alten 
Kirchentonarten. (Schott) M. 1. 

Gediegen und nicht zu schwer. 

— Op.5. Zwölf Choralvorspiele in leitereigenen Tönen der 
Molltonarten. (Schott) 75 #. 

— O0p.6. Zwölf Choralvorspiele. (Schott) 75 9. 

— 0p.7. Sechs Choralvorspiele. (Trios.) (Schott) 75 2. 

— Op.9. Drei große Choralvorspiele. (Schott) M. 1. 

— Op.13. 32 gebräuchliche Choräle mit Vor- und Zwischen- 
spielen. (Heinrichshofen) M. 2. 

— Op. 38. 37 Choralvorspiele (Körner) M 2,40. 

Röder, Karl, Op.1. Leichte Choralvorspiele. (Neuwied, 
Heuser) 50 #. 

Rohrmann, H. L., Sammlung zweckmäßiger Choralvorspiele 
für geübtere und ungeübtere Spieler. (Halle, Hendel) 
M. 4. 

Rudnick, Wilh., Op. 39. Sieben Passionsvorspiele. (Feuch- 
finger) M. 1,50. 

— Op.40. Sieben Abendmahls-Präludien. (Feuchtinger) 
N. 1,50. | 

— Op.41. Neun Festpräludien. (Feuchtinger) M. 2. 

" — Op. 60. Acht größere Choral-Nachspiele. (Feuchtinger) 

- 2 


MM. 2. 
— 0p.70. 30 Choral-Vorspiele. (Feuchtinger) M. 3,50. 


Gut klingende Musik ohne besonderen Wert. 
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Rust, W., Op.36. Drei Choralbearbeitungen. (Sulzer) 
SI. 1,20. 

— Op.40. Nr.1. Fantasie über „Wer nur den lieben Gott“. 
Nr 2. Doppelkanon über „Ach Gott und Herr“. Nr.3. 
Fantasie über ‚Herr Jesu Christ“. Nr.4 Kanon in 
rückwärtsgehender Bewegung in Form einer Ciacone. 
(Sulzer) & M. 1,30. 

Sämann, F. H., Präludium mit dem Choral „Wach auf mein 
Herz“. (Körner) M. 1. 

Schaab, R., 60 leicht ausführbare Choralvorspiele. (Robert 
Forberg) 

Heft I. Op. 118. MM 2. 
= zHz0p. 119,, 2,50. 
- III Op. 121. M 2,50. 

— Op.68. Präludium und Fuge über „Meine Hoffnung 
steht“. (Siegel) M. 1,25. 

— Op.79. 40 kurze und leichte Choralvorspiele. (Ries & E.) 
I. 1,50. 

— Präludium zu ‚„Sollt ich meinem Gott“. (BRieter-B.) 80 7. 

Sehaper, G., Op. 13/14. Präludien (Choralvorspiele). (Hein- 
richshofen) 2 Hefte & M. 2,50. 

Scheidt, Samuel, (1587—1654), Zehn Choralvorspiele aus der 
Tabulatura Nova (1624), bearbeitet von W. Niemann. 
(Denkmäler deutscher Tonkunst I, 1. Band.) (.Breit- 
kopf & H.) M. 2. | 

Höchst beachtenswert! Scheidt ist ein Klassiker des Choralvorspiels. 

Schellenberg, H., Op. 3. Fantasie über ‚Ein’ feste Burg“. 
(Breitkopf & H.) N. 1. 

Scherzer, O., Op. 5. Choral-Figurationen. (Rieter-B.) M. 4. 

Schildknecht, J., Rezitations-Kadenzen, 170 Kadenzen. 
(Pustet) M. 1,60. 

Schmid, Jos., Op.49. Vier Choralvorspiele. (München, 
Dr. Lewy). M 2. 

Vortrefflich. 
Schmidt, Alb., 25 Choralvorspiele. (Neuwied, Heuser) 3 Hefte 
a IM 1. 

Schneider, Joh., Präludium über ‚Nun danket alle Gott“, 
(Klemm) SI. 0‘ 

— Evangel. Präludienbuch für Seminarien mit einem 
Kommentar von F. W. Schütze. (Klinkhardt) .M. 2. 
Schneider, Jul., Op.60. Figurierte Choräle. (Körner) 

NM. 2,25. 

— Op. 64. Variationen über „Wie schön leuchtet“ zu 

vier Händen. (Körner) M. 2,25. 
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Schneider, Jul., Op. 65. Variationen für zwei Spieler über 
„Vom Himmel hoch“. (Rieer-B.) M 1,50. 

— Kurze und leichte Choralvorspiele. (Hofmeister) M. 1,50. 

— 46 Choralvorspiele nebst Erläuterungen. (Goedsche) 
2 Hefte a M. 2,75. 

Schönfelder, E., Fantasie über ‚Allein Gott in der Höh“. 
(Körner) M. 1,25. 

— Fantasie über „Wer nur den lieben Gott“. (Körner) 
I. 1,25. | 

Schrader, H., Op. 47. Festpräludium über „Vom Himmel 
hoch“. (Braunschweig, Bauer) M. 1,20. 

Schüler, H., Op. 1. 14 Choralvorspiele. (Heinrichshofen) M.1. 

Schumann, Camillo, Op. 8. Zwei Choralfantasien über 
„Jesus meine Zuversicht‘ und ‚Herzliebster Jesu, was 
hast du verbrochen‘“. (Rieter-B.) a M. 1,50. 

— Op. 10. Fantasie u. Fuge über ‚Ein’ feste Burg ist unser 
Gott“. (Rieter-B.) M. 2. 


Schumann schreibt nicht immer streng polyphon, aber klanglich 
ziemlich wirksam. Inhaltlich sind seine Werke meistens edel, aber 
ohne Größe oder Tiefe der Gedanken. Obige Kompositionen sind 
mittelschwer ausführbar. 


Schütze, W., Op. 29. Zwölf Choralvorspiele. (Kahnt Nachf.) 
M. 2. 

— Fantasie über ‚Ein’ feste Burg“. (Kahnt Nachf.) M. 1,25. 

Schwenke, Choralvorspiele. (Peters) M. 2. 

Sechter, S., Op. 44. Drei Fugen über ‚Christus ist erstanden“; 
Alleluja; Ite missa est. (Oranz) & 80 #2. 

— 0p.48. Zwei Fugen über „Großer Gott“. (Cranz) 80 %. 

— 0p.50. 20 Fugen über Kirchenlieder. (Cranz) 2 Hefte 
a M. 2. 

— Op. 90. Zehn Choralvorspiele. (Bosworth & Co.) 3 Hefte 
& NM. 1,80. 

— Zwei Kirchenlieder mit kontrapunktischen Folgerungen. 
(Cranz) & M,. 1,30. 

Seeger, K., Op. 32. 35 Orgelstücke u. Choräle. (Andre) 
3.u. 4. Heft & M.1. 

— Orgelstücke u. Choräle. (Andre) 3 Hefte & M 1. 

Seifert, Uso, Op. 44. „Zu Weihnachten.‘ (Leuckart.) 

Leichte, gut klingende Vorspiele. 

Seiffert, ©. T., Choral ‚Straf mich nicht“. (Leuckart) M. 1. 

— Choral „Ein’ feste Burg“. (Glaser) 75 2. 

Selbach, P., Op. 2. 21 Choralvorspiele. (München, Rein- 
hardt) M. 3. 

Sering, F. W., Op. 40. Choral-Präludien. (Körner) M. 2,40. 
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Seydler, Th., Fugiertes Vorspiel zu „Ein’ feste Burg“, 
(Rieter-B.) M. 1,50. 
Die unverwüstliche und klassische Melodie hat schon Unzählige 


zur Komposition angeregt. Die hier vorliegende Bearbeitung ist 
mittelschwer und durchaus anerkennenswert. 


Seyerlen, Reinhold, Choralfigurationen. (Zumsteeg) 
Heft 1. Acht kleine Figurationen. N. 1,50. 
- 2. Sechs Variationen über „Herzlich tut mich ver- 
langen“. M. 2. 
- 3. Choralfantasie über „Wenn ich ihn nur habe“, 
M. 1,30. 
Singenberger, Joh., Orgelbuch zu J. Mohrs kathol. Gesang- 
buch „Cäcilia“. (Puste) M. 10. 


Das großartig angelegte, gut gearbeitete und splendid ausgestattete 
Werk enthält die Orgelbegleitung zu lateinischen und deutschen 
Gesängen nebst Text und Vor-, Nach- und Zwischenspielen. Wird 
auf das wärmste empfohlen. 


Sittard, Alfred, Drei Choralstudien. 1. „Wenn wir in höchsten 
Nöten sein.“ 2. „Ach Gott und Herr.“ 3. „Ach Jesu, 
meiner Seelen Freud.“ (Junne) M. 1,30. 

Stade, W., Orgelkompositionen (Choralvorspiele). Neue Folge. 
(Kahnt Nachf.) 

Heft 1. (Album für Orgelspieler Nr. 1) M. 2. 
- 2. (Album - - Nr. 24) M, 2. 

Stecher, H., Op. 25. 50 Choralvorspiele. (Kahnt Nachf.) 
NM. 1,80. 

Stehle, G. E., Fantasie über ‚„O sanctissima“. (Schuberth & Co.) 
NM. 2,25. 

— Vorspiele über Choral-Motive z. d. Introiten, Offertorien 
und Kommunionen des offiziellen Graduale Romanum. 
(Pustet) M. 6. 

Enthält Beiträge von Deigendesch, Piel, Engel, Filke, Diebold usw. 

Stein, C., Präludium und Fuge über ‚„Ein’ feste Burg‘. 
(Herrose) M. 1. 

Ein Werk, eben so gediegen als wirksam. 

Stein, E., Op. 12. Choralvorspiele. (Beyer & Söhne) W. 1. 

Steinhausen, K. W., Op. 16. Choralvorspiele. (Neuwied, 
Heuser) M. 9. 

Steinhäuser, C., Op. 36. Festvorspiele. (Kahnt Nachf.) M.1,50. 

N Gediegen und wirksam. 

— Präludienbuch. (Beyer & 8.) M. 7,50. 


Das Präludienbuch enthält Vorspiele zu allen Chorälen des Gesang- 
buches für die Provinz Sachsen. 


— Choral-Präludien. (Beyer & Söhne) 2 Hefte & M 1. 
— Fantasie über „Wie lieblich ist“. (Rieter-B.) N. 1,30. 
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Steinicke, A., 50 kurze u. leichte Choralvorspiele. (Hein- 
richshofen) M. 3,50. 
Stiller, C., Choralvorspiele. (Kistner) 
Op. 6. Drei Vorspiele und ein Nachspiel. M. 1,50. 
- 7. Fünf Choralvorspiele.. M 1,50. 
- 8. Sechs Vorspiele. M 1. 
-. 9. Vier Vorspiele. M. 1,50. 
— Op.10. Zehn Choralvorspiele und ein Nachspiel. 
(Rieter-B.) 1. Heft M. 1,50; 2. Heft M. 1,80. 
— Op.11. Acht Choralvorspiele. (Rieter-B.) M. 2. 
— Op. 12. Zwölf Choralvorspiele. (Rieer-B.) 2 Hefte & 
M. 2. 


Diese Werke bieten anständige, orgelmäßige, sehr gut verwertbare 
Musik und sind leicht ausführbar. Man kann dem Verfasser diese 
Anerkennung nicht vorenthalten. 

Stolze, H. W., Op. 7. Fuge u. Choral „Wachet auf“. (Oranz) 
M. 1,30. a 

— Op. 22. 50 kleine u. leichte Vorspiele zu Chorälen. (Siegel) 
70.2. 

. — 0p.49. Vorspiele zu den gangbarsten Chorälen der 
evangel. Kirche. (Körner) M 9. 

— Op.5l. 120 Choralvorspiele. (Hannover, Helwing) M. 5. 

Die beiden letzten Werke sind von mittlerer Schwierigkeit und 
zeichnen sich durch Würde und Brauchbarkeit aus. 

Straube, Karl, Choralvorspiele alter Meister. (Peters) M 3. 

Die vorzügliche Sammlung enthält auch eine Anzahl bisher noch 
ungedruckter Choralvorspiele aus der Blütezeit des Orgelspiels; ihr 
Wert wird noch durch geistvolle Vortragsangaben erhöht. — 

Streicher, J. A., Op. 3. 22 Choralvorspiele. (Leuckart) M. 2. 

— Op.4. Zehn Choralvorspiele. (Leuckart) M. 1,20. 

Gut. 

Die Choralvorspiele Op. 3 und 4 von Streicher geben insgesamt 
kein unvorteilhaftes Bild von dem Können des Komponisten. Der 
Satz ist klar und durchsichtig, die kontrapunktische Erfindung zwar 
nicht originell, aber doch gewählt im Ausdruck; die Ausführbarkeit 
der Vorspiele ist ziemlich leicht. 

Sulze, B., Op. 89. Festvorspiel zu ‚Ein? feste Burg‘. (Sulzer) 
30.8. 

Ernstes, künstlerisches Streben macht sich auch bei dieser Kom- 
position geltend. 

— Zwei Präludien über Choräle. (A. W. Kokechalpe 
Repertorium Nr. 35. In demselben Hefte befindet sich 
eine Fantasia eroica z. Konzertgebrauch). (Schuberth & Co.) 
M 2. 


-— Festvorspiel zu „Herr Gott, Dich loben wir“. (Schott) 


r 
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Tauscher, H. W., Choralvorspiele. (Hofmeister) 2 Hefte a M.2. 

— (Choralvorspiel „Nun kommt der Heiden Heiland“. 
(Körner) 50 #. 

Thomas, G. A., Op. 7. Sechs Trios über bekannte Choräle. 
(Kahnt Nachf.) M. 2,50. 

— Op.8. Sechs Trios über bekannte Choräle (Breit- 
kopf & H.) M.]1. 

— 0p.9. Sechs Choräle mit Vor- u. Zwischenspielen. (Breit- 
kopf & H.) M. 1. 

— Op.13. Zehn geistliche Lieder nach Choralmelodien. 
(Kahnt Nachf.) 2 Hefte & M. 1,50. 

— Op.19. Sechs leicht ausführbare Choralvorspiele. 
(Rieter-B.) M. 2. 

Thomas, O., Op.2. Weihnachtspastorale. (Rieter- B.) M.1,50. 


Das Päastorale mit eingeflochtenem Chorale „Vom Himmel hoch“ 
eignet sich ebensowohl für die Kirche wie für das Konzert. Der 
Stil und das Streben des Komponisten ist durchaus ehrenwert. 


Thümmler, C., 150 Choral-Zwischenspiele. (Kahnt Nachf.) 
I. 1,50. 

Tod, E. A., Introduktion und Fuge über: Benedicamus Domino. 
(Rieter-B.) 50 2. 

Todt, Aug., Op.3. 16 leichte Choralvorspiele. (.Bote-B.) 
N. 1,50. 

— Der praktische Organist. 55 Präludien in leicht aus- 
führbarer Form zu bekannten Chorälen. (Berlin, Schultze) 
2 Hefte a M 1. 

Töpfer, Dr. Joh. Gottlob, Choralstudien, herausgegeben von 
A. W. Gottschalg. (Leipzig, Zechel) 4 Bde. M. 18. 

— 20 leichte Choralvorspiele. (Sulzer) M. 1,50. 

—- Ausgewählte Orgelkompositionen. Daraus Heft 6,7 u. 8, 
Choralvorspiele.. (Körner) & ‚it. 1,50. 

— Vorspiel: „Jesu meine Freude“ u. „Befiehl du deine 
Wege“. (Körner) & 50 #. 

— Vorspiel: „Gott des Himmels“ und ‚Was Gott tut“. 
(Körner) & 50 #. 

— Evangelisches Choralbuch mit Vor- und Zwischenspielen, 
revidiert u. sehr vermehrt von A. W. Gottschalg. (Sulzer) 
I. 10. 

— Choralvorspiele. (Körner) 3 Hefte a M. 1,50. 

— 20 Vorspiele und Fugen, herausgegeben von A. W. Gott- 
schalg. (Siegel) M. 3. 

Trutschel, A. L. E., Op. 14. Vorspiele zu den gebräuchlichsten 
Melodien der evangel. Kirche. (Heinrichshofen) I. 2. 

— Op.18. 36 Choralvorspiele. (Körner) M. 2,50. 


Kothe, Orgelführer. 8 
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Türke, C., Einleitung und Fuge über „Jesus meine Zuver- 
sicht“. (Kahnt Nachf.) M. 1,80. 


Eine mustergültige Behandlung des Chorals, die aber eine nicht 
geringe Fertigkeit des Spielers voraussetzt. \ 


— Op.5. Dreidurchgeführte Choräle. (Gebr. Reinecke) M.1,50.. 
-— Op.6. Dreidurchgeführte Choräle. (Gebr. Reinecke) M.1,50. 
— O0p.7. Sechs einfache Vorspiele. (Gebr. Reinecke) M. 2. 
Gediegen. Von mittelschwerer Ausführbarkeit. Sehr zu empfehlen. 
Umbreit, K. G., 15 leichte Choralvorspiele. (Breitkopf & H.) 
2 Hefte & M. 1,25. 
— Leichte Choralvorspiele. (Breitkopff & H.) 3 Hefte 
& M. 1,50. 
Unbehaun, G., Op. 26. Drei Fest-Vorspiele. (Langensalza, 
‚Beyer & Söhne), M. 1,20. 
Mittelschwer. 
Vierling, J. G., 48 Choralvorspiele. (Breitkopf & H.) M. 6. 
Vogel, Ferd., Op.7. En leichte u. kurze Choralvorspiele. 
(Ries & E.) M 2 
Vogel, Moritz, Op. 65. "35 Choral-Vor- u. Nachspiele. (Junne) 
M. 2 


Voigtmann, R., Fantasie über ‚Nun danketalle Gott‘. (Kahnt 
Nachf.) M. 1,50. 

Volekmar, W., Op.23. Der Choralspieler. Die gebräuch- 
lichsten Choräle verschieden harmonisiert, sowie mit Vor- 
spielen, Schlüssen u. Nachspielen versehen. (Schott) 
I. Band M. 4,25. 

— Op. 24. 102 Choralvorspiele. (Körner) M. 2. 

— 0p.66. Präludienbuch. (A. Fürstner) M 7,50. 4 Hefte 
& M. 2,50. 

— 0p. 207. Vorspielbuch zum kurhessischen Choralbuch ; 
380 Vorspiele. (Fulda, Maier) M. 12. 

— Op. 203—206, 209, 210. Vorspiele. (Langensalza, Beyer 
& Söhne) 6 Hefte a M 1. 

— 0p.271. Auswahl der schönsten Choräle a. d. Fuldaer 
Choralbuch mit Vor-, Zwischen- u. Nachspielen. (Fulda, 
Maier) M. 6. 

— Op. 300. Variationen über „Halleluja“.  (BRieter-B.) 
M. 1,50. 

— un nach bekannten Choralmelodien. (Kothe) 

2; 

— Hilfsbuch für Organisten. 3. u. 4. Heft Choralvorspiele. 
(Rühle) & M 3. 

Volkmann, P., Op. 1. Choralvorspiel. (Rieter-B.) M. 3. 

Ziemlich leicht. 
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Wagner, E. D., 48 choralartige Vorspiele. (Heinrichshofen,) 
I. 4. 

Wedemann, W., 76 Choralvorspiele. (Körner) M. 2,50. 

Weeber, J. Chr., Choralfigurationen. (Zumsteeg) M. 1,25. 

Wehe, H., Gelobet seist du. (Sulzer) 60 #. 

Weidenhagen, F., Op. 34. Festmusik über Ein’ feste Burg 
ist unser Gott“. (Steingräber) M. 2. 

— 0p.35 Nr. 1. Advents-Pastorale über ‚Macht hoch die 
Tür“. (Steingräber) M. 1,20. 

— 0p.35 Nr.2. Paraphrase über „Seht, er kommt —“ 
von Händel. (Steingräber) M. ‘1,20. 

— Op.40. Zehn Vorspiele zu Festliedern. (Steingräber) 
I. 2,40. 

Weiß, E.. Op. 3. Fantasie über „Wer nur den lieben Gott“, 
(Eulenburg) M. 1,50. 

Werner, G. J., Acht Choralvorspiele. (Peters) M, 1,50. 

Wickenhaußer, R., Op. 40. Zehn Choralvorspiele. (Leuckart) 
NM. 3. 


Die teils leichten, teils mittelschweren Vorspiele sind durchwegs 
trefflich gearbeitet und können auch wärmstens für den Konzert- 
vortrag empfohlen werden. 


Wiltberger, Aug., Vor- und Nachspiele zu dem Gesangbuche 
der Diözese Köln. (Bachem) M. 6. 

Winter-Hjelm, Otto, 72 leichte Choralvorspiele. (W. Hansen) 
M. 


3. 
Wolf, Joh., Drei Versetten über: Asperges, u. Fuge über 
„Glückseliges neues Jahr“. (Bosworth & Co.) SO 3. 
Wolf, O. M., 80 Choralvorspiele. (Breitkopf & H.) M. 4. 
Wolfrum, Karl, Op.1. 15 Vorspiele zu Kirchenmelodien, 
nebst einem Anhange freier Stücke. (Rieter-B.) M. 4. 
Als Erstlingswerk vielversprechend. 
— Op.5. Zehn Vorspiele, (Rieter-B.) 2 Hefte a M. 2. 


Diese mittelschweren Vorspiele sind recht stimmungsvoll und werden 
auch im Konzertsaale einen tiefen Eindruck auf die Zuhörer ausüben 


Zachau, F. W., Zwei Choralvorspiele. (Körner) 50 7. 

Zahn, J., Choralvorspiele. (München, Beck) 50 7. 

Zahn-Helm, Vollständiges Präludienbuch. Vorspiele zu 
sämtlichen Melodien des bayrischen Kirchenmelodien- 
buches. (A. Deichert) M. 5. 

Zanger, G., Op. 28. Choralpräludienbuch. Sammlungen von 
420 Choralvorspielen älterer u. neuerer Komponisten. (A. 
Deichert) Teil I: leichtere Vorspiele M. 2,50. Teil II: 
Schwierigere Vorspiele M. 3,50. 

Zehler, K., 30 Choralvorspiele. (Siegel) M. 2. 


g* 
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Zier, Emil, Op. 19. Choralbearbeitungen u. ein Pastorale. 
(Dresden, Brauer) M, 2. 
Leichte, gemütvolle Musik. 

Zierau, Fr., Op. 30. 50 Choralvorspiele mit ganz leichtem 
Pedalsatz. (Bratfisch) 2 Hefte & M. 2. 

Zoller, Georg, Op. 6. Introduktion und Fuge über das feier- 
liche ‚„‚Ite missa est“. (Ehingen, Selbstverlag) M. 1. 
Für feierliche Gelegenheiten als Postludium bestens zu empfehlen. 

— Op.15. Tonstücke über gregorianische Melodien. 
(Schwann) 2 Hefte & M 1,20. 

Zöllner, ©. H., Op.42. Zwei geistliche Lieder. (Cranz) 
I. 1,50. 

— Vier ausgeführte Choräle. (Leuckart) M, 1,50. 

Zopft, H., Öp. 47. Fünf Choralvorspiele. (Kahnt Nachf.) 
M. 2 


Zorn, B,, 09:8. Choraleinleitungen in den gangbarsten Ton- 
arten. (Sulzbach) 3 Hefte a M 1. 


Die kleinen Tonstücke, die mit ‚leicht‘‘ und ‚‚sehr leicht‘‘ zu be- 
zeichnen sind, repräsentieren anständige Orgelmusik. Vertreten sind 
die Tonarten C, G, F, A und Es in Dur und Moll, ferner Dorisch und 
Phrygisch. 


Choralbücher. 
Orgelbegleitung zu deutschen und lateinischen Chorälen. 


Anding, J. M., Choralbuch. (Gadow & Sohn) M. 6,50. 

Andrö6, Jul., 50 Choräle der evangel. Kirche. (Andre) M. 1,30. 

Armbrust, G., Geistliches Hausbuch. 114 Choräle. (Schu- 
berth jr.) M, 3. 

Atzerodt, A., Choralbuch zum Elberfelder luther. Gesang- 
buche. (Hassel) M 7. 

Bach, A. W., Choralbuch für evangel. Kirchen. (Heinrichs- 
hofen) M. 7,50. 

— Choralbuch, die gebräuchlichen Melodien mit kurzen u. 
leichten Zwischenspielen. (Heinrichshofen) M. 3. 

Bach, J. S., 128 Choralsätze, mit einem Anhang, enthaltend 
14 Choralsätze von Herzogenberg, für den Vortrag auf 
der Orgel im Anschluß an das württembergische Kirchen- 
choralbuch bearbeitet und herausgegeben von A. Beuter. 
(Rieter-B.) N. 3,60. 

— 4stimmige Choralgesänge, bearbeitet von Steinhausen, 
den Melodien des rheinischen Provinzial-Gesangbuches 
angepaßt. (Neuwied, Heuser) M. 3. 

Unübertrefflich. 
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Bach, J.S., Choralbuch, in 371 Choralgesängen. (Breitkopf 
& H.) M. 3. 

— 69 Choräle mit beziffertem Baß, herausgegeben von 
C. F. Becker. (Breikopf & H.) M.1. Pa 

— 69 Choräle mit bezifferten Bässen (Lehmann). (Breit- 
kopf & H.) M.1. 

Bastiaans, Joh., Vierst. Koraalboek der Evang. Gezangen. 
(Haag, G. H. van Eck) M. 1,50. 

Bauriegel, J. C., Choralbuch für sämtliche sächsische Gesang- 
bücher, vierstimmig mit Zwischenspielen. (Grimma, 
Gustav Gensel) M. 4,50. 

Becker, Albert, Choralbuch unter Zugrundelegung des vom 
kgl. Konsistorium der Provinz Schlesien herausgegebenen 
Melodienbuches. (Breslau, W. @G. Korn) n. M. 6. 

Becker, C. F., Evangel. Choralbuch. (Fleischer) 2 Teile & M. 6. 

— u. Billroth, Sammlung von Chorälen aus dem 16. u. 
17. Jahrhundert, Melodie u. Harmonie nach den Quellen. 
(Tauchnitz) M. 4. 

Becker, K., Evangel. Liturgie für Rheinland u. Westfalen 
nach Festsetzung der Generalsynoden für Orgel mit 
Gemeindegesang oder gemischten Chor. (Neuwied, 
Heuser) 25 #. 

Bergner, Choral- u. Präludienbuch für Rußland. (Riga, P. 
Neldner) I. 4. 

Bethge, W., Choralbuch für gemischten Chor, sowie für 
Klavier oder Harmonium. . (Herrose) N. 1. 

Bibl, Rudolf, Kath. Kirchenlieder. (Brockhaus) M, 3. 


Die Bearbeitung ist gewandt geschrieben; die Melodien jedoch 
lassen in bezug auf Ernst und Würde manches zu wünchen übrig. 


Blüher, A., Allgemeines Choralbuch nebst Anhang latei- 
nischer und deutscher Gesänge. (Hameln, Oppenheimer) 
M. 6. 

Böhringer, R., Choralbuch für Männerstimmen. (Pöschel 
& Trepte) M. 2. 

Bordt, Ludwig, Cantionale. Sammlung liturgischer Gesänge, 
Rezitationen, Responsorien und Invokationen. Für 
Altar-, Chor- und Gemeindegesang unter Benutzung 
altüberlieferter Melodien in den Kirchentonarten kom- 
poniert. (Vieweg) M. 3. 

— Die Psalmtöne nebst Falsibordoni für den kirchlichen 
Chor- und Volksgesang vierstimmig bearbeitet. (Vreweg) 
50 7. 

Böttner, Choralbuch zum Hannoverschen Gesangbuche. 
(Hahn) M. 4,50. 


118 Erster Teil: 








Brähmig, B., Kirchen- und Hauschoralbuch mit Texten. 
(Körner) M 4,50. 

Brenner, Fr., Choralbucb für Kirche, Schule und Haus. 
(Thorn, Gläser) M. 3. 

— (Choralbuch für Männerstimmen. (Gläser) M. 3. 

Brosig, M., Op. 30. Melodien zu dem kath. Gesangbuche. 
Mit Anhang. (Leuckart) M. 2,75. 
In jeder Beziehung mustergültig. 

Buck und Wagner, Choralbuch der protestant. Kirchen in 
iR für 4 Männerstimmen. (Bayreuth, Selbstverlag) 


Cebrian, Adolf, 51 Choräle für gemischten Chor, größtenteils 
von berühmten Meistern gesetzt. (Vieweg) 75 #. 

Choralbuch zum evang. Kirchengesangbuche des Bezirkes 
Kassel. (Kassel, Röttger) M. 2,50. 

— für Ost- und Westpreußen bearbeitet von einer Kommission 
der Provinzialsynoden und herausgegeben von den kgl. 
Konsistorien. (Königsberg, H. Bons Verlag) M. 6,50. 

— kathol. (Mährisches), bearbeitet von J. Heimann. 
(Robitschek) NM. 2,50. 

— — für die evangel. Kirche in Württemberg. (Stuttgart, 
Metzler) M. 10. 

— für die evangel. Kirche in Nassau. (Kreidel) M. 9. 

— vierst., zum Hymnologium od. Gesangbuche der aposto- 
lischen Gemeinden. (Berlin, Protze) M. 2,75. 

— für die Diözese Breslau. (Breslau, Aderholz) NM. 2.25. 

— f. Rheinland und Westfalen zum evangel. Gesangbuch. 
(Dortmund, Orüwell) M. 5. 

— f. d. evangel. Kirche im Fürstentum Schwarzburg- 
Rudolstadt. (Rudolstadt, Müller) M. 6,75. 

— f. d. Herzogtümer Sachsen-Koburg u. Gotha. (Gotha, 
Thienemann) M. 5. 

— für die Brüdergemeinde. (Kummer) M. 6. 

—- (Leipzig, Tauchnitz) M. 5. 

— zu dem protestant. Gesangbuche in Bayern. (Sulzbach, 
Seidel) NM. 13,50. 

— polnisches-evangelisches, bearbeitet von Karow. (Körner) 
M. 5. 

— zu dem Gesangbuche für die evangel.-luther. Landes- 
kirche Sachsens. (Leipzig, Teubner) M.3,60. Kleine Aus- 
gate M 2. 

— für die protestantische Kirche Badens. (Schauenburg) 
M. 3. 
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Chant gregorien. Melodies tir&es des anciens Manuscrits, 

. avec accompagnement d’Orgue p. M. M. Ch. Gounod, 
Ch. Widor, Guilmant etc. (Breitkopf & H.) 5 Lieferungen 
NM. 25. 

Crügers, J., Choralmelodien, bearbeitet von Langbecker. 
(Dresden, Eichler) M. 2,50. 

Dabin, Ant., Orgelbegleitung zum ‚„Graduale Romanum“. 
(Muraille) M. 12. 

— Orgelbegleitung zu ‚‚Vesperale Romanum. re 
N. 9,60. 

— Orgelbegleitung ad Missam et ad Vesperas in Festo 
S. 8. Rosarii B. Mariae V. (Muraille) 50 2. 

— Orgelbegleitungen zu ‚„Messes de D. La Feille, Du R. P. 
Agathange, Du 2me ton suivies d’un Credo du premier 
ton transpose. (Muraille) M. 1,60. 

Davin, ©. H., 40 Choralmelodien in ursprünglicher Form. 
(Andre) M. 2. 

Deutschmann, Karl, Kathol. Choralbuch, neu bearbeitet. 
(Leuckart) N. 4,50. 

Diebold, Joh., Op. 4. Alte, deutsche Kirchenlieder gesammelt 
u. harmonisiert zum Gebrauch bei verschiedenen gottes- 
dienstlichen Anlässen mit oder ohne Orgelbegleitung mit 
Vor-, Zwischen- u. Nachspielen. (A. Böhm & Sohn) M. 5. 

Dirschke, Franz, Breslauer Diözesan-Orgelbuch. (Fr. Goer- 
lich) M. 6. 

Das ausgezeichnete Werk empfiehlt sich durch guten, leichtfließenden 


Satz, durch sehr deutlichen Druck und Beigabe des Textes. Es 
enthält deutsche und lateinische Gesänge. 


Drath, Th., Op.6. Choräle mit Strophen-Zwischenspielen. 
(Berlin, Simon) M. 4,25. 

— Op. 60. Anhang zu Karows 460 Choralmelodien. 
(Schnackenburg) M. 1,20. 

Gediegene Arbeit. 

Dresel, H. A., Choralbuch für die evangel. Kirche in Lippe. 
. (Berlin, Hoffheinz) M. 9. 

Duguet, D. D., Livre d’orgue. Contenant l’accompagnement 
R Plain Chant des principaux offices de l’annee. (Muraille) 

6,40. 

Enekhausen, C., Choral-Melodien zum Hannoverschen Ge- 
sangbuche. (Berlin, Hoffheinz) M. 6. 

Endreß, Oskar, Geistliches Liederheft. Sammlung von 80 der 
schönsten u. bekanntesten Choräle u. geistlichen Volks- 
lieder. (Simon) 40 #. 

Guter Satz. 
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Engel, D. H., Choralbuch mit Zwischenspielen. (Bote.& B.) 
NM. 6. 

Erk, L., Choralbuch für evangel. Kirchen. (Leipzig, Winkler) 
N. 5. 

Erk u. Filitz, Vierstimmige Choralsätze aus dem 16. u. 17. Jahr- 
hundert. (Baedeker) M. 5. 

Ett, Caspar, Cantica sacra (Vereinfachte gregorianische 
Choräle). 2. Ausgabe von J. Schuh. (Böhm & Sohn) 
I. 4. 

Eyken, J. A., van, Die Melodien der Psalmen u. der evangel. 
Gesänge. 4stimmig für Orgel oder Chor nebst Vor-, 
Zwischen- u. Nachspielen. (Alsbach) 2 Bände & M. 2,40. 

Filitz, Fr., Choralbuch zu Bunsens Gesangbuch. (Leipzig, 
Besser) M. 4. 

Fischer, G. A., Choralbuch für evangel. Gemeinde Schlesiens. 
(Breslau, F. Hirt) M. 5. 

Fischer, Michael Gotthardt, Choralbuch, 3. Ausgabe (mit 
M. G. Fischers Bildnis), unter Auslassung der Vor- und 
Zwischenspiele und nach dem von der Synode der Provinz 
Sachsen herausgegebenen Choralmelodienbuch umge- 
arbeitet von F. Billig. (Svegel) brosch. n. M. 6,20; geb. 
n. M, 7,50. 

Förster, J., Op. 13. Der kathol. Organist, oder die gebräuch- 
lichsten Kirchenlieder nebst Vor- u. Nachspielen. (Hoff- 
manns Wwe.) 15 Hefte a 80 9. 

Frantz, K. W., Choralbuch mit Vor- und Zwischenspielen. 
(Halberstadt, Frantz) M. 7,50. 

Freyer, A., Choralbuch. (Gebethner & Wolf) MM. 12. 

Führer, R., Musikalisch-liturgisches Handbuch nach Weisung 
der römisch-kath. Gottesdienstordnung als Hilfsmittel 
für alle Fälle des musikalischen Gottesdienstes. (Hoff- 
manns Wwe.) M. 1,80. 

Gebhardi, L. E., Evangel. Choralbuch. (Siegel) M. 6. 

— Taschen-Choralbuch für 4 stimmigen Männerchor. (Siegel) 
I. 2,50. 

— Anhang dazu. (Siegel) M. 1. 

Geißler, C., Choralbuch in 180 Melodien für Männerchor. 
(Goedsche) N. 5,40. 

Gesangbuch für die Diözese Gallen. (Köppel) M. 2,70. 

— für die Diözese Rottenburg. (Gmünd, Roth) M. 9,40. 

Gläser, R., en für den 4 stimmigen Männerchor. 
(Breitkopf & H.) NM. 1,50. 

Goraezkiewiez, v; Kenn. choralia Ececlesia.a (Krakau, 
Friedlein) N 12. 
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Gotthard, J. P., Sammlung akademischer Meßgesänge für 
den kathol. Gottesdienst aller Zeiten des Jahres mit 
angemessenen Vor-, Zwischen u. Nachspielen für Orgel 

‚ . oder Harmonium gesetzt und für den Gebrauch an Mittel- 

schulen und Lehrerbildungsanstalten. (U.-E.) M. 2,50. 

Haberl, F. X. u. Hanisch, J., Orgelbuch zum römischen 
Graduale. (Puste) 2 Teile a M. 5,40. 

— ÖOrgelbuch zum römischen Graduale (Puste) M. 7,20. 

Habert, J. E., Orgelbuch zum Gesangbuche für die öster- 
reichische Kirchenprovinz. Herausgegeben vom ober- 
österr. Diözesan-Cäcilienvereine. (Breitkopf & H.) M. S. 
Musterhafte Bearbeitung. 

Hanisch, J., Orgelbuch zu den Vesper-Hymnen. (.Pustet) 
NM. 2,40. 

Haupt, Aug., 115 Choräle, 4 stimmig bearbeitet. (Schlesinger) 
IM. 4. 


Haus-Choralbuch, mit Texten. (Bertelsmann) M. 3. 

Heinze, L., 43 auserlesene kathol. Choräle für Männerstimmen. 
(Körner) 75 #. 

Helfer, A., Evangel. Choralbuch. (Siegesmund & Volkening) 
M 9. 

Helle, Eduard, Choralbuch zum evangel.-lutherischen Gesang- 
buche der Hannoverschen Landeskirche. (Hoffheinz) 
I, 8. 

Hentschel, E., Evangel. Choralbuch, enthaltend 210 der gang- 
barsten Melodien. (Merseburger) NM. 6. 

— Evangel. Choralbuch nach der von der Provinzial-Synode 
gewählten Form. (Merseburger) M. 6. 

Hering, K. E., 30 Choralmelodien. (Elßner) I. 2,50. 

— 250 Choräle in 300 4stimmigen Bearbeitungen nebst 
musik-theoretischen u. historischen Beigaben. (FAtieer-B.) 
4. Auflage M 3. 

Der Choralsatz ist stellenweise etwas frei, wodurch dem Chorale 
größerer künstlerischer Wert gegeben werden soll. Das ist an sich 
wohl berechtigt, für den praktischen Gebrauch ist aber jedenfalls 
das Einfachere vorzuziehen. 

Hermesdorf, M., Gregorianischer Choral, harmonisiert. (Lintz) 
I. 11,80. 

— Gesangbuch, 4stimmig, für die Diözese Trier. (Lintz) 
NM, 1,22. 

Hesse, A., Op. 65. Choralbuch für Jülich-Cleve-Berg, mit 
Präludien u. Zwischenspielen. (Friedrichs) M 7,50. 

— 0p.69. Schlesisches Choralbuch. (Korn) M, 6. 
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Hesse, A., 4 stimmiges Choralbuch für ev. Kirchen, mit Vor- 
spielen, Überleitungen und Schlüssen. Im Anschluß an das 
neue Gesangbuch für Rheinland und Westfalen vollständig 
umgearbeitet v. H. G. Emil Niemeyer. (Gütersloh, 
Bertelsmann.) 

Der Kern des trefflichen Hesseschen Werkes ist geblieben. Zweck- 
mäßig ist das gediegene Werk dem neuen Gesangbuch in den ge- 
nannten Provinzen angepaßt. In dieser verjüngten Gestalt umfaßt es 
167 Choräle, mit kurzen, gediegenen und thematisch. gehaltenen Vor- 
spielen versehen. Im Anhange sind eine ziemliche Anzahl geistlicher 
lieblicher Lieder enthalten. 

Hiller, A., Choralbuch in ursprünglicher Form. (Reclam) 
I. 7,50 

Jakob u. Richter, Reformatorisches Choralbuch für Kirche, 
Schule u. Haus. (Velhagen & Klasing) 2 Bände, herab- 
gesetzter Preis M, 5. 

Das Werk ist mit größtem Fleiße bearbeitet. Sehr zu empfehlen. 

Jakobs, J., Die gebräuchlichsten Choräle der evangel. Kirche. 
(Eisoldt & Rohkrämer) 1. Heft M. 2. 

. Jensen, Reinhard, Choralbuch zum evangel. Gesangbuch für 
Öst- u. Westpreußen, bearbeitet von Graf Bülow von 
Dennewitz. (Königsberg, Gräfe & Unzer) NM. 5,50. 

— Als Anhang hierzu sind in demselben Verlage erschienen: 
24 lithauische Choräle. M 2. 

— 38 masurische Choräle nebst der masurischen Abendmahls- 
liturgie aus einer aus den ältesten Gesangbüchern u. 
Handschriften veranstalteten Sammlung ausgewählt u. 
bearbeitet von Graf von Bülow. M 3. 

Kaffler, C., Laudate Dominum. (Konitz, Dupont) 1. Heft, 
lateinische Kirchenlieder. 2. Heft, deutsche Kirchenlieder. 
a Heft M 2. 

Karow, O., Evangel. Choralbuch. (Körner) M. 5. Vergriffen. 

Katholische Kirchengesänge, für Schule u. Kirche heraus- 
gegeben von Breslauer Lehrern. Ausgabe für Orgel. 
(Breslau, Hirt) M 2: 

Kellner, J. P., Choralbuch. (Kirchheim) M. 5 

Kittel, J. Ch., 24 Choräle mit acht verschiedenen Bässen. 
(Andre) M. 6. 

Klauwell, A., Op. 35. Taschen-Choralbuch. (Kahni Nachf.) 
M. 2 


Klein, Karl, Orgelbegleitung zu Deutgens Gesangbuch. 
(Schöningh) IM. 6. 

Klonowskl, T., Polnisches Choralbuch zu Bogedains Gesang- 
buch. (Scherk) M. 6 
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Kocher, C., Zionsharfe. Ein Choralschatz aus allen Jahr- 
hunderten u. von allen Konfessionen. Für Singchöre, 
Orgel oder Klavier. (Metzler) kompl. M,. 12. 

Band 1. 1137 Choräle der evangel. Kirche. 
- 2. Psalmbuch der reformiertenKirche mit franzö- 
sischem Text. 
- 3. 359 Melodien der anglikanischen Kirche mit 
englischem Text. 
- 4. 316 Melodien der kathol. Kirche. 
— Haus-Choralbuch mit Text. (Metzler) M. 2,80. 
Kocher, Silcher u. Frech, 136 vierstimm. Choräle für Männer- 
stimmen. (Laupp) MM. 2,25. 

Koenen, Fr., Orgelbegleitung zu den Melodien des Kölner 

Diözesan-Gesangbuches. (Bachem) M. 6. 
Gediegene und würdige Bearbeitung. 

Kothe, Bernhard, Melodienbuch zu dem Oppelner Gesang- 
buche, vierstimm. bearbeitet. (Kothe) M. 2,80. 

— Choräle u. Lieder für Gymnasien (mit Text). (Leuckart) 
I. 1,20. 

Kothe, Wilhelm, Orgelbegleitung zu den Melodien des kathol. 
Gesangbuches für die Grafschaft Glatz. (Habelschwerdt, 
Franke) M. 6,75. 

— Die Responsorien beim Hochamt, vierstimmig und in die 
gebräuchlichsten Tonhöhen übertragen. (Habelschwerdt, 
Franke) 25 3. 

Kühnau, J. C., Alte und neue Choralgesänge. Zwischen- 
spiele von Karl Hauer. (Junne) 9. Auflage MM. 6. 

Kümmerle, S., Choralbuch für evangel. Kirchenchöre. 300 vier- 
und fünfstimmige Tonsätze für gemischten Chor von 
Meistern des 16. u. 17. Jahrhunderts. (Bertelsmann) 
2 Bände a M. 1,50. 

Kunkel, F., Kathol. Choralbuch für die Diözese Mainz. (Schott) 
M. 9,50. 

— 60 auserlesene Gesänge kathol. Choräle für Männer- 
stimmen. (Göpel) M. 1,80. 

Kuntze, C., Op. 324. Evangel. Choralbuch. (Delitzsch, Pabst) 
M. 3 


— Evangel. Choralbuch. (Delitzsch, Pabst) M. 3. 

Lange, Dan. de, Neues Gesangbuch der evangel.-lutherischen 
Gemeinde. (Alsbach) M. 4. 

Layriz, Fr., Kern des deutschen (protestant.) Kirchengesanges. 
(München, Beck) .#. 11,50. 

Lehmann, F. H., Choralbuch. (Breitkopf & H.) M. 6. 
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Lehner, J. L., 100 geistliche Lieder aus dem 16. u. 17. Jahr- 
hundert. (Breitkopf & H.) M.3. (Für vierst. Männerchor.) 

Ley, H., 52 Choräle, vierstimmig gesetzt. (T’hiemer) M. 4. 

Lindner, R., Reform. Choralbuch. (Hartmann) M, 5. 

Linnarz, Rob., Op. 21. 115 Choräle zum ev.-luth. Gesang- 
buche der Hannoverschen Landeskirche mit Strophen- 
Zwischenspielen und Orgelschluß. (Manz) M. 3. 

— 66 Choräle für Männerchor. (Berlin, Hoffheinz) SM. 1. 

Litzau, J. B., Choralbuch für die Niederlande. (Schott) M 11. 

A n H., Evangel. Choralbuch. (Velhagen & Klasing) 
IM. 4,2 

Luther, Merl, Geistliche Lieder mit den zu seinen Lebzeiten 
gebräuchlichen Singweisen, herausgegeben von Ph. Wacker- 
nagel. (Liesching) IM 5. 


Das Werk ist in historischer Beziehung äußerst wichtig. Gehört 
aber streng genommen nicht hierher. 


Manzer, J. D., Choralbuch für den kathol. Kirchengesang. 
(Wetzler) 1. Heft M. 2; 2. Heft M. 2,60. 

Die Auswahl ist fast durchweg zu loben, die Bearbeitung korrekt. 

Markull, F. W., Choralbuch für Westpreußen. (Gräfe & Unzer) 
I. 8. 

Meister, Sev., Orgelbegleitung zu dem kathol. Gesangbuche 
des Bistums Limburg. (Herz) M,. 22. 

Melodies Chant Gregorien, Begleitung von Buschaert, Gigout, 
Desmet, Guilmant, Tinel. (Breitkopf & H.) 12 Hefte 
a 1. 

Melodien zur Gottesdienstordnung der Agende für die evangel.- 
luther. Landeskirche des Königreichs Sachsen. Heraus- 
gegeben von dem evangel.-luth. Landeskonsistorium zu 
Dresden. (Leipzig, Pöschel & Trepte) neue u. alte Auflage 
& M. 1,60. 

In schöner Ausstattung erschienen. 

— des Militär-Gesang- u. Gebetbuches. (Merseburger) 75 3. 

Merk, Gustav, Op. 283. Evangel. Choralbuch für die Provinz 
Schlesien u. das deutsche Heer, mit Vorspielen, Zwischen- 
spielen u. Schlüssen unter Zugrundelegung des schlesischen 
sowie des Militär-Melodienbuches. (Leuckart) M. 8. 

Überaus zweckdienlich. Die Musik ist einfach und edel im Gehalt. 

Merkel, Gustav, Taschen-Choralbuch. 142 Choräle. (Dresden, 

Brauer) 4 Hefte a 30 2. 


Diese wertvolle Gabe bietet nächst einem gedrängten Abriß der 
Geschichte des geistlichen Kirchengesanges und biographischen Notizen 
über die Verfasser der aufgenommenen Choralmelodien, 150 vier- 
stimmige Choräle in musterhaftem Tonsatze. Einige 
liturgische Gesänge und ein ausführliches Register machen den Schluß. 
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Mettenleiter, J. G., Orgelbuch ‚„Enchiridion chorale‘“. ( Pustet) 
N. 12,60. 
Michaelis, A., 70 signierte Choräle mit 1, 2, 3 und mehr be- 
zifferten Bässen. (Siegel) M. 1,50. 
Eine fleißige Arbeit, die bei Choralbearbeitunsen mit Erfolg An- 
wendung finden kann. 


Mohr, J., Orgelbuch zum Gesangbuche ‚Ave Maria“. (Pustet) 
MK 11. 


— ‚Jubilate Deo. Lieder.für den kathol. Gottesdienst. Mit 
Text. (Puste) M. 3. 

— ÖOrgelbuch zum Gesangbuche „Hosanna“. (Pustet) M. 3. 

— Orgelbegleitung zum „Kantate“. (Pustet) M. 5. 

— ÖOrgelbuch zum Magnificat. Mit zwei Anhängen von 
G. Schweitzer. (Herder) M. 15,60. | 

Molck, J. H., Choralbuch für Hannover. (Hannover, Hahn) 
MM. 9, 60. 

Morgenroth, Der Schullehrer als Organist. Kathol. Choräle. 
(Goldstein) M. 9. 

Müller-Hartung, C., Choralbuch zu dem Gesangbuche f. die 
evangel.e. Landeskirche im Großherzogtum Sachsen. 
(Weimar, Werner) M. 12. 

Natorp-Rinek, Choralbuch. (Baedeker) M. 2,50. 

Neithardt, A., Choräle für vier Männerstimmen. (Bote & B.) 
M. 2. 

Nieolai, W. F. G., Koraalboek d. Psalmen, Gezangen en 
Vervolgbundel. (Haag, van Eck) M. 10. 

Odenwald, ©. J., 50 kathol. Kirchenlieder für Elsaß-Lothringen. 
(Teilweise mit Präludien.) (Schwann) M. 2,50. 

Orgelbuch zum ‚‚Psälterlein‘‘ von Jos. Mohr. (Pustet) N. 10. 


Das Werk bringt die Orgelbegleitung zu den lateinischen und deut- 
schen Gesängen. Bei letzteren sind Vor- und Nachspiele beigegeben, 
welche über Themata der betreffenden Nummern gearbeitet sind. 
Verfasser ist der rühmlichst bekannte Seminaroberlehrer und Musik- 

‘ direktor P. Piel zu Boppard. 


Piel, P., Op. 40. 90 der gebräuchlichsten deutschen Kirchen- 
lieder mit Vor- und Nachspielen. (Schwann) M. 5,50. 
— 0p.50. Orgelbegleitung nebst Vor- und Nachspielen 
zu 150 dem Gesangbuche der Diözese Trier entnommenen 
Liedern. (Schwann) M. 7. x 

Piel u. Sehmetz, Orgelbegleitung zum ‚„Ordinarium Missae“. 
(Schwann) N. 6. 

— — Orgelbegleitung zuf „Missa pro defunctis“. (Schwann) 
I. 1,20. 

Pihak, Wilh.;, Orgelbegleitung zu dem Gesangbuche der 
Olmützer Diözese. (Ed. Hölzel.) 
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Pitschner, Fr., 60 Choräle für Männerstimmen. (Bote & B.) 
M. 2,25. 

Punschel, J. L., Evangel. Choralbuch für die russischen Ost- 
seeprovinzen. (Kluge) M. 9. 

Rademächers, G., Organum ad Vesperas pro summis Festis. 
Orgelbegleitung zu den Vespern der hohen Feiertage, 
dem Completorium und Te Deum. (Puste) M. 5. 

Reinhard-Jensen, Vierstimm. Choralbuch für die Provinz 
Preußen. (Koch) M. 5,50. 

Reinthaler, Karl, Choralbuch enthaltend 200 Melodien für den 
ev. Gesang, für Orgel vierstimmig gesetzt. (Leuckart) M. 3. 

Guter Satz! | 

Rische, A., Das geistliche Volklied im vierstimmigen Satze 
für außergottesdienstliche Kreise. (Velhagen & Klasing) 
10. Auflage M. 1,20. 

Ritter, A. G., Choralbuch zum Jülich-Cleve-Bergschen Gesang- 
buch. (Körner) M. 8. 

— Choralbuch für die Provinz Preußen. (Körner) M,. 8. 

— Choralbuch für die Provinz Brandenburg. (Körner) M. 12. 

— u.C.H. Göroldt, Choralbuch zu dem Magdeburger Gesang- 
buche. (Körner) Mt. 10. 

Sachs, J. G., Op.55. Choralbuch mit Zwischenspielen. 
(Langensalza, Schulbuchhdlg.) M. 3,75. 

Sämann, Karl, Choralbuch für die evangel. Kirchen Preußens, 
(Breitkopf & H.) M 9. 

Sahlmann, W., Choralbuch zu dem kath. Gesangbuche 
„Sursum corda“. (Schöningh) M, 4. 

Schäffer, Julius, Vierstimmiges Choralbuch für die evangel. 
Gemeinden Schlesiens. (Korn) M 2,50. 


Vorzügliche ‚Bearbeitung; doch vorzugsweise für a cappella-Gesang 
berechnet. 


— Choralbuch für die Provinz Sachsen. (Herrose) M. 6. 

Sehärtlich u. Lange, Evangel. Choralbuch mit Vor- u. Zwischen- 
spielen für die Provinz Brandenburg. (Potsdam, A. 
Steins V.) M 5. 

Schicht, J. G., Allgem. Choralbuch. (Breikopf & H.) Teil I 
. 3. (2. u. 3. Teil vergriffen.) 

Sehildknecht, Jos., Orgelbegleitung zu „Commune Sancto- 
rum“. (Puste) M. 3,20. 

— Op.34. Allerleichteste Begleitung zum Ordinarium 
Missae für Orgel. I—IV. (Coppenrath) M. 6.. 

Schmachtenberg, Choralbuch für Jülich-Cleve-Berg. (Barmen, 
Klein) M. 5,50. 
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Schmidt, Th., Op.2. Choralbuch für Männerstimmen. 
(Ries & E.) M 2. 

Schneider, Fr., Choralbuch (3. Teil der Orgelschule). (Hof- 
meister) M %: 

Schrage, W., Choralbuch zu dem Gesang- und Gebetbuche 
„Sursum 'corda“ mit Vor- und Nachspielen. (Junfermann) 
M. 20. 

Schubert, J. G., Vierstimmiges Choralbuch. (Hendeß) M. 7,50. 

Schultze, H. A., Melodienschatz der christl. Kirche. 50 Choräle 
mit Vor- und Zwischenspielen versehen. (Litolff) M. 1,50. 

Schweitzer, Joh., Orgelbegleitung zu den Melodien des 
Bruderschaftsbuches der Diözese Freiburg. Mit einem 
Anhange von Diebold. (Herder) M. 4. 

Seifert, Ben! Op. 20. Choralbuch. 60 Choräle 4stimmig ge- 
setzt u. mit Vor- und Zwischenspielen bearbeitet. (Bremen, 
Schweers & Haake) M. 3. 

Seminar-Choralbuch. II. Teil, Choräle. (Körner) M. 2,40. 

Singenberger, Joh., Orgelbuch zu „Adoro te‘, von Dreves. 
(Herder) M. 4. 

Skuhersky, F. Z., Altböhmische Choräle. (Urbänek) 80 RP. 

— 30 altdeutsche Choräle. (Weizler) M. 2. 

Die Bearbeitung ist meisterhaft. 

Smart, H., Choral-Book containing Selection of Tunes em- 

. ployed in the English Church. (London, Boosey) M. 5. 

Steglich, E., Choralbuch. (Hillersches Choralbuch.) (@eb- 
hardt) M. 4. 

Stein, E., Op. 6. Neues Choralbuch mit kurzen Vorspielen. 

(Langensalza, Beyer & Söhne) 1. Heft M. 1,50. 

— Taschen-Choralbuch. 358 4stimm. Choräle. (Langen- 
salza, Schulbuchhdlg.) NM. 2,40. 

— Neues Choralbuch. (Langensalza, Schulbuchhdlg.) 6 Hefte 
& M. 1 und M. 1,20. 

Stein, K., Geistl. Volkslieder in 4stimm. Bearbeitung für 
Gesang oder Orgel. Ein Anhang zu jedem Choralbuch. 
(Potsdam, A. Stein) M, 1,50. 

Steinhausen, K. W., Op. 21/23. Choralbuch zum neuen 
evang. Gesangbuche f. Rheinland u. Westfalen. Mit einem 
Anhang der geistlichen Lieder. (Neuwied, Heuser) M. 8,50. 

Das Choralbuch enthält auch die Bearbeitung der Melodien des 
alten Gesangbuches. 

Steinhäuser, C., Evang. Choralbuch. (Langensalza, Beyer & 
Söhne) M. 2. 

Stiehl, Heinrich, Choralbuch f. d. evangel. Gemeinden in 
Rußland. (Jurgenson) M. 7,50. 
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Thomas, Otto, Op. 6. Brosamen, Sammlung kleiner Orgel- 
stücke. (Rieter-B.) M. 3. 


Die „Brosamen‘ sind keineswegs von ärmlicher Natur, zum Teil 
frei erfundene Iyrische Stücke, zum Teil sich an Choräle anlehnend. 


Thurn, C., Evangel. Choralbuch. (Roth) M, 4,50. 

'— Quantitierend-rhythmisches Choralbuch. (.Ferber) M. 2,50. 

Töpfer, J. G., Choralbuch zu dem Dresdner, Weimarischen 
und Erfurter Gesangbuche. (Körner) M. 10,50. 

— Choralbuch zum Weimarischen Gesangbuch mit Vor- und 
Zwischenspielen. (Sulzer) 1. Band. Choräle. M. 6. 

—- Choralbuch, neu herausgegeben von A. W. Gottschalg. 
(Sulzer) .M. 10. 

Töpler, M., Vierstimmige Orgelbegleitung zu 110 katholischen 
Kirchenliedern. (Seiling) M. 1,50. 

Tucher, G. v., Im. Faißt und Joh. Zahn, Melodien des evangel. 
Gesangbuchs in vierstimmigem Satze. (Metzler) M. 3. 
Urban, J., Choralbuch. 63 Kirchengesänge in vierstimmiger 

Bearbeitung von J. Seb. Bach. (Raabe & Plothow) M. 1,50. 

Vade-Mecum de l’Organiste, contenant les chants les plus 
usuels de l’eglise catholique, harmonises par F. A. Gevaert, 
maitre de chapelle de S. M. le roi des Belges, directeur 
du conservatoire royal de Bruxelles etc. etc. Le chant 
a et& soigneusement revu par M. le chanoine Van Damme, 
professeur au seminaire de Gand. (Cranz.) 
Te’ Deum. 35 2. 
Missa in duplicibus. 45 7. 
Missa de Beata Maria Virgine. 60 9. 
Missa pro defunctis. 60 92. 
Vehmeier, Th., Choralbuch für die evangel.-reform. Gemeinden 
des Fürstentums Lippe. (Detmold, Schenk) M. 4,50. 
Volekmar, W., Kirchen- und Hauschoralbuch. (Körner) 
2. Abteilung: Choräle der älteren Form. M 4; 3. Ab- 
teilung: Choräle neuerer Form. M 5. 

— Choralbuch. 501 Choräle in neuerer Form für die evangel. 
Kirche. (Körner) M. 12. 

Walther, Arnold, Orgelbegleitung zu den gebräuchlichsten 
gregor. Gesängen. (Coppenrath) M. 3. 

Walther, Joh., Wittenbergisch geistliches Gesangbuch, heraus- 
gegeben von Otto Kade. (Heinrichshofen) M. 6. 

Das Werk ist äußerst wichtig und mag von den Organisten fleißig 
studiert werden, denn durch dasselbe wird manche vorgefaßte Mei- 
nung berichtigt. 

Weiß, Joh., Orgelbegleitung zu den Responsorien beim Hoch- 
amte in verschiedenen "Transpositionen. (Styria) M. 1,20. 
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Werner, J. G., Choralbuch zu protestantischen Gesangbüchern 
(Hofmeister) M. 18. 

Witt, Fr., Op. 23. Orgelbuch zum ‚Ordinarium Missae‘‘. 
(Pustet) N. 2,40. 

Wolf, J., Choralbuch zum evangel. Gesangbuch für Elsaß- 
Lothringen. (Straßburg, Schmidts Universitätsbuchhdlg.) I6.7. 

Wolfram, E. H., 100 Meister-Choräle. (Peters) M. 1,50. 

Zanger, Gustav, Op. 40. Choralbuch zu den Melodien des 
evangel. Militär-Gesang- und Gebetbuches sowie des 
evangel. Gesangbuches der Provinz Brandenburg. (Brat- 
fisch) M. 3. 

Zechel, J. A., Choralbuch. Harmonie nach Hiller. (Breit- 
kopf & H.) M. 9. 

Zimmer, Fr., Evangel. Choralbuch für die Provinz Sachsen. 
(Vieweg) NM. 9,20. 

— Liturgische Gemeindegesänge nach der neuen Agende für 
die evangel. Landeskirche in Preußen. Ein Anhang zu 
jedem evangel. Choralbuch. (Vieweg) M. 1,50. 

Zipp, E., Hauschoralbuch. 42 geistliche Lieder u. 57 Choräle 
nach der Notierung des Rheinisch-Westfälischen Provinzial- 
Gesangbuchs. (Heuser) M. 2,50. 

Zorn, B., Op. 11. Choralbuch zu d. evangel. Gesangbuche für 
die Provinz Brandenburg, nebst Melodien zu den geistl. 
Volksliedern des Anhangs und dem apostol. Segen, unter 
Mitwirkung des Seminarlehrers E. Schwarzlose zu Oranien- 
burg herausgegeben. (Heinrichshofen) 1. Teil M. 4,50; 
2. Teil M. 2,20. 


Eine sehr brauchbare und gute Arbeit, welche im 1. Teile 135 kirch- 
lich würdig gehaltene und im 2. Teile 59 Choräle mit kurzen, leichten 
und gediegenen Vorspielen verschiedener Meister enthält. Im An- 
hange befinden sich 42 arienhafte, geistliche Volkslieder. Die Choräle 
sind bisweilen auch in quantitierend rhythmischer Form dargeboten. 


Zsasskovszky, A., Kathol. Gesangbuch für Ungarn, mit Vor- 
u. Nachspielen. (Rozsavölgyi) M. 10. 


Alte Kirchentonarten. 


Wenn bei dem Gottesdienste Gesänge in den alten Kirchen- 
tonarten gebraucht werden, seien es nun gregorianische 
Choräle oder deutsche Kirchenlieder, so würde es gegen das 
Prinzip der Einheit verstoßen, wollte man mit einem Prä- 
ludium in den modernen Tonarten einleiten. Darum 
sind die nachstehend aufgeführten Kompositionen von großer 
Wichtigkeit. 

Kothe, Orgelführer. 9 
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Beltjens, Jos., Op. 126. Modulationen in die alten Kirchen- 
tonarten. 120 Versetten. (Schwann) M 2. 

— Op.131. 24 Orgelstücke. (Schwann) M. 3,60. 

— Op. 133. 42 Vor-, Zwischen- und Nachspiele. (Schwann) 
I. 2. 

Bernards, Jos., Op. 6. Kurze Präludien in den alten Kirchen- 
tonarten. (Vieweg) M. 1. 

— Op.53. Orgelstücke in den alten Tonarten, (Coppenrath) 
N. 1,80. | 

Blied, Jak., Op. 34. 160 kurze und leichte Orgelstücke in 
den Kirchentonarten. (Böhm & Sohn) M. 3. 

Bock, W. v., Zwölf Choralstudien. Mit einem Vorwort über 
die alten Tongeschlechter. (Körner) M, 3. 

Carissimi, G., Vorspiele, herausgegeben von Fr. Commer. 
(Heinrichshofen) M. 2,50. 

Commer, Fr., Kompositionen aus dem 16., 17. und 18. Jahr- 
hundert. (Leuckart) 6 Hefte, kompl. M. 8,25. 

Nur teilweise bei dem Gottesdienste zu benutzen. 

—- Musica sacra.. Sammlung der ersten Meisterwerke des 

17. und 18. Jahrhunderts. (Bote & B.) M 5. 
Enthält Stücke von Bruhns, Buxtehude, Dobenecker, 
Muffat, Pachelbel usw. 
Die Sammlung wird für historische Orgelkonzerte ungemein viel _ 
Material liefern. 

Deigendesch, G., 50 Modulationen in den Kirchentonarten. 
(Böhm & 8.) M.1. 

Diebold, Job., Op. 54. Der kath. Organist im Hochamte 
und Requiem. Kurze und einfache Orgel-Vor- und 
Zwischenspiele zu den gebräuchlichsten gregorianischen 
Chorälen. (Puste) M. 2. 


Das gut gearbeitete und einem Bedürfnisse entsprechende Werk 
wird von den Beteiligten gern entgegen genommen werden, insbe- 
sondere da es leicht spielbar ist. 


Fischer, M. G., Fuge, dorisch. (Körner) 50 7. 

Frescobaldi, H., Sätze aus: Fiori musicali, herausgegeben 
von Fr. Commer. (Heinrichshofen) M, 1,25. 

— Sammlung von ÖOrgelsätzen, herausgegeben von Dr. 
Fr. X. Haberl. (Pustet) M. 10. 

— 55 Orgelsätze, herausgegeben von Dr. Fr. X. Haberl. 
(Pustet) M. 5. 
Auszug aus dem vorigen Werke, meist über Choralmotive gearbeitet. 


Froberger, J., Fuge, dorisch. (Körner) 50 #. 
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Gruber, Jos., Praktisches Handbuch für Organisten. Samm- 
lung von Kadenzen, Versetten, Vor- u. Nachspielen ver- 
schiedener Komponisten. (E. Feuchtinger) M. 4,50. 

I. Band: Enthält 48 Kadenzen u. 136 Orgelstücke von 
Asola, Carissimi, Diebold, Eberlin, Fasolo, Fischer, 
Kerl, Lasso, Muffat, Pachelbel, Piel usw. 

Guilmant, Alex., Op. 68. 60 Interludes dans la tonalit& Gre- 

gorienne pour Orgue ou Harmonium. (Junne) M. 3. 

Die leichten und kurzen Interludien sind durchaus diatonisch ge- 
schrieben, ja der Verfasser verschmäht es sogar, die im 16. Jahrhundert 
bei Kadenzen in der dorischen, mixolydischen und äolischen Tonart 
üblichen Erhöhungen der Leittöne (Aceidenzien) anzuwenden. Für 
den kirchlichen Gebrauch ist das Werk überaus wertvoll. 

Haller, M., Die harmonische Modulation der Kirchentonarten. 
321 Modulationen und eine Einleitung. (Coppenrath) 
2. Auflage M. 2,50. 


. Der Verfasser gibt zunächst in der Einleitung eine kurze Belehrung 
und bringt dann Modulationen in abgerundeten Sätzen von thema- 
tischer, glatter und meisterhafter Form, so daß man dem Werke 
nichts Besseres an die Seite stellen kann. 


Herzog, J. G., Op. 40. 16 Vorspiele in den Kirchentonarten. 
(Körner) M. 1,50. 

Kewitsch, Th., Op. 23. 30 kleine Orgelstücke in den alten 

Tonarten. (Dittrich) 50 3. 

Kothe, Bernhard, Orgelstücke in den Kirchentonarten mit 
einem Anhange von Präludien in den gebräuchlichen Dur- 
und Molltonarten. (Puste) M. 3. 

Malkmus, Op. 4. 80 kurzeleichte Trios nebst 30 dreistimmigen 
Versetten in alten Kirchentonarten. (Fulda, Maier) N(.1,50. 

Michael, Die harmonische Modulation der Kirchentonarten. 
321 Modulationen nebst einer Einleitung. (Coppenrath) 
Sk. 4,50. 

Palestrina, Riccercata, Frescobaldi, Passacaglia, Capriccio 
u. Canzone, Froberger, Fantasie. (Schuberth & Co.) I. 3. 

— Zwei Stücke. a) Alla breve, b) Moderato aus Gottschalgs 
Repertorium Lief. 25. (Schuberth & Co.) M 2. 

Piel, P., Op. 76. 64 Stücke in den alten Tonarten. (Schwann) 
M 3 


— Op. 113. 112 leichte kurze Orgelsätze. (Schwann) I 2,25. 
Ausgezeichnet. 
Riegel, Fr., Op. 27. Acht fugierte Choralvorspiele über alt- 
kirchliche Melodien. (Langensalza, Beyer & Söhne) M. 1,60. 
— Kirchliches Orgelspiel. Auswahl von Orgelstücken aus 
dem 16., 17. und 18. Jahrhundert. (Weger) I. Heft, 
dorisch, II. Heft phrygisch, & M, 2,50. III. Heft N. 4. 
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Ritter, A. G., Op. 4. Zwölf Vorspiele zu Chorälen in den alten 
Kirchentonarten. (Mainz, Schott) 75 #. 

— Op.8. Drei ausgeführte Choral-Vorspiele in den alten 
Kirchentonarten. (Mainz, Schott) 75 I. 

Sering, F. W., Op. 41. Die Kirchentöne, die Theorie der 
Kirchentöne und kontrapunktische Studien in Verbindung 
mit Ohoralvorspielen. (Körner) I 4,50. 

Skuhersky, F. Z., Op. 44. Örgelvorspiele i in den Kirchenton- 
arten. (Wetzler) H. Heft M. 1,80. 2. Heft M 2. 

Das erste Heft ist diatonisch gehalten, das 2. mit Aceidentien. 

Stehle, J. G. Ed., Praeludia organi. Vorspiele (Original- 
Kompositionen i in den alten Tonarten) über Choralmotive 
zu den Introiten, Offertorien und Kommunionen des 
offiziellen Graduale Romanum. (Puste) M. 6. 


Das vorliegende Werk ist eine wahre Fundgrube gediegener Orgel- 
musik, das für katholische Organisten fast unentbehrlich ist. Als 
Mitarbeiter beteiligten sich dabei u. a. Beltjens, Diebold, Filke, Förster, 
Haller, Horn, Kornmüller, J. G. Mayer, Molitor, Nickel, Ortwein, 
Piel, Pilland, Schildknecht, Thielen, Weinberger, Widmann und 
Wiltberger. Dringend zu empfehlen. 


Trautner, F. W., Op. 49. 18 Orgelstücke in den Kirchen- 
tonarten. (Langensalza, Beyer & Söhne) M. 1,80. 

Volekmar, W., Op. 160. 56 Tonstücke in den alten Kirchen- 
tonarten. (Maver) 2 Hefte & 60 9. 

Wiltberger, Aug., Op. 40. 136 kurze u. leicht ausführbare 
Orgelstücke in den Kirchentonarten. (Pustet) M. 2,40. 


Sammelwerke. 


Albrechtsberger, J. G., Op. 1, 4, 5, 6, 11, 18. OrgsikUnipo- 
sitionen. (Leuckart) MM. 7,60. 
Album für klassisches Orgelspi el. Herausgegeben von Gilhofer 
u. Julius. (Gülhofer) 1. Lief. M 1. 
— für Orgelspieler. Festgabe für Prof. J. G. Töpfer, redigiert 
von A. W. Gottschalg. (Rieer-B.) kompl. M. 18. 
Einzelne Nummern. 
Nr. 1. Volckmar, F.W., Op. 169. Sechzehn kleine 
leichte Orgelstücke. 50 9. 
2. Davin,K,, Vier kleine leichte Orgelstücke. 508. 
Zimmermann, G., Kleines Präludium. F- 
- 3. Sulze, B., Drei kleine Präludien. 50 92. 
4. Gottschalg, A. W., Zwei kleine Prä- 
ludien. 
Baumann, H., Drei kleine Präludien. 50.7. 
Wedemann, W., Zwei kleine Präludien. 
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Album für Orgelspieler. (Forts.) 
Nr. 5. 


er 


10. 
11. 


12. 


13. 
14. 
15. 
16. 
u: 
18. 
19. 
20. 


21. 


22. 
23. 
24. 
25. 
26. 


27. 
28. 
29. 
30. 
31. 
32. 


Gleitz, ©. A., Adagio für Orgel oder 
Harmonium. | 50 #. 
— Andante für Orgel oder Harmonium. 
Brosig, M., Präludium. 50 7 
Heidler, H., Postludium. 50 2. 
Reichardt, B., Postludium. 
Gerlach, R., Präludium zu d. Chorale ! 50 7. 
„O Gott, du frommer Gott“. 
Schaab,R., Präludium zu dem Chorale ‚Sollt 
ich meinem Gott nicht singen?“ 80 2. 
Flügel, G., Zwei Choral-Präludien. 50 7. 
Richter, E. F.,, Präludium zu dem Chorale 
„Gott des Himmels und der Erden“. 50 7. 
Riedel, H., Präludium zu dem Chorale ‚Jesu, 
meine Freude“. 80 9%. 
Markull, F. W., Zwei Trios. 80 92. 
Volckmar, F.W., Op. 158. Zwei Trios. 80 9. 
Faißt, Im., Kanonisches Trio. 80 9. 
Stade, H. B., Adagio. 50 2. 
Müller-Hartung, C., Zweistimmige Fuge. 509. 
Sattler, H., Introduktion und Fuge. 50 9. 
Lobe, J. Chr., Vierstimmige Fuge. 50 2. 
Tod, E. A., Introduktion und Fuge über Bene- 
dicamus Domino. 50 92. 
Merkel, G., Op. 41. Introduktion und Doppel- 
Fuge (Hmoll. 80.2. 
Thomas, G. Ad., Konzert-Fuge. M. 1,30. 
Raff,),., Introduktion und Fuge. M 1. 
Rheinberger, J., Vierstimmige Fuge. 80 9. 
Liszt, Franz, Adagio. 50 7. 
Steinhäuse r, C., Festfantasie über den 
Choral ‚Wie lieblich ist, o Herr, die Stätte“. 
M. 1,30. 
Tschirch, H. J., Festfantasie. 80 9. 
Helfer, A., Konzert-Fantasie mit Choralbe- 
gleitung von vier Posaunen. NM. 1,50. 
Herzog, J. G., Fantasie und Fuge. M |. 
Volcekmar, F. W., Op. 189. Sonate. 80 2. 
Löffler, J.H., Fantasie, Gebet und Fuge zu 
vier Händen. M 2. 
Schneider, Jul., Op. 65. Einleitung und 
Variationen zu vier Händen über den Choral 
„Vom Himmel hoch“. #M 1,50, 
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Album für Orgelspieler. (Forts.) 


Nr. 33. 
- 34. 


- 30. 
- 56. 


- 37. 
-. 58. 
- 39. 


- 40. 


Volckmar, F. W., Op. 170. Duo für Orgel 
und Violine 80 2. 

Hauptmann, M., Ave Maria für eine Sing- 
stimme, mit Begleitung von Orgel oder Piano- 
forte. 50 9. 

Zander, D., Verse aus dem 14. Psalm für eine 
Singstimme mit Orgelbegleitung. 50 7. 

Brähmig, B. Vers aus dem 27. Psalm für 
Tenor oder hohen Bariton, mit obligater Be- 
gleitung von Orgel und Violoncello. 50 Z 

Weber, H., Vater unser und Einsetzungsworte 
für eine Singstimme, mit Orgelbegleitung und 
Chor. 50 92. 

Eyken, J. A. van, Op.4l. Gebet vor einer 
Trauung von Victor v. Strauß, für Chor und 
Orgel. 80 9. 

Götze, G., Op. 12. Aufersteh’n. Gedicht von 
F. G. Klopstock, für leichten Männerchor und 
obligate Orgel. 441. 

Ritter, A. G., Hymnus aus dem 14. Jahr- 
hundert für Sopran Solo, gemischten Chor und 
Orgel. MM. 1,30. 


— für Orgelspieler. (Kahnt Nachf.) 
Dieses Album besteht bereits aus ungefähr 120 Lieferungen und ist 
eines der gediegensten und großartigsten, welches wir besitzen. Die 
einzelnen Stücke sind in die Rubriken, zu denen sie nach Charakter 
und Schwierigkeit gehören, im Führer eingeteilt. 


— für Organisten. Eine Sammlung meist unbekannter Ton- 
sätze: Präludien, Choralvorspiele, Fughetten, Fugen usw., 
herausgegeben von J. G. Herzog. (Körner) M. 6. 

— (Ritter), von R. Palme. (Sulzer) M. 21. 

— (Bach), ausgewählt u. mit Bezeichnung des Vortrags u. der 
Pedalapplikatur versehen von W. Volekmar. (Litolff) M.3. 

— (Bach), herausgegeben von Wolfram. (Peters) 4 Bände 
& M. 1,50. 

Progressiv geordnet. r 
— (Rinck), von Hänlein herausgegeben. (Peters) N. 1,50. 
— zu Töpfers goldener Amtsjubelfeier. (Sulzer) M. 8. 
— (-Jubel) zu Dr. Joh. Schneiders Jubiläum. Siehe: Jubel- 


Album. 


— von W. Volckmar. (Peters) 3 Bde. & M 1,50. 
Bd. I leicht. Bd. II mittelschwer. Bd. III schwer. 
Enthält Stücke von Bach, Händel, Eberlin, Kittel, Fux, 
Martini usw. 
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Album (Fugen), herausgegeben von Westbrook. (Litolff) M.1,50. 
Fugen von Albrechtsberger, Bach, Eberlin, Händel usw. 

— (Hesse), herausgegeben von Gottschalg.  (Leuckart) 

2 Bände & M 3. 
Band I. 77 leichte u. mittelschwere Orgelstücke mit 
beigefügter Pedalapplikatur. 
- II. 33 größere Vor- und Nachspiele nebst einer 
Fantasie zu vier Händen. 

— (Fischer), Sammlung der beliebtesten Orgelstücke Fischers, 
herausgegeben von R. Palme. (Peters) M. 2. 

— (Händel), ausgewählte Stücke aus G. F. Händels Oratorien, 
bearbeitet u. mit Pedalapplikatur versehen v. A. W. Gott- 
schalg u. Rob. Schaab. (Rieter-B.) 5 Hefte a M 3. 

I. Judas. II. Trauerhymne u. Athalia. III Saul. 
IV. Israel. V. Samson. Leichtere u. schwere Stücke. 

"— 100 Präludien in allen gebräuchlichen Tonarten, heraus- 
gegeben von Wolfram. (Peters) M 1. 

Altböhmische Meister. Durchgesehen u. herausgegeben von 
O. Schmid-Dresden. (Schlesinger) I. Heft: Drei Werke 
von B. Czernohorsky u. fünf Werke von J. Zach. II. Heft: 
Acht Werke von J. Seeger. & Heft M 2. 
Empfehlenswert. 

Amft, G., Berühmte Werke alter Meister. (Kahnt Nachf.) 
(Siehe Seite 17 u. 25.) 

Archives des Maitres de l’Orgue des XVI®., XVII®. & XVILII®. 
si6cles publiees d’apres les manuscrits et Editions authen- 
tiques avec annotations et adaptations aux orgues mo- 
dernes par A. Guilmant, avec la collaboration, pour les 
notices biographiques de A. Pirro. (Seine-et-Oise, Meudon, 
10 Chemin de la station, Alex. Guilmant) Jährlicher Sub- 
skriptionspreis .f(. 8. Erschienen bisher 12 Jahrgänge. 

Die neuen Subskribenten erhalten die erschienenen 


Jahrgänge: 

1°! Volume: (CEuvres completes de J. Titelouze. 

2me Livre d’Orgue de A. Raison. 

BOIAHRT- 12 Fugues et Gaprices de F. Roberday. 
Pieces choisies de Marchand. 
Livre d’Orgue de Du Mage. 
Livre de Noöls de D’A quin. 

3 u SE Livre de Musique de Gigault. 

bme  —_ Livre d’Orgue de N. de Grigny. 
Pi&ces d’Orgue de F. Gouperin (de 

Grouilly). 


Pi&ces d’Orgue de Marchand. 
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Archives des Maitres de l’Orgue. (Forts.) 
6me Volume: (Euvres completes d’Orgue de J. Boyvin. 


Ik We Livre d’Orgue de F. Dandrieu et Guilain. 
gme —- (Euvres d’Orgue de 8. A. Scherer. 
gueyne (Euvres d’Orgue de N. Le Bögue. 


Eine Folgeerscheinung der Bach-Renaissance ist das Wiederaufleben 
der alten Musik des XVL.—XVIII. Jahrhunderts. So gesund auch 
diese- Bewegung ist, so freudig man sie im Interesse der Weiterent- 
wicklung unserer heutigen Musik begrüßen kann, muß doch bemerkt 
werden, daß jetzt besonders in größeren, wissenschaftlichen Werken 
so manches veröffentlicht wird, das weder großen historischen, viel- 
weniger noch musikalischen Wert besitzt. Der Renaissance der alten 
Orgelmusik kann man bis jetzt diesen Vorwurf ersparen. Ausge- 
zeichnete Organisten stehen an der Spitze der Bewegung, treffen bei 
ihren Veröffentlichungen die sorgsamste Auswahl und sorgen zugleich 
durch Beigabe von Vortragsbezeichnungen und Bemerkungen für ein 
tieferes Verständnis der Stileigentümlichkeiten des Komponisten und 
so für ein stilvolles Zumgehörbringen der Tonstücke. 

Unsere Organistenwelt ist Guilmant für die hier angeführte Aus- ' 
gabe, die ihm nicht nur viele Mühe, sondern auch infolge der präch- 
tigen Ausstattung viel Geldopfer gekostet hat, zu ganz besonderem 
Danke verpflichtet, denn er erschließt ihr mit Veröffentlichung dieser 
Sammlung die hochbedeutende alte französische Orgelmusik. Da der 
Preis des Werkes für die Güte und große Reichhaltigkeit des Gebotenen 
absolut nicht hoch ist, so sei ein fleißiger Gebrauch der Sammlung 
allen es mit der Kunst ernst meinenden Organisten an das Herz gelegt. 


L’Arte musicale in Italia._ Die wichtigsten italienischen 
Musikwerke des 14. bis 18. Jahrhunderts, aus alten 
Handschriften und ersten Ausgaben ausgewählt, in 
moderne Notierung übertragen, in Partitur gesetzt, mit 
Harmonie und Anmerkungen versehen von Luigi Torchi. 
(Ricordi) 3. Band M. 8. 

Composizioni per Organo o Cembalo. 
Secoli XVI, XVII e XVII. 
Cavazzoni (Gerolamo). Ricercari per Organo — 


Canzoni — Inni — Magnificat primi toni — Quia 
respexit — Deposuit, a tre voci — Suscepit — Gloria 
Patri — Magnificat octavi toni — Quia respexit — 
Deposuit — Suscepit, a tre voci — Gloria Patri. 


Valente (Antonio). Versi per Organo. 

Pellegrini (Vincenzo). Due Canzoni per Organo: 
1. La Serpentina, 2. La Capricciosa. 

Sperindio (Bertoldo). Ricercare del primo tono e 
Ricercare del terzo tono per Organo. 

Gabrielli (Andrea) (o Gabrieli). Ricercare del primo 
tono per Organo. 

— Fantasia allegra per Organo. 

»— Pass’e mezzo antico per Organo. 
— Toccata del decimo tono per Organo. 
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L’Arte musicale in Italia. (Forts.) 


Padovano (Annibale). Ricercare del sesto tono per 
Organo. 

— Ricercare del duodecimo tono per Organo. 

Merulo (Claudio). Toccata sesta del settimo tono per 
Organo. 

— Toccata del nono tono per Organo. 

— Toccata del decimo tono per Organo. 

— Toccata dell’undecimo detto quinto tono per Organo. 

Gabrieli (Giovanni). Intonazioni d’Organo. 

— Toccata del secondo tono per Organo. 

Cima (Giovan Paolo). Ricercare per Organo. 

Majone (Ascanio). Ricercare per Organo. 

Luzzaschi (Luzzasco). Ricercare del primo tono e 
Ricercare del secondo tono per Organo. 

— Toccata del quarto tono per Organo. 

Antegnati (Constanzo). Tre Ricercari per Organo. 

Fatorini (Gabriel. Due Ricercari per Organo. 

Diruta (Girolamo). Ricercare del settimo Sohn per 
Organo. 

— Toccata del primo tono per Organo. 

— Toccata del’XI e del XII tono per Organo. 

Romanini (Antonio). Toccata per Organo. 

Quagliati (Paolo). Toccata dell’ottavo tono per 
Organo. 

Bell’haver (Vicenzo). Toccata per Organo. 

Guami (Gioseffo). Toccata per Organo. 

Soderini (Agostin).. Due Canzoni per ÖOrgano: 
1. La Scaramuccia. 2. La Ducalina. 

Cavaccio (Giovanni). Toccata per Organo. 

— Ricercare per Organo. 

— Canzone francese per Organo. 

Fontana (Fabrizio). Tre Ricercari per Organo. 

Frescobaldi (Girolamo). Componimenti per Cem- 
balo: Corrente I — Corrente II — Corrente III — 
Corrente IV — Balletto — Corrente del Balletto — 
Passacagli — Balletto secondo — Corrente del Balletto 
— Balletto — Corrente del Balletto — Passacagli. 

— Partite sopra Passacagli — Corrente — Passacagli. 

— Capriccio pastorale per Organe. 

— Toccata per Organo. 

+ BuRaR te di durezze e ligature per Organo. 

— Tre Canzoni per Cembalo. 

— Due Fughe per Cembalo. 
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L’Arte musicale in Italia. (Forts.) 

Pasquini (Ercole). Canzone francese per Cembalo. 

Pasquini (Bernardo). Pastorale per Organo. 

— Toccata per Organo — Suonata per Cembalo. 

Rossi (Michelangelo). Dieci Toccate per Cembalo. 

— Dieci Correnti per Cembalo od Organo. 

Pollaroli (.... Sonata per Organo o Cembalo. 

‚,Merula (Tarquinio). Sonata cromatica per Organo. 

Banchieri (Adriano). Ricercare del quarto tono per 
Organo. 

— Componimenti per Organo: Due Sonate — Due Toccate 
— Sonata in aria francese — Ricercata (frammento) — 
La Battaglia — Canzone italiana — Dialogo. 

Trabaci (Gio. Maria). Componimenti per Organo: 
Terzo tono con tre Fughe — Due Gagliarde — Due 
Partite — Toccata di durezze et ligature — Consonanze 
stravaganti. 

Zipoli (Domenico). Sonata per Organo e Cembalo: 
Toccata — Due Versi — Canzona — Sette Versi — Can- 
zona — Due Versi — Canzona (frammento) — Pastorale 
— Preludio — Corrente — Aria — Gavotta — Preludio. 

Arresti (Floriano). Elevazione per Organo. 

— Ricercare per Organo. 

Bencini (Giuseppe). Fuga per Organo e Cembalo. - 

— Sonata per Cembalo od Organo. 

Casini (Gio. Maria). Due Pensieri per Organo. 

Porpora (Nicola). Fuga per Cembalo od Organo. 

Sabadini (Bernardo). Grave per Organo. 

Eine der trefflichsten Sammlungen alter Orgelmusik, die 
wir nicht genug empfehlen können. 

Autori diversi. Composizioni classische e moderne per Organo, 
raccolte per cura di Giulio Gadda. (Biblioteca dell’Or- 
ganista, in-4.) (Recordk): 

Fasc. 1° Bach G. S. — Albrechtsberger G. G. 

Couperin F. #1. 

- 2.° Autori diversi — Becker GC. F. — Häßler G. G. 
— Bach G. 8. — Holland G. D. M1. 

- 3° Scarlatti D. — Bach G. 8. — Kittel G. C. — 
Pergolesi G. B. — Jommelli N. — Mendels- 
sohn F. — Nicolai D. T. M 1,60. 

- 4.° Palestrina G. P. — Frescobaldi G. — Zachan 
F. G. — Reichardt G. H. — Rembt G. E. — 
Fischer M. G. — Albrechtsberger G. G. — 
Volekmar A. V. — Bach G. S. M. 1,20. 
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Autori diversi. (Forts.) 
Fase. 5.° Telemann G. F. — Umbreit C. T. — Pachelbel 
G. — Bach G. C. — Rudolph C. F. — 
Moro G. Abate — Krebs G. L. — Martini 


G.B. M 1,20. 
- 6.° Gadda G. — Händel G. F. — Wesley 8. 8. 
1. 


- 7° Bach G. S. — Frescobaldi G. — Czerny 0. — 
Krebs G.L M]1 

- 8° Gadda G. — Buxtehude D. — Clerambault 
L.N. — Scheidt S. M 1. 


Bach, J. S., Orgel-Album (Liszt). (J. Schuberth & Co.) M 3. 
Einltg. u. Fuge a. d. Kantate: ‚Ich hatte viel Bekümmernis‘‘. 
Andante: „Aus tiefer Not“. Präludium. Thema u. Var. Adagio 
aus der IV. Violinsonate. Präludium u. Fuge. Passacaglia. Fuge 
(Ricercata). Arie aus der Johannes-Pass.: „Ach mein Sinn“. Kyrie 
aus einer der „Vier kurzen Missen‘“. 3 Trios. Arie. 

Bach-Album, herausgegeben von E. H. Wolfram. (Peters) 
4 Bände & M, 1,50. 

— Ausgewählte Kompositionen, nach der Schwierigkeit 
geordnet von W. Volckmar. (Beyer & Söhne) 12 Hefte 
752. | 

Becker, C. F. u. A. Ritter, Orgel-Archiv. 48 Orgelstücke aus 
verschiedenen Jahrhunderten. (Schuberth & Co.) 1. bis 
3. Heft & M. 2. 4. Heft M. 3. 


Becker, C. F., Cäcilia. Tonstücke zum Studium, Konzert- 
vortrage u. zum Gebrauche beim öffentlichen Gottes- 
dienste. (Siegel) 3 Bände M. 13,50. 

Becker, Karl, Orgel-Albums. (Stegel.) 

I. Leicht. 

Wendt-Album. 75 9. 

Rinck-Album. 75 92. 

II. Leicht bis mittelschwer. 

M. G. Fischer-Album I. 75 9. 

Orgel-Aibum der Schüler u. Nacheiferer von J. 8. Bach 
(Krebs, Kittel, Kühnau, Kellner, Vierling, Knecht, 
Häßler, Schicht, Umbreit u. Zöllner). 75 92. 

III. Mittelsch wer. 

Kühmstedt-Album IL 75 2. 

Bach-Album. 75 2. 

Mendelssohn-Album. 75 9. 

Schumann-Album. 75 9. 

Töpfer-Album. 75 2. 
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Boely, A. P. F., Op. 43. 13 Stücke klassischer Meister. 
(Costallat & Cie.) M. 4. 

— Op. 44. 15 Stücke klassischer Meister. (Costallat & Cie.) 
M. 4. 

- — 0p.45. 14 Stücke klassischer Meister. (Costallat & Cie.) 
M. 4,80. 

In diesen Sammlungen sind Stücke von Padre Martini, dem großen 
italienischen Theoretiker, und Kirnberger enthalten. 

Cäeilia. Tonstücke für Orgel, herausgegeben v. C. F. Becker. 
(Kahnt Nachf.) 3 Bände & M. 4,50. 

Carissimi, G., Vorspiele, herausgegeben von Fr. Commer. 
(Heinrichshofen) I. 2,50. 

Commer, Fr., Kompositionen aus dem 16., 17. u. 18. Jahr- 
hundert. (Leuckart) 

I. Versetten von Carissimi. HM. 1,50. 
II. Kompositionen von Frescobaldi. 75 #. 

III. Kompositionen von Caldara. M. 1 

IV. Kompositionen von Murschhauser. #1. 

V. Kompositionen von Joh. Speth aus: „Ars magna“. 

Ä M. 2. 

VI. Kompositionen von J. Speth. M 2. 

Der angehende Organist (Fr. Zimmer). Sammlung leichter 
und mittelschwerer Präludien älterer und neuerer Zeit 
für alle Tonarten des Choralbuches von F. Zimmer. 
(Vieweg) M. 4. 

Die Sammlung enthält 212 Vorspiele des in Sachsen gebräuchlichen 
Choralbuches, nach aufsteigender Schwierigkeit geordnet und mit 
Pedal-Applikatur versehen. 

Diebold, Johann, „Orgelstücke moderner Meister“, zur 
Übung sowie zum gottesdienstlichen und Konzertgebrauch. 
(Junne) I. Band M. 6. 

Enthält Werkevon Rheinberger, Guilmant, Barblan, Die- 
bold, Claußnitzer, Capocci, Forchhammer, Gigout usw. 

II. Band M. 6. 

Enthält Werke von Bartmuß, Bossi, Collaseiz Capocci, 
Degner, Diebold, Elgar, Fährmann, Forchhammer, 
Guilmant, Garcia, G. Carvallar, Reger, Renner, 
Rheinberger, Schmid, Widor, Wolfrum, Woyrsch usw. 


Dieses Album, in welches die bedeutendsten Orgelkomponisten 
der meisten europäischen Staaten Beiträge geliefert haben, ist eine 
ganz neuartige Erscheinung auf diesem Gebiete. Das schön 
ausgestattete Werk besitzt einen hohen Wert und wird gewiß 
den größten Anklang finden, zumal der Preis für die Fülle und 
Güte des Gebotenen ein sehr niedriger ist. Das Album ist zum 
gottesdienstlichen und Konzertgebrauch wie zu Übungszwecken 
gleich gut verwendbar. 
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Dobler, Jos., Op. 4. Orgelklänge. Sammlung von 170 neuen 
en nebst 80 Modulationen. (A. Böhm & Sohn) 
M 5. 

Enthält leichte bis mittelschwere Kompositionen von 
Forchhammer, Diebold, Dobler, Palme usw. 
Ett, K., Kadenzen, Versetten usw. (Pustet) M, 3,60. 
Enthält leichtere u. schwierigere Werke von Albrechts- 
berger, H. Bach, J. S. Bach, Eberlin, Fasolo, Fresco- 
baldi, Froberger, Fux, Gabrieli u. anderen berühmten 
Meistern. 

Führer, R., Op. 207. Der Landorganist. Präludienbuch für 
minder geübte Spieler. (Böhm & Sohn) N. 3. 

Fugen-Album. 22 Fugen (Westbrook). (Litolff) M. 1,50. 

Fugenfreund, Der. Sammlung von Musterfugen der be- 
rühmtesten Meister. (Braunschweig, Wißmannsche Buch- 
hdig.) 6 Hefte & M 1. 

Fugenschule (Körner, Op. 19). (Schuberth & Co.) M. 5. 

Fugen u. Präludien von älteren vaterländischen Komponisten, 
redigiertt von Führer, Schütz und Wittassek. (Prag, 
Haase) 2 Hefte a M. 3,75. 

Geißler, ©., Die Orgelkomponisten des 19. Jahrhunderts. 
115 Tonstücke jeder Gattung. (Schott) 2 Bände a M, 5,25. 
(In 15 Heften a 75 7.) 

Gottschalg, A. W., Repertorium. (Schuberth & Co.) 3 Bände 
a M. 9. Einzeln in 36 Heften. 

Heft 1. Bach, Einleitung, Fuge usw. M. 2. 

2. Bach, Präludien, Variationen usw. M. 2,50. 

3. Beethoven, Andante OÜmoll. M. 1,50. 

4. Beethoven, Largo, Bitten. M. 1,75. 

- 5. Chopin, Prelude, Nocturne usw. NM 1,75. 

6. Händel, Halleluja! aus Messias. M 1. 

7. Liszt, Einleitung, Fuge, Magnificat. M 1,75. 
8. Liszt, Andante religioso.. M 1. 

9. Mozart, Andante, F moll-Fantasie. M. 1,25. 

- 10. Raff, Kanon, Gelübde, Fern. M. 1,25. 

- 11. Schubert, Litanei usw. 75 #2. 

- 12. Weber, Hummel, Spohr. M. 2. 

- 13. Palestrina und Frescobaldi. M 3. 

- 14. Bach, Passacaglia u. Fuge. M. 2,25. 

- 15. Bach, Arie, Kyrie u. zwei Trios. M. 2,50. 

- 16. Beethoven, Präludium u. Fuge a. Missa 

solemnis. M. 3,50. 
- 17. Stehle, Fantasie ‚„O sanctissima“. NM. 2,25. 
- 18. Lange, Präludium u. Fuge. M 2. 
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Gottsehalg, A. W., Repertorium. (Forts.) 


Heft 


19. 
21. 
22. 
24. 
25. 
- 26. 

27. 
28. 


29. 
30. 
31. 
32. 
38. 
34. 
35. 
36. 


Voigtmann, Konzertstück. NM 2,50. 

Liszt, Orpheus, symphonische Dichtung. J@1,75. 

Liszt, Einl. z. heil. Elisabeth. M. 2. 

Liszt, Präludium u. Fuge B-a-c-h. NM. 2,50. 

Palestrina, 2 Sätze usw. M 2. 

Buxtehude, 2 Präludien u. Fugen. 4 1,50. 

Pachelbel, Ciaconna. M. 2,25. 

Böhm, Variat. „Wer nur den lieben Gott läßt 
walten“. M.1. 

Händel, Fuge in Emoll. M. 1,75. 

Walther, Variat. „Herr Jesu Christ“. M. 3. 

Pergolese, Chor. Stabat mater. M. 2. 

Schubert, Andante con moto. M. 2. 

Weitzmanniana. M. 2. 

Löffler, Allein Gott usw. M. 2,50. 

Löffler, Fantasie eroica. ‚M. 2. 

Sulze, Konzertvariat. a. Christus von Liszt. 
M. 2,50. 


— Historisches Album. (Langensalza, Beyer & Söhne) M. 10. 
In 10 Lieferungen & M. 1. 
—- Historisches Album. Kleine Ausgabe. (Langensalza, 
Beyer & Söhne) M. 2. 
Guilmant, Alex., Pi&ces pour Orgye dans differents styles. 
(Junne) 16. Livraison M. 8. 
Diese interessante Sammlung ist sehr beachtenswert. 
-— Repertoire des Concerts du Trocadero. (Junne) 4 Liei. 
aM. 3. 
1. Lief. Händel: „Konzert D moll“. 


2. 


2] 
Os 


Padre Martini: „Gavotte in F moll“. 

Couperin: ‚„Soeur Monique, rondeau““. 

Händel: „Konzert (2 Lief. Nr. 4)“. 

Bach: „Sinfonia (Kantate Nr. 29 ‚Wir danken 
dir Gott‘)“. 

Gorelli: ‚„Preludio‘“. 

Marcello: ‚„Psaume‘“. 

Bach: ‚„Sonatina (Kantate Nr. 106 ‚Gottes 
Zeit ist‘)“. 

Couperin: „Sarabande et Fuguette‘“. 

B. Schmid: ‚„Gagliarda‘“. 

Händel: „Sinfonia de Saul‘. 

Couperin: „Sarabande“. 

Rameau: „Drei Stücke“. 

Bach: ‚.Presto‘“. 


Guilmant, 
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Alex., Historisches Orgel -Konzert. (Junne) 


Kompositionen berühmter Meister der verschiedenen 
Schulen vom 16. bis 19. Jahrhundert. In einem Bande 


M. 


Nr. 


10. 


Inhalt: Werke von Gabrieli, Palestrina, Merulo, Byrd, 
Titelouze, Scheidt, Frescobaldi, Muffat, Froberger, 
Buxtehude, Pachelbel, Dandrieu, Clerambault, 
Joh. Seb. Bach, Boely, Mendelssohn - Bartholdy, 
Lemmens. 


Hervorragend durch Gediegenheit der Zusammenstellung und Bearbei- 
tung (Phrasierung und Registrierung) der einzelnen Stücke. Das 
Werk gehört in die Bibliothek eines jeden Organisten. 


-—— Ecole Classique de P’Orgue. (Junne). 
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an 
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Stücke von berühmten Komponisten. 

Händel: Elf Fugen. M. 5,60. 

Buxtehude: Präludium u. Fuge G moll. M. 2,40. 

N. Bruhns: Choral. M. 2,40. 

J. G. Walther: Präludium u. Fuge (A). M 2. 

J. Pachelbel: Ghant de Noel (Chorals) M 2. 

P. Sweelinck: Fantasie (D moll). N. 2,40. 

Frescobaldi: Fugue (G moll). .f. 1,60. 

W.F. Bach: Concerto. M. 2,80. 

D. Zipoli: Canzona (G moll). 4 1,60. 

J. L. Krebs: Zwei Trios. MH. 2,40. 

Muffat: Toccata. .#. 1,60. 

Kerl: Canzona (G moll). « 1,60. 

Seeger: Fugue (F moll). 

Kopriwa: Fugues. SI 2,40. 

Scheidt: Cantilena Anglica Fortunae. M 2. 

Krebs: Fuge (G dur). M. 2,40. 

Murschhauser: Praeambulum, Arpeggiata, Fuga. 
M. 2. 

Frescobaldi: Vier Courantes. MM. 1,60. 

Roberday; | 

en Zwei Fugen (D dur). | M. 2. 

Kirnberger: Zwei Capricen. Fuge, Choral. M.2,40. 

C. P. E. Bach: Fantasie u. Fuge. NM. 2,40. 

Seeger: Präludium (D dur). .%. 1,60. 

Buxtehude: Fuge. H. 1,60. 

Krebs-Bach: Prelude- Choral, „Wir glauben all 
an einen Gott“. N. 2,40. 

Padre Martini: Sonata (F moll). .M. 3,60. 

J. d’Anglebert: Fünf Fugen u. ein Quatuor. 
M. 2,80. 
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Guilmant, Alex., Archives des Maitres de l’Orgue des XVL, 
XVII & XVII. Siecles. (Meudon, 10 Ohemin de la Station, 
A. Guilmant) 12 Jahrgänge. Jährlicher Subskriptions- 
preis M. 8. Die nächsten Bände werden enthalten Werke 
von Fontana, Casini, Corette, Nivers, Frescobaldi, Jullien, 
Diruta, Zipoli, Richard. (Siehe Näheres unter Archives 
in derselben Rubrik.) 

Mit der Zusammenstellung und Herausgabe der oben angeführten 
4 Sammlungen hat sich Guilmant unbestritten ein großes Verdienst 
um die Kenntnis der alten Orgelliteratur erworben. Die Auswahl 
der Stücke mit ganz wenigen Ausnahmen ist eine äußerst gediegene. 
Der Herausgeber fügte den Kompositionen eine treffliche stilvolle 
Phrasierung und Registrierung bei. Einigen derselben, welche ur- 


sprünglich für Orgel oder Klavier geschrieben waren, ist eine klang- 
vollere Bearbeitung neben dem Originaltext beigegeben. 


Händel-Album, Ausgewählte Stücke aus G. F. Händels 
Oratorien für die Orgel bearbeitet und zum Gebrauche 
an Konservatorien, Lehrerseminarien usw. mit Pedal- 
Applikatur versehen von A. W. Gottschalg und Rob. 
Schaab. (Rieer-B.) 5 Hefte a M3. 

1. Heft Judas Maccabäus, 2. Heft Trauer-Hymne, 
Athalia, 3. Heft Saul, 4. Heft Israel in Ägypten, 
5. Heft Samson. 

Hering, K. E., Orgelmusik für Unterricht, Kirche und Haus. 
(Rieter-B.) M. 3. 

Das Werk enthält u. a. Kompositionen von Albrechts- 
berger, Bach, Eberlin, Fischer, Händel, Rembt, 
Rinck usw. Es beginnt mit den einfachsten zwei- 
stimmigen Sätzen und führt bis zur mittleren 
Schwierigkeit. 

Herrmann, Willy, Orgelkompositionen zum Konzert u. gottes- 
dienstlichen Gebrauche. (Breitkopf & H.) 2 Bände 
a M.6n. 

Es enthält Werke von Gade, Guilmant, Liszt, Reger, 
Tinel usw. 

Beachtenswerte, musikalisch wertvolle Sammlung. ; 

Herzog, J. G., Op.10. Praktisches Hilfsbuch. (Schott) 
8 Hefte a M 1. 

— Op. 30. Präludienbuch zu dem Choralbuch für die 
protestantische Kirche Bayerns. (Körner) 

Teil I. Allgemeine Vorspiele. M 4,50. 

- II. Choralvorspiele. .M. 4,50. 
- III. Fughetten, Trios und Fugen. NM. 4,50. 

— 0p.35. Das kirchliche Orgelspiel. Eine Sammlung ver- 
schiedener, meist leicht ausführbarer Orgelstücke. (Körner) 
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Teil I. neues: in den gebräuchlichsten Tonarten. 
8. 
- DI. Choräle und Choralvorspiele. M.6. (Vergriffen.) 
- III. Nachspiele und Fugen. M. 4,50. 

Herzog, J. G., Der praktische Organist. (Schott) 4 Bände 
a I 4,25. 

Hönig, Heinrich, Cäcilia. Sammlung von Orgelstücken und 
Kadenzen nebst einer kurzgefaßten Orgelschule. (@er- 
mann d& Co.) M 5. 

Das Werk enthält stufenweise geordnete, gut gewählte 

und verwertbare Orgelstücke. Originalbeiträge lieferten 

Bell, Diebold, Herzog, Kaim, Rheinberger, Stehle u. a. 

Eine allerdings nicht ausreichende Orgelschule bildet 

den Schluß des empfehlenswerten Werkes. 

Horn, M., Sammlung kirchlicher Tonstücke. (Schwann) 
3 Hefte a M 2. 

Die gut gewählten Stücke sind von J. Seb. Bach, Corelli, 
Muffat, Zachau, Eberlin, Händel, Astorga, Mendels- 
sohn, Frescobaldi, Graetz, Kerl, Godwin und dem 
Herausgeber. Die Schwierigkeit reicht von leicht 
bis mittelschwer. | 

Jubel-Album (Dr. Schneider), redigiert von Fr. W. Schütze. 
(Klinkhardt) M, 7,50. 

Kempter, K., Cäcilia. Auswahl kleinerer und größerer Stücke. 
(Böhm & Sohn) 1. Heft M. 2,10. 2. Heft M 1. 

Kern, C. A., Der Orgelfreund. Eine Sammlung von Vor- 
und Nachspielen. (Beyer & 8.) 1.—6. Heft a M. 1,50; 
kompl. .M, 7,50. 

— Orgelmagazin. Eine Sammlung von Vor- und Nach- 
spielen. (Beyer & 8.) 6 Hefte & M 1,50; kompl. M. 7,50. 

Kleinmichel, Rich., Orgelbuch, 36 Stücke aus Kirchen- und 
Instrumentalwerken berühmter Meister. (Senff) M. 2. 

Kocher, Silcher u. Frech, Orgelspielbuch. Eine Sammlung 
klassischer Orgelstücke. (Metzler) I. 6. 

Körner, G. W., Op. 19. Fugenschule. (Schuberth & Co.) 
M. 3. 

— Der Kantor und Organist, eine Sammlung von Orgel- 
stücken und Kirchengesängen. (Körner) Band I .M. 4,50. 

. — Rinck-Fischer-Mendelssohn-Album. Mit Originalbeiträgen 

der kunstsinnigsten Organisten Deutschlands. (Körner) 

8 Hefte M. 12. 

Teil 1. Vorspiele in den gangbarsten Dur- und Moll- 
tonarten. 2 Hefte. M 3. 
- 2. Choralvorspiele u. Choräie. 2 Hefte M 3. 


Kothe, Orgelführer. 10 
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Körner, G. W., Rinck-Fischer-Mendelssohn-Album. (Forts.) 
Teil 3. Nachspiele, Fughetten, Fugen u. Trios. 2 Hefte 
M. 3. 


4. Fantasien, Sonaten und Variationen. 2 Hefte 


M. 3. 


— Postludienbuch. Sammlung größtenteils leichter Nach- 


spiele. 


(Körner) 4 Bände & M. 3. (I. Band vergriffen.) 


— Das höhere Orgelspiel. Trios ausgezeichneter Meister. 
(Körner) 2 Hefte a 50 2. 
— Neues Orgel-Journal. Auswahl von Kompositionen aller 


Art. 


(Körner) 2 Bände & M. 3. 


— Der Orgelfreund.. Vor- und Nachspiele. (Körner) 
12 Bände a M 3. | 

— Der neue Orgelfreund. (Körner) 4 Hefte a 75 #. 

— Der kathol. und protest. Organist. (Körner) M. 9. 

— Der praktische Organist. (Peters) M. 3. 

— Kirchenpräludienbuch, evangelisches. (Körner) 18 Hefte 


a 30.2. 


— Ahrenlese, musikalische. Auswahl der besten und effekt- 
vollsten Orgelfugen. (Körner) 8 Bände a M. 2. 
— Präludienbuch zu iedem evangelischen Choralbuche. 
(Körner) 5 Bände a M. 9. (I. u. Il. Band vergriffen.) 
— Der neue Organist. (Schuberth & Co.) 3 Bände a M 3. 
Band I. 207 Präludien vom Leichteren zum Schwereren. 


II. 81 Choralvorspiele. 
III. 41 größere Stücke. 


— Der wohlerfahrene Domorganist. (Körner) 4 Bände 


a M. 6. 
Op. 16. 


Der wohlgeübte Organist. Ein praktisches 


Hand- und Hilfsbuch zum kirchlichen, sowie Konzert- 
gebrauche für ÖOrganisten, Seminaristen, und Präpa- 
randen. 7. vollständig umgearbeitete und sehr vermehrte 
Auflage, herausgeg. von A. W. Gottschalg. (Siegel) 

I. Teil. Eine Auswahl von 55 Vor- und Nachspielen, 


DB 


Fugen usw. verschiedener Meister in den ge- 
bräuchlichsten Tonarten. Neu bearbeitet und 
herausgegeben v. A. W. Gottschalg. n. M 5. 
Eine Auswahl von 16 (zumeist bisher unge- 
druckten) größeren Kompositionen älterer und 
neuerer Meister für den kirchlichen und 
Konzertgebrauch. Zusammengestellt, be- 
arbeitet und herausgeg. v. A. W. Gottschalg. 
n. M 5. 


Dieses weit verbreitete Sammelwerk erscheint hier in ganz neuer, 
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gründlicher und zeitgemäßer Umarbeitung. Veraltetes wurde aus- 
geschieden und durch Besseres ersetzt, auf die Textrevision, die Phra- 
sierung und Registratur wurde besondere Sorgfalt verwendet. Der 
2. Teil ist ganz neu hinzugefügt und nimmt auf die historische Ent- 
wiekelung des Orgelspiels von G. Frescobaldi bis auf Dr. Fr. Liszt 
Rücksicht. Der Name des neuen Bearbeiters bürgt für die Güte 
des hier Gebotenen. 

Körner, G. W., Der angehende Organist, 16. von A. W. 
er vollständig umgearbeitete Auflage. (Siegel) 

Do. 


Bei der neuen Auflage wurde Unvollkommenes und Veraltetes aus- 
geschieden und durch Besseres ersetzt, die Phrasierung vervoll- 
ständigt und im 1. Teile für Schwächere die Pedal-Applikatur hinzu- 
gefügt, während im 2. Teile die Grundzüge der Entwicklung des Orgel- 
spiels von Frescobaldi bis auf Liszt durch Vorführung geeigneter 
Tonwerke wiedergespiegelt wird. Die neue Ausgabe des beliebten 
Werkes ist bei geeigneter Auswahl für die Kirche, das Konzert und 
die Schule wohl zu verwenden. 

Kothe, Bernhard, Handbuch für Organisten. Eine Sammlung 
von Orgelstücken in allen Tonarten, stufenweise geordnet 
und in chromatischer Folge. (Leuckart) 

Band IL 350 leichte u. mittelschwere Stücke u. Mo- 
dulationen. .f& 4,50. 
- LI. 53 Stücke von mittlerer u. größerer Schwierig- 
keit. SM 4,50. 
- III. Präludien und Fugen aus dem wohltempe- 
rierten Klavier, bearbeitet von J. G. Zahn. 
St. 4,50. 

— Präludienbuch. Sammlung sehr leichter Orgelstücke. 

5. (Leuckart) M. 3. 

Lemmens-Album, Zwölf leichte Stücke für Orgel bearbeitet 
von W.T. Best. (Schott) SG 2. 


Die Stücke sind in dem freieren Stile gehalten, wie er in Frankreich, 
England und Italien Sitte ist. 


Lipp, Alban, Orgelalbum bayrischer Lehrerkomponisten. 
(A. Böhm & Sohn) MM 3,50. 

Enthält Kompositionen von Reger, Rheinberger, 
Kistler, Herzog usw. 

Lubrich, Fritz, Zwei Orgelalbums.. Sammlung leichter 
Choralvorspiele sowie Vorspiele allgemeinen Inhaltes. 
(Glaser) a M. 1. 

Gute Sammlungen; in Taschenformat herausgegeben. 

Lützel, J. H., Der praktische Organist. Sammlung von Vor- 
u. Nachspielen. (Kaiserslautern, Tascher) 2 Teile, kompl. 
St. 10. 

II. Teil A. 5,50. 
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Meister, R., 48 Fughetten zur Vorbereitung auf das Studium 
schwieriger Orgelwerke, insbesondere Seb. Bachs. (Vreweg) 
St. 1,50. 

Vertreten sind: Vierling, Rembt, Armsdorf, Seeger, 
Rinck, Albrechtsberger, Seb. Bach, Kittel, Sorge, 
Pachelbel, Kühmstedt, M. G. Fischer. Die Samm- 
lung ist stufenweise geordnet und unbedingt zu 
empfehlen. 

— Präludien-Album. Eine Sammlung von 150 leichten und 
mittelschweren Choraleinlagen mit genauer Bezeichnung 
der Pedalapplikatur. 1. Bd. Allgemeine Vorspiele. 
(Eulenburg) M. 3. 

— Examenstücke. Eine Sammlung von Kompositionen 
verschiedener Schwierigkeit mit Berücksichtigung. der‘ 
älteren und neueren Literatur. (Vieweg) I. Heft M. 1,20. 
1I. Heft M. 1,20. 


Die Sammlung enthält mittelschwere Kompositionen der bekannte- 
sten Komponisten, welche wirksam sind und sich deshalb gut als 
Vortragsstücke bei Seminar-Abgangsprüfungen eignen. 


Merkel-Album, 24 ausgewählte melodische Stücke von G. 
Merkel. (Schott) M. 3. 

Museum für Orgelspieler. Sammlung gediegener u. effekt- 
voller Kompositionen älterer und neuerer Zeit. (Hoff- 
manns Wwe.) 3 Bände & M. 12. 

Empfehlenswerte Sammlung. 

— neues vollständiges. (Goedsche) 8 Jahrgänge & M. 3. 
kompl. I 13. 

Musica saecra.. Sammlung der besten Meisterwerke des 
17. u. 18. Jahrhunderts. Herausgegeben von Fr. Commer. 
(Bote & B.) M. 5. 


Weniger für den praktischen Gebrauch als für das Studium der 
Geschichte des Orgelspiels.. Enthält Stücke von Bruhns, Buxtehude, 
Dobenecker, Eberlin, Muffat, Pachelbel usw. 


Organist, Der vollkommene. Vorrat gediegener effektvoller 
Fugen, Präludien usw. (Schlesinger) 5 Hefte a M 1,50. 
Heft 1. Kompositionen von Sechter usw. 
- 2. Sechter, Rieder u. Hauptmann. 
- 3. Martini, Chr. Bach u. Telemann. 
- 4. Kirnberger u. Sechter. 
- , 5. Sechter, Rieder u. Muffat. 
Organists, the. Quaterly Journal of Original Compositions. 
Edited by William Spark. (London, Novello.) 
Orgel-Album, Enthaltend 203 mittelgroße&® und leichtere 
Tonstücke. Ausgewählt aus den Werken der namhaftesten 
Orgelkomponisten. (Greßler) 1.—6. Heft & M 1,20. 
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Orgel-Album I. 1. Musikalische Beilage von ‚Die Orgel“, 
Monatsschrift für Orgelmusik u. Kirchengesang. I. Jahr- 
gang. (Klinner) M. 3. 

Inhalt: Kompositionen von Bach, Boslet, Flügel, 
Forchhammer, Kügele, Lorenz, Muffat, Rinck, 
Rudnick, Lorenz usw. i 

Orgel-Archiv, 48 Orgelstücke aus verschiedenen Jahr- 
hunderten, herausgegeben von C. F. Becker u. A. Ritter. 
(Schuberth & Co.) M. 9. 

— Berühmte Orgelkompositionen, herausgegeben von W. 
Volekmar. (Litolff) 4 Bände & M 1,50. 

Band I. Vor- und Nachspiele. 

- II. Trios. 
- III. Choräle. 
- IV. Große Tonstücke. 

Orgelbuch, 36 Stücke aus den Kirchen- u. Instrumental- 
Werken berühmter Meister. (Kleinmichel.) (Leipzig, 
B. Senff) M 2. 

Die sonst gute Sammlung enthält mehr Bearbeitungen als Original- 
kompositionen für die Orgel. 

Orgel-Journal, .enthaltend Orgelstücke von Bach, Hesse, 
Kittel, Rinck usw. (Heckel) 1.-—3. Jahrg. & M 14. 
4. Jahrg. M. 9. 

Orgelkranz für geübte Spieler. Herausgegeben von Großer. 
(Magdeburg, Baensch) 1. Heft M. 1,75. 

Orgelmagazin, Neues deutsches. Handbuch zur Förderung 
eines vollkommenen Orgelspiels. (Heinrichshofen) 1. bis 
4. Heft a M 1. 

Choralbearbeitungen und kleine Stücke enthaltend. 

Orgelspielbuch. Eine Sammlung von klassischen Orgel- 
stücken, herausgegeben von Kocher, Silcher u. Frech. 
(Metzler) M. 6. 

Orgelspieler, Der. Sammlung auserlesener Präludien usw. 
(Langensalza, Schulbuchhdig.) 1.—3. Heft a 75 9. 

Palme, Rud., Op. 44. Der angehende Organist. Sammlung 
leicht ausführbarer Nachspiele mit zahlreichen Beiträgen 
jetzt lebender Komponisten. (Hesse) 1. u. 2. Teil a M 2. 

Die Stücke sind gut und geschmackvoll gewählt; der leichtere 1. Teil 
ist mit Finger- und Fußsatz, mit Phrasierungsbogen und dynamischen 
Zeichen versehen, dagegen macht der 2. Teil größere Ansprüche an 
die Spielfertigkeit. 

— Op. 45. 110 leichte und kurze Vorspiele in den ge- 
bräuchlichsten Tonarten mit und ohne Pedal. (Hesse) 
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Pistl, Jos., Ausgewählte Orgelkompositionen (III. Teil seiner 
Orgelschule). (Max Brockhaus) M. 3. 


Die Sammlung enthält sehr leichte und leichte Kompositionen 
mit Finger- und Fußsatz versehen. Zumeist sind Rinck, Volckmar 
und einige alte Komponisten vertreten. Für Anfänger sehr zu emp- 
fehlen. 


Präludien-Album. 100 Präludien in allen Tonarten. (Peters) 
M 1. 

— 29 Präludien. (Westbrook.) (Litolff) M. 1,50. 

Präludienbuch. Herausgegeben von A. Reinbrecht. (Vieweg) 
3 Bände & M 3. 

— Sammlung sehr leichter Orgelstücke. Herausgegeben 
v. B. Kothe. (Leuckart) M. 3. 

Präludist, Der, von A. Jakob u. E. Richter. (Ries & E.) 
7. Bände & I. 3,60. 

Repertorium v. Gottschalg. (Siehe Gottschalg.) 

Rinck-Album (Hänlein). (Peters) N. 1,50. 

— Eine Sammlung der beliebtesten Vor- und Nachspiele 
Ch. H. Rinck, revidiert von C. A. Kern. (Greßler) 
Heft 1—6 Vorspiele a .M. 1,20. Heft 7 u. 8 Nachspiele 
& M. 1,20. 

Ritter, A. G., Ausgewählte Lesestücke. (Kunst des Orgel- 
spiels, 3. Teil), redigiert von R. Palme. (Körner) M 11. 

Ritter-Album. 54 Nummern kompl. (Sulzer) M 21. 

Die erste Abteilung enthält Präludien, die zweite durchgeführte 
Choräle, die dritte Fantasien, Postludien und Fugen. 

Sammlung von Vor- und Nachspielen zu dem Choralbuch der 
protestant. Kirche des Großherzogtums Baden. (Geiger) 
I. 5. 

— von Präludien, Fugen usw. von berühmten Meistern. 
(Breitkopf & H.) NM. 3. 

— klassischer Orgelstücke. (Gilhofer) 2 Teile & M. 3. 

— von Vor- u. Nachspielen zu d. Choralbuche der protestant. 
Kirche in Baden. (Schauenburg) M 5. 

— kurzer u. leichter Orgelstücke, herausgegeben von Fr. 
Schuppert. (Leuckart) 2 Hefte a M, 1,50. 

Sauer, L., Orgelalbum. (Breikopf & H.) M. 6. 


Überaus reichhaltig an Inhalt und trefilich in der Auswahl. Es 
enthält Kompositionen von Callaerts, Diebold, Forchhammer, Guil- 
mant, Herzog, Lange, Reger, Rheinberger usw. 


Schmid, A., Der Landorganist. (Böhm & Sohn) M 4. 

Schwarzlose, Otto, Op.2. 500 Choralzwischenspiele. (Aschers- 
leben, Huch) M. 1,80. 

Sechter, S., Orgelkompositionen. Op. 2, 3, 7, 8, 12, 14, 22 
u. 38. "(Leuckart) M. 6,60. 
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Seeger, K., Der praktische Organist. Hand- u. Musterbuch. 
(Andre) 4 Bände a M 3. 


Seitz, G., Der Orgelspieler. Sammlung auserlesener Präludien. 
(Langensalza, Schulbuchhdig.) 3 Hefte a 75 9. 


Sering, F. W., Op. 123. Ausgewählte Orgelkompositionen 
von sonst und jetzt mit Beiträgen von Ch. Fink, G. Flügel, 
A. W. Gottschalg, E. Grell, Alex. Guilmant, Herzog, 
Merkel und J. Rheinberger. (Siegel) 1. Bd. leicht M. 3, 

2. Bd. (mittelschwer) M. 6,50, 3. Bd. (schwer) M. 6. 
Die ausgezeichnete Sammlung wird auch in einzelnen Heften ab- 


gegeben. Aus pädagogischen Gründen ist der 1. Band mit Manual- 
und Pedal-Applikatur versehen. 


Spittel, E. K. W., 100 Präludien strengen und freien Stils 
zu den gebräuchlichen Chorälen. (Langensalza, Schul- 
buchhdlg.) M. 2,40. 


Stern, Theophil, Sammlung von Orgelkompositionen zum 

Gebrauche beim öffentlichen Gottesdienst. (Hug & Co.) 
1. Bd. 96 Vor-, Zwischen- und Nachspiele.. M 3. 

- 26 längere Vor- und Nachspiele. M. 3. 

- I Lief. Kurze und leichte Orgelstücke. M 2. 

- II. Lief. 23 verschiedene Orgelstücke. M 2. 

31 verschiedene Orgelstücke. M 3. 

- 50 Preludes. M 3. 

- 30 Morceaux. M 3. 

- Morceaux. M 3. 


Die Sammlung enthält vorherrschend homophone Kompositionen, 
von denen ich einige ihres galanten Stils wegen in bezug auf den kirch- 
lichen Gebrauch beanstanden möchte; die Mehrzahl ist jedoch ver- 
wertbar. Außer Kompositionen von Beethoven, Mozart, Haydn, 
Händel, Neukomm, Spohr, Hummel, Rinck, Pergolese, Volckmar, 
Hesse, Vierling, Töpfer, Theile, Bach und Mendelssohn stammt die 
Mehrzahl vom Herausgeber her, die etwa im Rinckschen Stile ge- 
halten sind. Warum so viele bedenkliche Übertragungen Aufnahme 
fanden, ist mir nicht verständlich, da doch so viele Originalkompo- 
sitionen zu Gebote standen. Wünschenswert wäre noch die Beigabe 
eines Inhaltsverzeichnisses gewesen. 


Straube, Karl, Alte Meister. Eine Sammlung deutscher 
Orgelkompositionen aus dem XVII.u. X VIII Jahrhundert. 
(Peters) M. 3. 


Die Sammlung enthält, außer einem zum erstenmal in Neudruck 
veröffentlichten Orgelchoral von Bach, 3 Werke von Buxtehude, 2 von 
Muffat, 3 von Pachelbel und je 1 von Böhm, Kerl, Scheidt, Strungk 
und J. G. Walther. Es dürften mehrere dieser prächtigen Werke 
gänzlich unbekannt sein. Die Bearbeitung erstreckt sich nur auf 
Vortragsbezeichnungen, welche uns einen interessanten Einblick in 


die Kunst des großen Orgelmeisters gestatten. Die Sammlung ist 
sehr zu empfehlen. 
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Troppmann, J. A., Op. 6. Orgelschatz. Eine Sammlung von 
Präludien, Vor- u. Nachspielen u. Kadenzen. (Böhm & $.) 
1. Band M. 3. 

— ÖOrgelschatz. II. Band.: (Böhm & Sohn) M. 4. 

— ÖOrgelschatz. III. Band. (Böhm & Sohn) M. 3. 

Der II. und III. Band enthält Kompositionen vom Herausgeber 
und 72 Originalkompositionen von Beltjens, Bibl, Herzog, Koenen, 
Piel, Rheinberger, Stehle, Witt u. a. Dieselben sind leicht ausführ- 
bar und kirchlich gehalten. 

— Op.15. Orgel-Album. 106 Kadenzen, Vor- und Nach- 
spiele in den gebräuchlichsten Tonarten. (Coppenrath) - 
M. 3,60. ; 

Vorwiegend leichte Stücke. Die beigegebenen Notizen über Ge- 
burts- und Todesjahr bedürfen mancher Korrektur. 


Volekmar, W., Orgel-Archiv. Handbuch für Orgelspieler. 
(Langensalza, Schulbuchhdlg.) 
2 a 9B 219. 20 sehr leichte Tonsätze. 90 9. 
220. 15 leichte Orgelstücke. 90 2. 
- - 221. Zwölf Nachspiele. 90 2. 
= - 222. Zwölf mittelgroße Stücke. 90 2. 
228. Figurierte Tonsätze. 90 2. 
- - 229. Zehn größere Präludien. 90 2. 
- - 232. Vier vierhändige Tonsätze. 90 9. 
- - 238. Drei größere vierhändige Tonsätze. 
02. 
Für den alltäglichen Gebrauch gut verwertbar, ohne jedoch auf 
hohen künstlerischen Wert Anspruch machen zu können. 


— Orgelalbum, enthaltend 203 mittelgroße u. leichtere 
Tonstücke aus den Werken der namhaftesten Komponisten. 
(Langensalza, Schulbuchhdig.) 6 Hefte & M. 1,20. 


Weil, 800 Orgelstücke. (Puste) M. 8. 

Enthält Werke aus der Blütezeit deutscher Orgelmusik. 

Werra, Ernst von, Orgelbuch. 56 Stücke älterer Meister 
(J. C. F. Fischer, Muffat, Sorge, Murschhauser usw.). 
(Coppenrath) M. 1. 

Die Sammlung ist ernst kirchlich gehalten. 

— Zweites Orgelbuch. (Pustet) M. 1. 

Das Werkchen wurde gewürdigt, als Hauptvereinsgabe des Cäcilien- 
Vereins ausgewählt zu werden und enthält Kompositionen von J. C. F. 
Fischer, Fontana, Georg und Gottlieb Muffat, Joh. Nauß, G. Paster- 
witz und Titelouze, dem Vater des klassischen Orgelspiels in Frankreich. 

West, John, E., Altenglische Orgelmusik. (Novello) Preis 
. der einzelnen Hefte M. 1,50 und M 2. 

Diese Sammung besteht aus 31 Heften und enthält Werke von Adams, 
Russel, Greene, Gibbons, Bull usw: 
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Wiener Klavier u. Orgelwerke aus der zweiten Hälfte des 
17. Jahrhunderts: A. Poglietti, F. Tobias Richter, G. 
Reutter der Ältere. XI. Band 2. Hälfte der Denk- 
mäler der Tonkunst in Österreich. (Breitkopf & H.) 
M. 9. 

Zangl, Jos, Album für Landorganisten. Auswahl von 
100 Präludien, Versetten usw. (Böhm & Sohn) M. 5. 
Zimmer, Fr., Op. 32. Der angehende Organist. Sammlung 
leichter und mittelschwerer Präludien älterer und neuerer 

Komponisten für alle Tonarten. (Vieweg) M. 4. 


Die kurzen, gut gewählten, gediegenen Vorspiele sind nach den 
Tonarten geordnet. Die Sammlung kann als praktisch und wert- 
voll bestens empfohlen werden. 


Gesamtausgaben. 


Aquin, d’, Livre de Noels. (Meudon, 10 CO'hemin de la Station, 
A. Guilmant) M. 8. 

Bach, Joh. Seb., Ausgabe der Bach-Gesellschaft. (.Breit- 
kopf & H.) ) Subskriptionspreis pro Jahrgang M. 15, einzeln 
M. 3 


15. J ahrgang. Orgelwerke. I. Band. 
Sechs Sonaten für zwei Klaviere und Pedal. 
Sechs Präludien und Fugen. 1. Folge. 
Sechs Präludien und Fugen. 2. Folge. 
Sechs Präludien und Fugen. 3. Folge. 
Drei Toccaten. ® 
Passacaglia. 
25. Jahrgang. Orgelwerke. II. Band. 
I. Lieferung. 
Die Kunst der Fuge. 
Anhang. Das Berliner Autograph in Anordnung und 
Lesarten. 
. II. Lieferung. 
l. Örgelbüchlein. 
2. Sechs Choräle (die sogenannten Schüblerschen). 
3. 18 Choräle (die sogenannten großen mit dem 
Schwanenliede ‚‚Vor deinen Thron tret ich“). 
Anhang. a) Zwei ältere Lesarten zu Sammlung I. 
b) 15 ältere Lesarten zu Sammlung III. 
— Sämtliche Orgelwerke. (C. F. Peters) & Band M. 3. 
Band I. Sonaten, Passacaglia, Pastorale. 
- II. II u. IV. Präludien, Fugen, Toccaten und 
Fantasien. 
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Bach, Joh. Seb., Sämtliche Orgelwerke. (Forts.) 
Band V. Kurze Choralvorspiele. 

- VI. u. VII. Große Choralvorspiele. 

- VII. Konzerte und kleine Präludien. 
- IX. Fugen, Choralvorspiele. 

— Sämtliche Orgelwerke. Gesamtausgabe für den prak- 
tischen Gebrauch. Revidiert u. mit Vortragsbezeich- 
nungen, Finger- u. Fußsatz versehen von E. Naumann. 
(Breitkopf & H.) 9 Bände a M 3. 

Band I. Präludien u. Fugen. 
- II. Präludien, Fantasien u. Fugen. 
- III. Toccaten, Präludien u. Fugen. 
- IV. Präludien u. Fugen, Kanzone, Allabreve. 
V. Fantasien, Pastorale, Trio, Konzerte. 
- VI. Passacaglia, Sonaten. 
- VII, VII. u. IX. Choralvorspiele. 


Diese Ausgabe der Bachschen Orgelwerke ist wie kaum eine andere 
zum Studium geeignet. Finger- und Fußsatz sind mit der größten 
Sorgfalt gearbeitet. In bezug auf Phrasierung und Registrierbezeich- 
nungen geht meines Erachtens Naumann zu weit. Ich möchte auch 
hier wieder auf die Ausgabe der Bearbeitungen Bachscher Klavier- 
werke für Orgel von Max Reger (Universal-Edition) als Muster hin- 
weisen, wie Bach vorgetragen werden soll. 


—- Sämtliche Orgelwerke in 16 Bänden. (W. T. Best.) 
(Augener) Band 1, 4, 5, 6 a M 3; Band 2, 3, 9, 10a M. 4; 
Band 8& M& 5; Band 7, 9, 11, 12, 13, 14, 15, 16 a #2. 


Diese prächtig ausgestattete Ausgabe ist wohl die beste der bisher 
erschienenen. 


Bach-Album. 72 hervorragende Tonsätze ausgewählt u. 
mit Bezeichnung des Vortrages und der Pedalapplikatur 
versehen von Dr. W. Volekmar. (Litolff) MG 3. 

— (Wolfram) 4 progressive Bände. (Ü. F. Peters) & M. 1,50. 

Band I. Choräle, kleine Choralvorspiele. 
"Ri II. Choralvorspiele. 

- III. Präludien, Fantasien. 

- IV. Präludien, Fugen usw. D 

— Orgel-Album. (Jos. Vockner.) (U.-E.) M 3. 

Enthält nur größere und schwerere Werke Bachs. 

Bergt, Aug., Sämtliche Kompositionen (18 kurze Vorspiele, 
22 längere Vor- und Nachspiele, 10 Choräle und 14 Übungs- 
stücke im Generalbaß) herausgegeben von ©. Geißler. 
(Goedsche) M. 3,50. 

Brosig, M., Ausgewählte Kompositionen in 5 Bänden. 
(Leuckart) & M. 3. 

T., II., III. Band von Paul Claußnitzer, IV. u. V. Band 
von Max Gulbins mit genauer Bezeichnung versehen. 
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— 1. Band enthält: Op. 1, 3, 4, 6. II. Band: Op. 11, 
12, 46, 47. III. Band: Op. 49, 53, 54, 55. IV. u. 
V. Band: Größere Vor- u. Nachspiele, Charakter- 
stücke usw. 


Brosigs Orgelkompositionen wurden in dieser prächtig ausgestatteten 
Neuausgabe von P. Claußnitzer und Gulbins mit Phrasierungszeichen, 
Registrierangaben und Finger- und Fußsatz versehen, wodurch ihre 
praktische Verwendbarkeit im Gottesdienste und pädagogische Be- 
deutung noch gesteigert wurde. 


Buxtehude, Dietrich, Gesamt-Ausgabe von Ph. Spitta. 
Neu revid. v. M. Seiffert. (Breitkopf & H.) 2 Bände 
a M 17. Einzelausgabe in 6 Heften & M 3. 
Clerambault, L. N., Livre d.Orgue. (Meudon [Seine-et-Oise], 
10 Chemin de la Station, A. Guilmant) St. 5,60. 
Couperin, F., Pieces d’Orgue. (Meudon [Seine-et-Oise], 10 
Chemin de la Station, A. Guilmant) M. 9,60. 
Fischer, Joh. Kaspar Ferdinand (1695—1740), Ariadne 
Musika. 3. Folio-Band. (Breiükopf & H.) N 15. 
— Blumenstrauß. 4. Folio-Band. (Breitkopf & H.) M. 15. 
— Sämtliche Werke für Klavier oder Orgel. (Werra.) 
(Breiükopf & H.) M. 15. 
Fischer, M. G., Gesamtausgabe. (Körner) 
Op. 4. 12 Orgelstücke. 2 Hefte & .M. 1,50. 
- 9. 12 Orgelstücke. M. 2,25. 
- 10. 12 Orgelstücke. M 2,25. 
- 13. 48 Orgelstücke für Anfänger. MR. 3. 
- 15. 24 Präludien für angehende Organisten. 4 2,50. 
- 16. 8 Choräle mit begleitenden Kanons. M 1. 
17. 6 Orgelfugen. SM. 1. 
Pealinch. 1. Teil Präludien, 2. Teil Choräle. & .M 9. 


M. G. Fischer war seiner Zeit ein berühmter Meister des Choral- 


vorspiels” Seine Werke verdienen auch heute noch infolge ihres - 


guten Orgelsatzes, der schönen melodischen Erfindung und des poe- 
tischen Inhaites die größte Beachtung. 


Frescobaldi, H., Sammlung von Orgelsätzen a. d. gedruckten 
Werken. (Fr. X. Haberl.) (Breitkopf & H.) M. 10. 
Froberger, Joh. Jakob, Orgel- u. Klavierwerke. Gesamt- 
ausgabe herausgegeben von Guido Adler. (Breitkopf & H.) 
2 Bände in Folio broschiert. I. Band ft 10. II. Band 
M. 5. 

Gigault, N., Livre de Musique. (Meudon [Seine-e-Oise], 
10 Chemin de la Station, A. Guilmant) M. 19. 

Grigny, N. de, Livre d’Orgue. (Meudon [Seine-ei-Oise], 10 
Chemin de la Station, A. Guilmant) St. 9,60. 

Händel, G. F., Kompositionen. (Körner) 15 Hefte a 30 7. 
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Hesse, A., Ausgew. Orgelkompositionen in 3 Bänden. Nach 
Tonarten u. Schwierigkeitsgraden geordnet u. mit Pedal- 
applikatur versehen von R. Meister. (Vieweg) & M 3. 

Hesse-Album. Auswahl der vorzüglichsten Orgelkompo- 
sitionen, herausgegeben von A. W. Gottschalg. (Leuckart) 
3 Bände & M. 3. 

Band I. 77 leichte u. mittelschwere Orgelstücke mit 
beigefügter Pedalapplikatur. 
- „HI. 33 größere Vor- und Nachspiele nebst der 
D moll-Fantasie zu 4 Händen. 
- III. 18 größere Kompositionen zum Konzert- 
vortrag sowie zum Studium. 


Allen Freunden des Künstlers sei dieses Album, welches eine reiche 
Auswahl der wertvollsten. und überaus praktisch verwendbaren 
Orgelsachen Hesses bringt, angelegentlichst empfohlen. 


Kerll, J. K., Ausgewählte Werke. (Werke für Orgel oder 
Klavier u. geistl. Konzerte.) Band II des II. Jahrganges 
der Denkmäler der Tonkunst in Bayern. (Breitkopf & H.) 
der ganze Jahrgang M. 20. 

Köhler, Ernst, Gesamtausgabe seiner Orgelkompositionen. 
Herausgegeben von B. Kothe. (Leuckart) 2 Bde. & M. 3. 


Die frischen und effiektvollen Orgelkompositionen E. Kiöhlers, 
namentlich dessen vortreffliche Fantasien, werden älteren Kunst- 
genossen gewiß eine willkommene Gabe sein. 


Krebs, J. L., Gesamtausgabe der Tonstücke für Orgel. 
(Heinrichshofen) 11 Hefte a M. 1. 
Anerkannte Meisterwerke des besten Schülers Joh. Seb. Bachs. 
Lemmens, J., Ungedruckte Werke. (Breitkopf & H.) Teil I-IV 
je M. 10. 
Teil I. 20 diatonische Präludien. 
- ]. 12 leichte Stücke. 
- III. 12 Orgelstücke. a 
Liszt, Orgelkompositionen. (J. Schuberth & Co.) M 3. 
Inhalt: Andante religioso. Dante’s Divina Comedia, 
a) Einltg., b) Fuge, c) Magnificat. Consolation. 
Einltg. zur ‚Leg. d. heil. Elisabeth“. „Tu es Petrus“ 
a. d. Orat. „Christus“. Offertorium a. d. Ungar. 
Krönungsmesse. Orpheus, symphon. Dichtg. Prä- 
ludium und Fuge über Bach. 
Mage, Du, Livre d’Orgue. (Meudon [Seine-ei-Oise], 10 
Chemin de la Station, A. Guilmant) NM. 3,20. 
Marchand, L., Pieces choisies. (Meudon [Seine-et-Oise], 10 
Chemin de la Station, A. Guilmant) M. 4,80. 
Mendelssohn-Bartholdy, Felix, Sämtliche Orgelwerke. (C. F. 
Peters) M. 2. 
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Mendelssohn-Bartholdy, Felix, Sämtliche Orgelwerke, kritisch 
bearbeitet. (Breitkopf & H.) M. 6,60. 

— Sämtliche Orgelkompositionen. (R. Bibl.) (U.-E.) M. 2. 

Prächtig ausgestattete Ausgabe. Sehr zu empfehlen. 

— Sämtliche Orgelwerke. (Homeyer.) (Steingräber) M. 1,50. 

— Sämtliche Orgelkompositionen. (Volckmar.) (LZitolff) 
N. 1,50. 

Muffat, Georg, Apparatus musico-organisticus. Nach der 
Original-Ausgabe vom Jahre 1690 neu herausgegeben und 
mit einer Vorrede nebst Andeutungen des Pedalgebrauchs 
und der Registrierung versehen von S. de Lange. (Rieter- B.) 
M. 4. 


Das berühmte und historisch wichtige Werk liegt hier in sorgfältig 
redigierter und schön ausgestatteter Ausgabe vor. 


Mühling, H. J., Kompositionen. (Heinrichshofen) M. 3. 
Heft I. Choralvorspiele. M.1. 
- I. Präludien. M. 1,25. 
- III. Postludien und Fantasien. HM. 1,50. 

Pachelbel, J., Gesammelte Werke in 97 verschiedenen Orgel- 
kompositionen. (Fr. Commer.) (Bote & B.) 4 Hefte 
a M. 1,30. 

— 94 Kompositionen, zumeist Fugen über das Magnificat 
für Orgel oder Klavier. (Breitkopf & H.) 2. Hälfte des 
VIII. Bandes der Denkmäler der REN in Österreich. 
M. 6. 

— Orgelkompositionen nebst beigefügten Stücken von 
Hieronymus Pachelbel.e Denkmäler der Tonkunst in 
Bayern. (M. Seiffert.) (Breikopf & H.) 4. Jahrgang 
Band I M 17. 

Raison, Andre, Livre d’Orgue. (Meudon [Seine-ei-Oise[, 10 
Chemin de la Station, A. Guilmant) M. 16. 

Roberday, F. Fugues et Caprices. (Meudon [Seine-et-Oise], 
10 Chemin de la Station, A. Guilmant) I 6,40. 

Scheidt, Samuel, Tabulatura nova. (M. Seiffert.) (.Breit- 
kop] & H.)I. Band der Denkmäler deutscher Tonkunst. 
NM. 1 


Smart, H. Original- -Kompositionen. (Novello) 27 Hefte 
Nr. 1-10 und 11—22 in 2 Bänden. #M. 7,50. 

Sweelinck, J. P., Werke für Orgel oder Klavier. Heraus- 
gegeben von M. Seiffert. (Breitkopf & H.) Lieferung 1 
M. 1 


nn. war der bedeutendste{Orgelkomponist Hollands. Seine 
Werke weisen wenig Gemüt auf und haben heute wohl nur noch 
historische Bedeutung. 
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Titelouze, Jean, CEuvres completes d’Orgue. (Meudon, 
10 Ohemin de la Station, A. Guilmant) NM. 16. 

Walther, Joh. Gottfr., Gesammelte Werke für Orgel. Heraus- 
gegeben von Max Seiffert. Denkmäler deutscher Ton- 
kunst. Erste Folge. Band 26 u. 27. (Breitkopf & H.) 
I. 40. 


Walther, einer der begabtesten Zeitgenossen Bachs, interessiert vor 
allen durch seine Choralvorspiele, welche zum großen Teile schon 
mehr als nur kontrapunktisch fleißig und kunstvoll gearbeitete Musik 
bedeuten und Kunde geben von einem tieferen, seelischen Eindringen 
und Erfassen dieser Kunstgattung. 


Ausgaben für Blinde. 


Noch sei hier auf die aufkeimende Musikliteratur für 
Nichtsehende hingewiesen. 

Die Notenschrift für Blinde wurde 1839 von Von Braille, 
derzeitigen Lehrer an dem Blinden-Institut zu Paris, er- 
funden und besteht aus hervorragenden und verschieden 
zusammengestellten Punkten, ganz ähnlich wie die Leseschrift 
für Blinde. Diese Schrift fand aber anfangs nur beschränkte 
Anwendung. Im Jahre 1876 erschien die erste Darstellung 
dieses Systems in deutscher Sprache: 

„Das französische Noten-System für Blinde. Nach 
Dr. A. Blanchett dargestellt von A. Brandstäter.“ 

Jene französische Tonschrift wurde in Frankreich, Eng- 
land und Deutschland, gestützt auf die gemachten Erfah- 
rungen, verschieden ausgestaltet, was zur Folge hatte, daß 
die gedruckten Musikalien nur einen engen, durch die Nation 
begrenzten Absatzkreis besaßen. Die Blinden Deutschlands, 
welche nur wenige in Punktschrift gedruckte Musikalien be- 
saßen, mithin auf die Verwendung der im Auslande er- 
schienenen Werke angewiesen waren, empfanden diese ver- 
schiedene Ausgestaltung des Musikschriftsystems am leb- 
haftesten, weshalb auch in Deutschland zuerst derWunsch sich 
regte, eine Einigung auf diesem Gebiete anzustreben. Es 
trat darum eine Kommission, bestehend aus Franzosen, 
Engländern, Dänen und Deutschen, zusammen, um auf Grund 
der gemachten Erfahrungen eine Normal-Notenschrift für 
Blinde festzustellen. Die gründlichen und umfassenden Ver- 
handlungen führten zur vollen Übereinstimmung, und der 
Kongreß der Blindenlehrer zu Köln 1888 nahm den Entwurf 
einstimmig an. 

Auf Grund dieses Beschlusses erschienen in der Blinden- 
anstalt zu Steglitz bei Berlin verschiedene Werke für Klavier 
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(darunter die bekanntesten Sonaten, redigiert von Brand- 
stäter, Franz und Meyer, Stücke von Gade, Kirchner, Heller, 
Jensen und A. Rubinstein) und ein 2 Bände starkes Werk 
für die Orgel unter dem Titel: 

(Sammlung von Orgelstücken verschiedener Kom- 
ponisten.) ‚Der blinde Organist.“ Herausgegeben von 
Brandstäter, Franz und Meyer. Steglitz, gedruckt in der 
Kgl. Blinden-Unterrichtsanstalt. 

Den Schlüssel zu dieser Notenschrift enthält die Bro- 
schüre: 

Brailles Musikschrift-System nach dem Beschlusse des 
VI. Blindenlehrer-Kongresses zu Köln a. Rh. 1888. Steglitz 
1888. 

Ehre den Männern, die mit Aufgebot so großen Scharf- 
sinns und so bewunderungswerter Ausdauer diese Aufgaben 
zum Besten der unglücklichen Nichtsehenden lösten und 
förderten. 





Zweiter Teil. 


I. Sonaten. Suiten und Konzerte. 


Mittelschwer. 


Armbrust, ©., Sonate in D moll über ‚Nun danket alle Gott“. 
(Hamburg, L. Hoffmann) M 2. 


Im I. Satz wirkt die fast unausgesetzte Verwendung des Achtel- 
Triolenmotives einförmig. Schöne Schlußfuge. 


Bach, Joh. Seb., Pastorale (F) in vier Sätzen. (C. F. Peters) 
M. 1. (Im 1. Bande der von Griepenkerl und Roitzsch 
herausgegebenen Orgelkompositionen Bachs.) 

Bach, Wilh. Friedemann, Konzert (D) in vier Sätzen für die 
Orgel mit zwei Manualen und dem Pedal. Erste Ausgabe 
nach dem Autographum von Joh. Seb. Bach durch 
Griepenkerl und Roitzsch. (C. F. Peters) M. 2. 


Der Umstand, daß dieses zwischen 1737 und 1747 komponierte 
Konzert (eine der wenigen bekannt gewordenen Kompositionen Friede- 
mann Bachs) in einer von seinem Vater gefertisten Abschrift auf 
uns gekommen, spricht am besten für den hohen Wert desselben. 


Bartmuß, R., Op. 21. II. Sonate (Cmoll). „Zur Passions- 
feier.“ (Delitzsch, R. Pabst) M. 2,50. 
— Op. 39. III. Sonate (G dur). (Delitzsch, R. Pabst) M.2,50. 


Beide Sonaten sind von gewandter Kontrapunktik und edler melo- 
discher Erfindung. In Op. 21 werden 2 Passionschoräle wirkungs- 
voll verwendet. 


Bibl, Rudolf, Op. 74. I. Sonate in Dmoll. (Rob. Forberg) 
N. 3. 


Die Sonate gehört zu den besten Werken des Komponisten. Sie 
enthält einen fließenden, gut klingenden Orgelstil, zeigt aber auch, 
daß ihm bedeutende, imposante Gedanken nicht einfallen. 

Blumenthal, P., Op. 5l. Fantasie in Amoll zum Vortrage 
in geistlichen Konzerten. (Beyer & 8.) I. 1,20. 

— 0p.54. Neun Orgelstücke zur Verwertung beim Gottes- 
dienste und bei Kirchenkonzerten. (Beyer & 8.) M, 1,60. 

— Op. 57. Sonate in GC. (Bratfisch) M. 2,50. 

— 0p.63. Sonate Nr. 2 in Dmoll. (Beyer & $.) M. 1,20. 
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Blumenthal, P,, Op. 72. Sonate Nr, 3 in Ddur. (Kahnt 
Nachf.) I. 2,50. 


Der Verfasser, welcher in der norddeutschen Schule eine achtungs- 
werte Stellung einnimmt, schreibt effektvoll und orgelmäßig. 


Boällmann, L., Op. 25. ‚Suite gothique“. (Durand) M. 3,20. 


Ich kann mich für dieses Werk, welches in Deutschland viel ge- 
spielt wird, nicht erwärmen. 


Boslet, Ludw., Op. 10. Sonate Nr. 3 in Emoll. (Junne) 
I. 3. 
— Op.15. Sonate Nr.4 in Bmoll. (R. Forberg) M. 3. 
Boslet ist wenig wählerisch in seinen Ausdrucksmitteln. 
Bossi, Enrico, Sonate in Dmoll. (Ricordi) M. 2. 


Leidenschaftlicher, schwungvoller I. Satz. TI. Satz ein Larghetto 
von vornehmer Melodik. III. Satz eine Toccata ohne besonderen 
musikalischen Wert, aber von effektvoller äußerer Gewandung. 


Capoecei, Filippo, Sonata (G). (Augener & Co.) M.1. 


Diese im V. Band der ‚„Pezzi originali‘ enthaltene Sonate ist gut, 
besonders Satz 1 und 2. 





u Quarta Sonata. (Kistner) M. 3. 


Neben dem empfindungsvollen Andante ist, namentlich die glän- 
zende Schlußfuge zu loben. Etwas französisch-italienischen Stil 
muß man allerdings mit in den Kauf nehmen. 


— V. Sonate in Cmoll. (Rieer-B.) M. 3. 


Sehr schöne Sonate, die zur Aufführung sehr zu empfehlen ist. 
Im I. und III. Satze herrscht eine herbe, trotzige Stimmung vor; 
der melodisch sonst reizvolle II. Satz ist nach unseren deutschen Be- 
griffen von Orgelstil in Bezug auf die Staffagemittel nicht ganz ein- 
wandfrei. 


Dienel, Otto, Op. 10. Konzert-Satz (F.) (Novello) M. 2. 
Ein frisches Stück. 

— Op. 22. Zweiter Konzert-Satz (D). (Novello) NM. 1,50. 

— Op. 34. 3. Konzert-Fantasie. (Novello) M. 1,50. 


Besitzt alle Vorzüge, aber auch alle Mängel der Dienelschen Kom- 
positionsweise. 


Dijkhuysen, D. H., Sonate in Hmoll. (Alsbach) WM. 1,20. 
Dost, Rudolf, Op. 21. Sonate F'moll für Orgel. (Stein- 
gräber) M. 3. 


Übersichtlich in der Form und von gewandter Kontrapunktik, 
Inhaltlich ohne besonderen Eigenwert. 


Fährmann, H., Op.5. Sonate Nr. lin Gmoll. (Kieer-B.) 
M. 3. 


Diese schöne Sonate dürfte in ihrer einfachen, übersichtlichen Form 
und der echt empfundenen melodischen Erfindung auch den Gegnern 
des Komponisten gefallen. 


Hendriks, GC. F., jr., Op.4. Sonate in Emoll. (Alsbach) 
I. 2,50. 
Recht unbedeutend. Am besten ist. noch der I. Satz. 
Kothe, Orgelführer. 41 
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Herzog, Joh. Georg, Op. 46 Nr.2. Passions-Sonate (G). 
(Kahnt Nachf.) M. 1,50. 

Heß, C., Op. 23. Sonatein E moll (in einem Satze). (Rieter-B.) 
M. 3. 


Das Werk zeugt von kompositionstechnischem Geschick und läßt 
den Orgelvirtuosen, der mit der Klangwirkung seines Instrumentes 
vertraut ist, überall erkennen. Inhaltlich läßt es zu wünschen übrig. 


Holm, Albert, Op. 16. Fantasie-Sonate (Fmoll), (Hansen) 
IM. 3 


— Op. 41. Konzertstück. (Hansen) NM. 2. 
Krygell, Joh. Adam, 0Op.57. - Sonate (Appassionata). 
(Hansen) M. 3. 


Werk eines gut geschulten Musikers ohne besondere Erfindungs- 
gabe. 


Kruijs, M. H. van’t, Op. 17. Sonate Nr.2 (D). (Kahni 
Nachf.) M. 2. 


Der für Orgel nicht geeignete Anfang des zweiten und dritten Satzes 
ist leicht zu ändern. 


— Op.22. Sonate Nr. 3 (Asdur). (Kahnt Nachf.) M. 2. 
— Op. 32. Sonate Nr. 4 (Amoll). (Kahnt Nachf.) M. 2,50. 
Unbedeutende Werke. Am besten wirkt noch Op. 22. 
Kühmstedt, Friedr., Op. 41. Sonate (C). (Körner) M. 1,25. 
Schlußfuge am besten. 
Lachner, Franz, Op. 175. Sonate Nr. 1 (F). (U.-E.) M& 2,50. 
Klar, leichtverständlich. 
— Op. 176. Sonate Nr.2 (Cmoll). (U.-E.) M. 2,50. 
— 0p.177. Sonate Nr.3 (Amoll). (U.-E.) M. 1,50. 
Lange, senior, Samuel de, Sonate Nr. 1 (C) über den Choral 
„Sollt’ ich meinem Gott nicht singen“. (Haag, van Eck) 
I 1,70. 
— Fantasie-Sonate Nr.2 (D). (Alsbach) NM 2,40. 
Interessantes Thema der Schlußfuge. 
— Fantasie-Sonate Nr. 3 (G) über den Choral „Ja, Jezus 
heerscht!“ (Alsbach) M. 2,55. 
— Fantasie-Sonate Nr. 4 (F). (Alsbach) M, 2,40. 
Die Werke von 8. de Lange sen. sind orgelgemäß, edel und bequem 
zu spielen, daher auch für den Unterricht sehr brauchbar. 
Lemmens, Jacques, Sonate Pascale Nr.3 in A. (Mainz, 
Schott) M. 1,75. 
Matthison-Hansen, H., Sechs Symphonien. (Hansen) & M. 2. 
INTER. NTSHD. Nr. 5. F. 
12,0. - 4.6. - 6. Es. 


Mit dem Ausdruck .‚Symphonie“ ist, wie bei Widor, die Orgelsonate 
bezeichnet. Diese 6 „Symphonien‘ sind musikalisch gut, aber oft 
durchaus nicht orgelgemäß. 


nn 
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Mendelssohn-Bartholdy, F., Op. 65. Sechs Sonaten. (Breit- 
kopf & H.) M. 3; einzeln a M 1. ; 
Müller, J. Valentin, Op. 12. Sonate (G). (Mainz, Schott) 
I 1,50. 
Freundlich, leichtfaßlich. 
Müller, Karl, Op. 57. III. Sonatein D moll. (Breitkopf & H.) 
M. 3. 
Davon ist nur Satz II zu empfehlen. 
Neuhoff, Ludwig, Op. 11. Sonate Emoll. (Siegel) M. 3. 


Schlußsatz schwungvoll. 


 — Op.21, Sonate in F'moll. (Siegel) M. 3. 


Dem prächtigen Werke liegt ein dramatisches Programm zugrunde, 
das Ringen und Kämpfen nach einem verlorenen Glück. — Die beiden 
Sonaten, besonders Op. 21, werden Anhänger finden. 

Pembaur, Josef, Op. 5l. Sonate für Orgel. (Andante con 
moto, Moderato arioso, Allegro.) (U.-E.) N 2,50. 


Ein gut gearbeitetes Werk. 
Piutti, Karl, Op. 27. Sonate in Emoll. (Rieter-B.) M. 4. 


Schwungvolle markante Themen und ein vortrefflicher Orgelstil! 
Piuttis Sonaten stehen denen Rheinbergers an Wert gleich. 


Reger, Max, Op. 92. Suite in G moll. (Otto Forberg) M. 4. 


Das Werk besteht aus 7 Sätzen: Präludium, Fuge, Intermezzo, 
Basso ostinato, Romanze, Toccata, Fuge, denen der Charakter zar- 
tester Melancholie aufgeprägt ist. Durch Wohllaut der Harmonik 
und inniger, ausdrucksvoller Meiodik fesselt ganz besonders die Ro- 
manze und das Intermezzo. 


Renner, Josef jun., Op. 29. Sonate G moll. (Junne) M. 3. 
Inniger 2. Satz und prächtige Schlußfuge. 
— Op.45. U. Sonate in Gmoll. (E. Feuchtinger) M. 3. 
Sehr zu empfehlen. 
— Op.56. Suite für Orgel in Gdur. (Leuckart) N. 3. 
Hieraus einzeln: 1. Präludium. ./(. 1,80. 2. Kanzone. 
M 1. 3. Fughette. M 1. 4. Trio. M 1. 5. Elegie. 
NM. 1,20. 6. Romanze. M 1. 


Formschöne und melodisch wie harmonisch ganz eigenartige, reiz- 
volle Stücke von guter Wirkung. 


— Op.61. I. Suite in Cmoll. (Leuckart) M. 3. 

Hieraus einzeln: Nr.1. Präludium. M 1. Nr.2. 
Romanze. #M.1l. Nr.3. Lamento. 80 2. Nr. 4. 
Melodie. 80%. Nr.5. Kantilene 80%. Nr.6. 
Fantasie. N. 1,20. 


Renner ist kein Komponist von genialer Begabung. Er hat aber 
alles gelernt, was zu lernen war, und zeigt, was ihm nicht hoch genug 
auf dem Gebiete der Orgelliteratur anzurechnen ist, das Bestreben, 
die modernen harmonischen Ausdrucksmittel zu verwenden. Seine 
melodische Erfindung ist nie oberflächlich, sondern immer vornehmen 
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Gehaltes. Auch in dieser Suite gibt er uns Tondichtungen, welche 
sich durch ernsten, sinnigen Ausdruck und gesangvolle, schöne melo- 
dische Linien auszeichnen. 


Schumann, Camillo, Op. 12. Sonate Dmoll. (Rieter-B.) 
M. 4. 
Gefällige, Jiebenswürdige Musik. 
— Op.16. Sonate Nr.2 (Bdur). (Langensalza, H. Beyer) 
Heft I (Satz I u. II) M. 1,60. Heft II (Satz III u. IV) 
I. 1,20. | 
— 0p.29. III. Sonate in Cmoll. (Leuckart) M. 3. 


Weder die Erfindung noch die Technik Schumanns ist eine bedeutende, 


aber seine Werke halten sich frei von Banalität und sind orgelmäßig - 


geschrieben. Die D moll-Sonate ist besser als die II. u: III. Sonate. 
Stecker, K., Op.1. ÖOrgelsonate Nr.1 (Dmoll. (Kahnt 
Nachf.) I. 2,50. 
Für ein Opus 1 ganz hübsch. 
Thuille, Ludwig, Op.2. Sonate in Amoll. (Kahni Nachf.) 
M. 3. 


Ohne gerade bedeutende Gedanken zu enthalten, ist die Sonate 
doch ein gefälliges, recht interessantes Werk; klar und übersichtlich 
in der Form und edel im Ausdruck. Den Schlußsatz bildet eine 
ziemlich schwer ausführbare, ungemein schwungvolle Fuge. Die 
Sonate sei unsern Konzertspielern recht ans Herz gelegt. 


Vockner, Josef, Orgelsonate. (London, E. Donajowski) M. 1. 


Weder formell noch inhaltlich bietet die Sonate Eigenartiges.. Der 
Satz ist zwar überall fließend und klansvoll, die Erfindung dagegen 
überaus matt. 


Ziemlich schwer. 


Bach, Joh. Seb., Sechs Sonaten für zwei Klaviere und Pedal. 
(Peters) Band 1 M. 3. 
Bartmuß, R., Op.17. I. Sonate in Esdur. (Hesse) M. 2. 
Bernard, Emile, Op. 26. Suite (E). (Novello & Co.) M 3. 
Gut, besonders die Schlußfuge. 
Best, W. T., Op. 38. Sonate (G). (Novello & Co.) M 4. 
ER Ludw., Op. 3. Sonate (G). (Berlin, Jul. Schneider) 
1,50. 

Buck, Percy, C., I. Sonate in Esdur. (Breitkopf & H.) M 3. 
Capocei, Filippo, Prima Sonata (D). (Kistner) M 3. 


Reizvolle Melodie des 2. Satzes, die in ihrer edlen Einfachheit einem 
deutschen Meister zugeschrieben werden könnte. 


— Seconda Sonata (D). (Kistner) M. 3. 


Interessante Schlußfuge. Alles an Capocei ist natürlich und seine 
Musik oft an die deutsche erinnernd. 


— Terza Sonata (G). (Augener & Co.) M 2. 


Satz 2 und 3 gut, Satz 1 und 4 weniger; italienische;Reminiszenzen. 
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Dienel, Otto, Op. 11. Second grand Sonata (G). (Novello 

& Co.) M. 3,50. 
Gut. 

— Op. 18. Third grand Sonata (F). (Novello & Co.) 
MN. 5. (Über den Choral „Was Gott tut, das ist wohl- 
getan‘“.) 

— Op. 32. 4. Sonate in Ddur (Weihnachtssonate). (Novello 
& Co.) M. 2,50. 


Dienel verfügt wohl über eine ziemlich bedeutende Kompositions- 
technik. Seine Erfindung ist aber zum größten Teile flach und nichts- 
sagend, auch ist sein Orgelstil nicht immer edel und vornehm gehalten. 


Eyken, Joh. Alb. van, Op. 13. Sonate Nr.1 (E) über den 
Choral ‚‚Befiehl du ans Wege“. (Haag, Eck) M, 2. 
— Op.15. Sonate Nr.2 (D). RemelRanofen) M. 1,50. 
— 0p.25. Sonate Nr. 3 (Amoll). (Breitkopf & H.) M. 3. 
Satz 1 und 2 gut. 
Fährmann, Hans, Op. 8. II. Sonatein GO moll. (Rieter- B.) M. 4. 


Großzügiger, leidenschaftlicher I. Satz; II. Satz von innigem melo- 
dischen Ausdruck; III. Satz eine geschickt gearbeitete, aber doch 
etwas langwierige Choralfuge. 


Faißt, Immanuel, Sonate in Edur. (Bieter-B.) MI. 4. 


Ein edles, gehaltvolles Werk, wie es von einem so ausgezeichneten 
Musiker nicht anders zu erwarten ist. 


Fink, Christian, Op. 1. Sonate (G). (Körner) M. 1,50. 

— Op.6. Sonate (Es). (C. F. Peters) M. 2. 

— 0p.19. Sonate Nr. 3 (D) über den Choral ‚Jesu, meine 
Freude“. (Körner) M. 2. 
Wertvoll. Chr. Fink ist ein wohlgeschulter, tüchtiger Orgel- 
komponist; seine Werke beginnen zu veralten. 

Fumagalli, Polibio, Op. 292. Sonate in Fmoll. (Rieter-B.) M.3. 


Diese Sonate, keinem geringeren als Jos. Rheinberger zugeeignet, 
hat ein eigentümliches Gepräge, der 1. Satz ist lebendig, interessant 
und edel gehalten; der 2. Satz zeigt ein hyper-sentimentales Gesicht; 

- der 3. Satz, „Ultimo Tempo“ überschrieben, ist galant und’ zugleich 
fade in Folge der vielen zerlegten Dreiklänge. So schreibt man heute 
nicht einmal mehr für Klavier, viel weniger für Orgel. Zwar versucht 
der Komponist vor dem Schlusse durch eine Fughette erheuchelte 
Buße zu tun, aber das nützt nichts. Es bleibt dabei: Der 2. und 3. 
Satz ist keine orgelwürdige Musik. 

Guilmant, Alexander, einer der größten französischen Orgel- 
komponisten und als Orgelvirtuose berühmt, verdient es, 
in Deutschland gekannt und gewürdigt zu werden! Seine 
fließenden, melodisch reichen und in der Form außerordent- 
lich klaren Kompositionen lassen vielfach die Einwirkung 
Mendelssohnscher Muse erkennen. Jedoch bleibt er immer, 
was das Orgelmäßige seiner Schreibweise betrifft, ein 


Kind seines Landes und weiß mit großem Geschicke 
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sich die Klangwirkungen der Orgel zu nutze zu machen 
und für das Instrument dankbar zu komponieren, ohne 
dem Spieler technische Schwierigkeiten zuviel zuzumuten. 

Seine erste Sonate, Op. 42 (D). (Junne) M 4. 
kann, obschon ursprünglich als Symphonie für Orgel und 
Orchester geschrieben, hier schon erwähnt werden. Ge- 
mütvoller zweiter Satz (Pastorale); auch einzeln käuflich. 
(Junne) M. 1,80. 


Guilmant, Alexander, Op. 50. Sonate Nr. 2 (D). (Junne) 
M. 3. 


Läßt mich kalt; ist aber orgelgemäß. 


— 0p.56. Sonate Nr. 3 (C). (Junne) M. 3. 
Ausgezeichnete Schlußfuge. 


-— Op.61. Sonate Nr. 4 (D). (Junne) M 4. 
Die Menuett für Orgel nicht geeignet. Sonst neben Nr. 1 die schönste 
seiner Sonaten. 


— O0p.80. Sonate Nr.5 (Cmoll). (Junne) M. 5. 
Leidenschaftlicher I. Satz und ein recht lebhaftes Scherzo. Der 
V. Satz gehört zu dem besten und wirkungsvollsten, was Guilmant 
für Orgel geschrieben hat. 


— Op. 86. Sonate Nr.6 (Hmoll). (Junne) M. 3,20. 
Schöne Schlußfuge mit interessantem Thema. 
— Op. 89. Sonate oder Suite Nr. 7 (Dmoll. (Junne) 
I. 4,80. 
— 0p.91. Sonate Nr. 8 (Sinfonie, A dur). (Junne) M. 5. 


Ungemein reizvolles, frisches Scherzo und temperamentvoll dahin- 
strömender Schlußsatz. 


Gulbins, Max, Op. 4. Sonate Nr.. lin C moll. (Leuckart) M.4. 
II. Satz, ein Andante, ist ein herrliches, melodisches Stückchen von 
einfacher, schlichter Empfindung. Die beiden Ecksätze zeigen eine 
kräftige, frische Erfindung und geistreiche Konzeption. Der I. Satz 
erfährt leider eine kleine Beeinträchtigung durch eine recht schul- 
meisterliche Sequenz. 
— Op.18. Sonate Nr.2 in Fmoll. (Leuckart) M. 4. - 
I. Satz in der Form dem der I. Sonate gleich. Die Choralvariationen 
(II. Satz) sind recht schwach, dagegen ist der III. Satz wieder von 
empfindungsvoller Melodik. Der IV. Satz bringt einen zu schnellen 
Abschluß; man erwartet nach ihm, wie das Amen auf das Gebet, 
eine Schlußfuge. 


— Op.19. Sonate Nr.3 in Bdur. (Leuckart) M. 4. 
Ein Werk von frischem, lebendigem Empfinden. 
— 0p.28. Sonate Nr. 4in Cdur. „Paulus“ ein Charakter- 
bild. (Leuckart) M. 4. 


In der IV. Sonate überrascht uns Gulbins mit hochmodernen har- 
monischen Ausdrucksmitteln; Max Reger ist nicht ohne Einfluß auf 
ihn geblieben. Auch sind die Themen dramatischer, wuchtiger, wie 
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es auch das Programm des Werkes erforderte. Trotz dieser schätzens- 
werten Vorzüge gefällt mir seine I. Sonate doch am besten, da man 
den Eindruck gewinnt, daß der Komponist mit dieser neuen Ton- 
sprache noch nicht so gewandt umzugehen weiß, sich noch nichtheimisch 
in ihr fühlt. 


Hainworth, Rob., Sonata (C). (Novello & Co.) M. 2,50. 


Die Sonaten der Engländer sind in ihren einzelnen Teilen sehr un- 
gleichwertige. Am besten sind gewöhnlich die von guter Technik 
zeugenden Fugen. 

Händel, G. F., Op.7 Nr.6. Konzert in Bdur für Orgel 
und Orchester. Für Orgel allein bearbeitet von S. de 
Lange. (Rieter-B.) M. 2,50. 

In diskreter Weise sind die vom Herausgeber beigefügten Füll- 
stimmen in kleinen Noten beigegeben, so daß man das Original jeder- 
zeit vor Augen hat. Auffallend ist es, wie Händel offenbare Violin- 
figuren (pag. 8 u. 9) auf die Orgel übertragen konnte. Auch hier 
hat der Herausgeber die bessernde Hand angelegt. 

Hartmann, J. P. E., Op. 58. Sonate. (W. Hansen.) M. 2,50. 


Der nordische Tonsetzer widmet das Werk Dr. Hans v. Bülow 
und zeigt schon dadurch, daß er nicht die gewöhnlichen Wege ein- 
schlägt. 

Harwood, Basil, Op.5. Sonate Nr.1 in Cismoll. (Schott) 


M. 3. 


Das Werk besteht aus einem Allegro appassionato, das an leiden- 
schaftlicher Erregtheit nichts zu wünschen übrig läßt, einem ein- 
fachen und zarten Andante und einer glatt dahinfließenden Fuge, 
der sich der Hymnus ‚„Beata nobis gaudia« anfügt und womit in 
grandioser Weise geschlossen wird. Der Gedankengang des Kompo- 
nisten liegt klar zutage. Wir freuen uns, damit die Bekanntschaft 
eines nicht unbedeutenden Komponisten gemacht zu haben. 


Hiles, Henry, Sonata (G). (Novello & Co.) M 3. 
Fleißig gearbeitet, orgelgemäß. 
Kühmstedt, Fr., Op. 38. Sonate Nr. 1 (G). (Mainz, Schott) 
M. 1,25. 
Adagio und Schlußsatz hervorzuheben. 
— 0p.40. Sonate Nr.2 (D). (Körner) M. 3. 
Zum Konzertvortrag zu empfehlen. Man beachte, daß mitunter 
die Noten der linken Hand in das Pedalsystem hineingeschrieben 
sind. Das ist unstatthaft. 
— 0p.49. Sonate (G). (Körner) M. 2,20. 
Prächtige Steigerungen; reizend durchgeführter zweiter Satz. 
Lang, Heinrich, Op. 31. Sonate (D). (Rieter-B.) M. 3. 
Kräftige, gediegene Fantasie verbindet sich hier mit tüchtigem 
kontrapunktischen Können. Poesievöller Zwischensatz und glänzende 
Schlußfuge! 
. Lange, S. de, Op. 82. Konzertstück (Toccata-Adagio-Finale). 
(Rieter-B.) M. 3. 


Pffektvolles Virtuosenstück. 
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Lemmens, J., Trois Sonates. (Novello & Co.) & M 3 


Zusammen in einem Bande SI. 7,50. 

Davon Nr. 1. Sonate pontificale (D) die bedeutendste. Unschön 

ist das fanfarenartige Thema der Schlußfuge. Nr.2. Sonate „OBBh, (E). 
— Nr.2 einzeln. (Mainz. Schott) M. 1,75. 

Reizendes Andante, gute Schlußfuge. 

Leuenberger, Ad., Suite für Orgelin G moll. (Hug & Oo.) N& 3. 

Daraus ist der II. Satz recht hübsch. 

Litzau, J. B., Op.25. Dritte Sonate in F'moll. (.Breit- 
kopf & H.) M 2. 

Das kühn und großartig angelegte und meisterhaft ausgeführte 
Werk beginnt mit einer Doppelfuge, bringt darauf einen zarten Satz 
in Des und schließt mit einer Tripelfuge. Allen Respekt vor solcher 
Leistung! 

— 0p.28. Konzertsatz im strengen Stil mit vier Subjekten 
für die Orgel. (Breükopf & H.) M.1. 

Die letzte größere Arbeit des berühmten niederländischen Meisters. 
Die Quadrupelfuge zeigt noch enorme kontrapunktische Gestaltungs- 
kraft. 


Lux, Friedr., Drei Stücke aus Händels Messias (‚Ehre sei 
Gott‘ — „Er weidet seine Herde“ — „Halleluja”) in 
Form einer Sonate. (Mainz, Schott) M. 2. 

Mailiy, Alph., Op.1. Sonate (DJ. (Junne) M 3. 

Gut 


Markull, Fr. Wilh., Op. 56. Sonate über ‚Nun danket alle 
Gott“. (Körner) M. 1,50. . 
Mendelssohn-Bartholdy, Felix, Op. 65. Sechs Sonaten. 
(Breitkopf & H.) NM. 3. 
Davon 

Sonate Nr. 1 (F) zu dem Choral „Was mein Gott will, 
das gescheh allzeit“. M1. 

; Sonate Nr. 3 (A) über die phrygische Choralmelodie 
„Aus tiefer Not“. M. 1. Gewaltige Choral-Doppelfuge. 

Sonate Nr. 4 (B) wundervoller dritter, als Orgeltrio zu 
behandelnder Satz. M. 1. 

Sonate Nr.5 (D). Der Choral zu Anfang der Sonate 
rührt, wie mir Herr Prof. Dr. J. Faißt in Stuttgart mit- 
geteilt, von Mendelssohn selbst her. (In der Ausgabe von 

ı Peters muß Seite 70, T. 8 der Originalausgabe zufolge an- 
statt gis g, T. 10 aber statt gis das eingestrichene e stehen. 
(Faißt).. M 1. 

Sonate Nr. 6 (D) über den Choral „Vater unser im 

‚, } Himmelreich“. Wohl die bekannteste und beliebteste. M.1. 
Durch Neueinführung der Komposition von Sonaten als cykli- 
scher, d. h. aus mehreren von einander getrennten und verschieden 


|. charakterisierten Sätzen bestehender Tongebilde ist Mendelssohn 
epochemachend für die Orgelmusik geworden. (Faißt.)' 
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Merkel, Gustav, Op. 80. Sonate Nr. 3 (C moll). (A. Fürstner) 
M 3. | 
— Op.115. Sonate Nr. 4 (F). (Rieter-B.) M 3. 

Dankbar, aber — mit Ausnahme des zweiten Satzes — ohne tieferen 
Gehalt. 

— Op.183. Sonate Nr. 9 (C). (Letztes Werk). (Rieter- B.) 
I. 3,50. 

Merkel hat Werke von großer Schönheit hinterlassen. 

Müller, Carl, Op. 47. Zwei Sonaten. (Kistner) Nr. lin F moll 
M. 2; Nr.2 in Bmoll M. 2. 

Die beiden Sonaten sind mit Aufwendung großer technischer Form- 
gewandiheit entworfen und geistreich durchgeführt. Am besten 
dürfte Nr. 2 gelungen sein; bei Nr. 1 stören mich die öfter auftretenden 
sequenzartigen Stellen. 

Müller-Hartung, C., Sonate Nr. 1 (H) über den Choral ‚Aus 
tiefer Not“. (Sulzer) M 2. 

Tüchtig gearbeitet, interessant. 

Muffat, Teophil, Suite (DJ. Für den Gebrauch bei Kjrchen- 
konzerten herausgegeben von J. G. Zahn. (Kahnt Nachf.) 
M. 1,50. | 

Sehr empfehlenswert!. 

Palme, Rud., Op. 12. Sonate Nr. 1 über die Choralmelodie 
„Jesu, meine Freude“. (Sulzer) M. 1,75. 

Gediegene Komposition. 

— Op. 27. Sonate über den Choral „Wie schön leucht’t 
uns der Morgenstern‘. (Hesse) M 1,50. 

Gelungene Choraldurchführung. (II. Satz.) 

Piutti, C., Op.9. „Die Trauung.“ Ein Zyklus von vier 
Stücken in Form einer Sonate. (Eulenburg) M 3. 

Hochbegeistert, wie Alles, was von Piutti, dem Fugenmeister par 
excellence, herrührt. Seine Werke, denen meistens eine gewaltige 
Schlußsteigerung eigen ist, wollen mit Hingebung studiert und mit 


feinstem Verständnisse vorgetragen sein. Man beachte wohl das der 
vorliegenden Komposition vorgedruckte, erläuternde Vorwort. 


— 0p.22. Sonate in Gmoll. (Rieer-B.) M 4. 


Die Sonate ist ebenso kunstvoll wie wohllautend geschrieben und 
bildet darum einen angenehmen Gegensatz zu anderen Werken, bei 
welchen das Ohr durch gehäufte Dissonanzen fast verschüttet wird. 
Sie legt aber auch Zeugnis ab von.der eigenartigen und tiefernsten 
Denk- und Gemütsart des Verfassers. 


Reimann, Heinr,, Op. 10. Sonate (D). (Kistner) M. 2,50. 
Auf klassischer Unterlage läßt Reimann neues, frisches Leben er- 
blühen. 
Renner, Jos. jun., Op. 45. II. Sonate inCmoll. (Regensburg, 
Feuchtinger) M. 3. 


Renner gehört zu den ersten Orgelkomponisten, die sich zeitge- 
nössischer Ausdrucksmittel bedient haben. Leider ist seine Erfindungs- 
gabe nicht eigenartig genug. 
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Rheinkerger, Jos., Op. 27. Sonate Nr. 1 (C). (Siegel) AM. 2. 
Hübsch abgerundet und jeden Hörer erfreuend. 

— Op. 65. Fantasie-Sonate Nr. 2 (As). (U.-E.) M. 1,50. 
Inniger zweiter Satz. 

— Op. 119. Sonate Nr. 6 (Es). (Kistner) M. 3. 

— Op. 154. Sonate Nr. 12 (Des). (Rob. Forberg) M. 4. 


Das Pastorale (II. Satz) ist eines der lieblichsten sanften Stücke 
des Autors. E 


— Op.161. Sonate Nr. 13 (Esdur). (Rob. Forberg) M. 4. 


Das Adagio-Thema des I. Satzes ist trivial, klingt aber wirkungsvoll 
auf der Orgel. Sehr schön ist der edle 2. Satz und die yeaaanae 
Schlußfuge mit ihrem gewaltigen Aufbau. 


——- O0p.165. Sonate Nr. 14 in Cdur. (Rob. Forberg) A. 1 


Der zweite Satz, eine Idylle, von wunderbarer Anmut in seinen 
melodischen Wendungen, führt uns ein herrliches Landschaftsbild 
vor Augen. Der erste Satz interessiert hinsichtlich einer geistvollen 
thematischen Arbeit. Eine imposante Toccata beschließt dieses 
schöne Werk. 


— O0p.168. Sonate Nr. 15 in Ddur. (Rob. Forberg) M 4. 


Stark Mendelssohnschen Einfluß verratend im I. Satze. 
— Op. 175. Sonate Nr. 16 in Gismoll. (Rob. Forberg) 
MI. 4. 


II. Satz „‚Skandinavisch‘ von eigener reizvoller Stimmung. Schluß- 
satz ist eine frisch und lebendig dahinfließende Fuge. 


— Op.181. Fantasie-Sonate Nr. 17in Hdur. (Rob. Forberg) 
M. 4. 


Stellenweise kommt in diesem Werke eine unschöne Trivialität zum 
Vorschein. Am besten ist die Fuge des Schlußsatzes. 


-— O0p.188. Sonate Nr. 18 in A dur. (Rob. Forberg) M. 4. 


Der 3. Satz, eine Idylle, ist ein melodisch ungemein köstlicher Satz. 
Auch das etwas sentimentale 2. Thema des I. Satzes dürfte viele 
Freunde gewinnen. Capriccio und Finale sind weniger bedeutend. 


— 0p.193. Sonate Nr. 19 in Gmoll. (Kob. Forberg) 
M. 4. | 

— O0p.196. Sonate Nr.20. „Zur Friedensfeier“. (Rob. 
Forberg) M. 4. 


Eine der schönsten Sonaten des Meisters. 

Rheinberger ist ein Meister in der Beherrschung der klassischen 
Formen. Seine Fugen gehören zu dem Besten, was seit Bach in 
dieser Form geschaffen wurde. Trotzdem er es jedöch verstanden 
hat, Klangvolle, sinnfällige Musik für die Orgel zu schreiben und be- 
strebt war, derselben neue eigenartige Klangfarben zuzuführen, 
scheinen seine Werke nach und nach zu verblassen. Es gebricht 
ihnen, die stark unter Mendelssohnschem Einflusse stehen, eben 
an Kraft und Stärke, an Individualität, also an Eigenschaften, 
die sich durch das glatte äußere Gewand der Form ebensowenig wie 
durch eine stets ebenmäßig und liebenswürdig fließende Melodik 
ersetzen lassen. 
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Riemenschneider, G., Op. 33. Sonate in A dur. (Steingräber) 
I. 2. 
Ritter, Aug. Gottfr., Op. 11. Sonate Nr. 1 (D). (Körner) 
M. 1,50. 
Schon stark veraltet. 
— Op.31. Sonate Nr. 4 (A). (Körner) M. 1,50. 


Ritter war als Orgelspieler, Musikgelehrter und genialer Improvisator 
berühmt. 


Rudnick, W., Op. 44. Trinitatis. I. Sonatein G dur. (Motiv: 

„Allein Gott in der Höh sei Ehr“.) (E. Feuchtinger) M. 2. 

Leidet an der unbedeutenden Gestaltungskraft des Komponisten. 

— 0p.49. II. Sonate in Ddur. (Motiv: „Jerusalem, du 
hochgebaute Stadt“.) (E. Feuchtinger) M. 2. 

— Op.51. Pfingsten. III. Sonate in Dmoll. (Motiv: 

„O heil’ger Geist, kehr bei uns ein“; „Wie schön leucht’t 
uns der Morgenstern“.) (E. Feuchtinger) St. 2. 


I. Satz rhythmisch monoton; die anderen Sätze besser. Schöne 
Schlußfuge, deren Ausgang leider durch eine nichtssagende, abge- 
brauchte Cadenz abgeschwächt wird. 


-—— O0p.58. IV. Sonate in Gmoll. (E. Feuchtiger) M. 2. 
— 0p.59. V. Sonate in Dmoll. (E. Feuchtinger) M. 2. 


Die V. Sonate ist von allen die beste sowohl in bezug auf ihre Themen 
als auch in der Form. Ganz hübsch wirkt die II. Themengruppe des 
I. Satzes, welche auch in harmonischer Beziehung recht ansprechend 
gearbeitet ist. Es läßt sich überhaupt eine Entwicklung der Fähig- 
keiten des Komponisten in aufsteigender Linie von der I. bis zur 
V. Sonate feststellen. 


Siebeck, Gustav, Op. 15. Sonate Nr. 1(D). (Körner) M. 1,50. 
Tod, Ed. Ad., Op. 3. Sonate über den Choral ‚O Christ, hie 
merk“. (Körner) MM. 1,50. 
Wermann, ÖOsc., Op.45. Drei Orgelsätze zum Konzert- 
gebrauch in Form einer Sonate. (Rieter-B.) Drei Hefte: 
I. Allegro. M 2,50. II. Adagio. M 1,50. III. Grave 
u. Allegro assai. M 3. 
Empfehlenswert. 
— 0p.70. 2. Sonate. (Protze) M. 3. 
Effektvoll gehalten. \ 
Wolfrum, Karl, Op.4. I. Sonate in Fmoll. (Leuckari) 
I. 3,60. 


Diese, seinem Lehrer Jos. Rheinberger gewidmete Sonate gehört 
zu den hervorragendsten Werken der neueren Zeit. Die edle Kan- 
tilene, der orgelmäßige Stil, die Verbindung frei erfundener Melodien 
mit Chorälen und die wirkungsvolle Steigerung zwingen zur vollen 
Anerkennung des schön ausgestatteten Werkes. 


— Op.12. Große Konzert-Sonate. (Coppenrath) M. 4,80. 


Kühn entworfen und großartig und schwungvoll durchgeführt. 


1723 | Zweiter Teil: 


= — — 











Wolfrum, Karl, Op. 15. III. Sonate in F’ dur.  (Leuckart) 
N. 2,50. 


Gedrungen in der Form und echt empfunden in ihrem musikalischen 
Gehalt, steht diese Sonate den früheren in nichts nach. 


Zillinger, Gerrit, Op.2. Sonate (C). (Brauer) M. 2. 


Schwer. 
Bartmuß, R., Op. 46. Sonate Nr. IV. Fmoll. (Hug) M. 2,50. 


Ein schönes; Werk, dem nur leider wie allen Kompositionen des 
Dessauer Künstlers eine gewisse Eigenart in Melodik und Harmonik 
fehlt, so daß es einen tiefen seelischen Eindruck nicht hinterlassen 
kann. Formell ist die Sonate überaus klar und plastisch geschrieben; 
ebenso trefflich wirkt der Orgelstil. Das Werk lohnt sich entschieden 
einer Aufführung. 

Capocei, Fil., Quarta Sonata. (Kjstner) NM 3. 


Respektabler erster Satz. Schlußfuge fließend. Ein tüchtiges Werk. 
Dunham, Henry, Op. 16. II. Sonate F'moll. (Boston, P. 
Schmidt) M 3. 


Kühn und feurig erfunden und durchaus orgelmäßig gehalten. 
— 0p.22. III. Sonate in Dmoll. (Boston, P. Schmidt) 
I. 2,50. 

Dunham besitzt unstreitig Erfindung. Wenn auch der Orgelsatz 
in Op. 22 nicht immer geschmackvoll ist. so bietet doch die Musik 
ungemein viel Stimmung und gibt dem Organisten Gelegenheit, sein 
‘Instrument in der reichsten Entfaltung instrumentalen Glanzes vor- 
zuführen. 

Elgar, E. W., Op. 28. Sonate Gdur. (Breitkopf & H.) M 5. 

Nicht sehr orgelmäßig, mehr orchestral geschrieben. Am besten 
ist Satz 1. 

Fährmann, Hans, Op. 17. III. Sonate (Bmoll). (Junne) 
I. 4,80. 
Der IV. Satz ist eine imposante Passacaglia über BACH. 


en Op. 18. IV. Sonate (A moll.) (Junne) M. 3,20. 


Der schwungvolle I. Satz zeigt eine ausgezeichnete thematische 
Arbeit. Weniger schön ist der Mittelsatz, dagegen ist die das Werk 
abschließende Toccata ein Virtuosenstück von größter Wirkung und 
bringt die Orgel zur Entfaltung höchsten instrumentalen Glanzes. 


— 0p.22. Große Sonate Nr.5 in Cdur. (Junne) M 4,80. 
Ein Werk von gewaltigen Formen und gediegenem Inhalt. Die 
schönste Sonate Fährmanns. 
— O0p.24. VI. Sonate. (Junne) I. 3,20. 
— 0p.25. VII. Sonate. (Junne) M. 4,80. 
Harmonisch recht interessanter I. Satz. 
Fährmann ist ein Künstler von ernstestem Streben und Ringen. 


Seine Beherrschung der Formen, Seine kompositionstechnische Ge- 
wandtheit ist meisterhaft. Besonders rühmenswert ist der Aufbau 


. 
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seiner Orgelschöpfungen, der seinen Gipfel in eigenartigen, imposant 
ausklingenden Schlüssen erreicht. Dem steht leider eine wenig origi- 
nelle Erfindungskraft gegenüber, die den Werken den Stempel einer 
bedeutsamen Erscheinung nehmen. 

Fischer, C. Aug., Op. 29. Weihnacht. Konzert (D) für die 
Orgel allein. (Robolsky) M. 4. Chorstimmen & 60 2. 

Glanzvolles, für die Weihnachtszeit zu empfehlendes Konzertstück. 

Im III. Satz kann das Weihnachtslied: ‚Vom Himmel hoch‘ von 
der ganzen Versammlung unter Begleitung von Trompeten, Posaunen, 
and Orgel gesungen werden. Glückliche Idee, die Nachahmung 
verdient. 


Flügel, G., Op. 83. Sonate (E). (Heinrichshofen) M. 2. 
Forehhammer, Th., Op. 15. ‚‚Zur Totenfeier“. Sonate Nr. 2 
(C). (Leuckart) M. 3. 
Drei Sätze, denen die Choralmelodien ‚Jesus, meine Zuversicht“ 
und ‚„Wachet auf, ruft uns die Stimme‘ zu Grunde liegen. 


Haas, Josef, Op. 12. Sonate Cmoll. (Rob. Forberg) M. 3. 
Mit Haas scheint sich wieder ein großes Talent der Orgelkompo- 
sition zuzuwenden. Die Sonate zeugt von einer großartigen Beherr- 
schung der kontrapunktischen Technik, der modernsten harmonischen 
Ausdrucksmittel und der Form. Daß Haas als Schüler Regers noch 
ganz in den Bahnen seines Meisters (auch in der Themenbildung) 
wandelt, ist selbstverständlich und kann nur freudig begrüßt werden. 
Bus die melodische Erfindung läßt noch hie und da zu wünschen 
übrig. 
Hartmann, J. P. E., Op. 58. Sonate (G). (Hansen) M. 2,50. 
Gediegen, größerer Würdigung wert. 


Harwood, Basil. Op.5. I. Sonate. (Mainz, Schott) M, 3. 


Daraus ist nur der II. Satz zu gebrauchen. 
Lange junior, Samuel de, Op. 14. Sonate Nr. 3 (G). (Sim- 
rock) M,. 3. 


Großartig in der Anlage und Entwicklung. 


— 0p.50. Sonate Nr.5 (C). (Rieter-B.) M 3. 


Gehaltvoll, schwerer zugänglich. 


— Op.61. Sonate Nr.6 in Cdur. (Rieter-B.) M. 2,50. 


Obwohl die Sonate durchweg nur dreistimmig geschrieben ist, fordert 
sie doch einen sehr sattelfesten und gewiegten Spieler. 


— 0p.75. VII. Sonate in Fmoll. (BRieter-B.) M. 2,50. 
— 0p.88. VII. Sonate (Edur). (Kisiner) M. 4. 


Schwach. Am besten noch die Fuge. 

Lange verfügt über eine treffliche Beherrschung des Kontrapunktes 
und der Form; der Orgelstil ist immer ungemein wohlklingend, 
Schade, daß dem Komponisten bei einer so ausgezeichneten Kompo- 
sitionstechnik die ‚‚Persönlichkeit‘‘ des Ausdruckes fehlt. Seine 
Themen stehen unter Bachs und Mendelssohns Einfluß, seine Har- 
monik ist von modernen Einflüssen ganz unberührt geblieben. 


Litzau, J. B., Op. 24. Sonate Nr.2 (E). (Breitkopf & H.) 
M. 2. 
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Merkel, G., Op. 30. Sonate (D) zu 4 Händen. Arr. zu 
2 Händen von Otto Türke. (Kahnt Nachf.) M 3. 
Eine der besten Merkelschen Orgelkompositionen. 
— 0p.42. Sonate Nr.2 (G). (Rieter-B.) M 3. 


Schwung- und poesievolle Tondichtung von durchschlagender Wir- 
kung. 


— Op.118. Sonate Nr.5 (D). (Rieder-B.) M 3. 
Ebenfalls eine der schönsten Merkelschen Orgelkompositionen. 
— Op. 137. Sonate Nr. 6 (E) über den Choral ‚Aus tiefer 
Not“. (Rieter-B.) M. 3. 

Die Herbeiziehung des Chorals ‚Wie schön leuchtet der Morgen- 
stern‘, am Schluß der Sonate frappiert. Sonst edel und von guter 
Wirkung. 

— Op. 140. Sonate Nr.7 (A). (Rieter-B.) M. 3. 
— Op. 141. Konzertsatz (Es). (Rieer-B.) M. 2. 
— 0p.178. Sonate Nr.8 (H). (Rieter-B.) M. 3,50. 

Wertvoll. 

Müller-Hartung, Carl, Sonate Nr. 2 (F) über den Choral 
„Wer nur den lieben Gott läßt walten“. (Sulzer) M. 2. 

Interessant. 

— Sonate Nr. 3 (D) über den Choral ‚‚Ein’ feste Burg“. 
(Zweite Ausgabe). (Rieter-B.) M. 2. 

Geistvoll, sehr zu empfehlen. 

Nieholl, H. W., Op. 50. „Das Leben.“ Symphonisches Ge- 
dicht. (Peters) M 2. . 

Wohl das beste von Nicholl’s Werken. 

— Op.42. Symphonische Sonate (A moll). (Peters) M. 2. 

Viel Technik, aber wenig Gemüt! 


Reger, Max, Op. 16. Suite in Emoll. (Augener) M. 2,50. 


In diesem Werke, den Manen J. S. Bachs gewidmet, verrät sich 
schon der spätere Orgeltitan Reger sowohl in harmonischer als auch 
satztechnischer Hinsicht. Insbesondere weise ich auf die Passacaglia 
hin, deren machtvoller glänzender Wirkung sich wohl kein Hörer 
entziehen wird. 


— 0p.33. I. Sonate in Fis-moll. (U.-E. 1190) M 3. 


Hochbedeutend! Der I. Satz ist ungemein fesselnd in seinem Auf- 
bau. Reger bedient sich hier zunächst eines gewaltigen, harmo- 
nisch und melodisch gleich hervorragenden Themas, dem 
eine Fuge über einen echt Regerschen Gedanken folgt. Dem stim- 
mungsvollen Mittelsatz, in dem merkwürdigerweise auch dem Fugen- 
thema des I. Satzes eine große Rolle zugewiesen wird, folgt eine 
Passacaglia, in der sich der Meister so recht in seinem Element zeigt. 
Seit Beethoven haben wir wohl keinen Künstler gehabt, der die 
Variationskunst so meisterhaft handhabte wie Reger. — Die Sonate 
sollte Repertoirestück jedes Orgelvirtuosen werden. 


Reimann, Heinr., Op. 12. Suite (E). (Kistner) M. 3. 


Nicht ausgereift; Satz 2 sehr schön. 


Bu 
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Rheinberger, J., Op. 88. Pastoral-Sonate Nr. 3 (G) über den 
achten Psalmton. (Rob. Forberg) M. 4. 
Prächtige Schlußfuge. 
— Op. 98. Sonate Nr.4 (A) über den neunten Psalmton. 
(Rob. Forberg) M, 4. 
Dankbares Konzertstück. 
— Op.111. Sonate Nr.5 (Fis). (Kistner) M. 3. 
— Op. 127. Sonate Nr.7 (F). (Kistner) M. 3. 
Sehr wertvoll. 
— Op. 132. Sonate Nr. 8 (E). (Rob. Forberg) M. 4. 


Mit Ausnahme der Passacaglia weniger bedeutend. 


— Op.148. Sonate Nr. 11 (D). (Rob. Forberg) M. 4. 


Eine der schönsten Orgel-Sonaten; herrliche Schlußfuge. 


Ritter, A. G., Op. 19. Sonate Nr.2 (E). (Breitkopf & H.) 
M. 2. 


Prächtiges Werk, das überall gespielt zu werden verdiente. 
— 0p.23. Sonate Nr.3 (A). (Haag, van Eck) M. 2. 


Zäblt zu den bedeutendsten seiner Orgelsonaten. Vorschläge zur 
Kürzung erteilt Eckart in Nr. 8 der ‚‚Urania‘‘ von 1887. 


Rüfer, Phil., Op. 14. Sonate (G). (Bote & B.) M. 3,80. 
Thiele, L., Konzert-Satz (Es). (Schlesinger) ft. 2,50. 


Majestätisch, die erschütternde Gewalt einer großen Orgel so recht 
affenbarend. 


Tinel, Edgar, Op. 29. Sonate (G). (Breikopf & H.) 
NM. 3,50. 
Arie erweist sich als Komponist von hervorragender Bedeu- 
ung. 

Töpfer, J. G., Konzert-Fantasie über die Choralmelodie 
„Jesu, meine Freude“. (Siegel) M. 1,75. 

— Große Konzert-Fantasie über die Choralmelodie „Mache 
dich, mein Geist bereit“. (Siegel) M. 1,75. 

— Konzert-Fantasie über die Choralmelodie ‚Was mein 
Gott will“. (Siegel) I 2. 
Gut gearbeitete Konzertstücke. 

— Konzert-Fantasie. (Schuberth & Co.) M 1. 

Die Fantasie ist der I. Satz einer Sonate (D), welche früher im Ver- 
lag Körner erschienen war, aber jetzt vergriffen ist. Brilläntes Kon- 
zertstück. 

— Sonate in D moll u. Fantasie in C moll (Zanger). (Liolff) 
M 1. 

Töpfers Werke sind schon recht veraltet. 

Weinberger, Karl, Op. 10. Sonate (C). (Rieter-B.) M. 3. 

Gut gearbeitet. 
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Widor, Charles Maria, Op.13. Vier Orgel-Symphonien. 
(Hamelle) M. 12. 
Die einzelnen dieser „Symphonie“ betitelten Orgel- 
sonaten sind: 
Nr.1. Symphonie (C). 4 12. 
Empfehlenswert. Am besten Satz I, II und V. 
Nr.2. Symphonie (D). M. 9,60. 
Satz I und II am besten. 
Nr.3. Symphonie (E). 9,60. 
Die leichteste, jedoch unbedeutendste. 
Nr.4. Symphonie (F). St 9,60. 
Gut; am besten Satz I und IV. 
Alle vier in einem Bande SM. 16. 


Widor, der bedeutendste der französischen Orgelkomponisten, folgt 
den Fußtapfen eines Liszt, Berlioz. Wenn die etwas stabile deutsche 
Organistenwelt erst dahin gekommen ist, die nicht zu umgehenden 
Orgelkomponisten Frankreichs, einen Widor, Guilmant u. a. der Be- 
achtung zu würdigen, so wird sie in vielen ihrer Werke einen schon 
durch Liszt angebahnten Fortschritt auf dem Gebiete der Orgel- 
komposition gewahren; und dieser Fortschritt ist ein berechtigter! 


Wolfrum, Phil., Op.1. Sonate (B). (UD.-E.) M. 2,50. 


Allen Respekt vor solch einem Op. 1! Klar und gehaltvoll. Für 
ernste Konzerte (Totenfeier u. dgl.) besonders zu empfehlen. 


— Op.10. Sonate Nr.2. (U.-E.) M. 2,50. 
Bemerkenswerte Schlußfuge. 
— Op. 14. Sonate Nr. 3 (F). (U.-E.) M. 2,50. 
Fein gearbeitet, aber zu grüblerisch. Am besten gefällt mir Op. 1. 
Zellner, L. A., Konzert in Dmoll in drei Sätzen für die 
moderne Orgel. (Wetzler) M. 2,50. 


Sehr effektvoll bei dem Vortrage auf einer modernen Orgel. 


Sehr schwer. 


Dayas, William H., Op.5. Sonate (F.) (Kisiner) M. 3. 
Treffliches Werk. e 
— Op.7. Sonate Nr.2 (C). (Kistner) M 4,50. 
Groß angelegt, begeistert, jedoch nicht immer klar. 
Fischer, C. Aug., Op. 25. „Ostern.“ Konzert (D). (Hoffarth) 
NM. 2,50. 


Zum Schlusse, die gewaltige Wirkung dieser Tondichtung erhöhend, 
treten Posaunen, Trompeten, Pauken und Tamtam hinzu. 


— 0p.26. ‚Pfingsten.‘‘ Konzert (D). (Robolsky) M. 2,50. 

Sehr dankbar. 

Fischer, der große Dresdener Orgelvirtuose und Orgelkomponist, 
läßt in seinen Kompositionen mitunter Stellen durchschlüpfien, die 
sich mit der Bedeutung eines Fischer nicht vertragen! Seine Werke 
beginnen bereits stark zu veralten. 
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Forchhammer, Th., Op. 8. Orgelsonate (G). (Leuckart) 
I. 2,50. 
Haynes, W., Battison, Op. 11. Sonate (D). (Kistner) NM. 4. 
Gut. 


Lange jr., S. de, Op. 28. Sonate Nr. 4 (D). (Rieter-B.) M. 3. 


Brillantes Konzertstück. 
Litzau, J. B., Op. 19. Sonate (A). (Breitkopf & H.) M. 2. 


Sehr gediegen; grandiese Doppelfuge. — L.s Werke imponieren 
durch geistvalle Beherrschung aller kontrapunktischen Mittel, Ernst 
und herbe Würde. Sie wollen mit Liebe erfaßt und gründlich studiert 
sein. 

Middelschulte, W., Konzert über ein Thema von J. 8. Bach. 
(Kahnt Nachf.) NM. 4,50. 


Mit Meisterschaft ist hier das Thema der großen Fuge in E moll von 
Bach als Hauptgedanke verwendet worden. Während im I. Satze 
die treibende, steigernde Kraft des Themas ausgenützt wird, bringt 
der II. Satz, ein Scherzo, das Thema in einem zierlichen, lebhaften 
Charakter zum Ausdruck. Der III. Satz, das Adagio, ist ein Trio, 

„ über dessen Hauptthema im Baß sich eine hübsche Kantilene auf- 
baut. Auf den IV. Satz, einem Intermezzo, das nur für Pedalsolo 
geschrieben ist, klanglich absolut nicht befriedigen kann und mehr 
einen virtuosen Zweck erfüllt, folgt das Finale, eine Passacaglia in freier 
Form von großer Wucht und Macht. Tiefere Wirkung aus seinen 
Werken auszulösen, ist Middelschulte bis jetzt vorbehalten worden. 

Mojsisovies, Roderich von, Op. 9. Romantische Fantasie. 
(Siegel) M. 5. 

Ein Werk, das begeisterte Verehrer, aber auch fanatische Gegner 
gefunden hat. Ein Zeichen seiner Bedeutung! — Wir begegnen in 
Mojsisovics einer stark ausgeprägten Individualität, mit der man 
sich erst sehr eingehend und liebevoll beschäftigen muß, um sie ganz 
zu verstehen. Der Komponist gehört der äußersten Richtung der 
Moderne an. Seine Fantasie zeugt von einer reichen melodischen 
Erfindungsgabe, ungemein feinsinnigem harmonischen Empfinden und 
gewaltiger formaler Gestaltungskraft. Trotzdem das Werk orchestral 
empfundene Stellen aufzuweisen hat, sollte es schon wegen seines 
großartigen musikalischen Inhaltes auf dem Programm jedes Konzert- 
organisten stehen. Bei richtigem Vortrage ist besonders der II. und 
III. Satz von der tiefgehendsten Wirkung. — Unzweifelhaft gehören 
die Werke des jungen Künstlers neben denen Regers zu den bedeu- 
tendsten Neuerscheinungen auf dem Gebiete der Orgelliterätur. 


Reger, Max, Op. 60. II. Sonate in Dmoll. (Leuckart) M. 5. 


Gewaltig in ihren Formen und in ihrem Inhalt. Auf den leiden- 
schaftlichen I. Satz folgt eine ‚„Invocation‘“ von einer seelischen 
Tiefe des Ausdrucks, wie sie nur ein erster Meister besitzt. 


Reubke, Julius, „Der 94. Psalm.“ Große Sonate in C moll. 
(Schuberth & Co.) I. 4. 


Eine der großartigsten, gewaltigsten Tonschöpfungen, die je für 
Orgel geschrieben worden sind. Sie steht in ihrer Art einzig in der 
Orgelliteratur da. — Diese kräftige Jünglingsnatur, die mit einer 
Fülle unversiegbarer Fantasie, unergründlicher Tiefe und leiden- 
schaftlichstem Temperament ausgestattet war, hat, wohl seinen 
frühen Tod (1834—1858) vorausahnend, all sein Empfinden, seine 


Kothe, Orgelführer. 12 
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ganze Seele, sein gewaltiges Können in dieses Werk hineingegeben. 
Es ist ein erschütterndes Tondrama, welches aber einen sieghaften Ab- 
schluß erhält, das sich in dieser Musik abrollt. Mit kräftiger Hand 
durchbrach dieses Genie die alte Form der Sonate und, sein Haupt- 
verdienst, den alten Orgelstil. Er schuf sich seine eigene Form für 
das, was er zu sagen hatte, und führte eine ganz neuartige, orchestrale 
Behandlung der Orgel ein. Er verstand es, die Orgel ‚klingen‘ zu 
lassen und ihr die prächtigsten Wirkungen abzugewinnen. Ich er- 
innere da nur an das elementare Dahinstürmen der Bässe unter breit 
ausgehaltenen, mächtigen Akkorden am Schluß des I. Satzes, dann 
an die wunderbar zarten Farbennüancen des Mittelsatzes und die 
virtuose, glänzende Pracht der Schlußfuge. — Möchten diese Zeilen 
dazu beitragen, endlich diesem genialen, von Jugendkraft über- 
schäumendem Werke die gebührende Würdigung erringen zu helfen. 


Rheinberger, J., Op. 142. Sonate Nr.9(B). (Rob. Forberg) M.4. 
Herrliche Komposition! Neben Nr. 11 (D) (Op. 148) wohl die be- 
deutendste Rheinbergersche Orgelsonate, und eine der schönsten 
überhaupt. 
— Op. 146. Sonate Nr. 10 (H). (Rob. Forberg) M. 4. 
Stehle, J. G. Ed., „Saul“. Symphonisches Tongemälde (B). 
(Schuberth & Co.) M 4. 

Im Lisztschen Geiste geschrieben, und an den Spieler sowohl wie 
an die Orgel die höchsten technischen und geistigen Anforderungen 
stellend. Man mag über den ‚‚Saul‘‘ denken, wie man will — igno- 

. zieren darf ihn der strebende Orgelspieler nicht! “ 
Thiele, L., Konzert-Satz Nr. 1 (C) herausgegeben von Aug. 
Haupt. (Schlesinger) M. 2,50. 

Seite 6, L. 3 findet sich ein echt Thielescher Orgeleffekt; dies 
Heranwogen und immer mächtiger anschwellende Heranbrausen der 
Tonmassen ist recht nach seinem Herzen. 

— Konzert-Satz (C) für zwei Spieler. Für den Solovortrag 
bearbeitet von A. Haupt. (Schlesinger) M. 2. 

Haupt hat sich durch diese Bearbeitung, sowie durch die Heraus- 
gabe der Thieleschen Orgelkompositionen ein großes Verdienst um 
die Orgelliteratur erworben. 

Widor, Ch. M., Op. 42. Vier Symphonien. Zweite Serie. 
(Hamelle) n. MM. 16. 
Die einzelnen dieser Sonaten sind folgende: 
Nr.1. V. Symphonie (F). M. 14,40. 

Der letzte der fünf Sätze, eine Toccata, ist ein großartiges Virtuosen- 
stück von mächtiger Wirkung. 

Nr. 2. VI. Symphonie (G). MM. 12. 

Ein Meisterwerk, das seines Gleichen sucht! (Ausnahme der III. 
und einige Teile des Schlußsatzes.) Ein Orgelspieler von Bedeutung 
darf an einem Widor und Guilmant nicht achtlos vorübergehen! 
Nr. 3. VII. Symphonie (A). M. 14,40. 

Satz I geistreich, aber nicht erwärmend. Am schönsten Satz IV 
und die kraftvolle Schlußfuge. 

Nr.4. VIII. Symphonie (H) .M. 16. 

Satz I glanzvoll, Satz II sehr warm empfunden.‘ Eine der schönsten 

Symphonien Widors. 
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Widor, Ch. M., Op. 70. Symphonie Gothique (Nr. 9). 
(Mainz, Schott) M. 5. 

I. Satz spiegelt eine düster erregte Stimmung wieder und ist harmo- 
nisch sehr interessant. Das Andante, der II. Satz ist von schöner 
melodischen Linienführung, der Schlußsatz virtuos gehalten. 

— O0p.73. X. Symphonie Romane in H moll. (Hamelle) 
M. 4,80. 


Meisterhaft, fast Bachisch in der Art, wird im I. Satze der Cantus 
romanus verarbeitet. Das Finale bildet einen glänzenden Abschluß 
des schönen Werkes. Besonders hübsch ist der langsame polyphone 
Satz desselben, welcher zu dem virtuosen Charakter des ersten Teils 
einen wirksamen Kontrast bildet. 


Widor ist das Musterbild eines französischen Orgelkomponisten. 
Alle die glänzenden Eigenschaften seiner Schule finden wir in ihm 
vertreten. Liegt zwischen ihm und den großen deutschen Orgel- 
meistern auch eine Welt, so ist wiederum die französisehe Grazie 
Widors und sein feiner Klangsinn etwas, wovon wir mit gutem Er- 
folge lernen könnten, ohne unsere Eigenschaften, die größere Tiefe 
und Innigkeit darum preiszugeben. 


II. Präludien und Fugen‘. 
Leicht. 


Anmerkung. Die Werke alter Meister (Buxtehude, Fresco- 
baldi usw.) sind mit * bezeichnet. 


Bach, Joh. Seb., Allabreve (D). (C. F. Peters) Band 8 Nr. 6. 
758. 

Brosig, Moritz, Op. 11 Nr. 3. Präludium (Es). (Leuckart) 
N. 1,50. 

*Frescobaldi, Girolamo, Tooccata eromatica. (Schuberth d& Co.) 
Repert. Nr. 25. M. 2. 

*Haßler, Hans Leo, Fuge. (Schuberth & Co.) M. 2. 

Heß, C., Kanon. (Rieter-B.) 80 %. 


Ziemlich leicht. 


Bach, Joh. Seb. (©. F. Peters) 
Band 4. Nr. 11. (M1,25). Nr.13. (75 2.) 
Br 3 Ne29.)(50 2). 5 Nr: 10: .(80.%.) 


1 Das Verzeichnis der. meisten Werke alter Meister ist im ersten 
Teile des „Führers“ unter den Rubriken ‚‚Sammelwerke‘‘ und ‚„Gesamt- 
ausgaben‘‘ zu finden. 
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Boslet, L., Op. 24. Festpräludium u. Hymne (Heil dir im 
Siegerkranz). (Junne) MI. 1,20. 

*Frescobaldi, G., Vijf Capricen, vier Kanzonen, „acht Ricer- 
caren‘“. Herausgegeben und mit Bemerkungen versehen 
von J.B. Litzau. (Alsbach) 2 Hefte a M& 5,10. 


Daraus sämtliche Stücke mit Ausnahme vön Nr. 1 im ersten —, 
und Nr. 1 und 3 im zweiten Heit. 
Sehr wertvoll. 


Indy, V. d’, Prelude et petit canon. (Durand) M. 1,10. 
* Kittel, J. C., Zwei Präludien (Amft). (Kahnt Nachf.) M.1. 
Raphael, Georg, Op. 11. Drei Präludien u. Fugen. (Leuckart) 
NM. 2,40. 
Ansprechende, gefällige Musik. 
Silas, E., Original-Compositions. (Novello) Nr.9 Mt. 1 
Introduktion und Fuge. Davon nur die Fuge. 
Trutschel, A. L. G., Op. 30. Einleitung u. Doppelfuge. 
(Breitkopf & H.) Mt 1 
Mittelmäßig. 
Tschirch, Friedr. Wilh., Doppelfuge. (Rinck-Album). (Schott) 
708. 


Mittelschwer. 


Bach, Christian, Fuge über die Buchstaben seines Namens. 
(C. F. Peters) M. 1. 
Bach, Joh. Seb. (C. F. Peters) 
Band 2, Nr. 1. (M1:) 
"8. \Nr'4 (6 1.) Ne. 10. 7523 
- 4. Nr.7—10. (& 75 2.) Nr.12. (50 2.) 
- 8 Nr. 12. (50 2.) 
Bach, Ph. E., Fantasia con Fuga (Cmoll). (Kahnt Nachf.) M.1. 
Ein herrliches Werk! 
Bach, W. F., Fuga in Fdur (Amft). (Kahnt Nachf.) St. 1. 
Großartig! Bei historischen Orgelkonzerten nicht zu umgehen! 
Bossi-Porpora, Fuge für Orgel. (Breitkopf & H.) M. 2. 
Brahms, Joh., Fuge in As moll. (Simrock) M. 1,50. 
Ein echter Brahms! 
Brauer, Max, Op. 16. Zwei Präludien u. Fugen in F- u.:D moll. 
(Rieter-B.) & NM. 2. 
Gut. 
Fa, M., Op. 1. Nr.2. Präludien u. Fuge (C). (Leuckari) 
IM. 2 


“Buxtehude, Dietrich, Passacaglia. (Breitkopf & H.) Heft 1 
Nr. 1 
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*Buxtehude, Dietrich, Ciacona. (Breitkopf & H.) Heft 1 
Ne: 2: 
Empfehlenswertes Konzertstück. 
— (Ciacona. (Breitkopf & H.) Heft 1 Nr. 3. 

Besonders wertvoll. 

Die geistvollen Werke des berühmten Lübecker Meisters und un- 
mittelbaren Vorgängers Joh. Seb. Bachs sind von Ph. Spitta heraus- 
gegeben in 2 Bänden ä& NM. 17. Der erste Band enthält die Präludien 
und Fugen usw. und besteht aus 6 Heften M. 3. 

Capocei, Fil., Introduzione e Fuga (C). (Augener & Co.) M1l. 

Im 2. Bande der ‚‚Pezzi originali“. Zu empfehlen. 

— Toccata (D). (Augener & 00.) M.1. 
Band 8 der „Pezzi originali.‘“ 
Mit Ausnahme des’Mittelsatzes gut. 
Claußnitzer, P., Op. 6. Einleitung u. Doppelfuge in A dur. 
(Rieter-B.) M 1,50. 
Anspruchslose, nicht tiefgehende Musik. 
*Eberlin, Joh. Ernst, Fuge (G). (Heugel) M. 1,20. 


Der unbedeutende 2. Teil dieser schönen Fuge kann weggelassen 
werden. 


Fischer, M. G., Fuge. (Mainz, Schott) 70 8. 

Flügel, G., Op. 105 Nr. 1 u. 2. Toccata u. Fuge. Als Nach- 
spiel zu festlichen Gottesdiensten sowie zum Konzert- 
vortrage. (Leuckart) & I. 1. 

Prächtige Fuge von ernstem Charakter. 

— Op.112. Toccata appassionata. Konzertstück. (Gebr. 
Reinecke) MM. 1,50. 

*Frescobaldi, G., „Vijf Capricen usw.‘ Herausgegeben von 
J. B. Litzau. (Alsbach) 2 Hefte a AM. 5,10. 

Daraus Nr. 1 im ersten und Nr. 1 und 3 im zweiten Heit. 

— Vier Capricen, een Canzon en twee Ricercaren, heraus- 
gegeben von J. B. Litzau. (Alsbach) M. 5,90. 

—- Passacaglia, Capriccio und Canzone. (Schuberth & Co.) 
fM. 3. (Bepert. Nr. 13.) 

— Passacaglia, herausgegeben von J. G. Zahn. (Kahnt 
Nachf.) M. 1,50. 

Dieselben wie im Repert. Nr. 13. 

— Toccata (midolydisch) (Amft). (Kahnt Nachf.) M. 1. 

*Froberger, Joh. Jakob, Fantasia sopra ut re mi fa sol la. 
(Schuberth & Co.) M. 3. (Repert. Nr. 13.) 

Fumagalli, Polibio, Op. 276. Adagio, Preludio e Fuga. 
(Kistner) M. 2. 

Gigout, E., Prelude et Fugue in Edur. (Durand) N. 1,60. 
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Haas, Josef, Op. 11. Drei Präludien u. Fugen. (Cmoll, 
E moll, Ddur.) (Rob. Forberg) & M. 1. 

Die Präludien und Fugen weisen eine kunstvolle Polyphonie auf 
und enthalten Stimmung. Das verwendete harmonische Material 
zeigt ganz im Gegensatz zu H.’ Sonate Op. 12 noch keine modernen 
Züge. Die Tonschöpfungen sind sehr zu empfehlen. 

Händel, G. F., Präludien u. Fugen. In progressiver Reihen- 
folge bearbeitet für Orgel von A. Geßner. (Langensalza, 
Beyer) M. 2,50. 

Hendriks, C. F., Präludium u. Fuge in Cmoll. (Alsbach) 
NM. 1,75. 

Präludium recht wirkungsvoll. 

Hesse, A., Op. 35. Fantasie u. Fuge (C moll) zu vier Händen. 
Ausgabe für einen Spieler. (Gebrüder Reinecke) M. 1,80. 

Homilius, Const., Op. 27. Fantasie und Fuge. (M erseburger) 
N. 1,50. 

Klingt gut, kann aber auf tieferen Inhalt keinen Anspruch erheben, 

Jadassohn, S., Op. 95. Fantasie. (Kistner) M. 2. 


Sinnig und geschmackvoll. 


*Kirnberger, J. F., Fuga in Bdur. (Amft.) (Kahnt Nachf.) 
I. 1 


Krebs, J. L., Abt. Ider Gesamtausgabe von Geißler. (Hein- 
richshofen) 
Heft 1-10. & M1 


- 11. M. 1,50. 
Davon Nr. 5. (Heft 2.) 
14, (255. 


Krebs war der beste Schüler Joh. Seb. Bachs. Unter seinen größeren 
Werken ist vieles Wertvolle, den großen Einfluß seines Lehrers Ver- 
ratende. Es ist schade, daß man dem Namen Krebs auf den Konzert- 
programmen nicht häufiger begegnet. 

Krygell, Joh. A., Op.8. Präludium u. Fuge in Emoll. 
(Hansen) N. 1,50. 
— Op. 52. Präludium u. Fuge in Cdur. (Hansen) M. 1,50. 

Machtvolle Schlußsteigerung. 

Lachner, Vinzenz, Op. 68. Dreistimmige Fuge. (Leuckart) 
I. 1. . 
Ein tüchtig gearbeitetes Werk von guter Wirkung. 
Liebeskind, J., Op.6. Zwei Fugen (Fismoll u. Hdur). 
(Gebr. Reinecke) M. 1,80. 
Merkel, G., Op. 40. Fuge über den Namen BACH. (Sulzer) 
30 #. 
— Op.41. Introduktion u. Doppelfuge. (Rieter-B.) S0 #. 
- Op. 105. Einleitung u. Doppelfuge. (Rieter-B.) M. 1,80. 
Sehr gut. 
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Mojsisovies, Roderich von, Op. 12 Nr. 2. Präludium u. Fuge. 
(Siegel) M. 2,50. 

Das Präludium wirkt besonders durch die starken dynamischen 

. Kontraste. Prächtig ist die mächtige Steigerung, die durch Verarbei- 

tung des Fugenthemas in der Umkehrung erzielt wird. Die Fuge 

lernt man erst schätzen, wenn sie einem harmonisch klar ge- 

worden ist, besonders in den 2stimmigen Sätzen, und sie fließend in 
richtigem Zeitmaße, etwas bewegt, spielt. 

* Muffat, Gcorg, Apparatus musico-organisticus. Nach der 
Original-Ausgabe von 1690 neu herausgegeben und mit 
einer Vorrede nebst Andeutungen über Pedalgebrauch und 
Registrierung versehen von S. de Lange jr. (Kieter-B.) 
M. 4. 

Davon die Toccaten Nr. 1, 2, 4, 6, 11, 12. Ferner die 
übrigen, den zwölf Toccaten nachfolgenden Stücke. 


Am schönsten sind die langsamen Sätze Muffats. Unter diesen 
Toccaten die wertvollsten Nr. 2, 6, 11. 


Müller, J. V., Op. 17. Präludium u. Fuge. (Rieter- B.) M.1,50. 
Reizende, klare Fuge. 
*Pachelbel, Joh., Ciaconna. (Schuberth & Co.) M.2,25. (Repert. 
Nr. 27.) Auch erschienen bei Kahnt Nachf. Mt. 1. 


Sehr schönes Werk, das auch heute noch infolge seines virtuosen 
Glanzes und des mächtigen Aufbaues die größte Wirkung auf die 
Zuhörer ausübt. 


— Fugen usw., in: Commers ‚Musica sacra“ Band I. 
(Bote & B.) M 5. 
Davon Nr. 123, 124, 128, 129, 131—133, 135—138, 140. 


Zur Einführung in die Werke Bachs, auch Buxtehudes und A. vor- 
trefflich geeignet. 


Paine, John K., Op. 19. Zwei Preludes.. (A. P. Schmidt) 
2 Hefte, Nr. 1 S0 7; Nr. 2 1,30. 
Sehr freie aber interessante Behandlung. 
Piutti, C., Fuge. (Novello) M. 2,50. (O. Q. J.15.)1 (Novello). 
Read, Ferd. J., Postlude mit ganz guter Fuge. (Novello) 
M. 2,50. (©. Q. J. 60.) 

Reger, Max, Präludium u. Fuge in Gismoll. (Junne) M.1,50. 
Präludium und Fuge tragen einen zarten, lyrischen Charakter. 
Riemenschneider, G., Op. 25. Konzert-Präludium. (Stein- 

gräber) M. 1. 
— O0p.26. Konzert-Postludium. (Steingräber) M. 1. 
Gefällige, anspruchslose Musik. 
Salome, Th., Op. 21. Drei Canons. (Junne) M, 7,20. 


Gut, im ganzen orgelgemäß. NT. 3 reizend. 


1 0. Q. J. bedeutet das bei Novello in London erschienene, Original- 
Kompositionen enthaltende ‚„Organist’s Quarterly Journal“. Jedes 
Heft M, 2,50. 
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Schumann, Rob., Op. 60. Sechs Fugen über den Namen 
BACH. (©. F. Peters) (Litolff) M. 1. 
Davon Nr. 1, 3. 
Stanford, C. V., Op. 88. Sechs Präludien. (Breitkopf & H.) 
a M. 2. 
Davon Nr.]l, 3. 
Nr. 1. Präludium in Form eines Menuetts. 


N E in Form einer Chaconne. 

- 8. e in Form einer Toccata. 

- 4. - über einen Osterhymnus. 

- 5. . in Form eines Pastorale. 

6, = über einen Kanon von Tallis. 


Stanford ist ein tüchtiger Kontrapunktiker, der aber über wenig 
Fantasie verfügt. Nr. 6 am besten. 
Stephani, Hermann, Op. 12. Große Fuge in C moll. (Siegel) 
M. 3. 
Tod, E. A., Introduktion u. Fuge über „Benedicamus Domino“. 
(Rieter-B.) 50 9. 
West, J. E., Fuge. (Novello) M. 1. 


Doppelfuge, die sich hören lassen kann. Sprung von8.3L.1T.1 
bis L. 3 T. 5 notwendig. 


Mehr als mittelschwer. 


Albrechtsberger, Joh. Georg, Op. 4. Fuge (C). (Leuckart) 
50 8. 
— Op.11. Sechs Fugen. (Leuckart) M. 1,20. 
Davon Nr. 3, 4, 5. 
— Op.18. Sechs Fugen. (Leuckart) M. 1,20. 
Davon Nr. 3, 6. 
Bach, Joh. Seb., Präludium u. Fuge über den Namen BACH, 
für das Pianoforte oder die Orgel. (Breitkopf & H.) M.1. 
— Dasselbe Werk. Zum Studium u. Konzertvortrag neu 
bearbeitet von A. W. Gottschalg. (Beyer & Söhne) M.1,20. 
— Dasselbe Werk. Übertragen u. mit Pedalapplikatur 
versehen von G. Ad. Thomas. (Bieter-B.) M. 1,50. 
-— (0. F. Peters) Bd.2 Nr.2. (# 1,25). Nr.3. (M.1.) 
Becker, Albert, Op. 9. Präludium u. Fuge (D). (Sulzer) 80 7. 
Gut. 
— Op.31. Fuge (B). (Ries & E.) M. 1,50. 
Best, W. T., Op. 22. Einleitung u. Fuge (A). (Mainz, Schott) 
I. 1. 


Bedeutend! 
-—— Six Concert-pieces. (Novello) M. 1,50, 
Davon Nr. 3. Fuge (0). 
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Beyer, Herm., Op.5. Präludium u. Fuge. (Mainz, Schott) 
TR. 
Gut. 
Bibl, R., Op. 12. Fünf Fugen. (Bosworth & Co.) M. 1,50. 
Fließender, gewandter Satz. 

Brandt, G. A., Passacaglia. (Sulzer) M. 1,30. 

Brosig, M., Op. 60. Sechs Präludien und Fugen. (Leuckari) 
2 Hefte & M 2. 

Empfehlenswert, besonders Nr. 4 und 6. 

*Brukns, Nik., Praeludio, für den Konzertgebrauch von 
J. Rheinberger. (Bote & B.) M 2. 

* Buxtehude, D., (Breitkopf & H.) 

Davon aus dem 1. Heft (M. 3) Nr. 4, 5. 
Heft 4 (M. 3.) Nr. 14, 15. 
Bk3.) - 16, 18: 
- 6. (M 3.) - 21, 23. 

— Drei große Orgelstücke, redigiert von Kretzschmar. (Rob. 
- Forberg) Nr. 1 Emoll M. 1,80, Nr. 2 Edur M. 1, Nr. 3 
D dur M. 1,30. 

— Fantasie, Präludium und Fuge. (Cranz) M. 1,50. 


(Anthologie historischer Tonwerke, herausgegeben und redigiert von 
L. A. Zellner.) 


Capocei, Fil., Preludio e Fuga (C). (Augener & Co.) M.1. 


Im 4. Heft der ‚‚Pezzi originali“. Sehr gut; die schönste der C-Fugen, 
auch kontrapunktisch beachtenswert. 


— Preludio e Fuga (D). (Augener & Co.) M. 1. 
Im 7. Heft der „Pezzi originali“. Wertvolle, tüchtige ‚Arbeit. 
— Fuga (F). (Augener & Co.) M.1. 


Im 9. Heft der ‚Pezzi originali“. Die Fugen des italienischen 
Meisters, der die Formen des doppelten Kontrapunktes mit Vorliebe 
pflegt, würden auch einem Deutschen alle Ehre machen. Sie seien 
den Orgelspielern warm empfohlen. 


Dienel, O., Op. 1. Konzert-Fuge. (Sulzer) M. 1,30. 
Frisch, dankbar. 
*Dobenecker, Fuge. (Bote & B.) 50 #. 
In Commers „Musica sacra“ Nr. 10. Spielenswert. 
*Eberlin, J. E., 14 Orgelstücke. (Bote & B.) M. 1,60. 
Diese Toccaten mit Fuge enthalten viel des Schönen. 
en Dav. Herm., Op. 16. Fantasie u. Fuge. (Körner) 
1: 
Brillante Orgelwirkung. Von Seite 4 L. 4 T. 4 ist in 11 Takten 
das b vor der Note a vergessen. 
Filson-Young, A. B., Op. 4 Nr. 3, Präludium u. Fuge, 
(Breitkopf & H.) M. 2. | 
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Flügel, Gustav, Op. 107. Toccata (F dur). (Beyer & Söhne) 
I. 1,20. 
Wirkungsvolles virtuoses Spielstück. 
Franck, Cesar, Six pieces d’orgue. (Durand) M. 8 
Davon Nr. 3 Präludium, Fuge und Variation. (Preis 
einzeln M. 2,40.) 


Gediegen, meist orgelgemäß. Reizend die variierte Wiederholung 
des Präludiums. 


*Frescobaldi, G., Fuge u. Canzone, herausgegeben von 8. de 
Lange jr. (Rieter-B.) M. 2,50. 

*Froberger, Joh. Jak., Toccata (C). (Bote & B.) 20 #. 

In Commers ‚Musica sacra“. 

— Capricecio in D. (Amft). (Kahnt Nachf.) M. 1. 

Gladstone, Fr. Edw., Introduktion und Fuge. (Novello) 
I. 1. 

Grandjean, Samuel, Große Fuge in Cdur. (Leuckart) 
I. 2,80. 


Besitzt ein temperamentvolles Thema, das geistvoll durchgeführt 
wird. Sie sei zum Konzertvortrag bestens empfohlen. 


Guilmant, Alex., Op. 49 Nr. 6. Fugue a la Händel. (Junne) 
M. 3. 

— Op. 58 Nr. 1. Prelude et Fugue (E). (Junne) M. 3. 

Beide Werke in Lief. 8 und Lief. 11 des „Organiste 
pratique.““ 

— 0p.69 Nr.4. Fuge (G). (Lief. 13 der „Pieces dans 
differents Styles“.) (Junne) M. 3. 

Heß, C., Präludium u. Fuge (H.) (Rieter-B.) M. 1. 

Hesse, Ad., Ausgewählte Orgelkompositionen (Op. 34, 35, 
47, 84, 87) für zwei und vier Hände (Zanger). (Litolff) 
M. 1. 

— Op. 62. Zwei Fugen nebst Einleitung für das volle Werk 
(Leuckart) IM. 1,20. 

(Ausgew. Orgelkompos. Lief. 27.) 

— Op. 63. Vier Orgelstücke. (Leuckart) M. 1,20. 

(Ausgew. Orgelkompos. Lief. 28.) Daraus: Präludium 
u. Fuge. 


— Op. 66. Präludium u. Fuge in Dmoll. (Leuckart) 90 #. 


— 0p.73. Fantasie u. Fuge. (Leuckart) M. 1,20. 
(Ausgew. Orgelkompos. Lief. 32.) 

— 0p.76. Fantasie u. Fuge in Edur. (Leuckart) M. 1,20. 

— Introduktion u. Fuge in Ddur. (Leuckart) 60 2. 


Hesse schreibt immer klar, verständlich und wohlklingend. Seiner 
Wirkung immer sicher, ist er etwas verschwenderisch mit vollgriffigen 
Akkorden und Doppelpedal. 


vw 
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.Höpner, C. G., Op. 12. Sechs Orgelstücke. (Körner) M. 1. 
Davon: Präludium u. Fuge. 
Hövker, Robert, Op. 1. Einleitung u. Doppelfuge in G moll. 
(Rieter-B.) NM. 1,50. 
Gut. 
Jadassohn, Salomon, Op. 95. Fantasie (Präludium, Aria, 
Fuge). (Kistner) I 2. 
Interessantes Fugenthema. 
Janssen, Paul, Toccata G dur. (Rieer-B.) M. 2. 
Jentschh Max, Op. 46. Zwei Präludien. (Otto Junne) 
I 1,80. 
Gefällige, aber wenig innerliche Musik. 


Karg-Elert, S., Op. 39. Fantasie u. Fuge, D dur. (©. Simon) 
M. 3. 


Sehr empfehlenswert. iS 
Krebs, J. L., Abt. I. der Gesamtausgabe. (Heinrichshofen) 
Heft 1—10 a M 1. Heft 11 M. 1,50. 
Davon: Nr. 4. (Heft 2.) Vortrefflich. 
- 8( - 3.) Frisch, freundlich. 
- 17. ( - 6.) Thema; Der neute Psalmton. 
Lange, jr., S. de, Op. 10. Präludium und Fuge. (Sulzer) 
I. 1,30. 
— Op.60. Präludien. 2. Heft. (Rieter-B.) M. 2,50. 


Gewählt im Ausdruck und vollendet in der Faktur. ‚‚Mittel- 
schwer.“ 


Litzau, J. B., Op. 16 Nr. 7. Präludium u. Fuge über ‚Was 
fürcht’st du, Feind Herodes, sehr“. (Breitkopf & H.) 
1. 

— Op.16. Doppelfuge, D dur. Im freien Stile. (Rotterdam, 
Lichtenauer) M 1. 

Lorenz, C. A., Op. 62. Toccata u. Fuge. (Siegel) M 3. 

Mendelssohn-Bartholdy, Fel., Op. 37. Präludien u. Fugen. 
(Breitkopf & H.) M 2. 

Merkel, G., Op. 104. Fantasie und Fuge (A). (KRieter-B.) 
M. 2,30. 

* Muffat, G., Fuge. (Bote & B.) 20 #. 

In Commers ‚Musica sacra“. Hübsch. 

— 'Apparatus musico etc., herausgegeben von S: de Lange jr. 

(Vergl. S. 157.) (Bieter-B.) M, 4. 
Davon die Toccaten Nr. 3, 5, 9, 10. 

et: J. V., Op. 11. Fantasie u. Fuge. (Mainz, Schott) 

NM. 1,25. 


Stimmungsvoll. 
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Nicholl, Horace Wadham, Op. 30. Zwölf symphonische Fugen. 
(Breitkopf & H.) 
1—6. Einfache Fugen. 
Nr. Erden u. Fuge (A moll). MG 2. 


= (Nocturne) u. Fuge (Fmoll u. F dur). 
I. 2. 
Bu} (Meran). Fuge (Trompete) (Ddur). 
I. 2 
4. u. Fuge (G moll). M. 2. 
b; - (Fantasie u. freie Fuge (C moll). M. 3. 
6. - u. Fuge (D moll). 2. 
Doppelfugen. 
- : 7. Präludium u. chromat. Fuge (H moll). & 2. 
De - u. Fuge (mit Orig.-Choral) (C dur). 
M. 2. 
9. - (Scherzo) u. Fuge (E moll). #M. 2. 
10. - u. Fuge (A dur). M. 2 
11: - (Pastorale) u. Fuge (Es dur). M. 2. 
ir Dei - u. Fuge (F y (vierfacher Kontra- 
punkt). a 


—- Op. 33. Sechs Präludien D. Foren (Peters) 2 Hefte 
& M. 1,50. 

N. ist ein echter Engländer! Alle seine Werke zeigen nüchternes 
Empfinden, wenig Erfindung, dabei aber eine gute kontrapunktische 
Technik. 

*Purcell, Henry, Toccata in A dur (arr. v. Davan Wetton). 
(Novello) M. 1,50. 
Großartig! Die Toccata ist ein Werk voll Feuer und Schwungkratt. 
-— Voluntary for Double Organ in D moll (bearbeitet von 
W. Aleock). (Novello) M. 1,50. 

Ein Kunstwerk der seltensten Art! — Bei historischen Konzerten 
sind die von der Edition Novello herausgegebenen Orgelwerke 
Purcells, des größten englischen Komponisten, nicht zu umgehen. 
Ich empfehle obige Werke auf das eindringlichste. 

Quef, Charles, Op. 24 Nr.2. Grand choeur (alla Händel). 
(Muraille) M. 2 

— 0p.27 Nr.1. Prelude in Emoll. (Muraille) M. 2. 

— 0p.27 Nr.2. Prelude in Es dur. .(Muraslle) M 2. 


Man kann Quef zwar nicht den ersten französischen Komponisten 
beizählen, ihm fehlt eine kräftige, frische Erfindung, er schreibt aber 
gut orgelmäßig und verfügt über eine angemessene kontrapunktische 
Technik. 


Raff, Joachim, Introduktion u. Fuge. (Rieter-B.) M. 1. 
Rheinberger, J., Op. 123. Zwölf Fughetten strengen Stils. 
(Kahnt Nachf.) 2 Hefte & M. 2. 


Interessante, vortreffliche Arbeit. 
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Richter, E. F., Op. 21. Drei Präludien und Fugen. (Breit- 
kopf & H.) M 2. 
Davon Nr. 1, 2. 
Ritter, A. G., Toccata. (Mainz, Schott) 75 3. 
Schneider, Joh., Op. 1. Fantasie u. Fuge. (Rinck-Album.) 
(Peters) Neue Auflage M 2. 
Schumann, R., Op. 60. Sechs Fugen über den Namen BACH. 
(©. F. Peters) M. 1. (Litolff, Steingräber) M. 1. 
Davon Nr. 4, 6. 
— Sechs Fugen über B-A-C-H. (P. Homeyer). (Steingräber) 
M. 1. 


Treffliche Ausgabe. 
*Speth, Joh., Toccata prima oder erstes musikalisches Blumen- 
feld — bis: Toccata decima. (Leuckart) M. 2. 
Enthalten im 5. Hefte von Commers Kompositionen aus 
dem 16., 17. und 18. Jahrhundert. 
Stanford, C. V., Präludium u. Fuge. (Novello) M. 2,50. 
(0. @. J. 29.) Davon die Fuge. 
Stein, Carl, Op. 40. Präludium u. Fuge über den Choral 
„Ein’ feste Burg“. (Herrose) M 1. 
Steinhäuser, C., Festvorspiele. (Kahnt Nachf.) M. 1,50. 
*Sweelinck, Joh. Peter, Drei Fantasien, drei Toccaten und 
vier Variationen, nach einem Manuskript des grauen 
Klosters zu Berlin aus der Orgeltabulatur übersetzt und 
herausgegeben von Rob. Eitner. (Simrock) M,. 3. 
Davon Nr: 1—6. | 
Tschirch, W., Op. 12. Fantasie u. Fuge. (Körner) 75 3. 
Türke, Carl, Präludium u. Fuge (G). (Schuberth & Co.) M.1,25. 
— Introduktion u. Tripelfuge (Es). (Schuberth & Co.) M. 1,25. 
Weinberger, K., Op. 5. Introduktion u. Doppelfuge. (Leuckart) 
M.1. 


Gut. Fuge fließend. 
— Op. 30. Fuge Cdur. (Rieer-B.) M. 1,50. 


Ziemlich schwer. 


Bach, ‘Joh. Seb. (C. F. Peters) 
Band 2. Nr. 6. (#. 1,50.) Nr.7. (M. 1,25.) 
- 83. - 3, (M1,75.) Nr. 5. (M1,25.) Nr. 6. (M1,25.) 
7. (M. 1,50.) Nr. 9. (75 2.) 
- 4 - 2. (4 1.) Nr. 3. (M 1,50.) Nr. 4. (M 1.25.) 
- 3. (75 2.) Nr. 6. (M 1.) 


Die meisten dieser Präludien und Fugen zählen zu den unsterblichen 
Meisterwerken Bachs. 
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Bu) M., Op.1. Drei Präludien u. Fugen. (Leuckart) 
M. 2 


Davon Nr. 1 (E). 
— Op.3. Fünf Orgelstücke zum Gebrauch beim Gottes- 
dienste. (Leuckart) M. 1,50. 
Davon Nr. 5. Präludium u. Fuge (G). 


Auch zum Konzertvortrag geeignet, besonders die ausgezeichnete 
Fuge, eine der schönsten von Brosig. 


— Op.12. Vier Orgelstücke. (Leuckart) M. 2. 
Davon Nr. 3. Präludium und Fuge (A). 
Letztere als vorzügliches Konzertstück hervorzuheben. 
*Bruhns, Nicol., Preludio. Für den Konzertvortrag be- 
arbeitet von Josef Rheinberger. (Bote & B.) M. 2. 


Die dem ‚‚Preludio‘‘ nachfolgende, an Buxtehude gemahnende Fuge 
ist dankbar. 


*Buxtehude, D., Orgelkompositionen. (Breitkopf & H.) 
Davon: Heft 2. (M. 3.) Nr. 6, 7, 8. 
-. 3. (#3): = 9, 10,712 
- 4.(M. 3.) - 13. 

— Drei große Orgelstücke, revidiert u. zum Konzert- u. 
Schulgebrauch herausgegeben von Herm. Kretzschmar. 
(Rob. Forberg) 

Nr. 1. Präl. u. Fuge. M.1,80. (Nr. 6 der Breitkppkaßglt: Ausg.) 
2. - -. Ml..:(-13 - - -) 
Ari wage - MM 1,30.( -10 - 

— Zwei Präludien u. Fugen. (Schuberth & Co.) I. E 50. 

(Repert. Nr. 26. Nr. 7 u. 13 der Breitkopf & Härtelschen 
Ausgabe.) 


Diese, sowie die Bearbeitungen von H. Kretzschmar verdienen 
besondere Berücksichtigung. 


Dienel, Otto, Op. 21. Festival Prelude. (Novello & Co.) 
N. 1,60. 
— Op.24. Konzert-Fantasie in F. (Novello & Co.) M 2. 
— Op.25. Konzert-Fantasie in E. (Novello & Co.) M. 1,60: 
— 0p.26. Adagio. (Novello & Co.) M 1. 
Glänzende und wirkungsvolle Stücke. 
*Dobenecker, Toccata u. Fuge, herausgegeben von.A. W. 
Gottschalg. (Schuberth & Co.) M. 2,25. Repert. Nr. 27. 
Fink, Chr., Op. 4. Fantasie und Doppelfuge. (©. F. Leede) 
NM. 1,75. | 
Groß angelegt, begeistert. 
Flügel, Gust., Op. 104. Toccata und Fuge. (Kieter-B.) 
2 Hefte a MN. 1,50. | 
Zwei brillante Konzertstücke. 


II. Präludien und Fugen. 191 


Flügel, G., Op. 106. Fuge in F mit Einleitung. (.Rveter-.B.) M.2. 
Ebenso brillant als inhaltreich. 

— Op.110. Elegie und Fuge. (Rieter-B.) M. 1,80. 
Sehr sympathische Komposition. 

— 0p.107. Toccata in F. (Beyer & 8.) M. 1,20. 


Dem Charakter des Stückes entsprechend macht sich eine gewisse 
Spielseligkeit geltend, jedoch sind die Figuren mit interessanten 
Melodien umkleidet. 


Guilmant, Alex., „Pieces dans differents Styles“. (Junne) 
18 Lieferungen a M. 3. 
Daraus die Fugen Op.40. (Lief. 10) und Op. 44. 
(Lief. 11.) 
Hiles, Henry, Präludium u. Fuge (D). (Novello) M. 2. 
Janssen, Paul, Toccata in Gdur. (Rieer-B.) M. 2. 
Als Übungsstück sehr brauchbar; ziemlich schwer. 
Kauffmann, Fr., Op.6. Fantasie, Variationen und Fuge. 
(Bote & B.) M. 3,50. 
Vortrefflich. : 
Klughardt, A., Op. 91. Andante u. Toccata. (Hug & Co.) 
M. 2. 


Ein ‚‚Spielstück‘‘ von virtuosem Glanz. 
Krebs, J. L., Abt. I. der Gesamtausgabe. (Heinrichshofen) 
Heft 1-10 & M. 1. Heft 11 M 1,50. 
Davon: Nr. 3. (Heft 1.) Vorzüglich! 
2. (ir,2.) 
elta 8.) 
- 26. ( - 10.) Ist zu kürzen. 
Lange jr., S. de, Op.53. Fantasie u. Fuge. (Rieter-B.) 
M. 2,50. 
Brillant. 
— Op. 62. Fantasie und Fuge über die Melodie des 
66. Psalms. (Rieter-B.) M. 2,50. 
Außerordentlich klare und wirksame Musik. 
Lorenz, C. A., Op. 66. Konzert-Fantasie. (Siegel) M. 3. 
— 0p.75. Zwei Konzertstücke. (Siegel) Nr.1. Konzert- 
Fantasie über ‚Wer nur den lieben Gott läßt walten‘ und 
„Was Gott tut, das ist wohlgetan.‘““ Nr. 2. Konzertsatz. 
* Muffat, G., Apparatus musico etc., herausgegeben von S. de 
Lange jr. (Kieter-B.) M. 4. 
Davon die Toccaten Nr. 7 (geistvoll), 8. 
Neruda, Franz, Op. 74. Introduzione-Andante-Fuga. (D. 
Rahter) NM. 2. 


Vornehme, gut gearbeitete Musik, die stark unter Griegs Einfluß 
steht. 
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Rebling, G., Präludium u. Fuge über ‚‚Sollt’ ich meinem 
Gott nicht singen“. (Sulzer) 80 %. (Ritter-Album.) 
Rheinberger, J., Fuge. (Rieter-B.) 80 7. (Töpfer-Album.) 
— Op.98. Fuga chromatica aus der Sonate Nr.4 (A). 

(Rob. Forberg) M. 1,25. 
Richter, E. F., Op. 21. Drei Präludien u. Fugen. (Breit- 
kopf & H.) M. 2. 
Davon Nr. 3. | 
Schaab, Rob., Präludium u. Fuge über den Choral „Meine 
Hoffnung steht auf Gott“. (Siegel) M. 1,25. 
Schellenberg, Hermann, Op. 1. Fantasie u. Fuge. (Körner) 
I. 1. 
Fuge sehr gut. 


Schneider, Joh., Op. 3. Fantasie u. Fuge. (Breitkopf & H.) 
M 2. 


Dankbar, besonders die Fuge. 
Schumann, R., Op. 60. Sechs Präludien u. Fugen über den 
Namen BACH. (C. F. Peters) M. 1. 
Davon Nr. 5. 
Succo, Reinhold, Op. 18. Präludium u. Fuge. (Sulzer) 80 2. 
Thiele, L., Fuge. (Mainz, Schott) 75.%. (BRinck-Album.) 
Thomas, G. Ad., Fuge für zwei Manuale u. Pedal. (Mainz, 
Schott) 75 7. (Rinck-Album.) 
— Konzert-Fuge. (BRieter-B.) M. 1,30. 
Sehr dankbar. 


Schwer. 


Bach, A. W., Orgelstücke für das Konzert, als Anhang zu 
dem praktischen Organisten herausgegeben. (Heinrichs- 
hofen) M. 4. 

Daraus Nr. 1. Präludium u. Fuge. 

Bach, Joh. Seb. (Ü. F. Peters) 

Band 2. Nr. 5. (M 1,25.) Nr. 9. (M 2.) 
Band 4. Nr.1. (M 1.) 

Becker, Alb., Op. 21. Präludium u. Fuge. (Leuckart) M. 2. 

— Op. 52. Fantasie u. Fuge. (Breitkopf & H.) M. 3. 

— 0Op.54. Drei Fugen. (Breitkopf & H.) M 3. 

Die Beckerschen Orgelkompositionen imponieren .durch Kkontra- 
punktische Kunst, Kraft und Begeisterung. Sie sind dankbar und 
orgelgemäß im höchsten Grade. 

Bernard, Em., Op. 24. Fantasie u. Fuge. (Ries & E.) M 3. 

Mit Recht preisgekrönt. Die ausgezeichnete Fuge ist eine der 
besten ausländischen. 


Best, W. T., Toccata in Adur. (Ricordi) M. 1,60. 
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Brosig, M., Op. 1. Drei Präludien u. Fugen. (Leuckart) M. 2. 
Davon Nr. 3. Sehr zu empfehlen. 

*Buxtehude, D., Orgelkompositionen. (Breükopf & H.) 
Davon: Heft 6 (NM. 3.) Nr. 20. 

Dethier, Gaston, Th&me, Variations et Final. (Muraille) N. 2,40. 

Melodisch gefälliges, für deutschen Geschmack vielleicht allzu ge- 
fälliges Thema. Die Variationen sind kontrapunktisch gewandt und 
höchst wirksam bearbeitet. Orgelstil bis auf den Anfang des Finales 
ein reiner, wohlklingender. 

Fährmann, Hans, Op. 11. Vorspiel u. Doppelfuge über 
BACH. (Junne) NM. 1,60. 

Eines der schönsten Werke über das oft benutzte Thema! Fährmann 
spinnt das Motiv BA C Hin ein längeres, überaus glücklich erfundenes 
Fugenthema ein. Die Durcharbeitung ist meisterhaft, wenn sich 
auch neben klanglich geradezu wundervoll schönen Stellen wie z. B. die 
ersten 6 Takte des Orgelpunktes auf E auch solche von dem geraden 
Gegenteil wie 7. und 3. Takt desselben Orgelpunktes befinden. Der 
Aufbau der Fuge ist ein imposanter, der Schluß ein echt Fährmann- 
scher, mächtig und glänzend! Unseren Orgelvirtuosen sei dies Werk 
ganz besonders empfohlen. 

— Op.15. Introduzione e Fuga triomphale. (Junne) M.1,20. 

Während das vorige Werk einen elegischen Charakter aufwies, 
drückt sich in dieser Komposition eine frische, kraftvolle Stimmung aus. 

— Op.27. Sinfonische Fantasie u. Doppelfuge. (Juune) 
M. 2,80. 


Oberflächlich in der Themenerfindung, aber ein gutes Virtuosenstück. 


— 0p.28. ‚„Ein’ feste Burg ist unser Gott.‘ — Fantasie 
u. Doppelfuge. (Junne) N. 1,60. 
— Op. 33. Drei größere Fugen. (Junne) 
Nr. 1. Doppelfuge in Edur. . 1,20. 
- 2. Tripelfuge in Dmoll. M 1,20. 
- 3. Einfache Fuge in A moll. M, 1,50. 

F. ist kein Großer, keiner, der zu den ‚Auserwählten‘ gehört. Er 
überragt aber auch das gewöhnliche Mittelmaß der komponierenden 
Organisten entschieden. F. sollte seine Einfälle erst durch ein mehr- 
faches Sieb schütten und nur das Beste behalten, und auch trachten, 
in den musikalischen Staffagemitteln (Begleitfiguren, Füllstimmen) 
mehr auf einheitlichere, individuellere Wege, auf ein polyphoneres 
Durcharbeiten hinzukommen. 

Gernsheim, Friedrich, Op. 76. Fantasie u. Fuge. (Leuckart) 
M, 3: 

Bedeutendes, modernes Orgelwerk! Prächtig wirkt der Kontrast 
des aus der Tiefe aufsteigenden pathetischen Haupteingangsgedanken 
mit dem wundervollen elegischen Gesangsthema. Gernsheim ver- 
stand es, die alte Form der Fuge mit neuem, modernem Inhalt zu 
erfüllen. Sehr empfehlenswert. 

Guilmant, A., „Pieces .dans differents Styles“. (Junne) 
18 Lieferungen a M 3. 
Daraus die Fuge Op. 25. Lief. 8. 


Kothe, Orgeiführer. 13 
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Hesse, Ad., Op. 85. Toccata. (Leuckart) M. 1,20. 
(Ausgew. Orgelkompos. Lief. 19.) 

Großartig. 

— Op.86. Präludium u. Fuge. (Leuckart) M. 1,20. 

(Ausgew. Orgelkompos. Lief. 20.) 

Sehr schön. 

Kaun, Hugo, Op. 62 Nr.1. Introduktion und Doppelfuge. 
(Kahnt Nachf.) M. 2. 

— Op. 62 Nr.2. Fantasie u. Fuge. (Kahnt Nachf.) M. 2,50. 

Harmonisch interessante Werke, welche gut orgelmäßig geschrieben 
sind und trotz der nicht großen melodischen Erfindung immerhin 
über dem Durchschnittsmaß stehen. Am besten Nr. 2. 

Krebs, J. L., Abt. I der Gesamtausgabe. (Heinrichshofen) 
Heft 1—10 a M. 1. Heft 11 NM. 1,50. 

Davon: Nr. 9. (Heft 3.) Bachsche Art! Bedeutend! 
- 10. ( - 4.) Auch sehr gut. 
- 27. ( - 11.) Großartig, aber zu lang. 

— Große Toccata und Fuge (A moll), revidiert und zum 
Konzertgebrauche eingerichtet von A. W. Gottschalg. 
(Hannover, Lehne & Co.) M, 2,50. 

Der überaus tätige, kenntnisreiche und kunsterfahrerne Heraus- 
geber erschließt hierdurch der Organistenwelt einen neuen Schatz 
der Orgelliteratur. 

Lange jr., S. de, Op. 11. Präludium u. Fuge zum Konzert- 
vortrag. (Schuberth & Co.) M. 2. (Repert. Nr. 18.) 

Frisch, kern- und effektvoll. 

— 0p.90. Präludien u. Fugen. (Rieter-B.) a M. 1,50. 

Es ist eine helle Freude, solch trefflicher, gediegener Orgelmusik 
zu begegnen. Lange ist kein Moderner; er schreibt im alten, Klassi- 
schen Stil. J. S. Bach hat auch sichtlich bei der Entstehung dieses 
Opus Pate gestanden. Aber die frisch und hübsch erfundenen Themen, 
wie die meisterhafte Kontrapunktik, verbunden mit einem edlen 
klangvollen Orgelstil, lassen das Fehlen einer persönlichen Note fast 
ganz vergessen. 

Lichtwark, K., Op.2. Konzertfuge in Gmoll. (Kahnt 
Nachf.) M. 1,80. 

Etwas langwieriges Thema, sonst aber klangvoll und fließend ge- 
schrieben. 


— Op.5. Toccata und Fuge in Emoll. (Kahnt Nachf.) M.2. 
Virtuoses, dankbares Konzertstück. | 
Litzau, J. B., Op. 15. Einleitung, Fuge u. Variationen über 

„Christ ist erstanden“. (Breitkopf & H.) M 2. 
Empfehlenswert. 
Lux, Friedr., Op. 56. Konzert-Fuge* (Mainz, Schott) M. 1,50. 
Tüchtige Arbeit des begabten Komponisten. 
Middelsehulte, W., Passacaglia (D moll). (Siegel) M. 3. 
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Middelschulte, W., Toccata über den Choral ‚Ein? feste Burg 
ist unser Gott“. (Leuckart) M 2. 
Das an anderer Stelle über Middelschulte Gesagte gilt auch für diese 
Komposition. ° 
— Kanonische Fantasie über BACH und Fuge über 
vier Themen von Joh. Seb. Bach, (Kahnt Nachf.) 
I. 4,50. 


Leider steht bei Middelschulte seine große kontrapunktische Technik 
derart im Vordergrunde, daß ein ästhetischer Genuß an seinen Werken 
nicht möglich ist. Die Technik ist doch nur das Mittel zum Zweck! 


Reger, Max, Op.7. Drei Orgelstücke. (Augener) M 3. 
Enthält ein Präludium u. Fuge in Cdur, eine Fantasie 
in phrygischer Tonart u. eine Fuge in Dmoll. 


Alle Freunde der Regerschen Kunst werden dieses erste Orgel-Opus 
des Meisters mit dem größten Interesse betrachten. Die Stücke 
zeigen uns schon Regers musterhafte Beherrschung des Kontrapunktes. 
Form und Inhalt steht noch ganz unter Bachs Einfluß. 


— 0p.29. Fantasie u. Fuge in Cmoll. (R. Forberg) M. 2. 


Die Fantasie redet eine packende, kühne, mächtige Sprache. Hier 
haben wir schon den echten Reger vor uns. Die grandiose Fuge, 
welche noch in den alten Bahnen wandelt, zeigt virtuosen Glanz. 

— Op.56. Fünf leicht ausführbare Präludien u. Fugen. 
(U.-E. 1288) 2 Hefte & M 3. 

Sind sehr zur Einführung in Regers Werke zu empfehlen. Teil- 

weise gehören sie schon in die frühere Rubrik unter mittelschwer. 
— Op.85. Vier Präludien u. Fugen. (Peters) M. 3. 


Nr. 1 und 3 gehören in die Rubrik mittelschwer. In Nr. 1 ist zu 
bewundern, wie Reger es verstand, die Lyrik in die Form der Fuge 





hineinzugießen. 

Saint-Saöns, O., Op. 99. Drei Präludien u. Fugen. (Durand 
& Fils) M 4. 
Nr. . sehr stimmungsvoll. Nr. 3 glänzendes Effektstück für Konzert- 
spieler. 


— 0p.109. Drei Präludien u. Fugen. (Durand & Fils) 
M 4. 
Bis auf Präludium Nr. 3 orgelmäßig und: wirkungsvoll geschrieben. 
Sangster, W. H., Fantasie u. Fuge (G). (Weekes) M 4. 

(Nr. 6 der Original-Kompositionen.) Verdient in Deutschland 
gekannt und gespielt zu werden! 

Die Orgelmusik der Engländer, Franzosen und Italiener ist im 
Ganzen nicht von großer Bedeutung; sie ist größtenteils weder orgel- 
gemäß, noch der Würde des Instrumentes entsprechend. Desto mehr 
freut man sich, Ausnahmen zu finden; und es ist für mich eine an- 
genehme Pflicht, auf die hier vorliegende nachdrücklich hinzuweisen. 

Sehumann, R., Op. 60. Sechs Präludien u. Fugen über den 
Namen BACH. (C. F. Peters) M. 1 
Davon Nr. 2. 


13* 
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Smart, Henry, Arie mit Variationen u. Schlußfuge. (Novello) 
st. 3. 


(Nr. 10 der Original-Kompositionen.) Der Beachtung‘ wert. Varia- 
tion Nr. 8 bleibt am besten fort. 


Smith, George F., Introduktion und Fuge (G). (Weekes) M. 4. 


Introduktion nicht viel wert, Tuge von überraschender Schönheit 
und Gediegenheit. 


Stolz, Jac., Op. 47. Alleluja. Doppelfuge (U.-E.) N. 1,30. 
Gute Arbeit. 
Thiele, L., Chromatische Fantasie u. Fuge. Im Auftrag 
der Familie redigiert u. herausgegeben von A. Haupt. 
(Schlesinger) I. 2,50. 


Der alte Bach hätte — trotz Krebs — Thiele seinen besten Schüler | 
genannt. 


Sehr schwer. 


Alkan, Ch. v., O0p.66. Elf große Präludien und eine 
Transkription des Messias von Händel für Piano mit Pedal. 
(Costallat & Cie.) M. 4,80. 


Nur für Pedalklavier zu gebrauchen, da der Manualumfang der 
Orgel für dieses Opus nicht ausreicht. 


Bach, Joh. Seb. (©. F. Peters) 
Band 1. Nr.7. Passacaglia. (M. 1,75.) 
Hochberühmt. 
Band 2. Nr. 4. (M. 1,50.) Nr.8. (M. 1,50.) Nr. 10. 
(M. 1,50.) 
- 3. Nr.l. (M 2.) Nr.2. (M. 2.) 
— Passacaglia u. Fuge (Ed. Peters, Band 1, Nr.7), be- 
arbeitet von J. G. Töpfer. (Schuberth & Co.) NM. 2,50. 
(Repert. Nr. 14.) 


Sehr nützlich ist das Studium der von Töpfer angegebenen Re- 
gistrierung. 


— Fantasie u. Fuge (C. F. Peters, Band 2 Nr. 4), heraus- 
gegeben u. mit Finger- u. Fußsatz versehen von W. A. 
Blakeley. II. Edition. (Weekes) M. 4. 

Fährmann, Hans, Op. 16. ‚Am Tage der Pfingsten“. Fan- 
tasie u. große dreifache Fuge G moll. (Junne) M. 3,20. 

Fantasie und Fuge gibt ein glänzendes Zeugnis von der formalen 
Gestaltungskraft und dem Können Fährmanns. Ich halte sie für 
eines seiner besten Werke. 

Krebs, J. L., Abt. I der Gesamtausgabe. (Heinrichshofen) 
Heft 1—10 a M. 1. Heft 11 M. 1,50. 

Daraus: Nr. 19. (Heft 7.) 
Großaıtig! 


VER 
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Krebs, J. L., Große Fantasie und Fuge zum Studium und 
Konzertvortrag, herausgegeben und mit Applikatur und 
Vortragszeichen versehen von A. W. Gottschalg. (Rieter- B.) 
IM. 2,50. 

Fantasie einzeln. M, 1,80. 

Fuge = ae 1550; 

Wohl die bedeutendste der K. Tonschöpfungen für Orgel. (Nr. 19 
der Gesamtausgabe.) (Heinrichshofen.) 

Liszt, Fr., Präludium und Fuge über das Thema BACH. 
(Schuberth & Co.) M. 2,50. (Repert. Nr. 24.) 

Eines der wirkungsvollsten Virtuosenstücke in der gesamten Orgel- 
literatur. 

— Fantasie u. Fuge über den Choral „Ad nos, ad salutarem 
undam“, für Orgel oder Pedalflügel. (Breitkopf & H.) 
MON, 


Kürzungen notwendig, — vom Komponisten angegeben. 

— Dasselbe Werk. Erleicherte Ausgabe zum Konzert- 
gebrauch von A. Eckart. (Breitkopf & H.) M. 3,50. 

— Fuge „Ad nos ad salutarem undam“ (H. A. Fricker). 
(Breitkopf & H.) M. 2. 

Die Fantasie ist derartig lang, daß es nicht empfehlenswert ist, 
das ganze Werk vorzutragen. Es ist daher die Ausgabe der Fuge 
allein freudigst zu begrüßen. 

Liszt hat nicht immer orgelgemäß geschrieben. Eine Ausnahme 
jedoch bilden die oben genannten, hochbedeutenden Schöpfungen, 
die der Orgelkomposition neue Bahnen eröffneten. Es ist gut be- 
stellt um die Zukunft der Orgelkunst, wenn viele treue Jünger 
Joh. Seb. Bachs, streng in seinem Geiste erzogen, dennoch dem Liszt- 
schen Fluge zu folgen vermögen! 


Litzau, J. B., Op. 14. Einleitung u. Doppelfuge im freien 
Stil zum Konzertvortrag. (Breitkopf & H.) M. 1. 
Gediegen, dankbar. 
— Dieselbe. (Rieter-B.) M. 1,50. 
Reger, Max, Op. 46. Fantasie u. Fuge über BACH. (U.-E. 
1222) M. 3. 


Die bei weitem gewaltigste aller Kompositionen für Orgel über 
B-A-C-H! Die souveräne Beherrschung der kontrapunktischen Technik, 
der Reichtum an harmonischen Gebilden und vor allem die fast un- 
glaubliche musikalische Gestaltungskraft müssen jeden zur größten 
Bewunderung von Regers Kunst zwingen. — Die Tempi am Schluß 
der Fuge halte ich für übertrieben. Es ist auf der Orgel bei einer 
derartigen Polyphonie nicht möglich in diesem raschen Zeitmaß 
dem Hörer die Fuge plastisch zu verdeutlichen. 


— 0p.57. Symphonische Fantasie u. Fuge. (U.-E. 1268) 
I. 3. 


Angeregt durch Dantes „La divina commedia‘ schuf Reger dieses 
sroßartige Werk. Es läßt leider hier der Raum nicht zu, über das- 
selbe etwas Ausführlicheres zu berichten. Ich möchte daher die 
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Interessenten auf den geistvollen Aufsatz des Herrn Dr. Mojsisovics 
„Max Regers Orgelwerke (Eine Analyse sämtlicher im Druck er- 
schienenen Orgelwerke des Komponisten.)‘“ hinweisen, der in Nr. 37 
bis 47 des Jahrganges 1906 des ‚Musikalischen Wochenblattes‘ 
gedruckt wurde. In diesen Ausführungen wird gerade dieses Werk 
recht eingehend in bezug auf Harmonik und Form behandelt. — 
Die Ausführung dieses imposanten Tonstückes ist nur auf einer 
großen, modernen Orgel von einem Künstler I. Ranges möglich. 


Vockner, Josef, Freie Fuge. (Otto Junne) M. 1,50. 


FGut. Recht effektvoll wirkt der Schluß. Es erscheint hier nach 
einem 4taktigen Orgelpunkte auf der Dominante mit Eintritt des 
Organo pleno das Thema in Baß und Tenor in Terzengängen, während 
zu gleicher Zeit im Sopran das Thema in Gegenbewegung eintritt. 
Machtvolle, breite Akkorde, in welche der Tenor rauschende Sech- 
zehntel hineinwirft, führen dann von emoll I—V, cemoll I-V, 
b moll I—V, nach C dur VII—I und geben dem prächtigen Werke 
einen imposanten Abschluß. 


Ill. Variationen, Fantasien, 
Trios usw. 


Leicht. 


Krebs, J. L., Abt. II der Gesamtausgabe. (Heinrichshofen) 
5 Hefte a M.1. 
Davon die Trios Heft 5 Nr. 25, 28. 
*Scheidt, Sam., u. Sweelinck, Joh. Pet., Drei Fantasien usw. 
Herausgegeben von Rob. Eitner. (Simrock) M. 3. 
Davon Nr. 2 u. 4 (Scheidt) u. Nr. 7 (Sweelinck). 
Schurig, G. A., Op. 31. Fantasie über ein Thema von Fried- 
rich dem Großen, auch als Einleitung zu dem Ricercare 
a 6 voci aus „Musikalisches Opfer“ v. Joh. Seb. Bach. 
(Rieter-B.) M. 1. 
Gute Einleitung zu Bachs Ricercare, welches auch in 
Lief. 14 von Gottschalgs Repert. steht. (Schuberth 
& Co.) M. 2,50. 


Ziemlich leicht. 


Cütler, E., Andante varie. (Mainz, Schott) M. 1. 
Damme, P. van, Variations sur „O Filii“. (Muraille) M. 1,60. 
Dienel, O., Op. 29. Adagio in Ddur, (Novello) M, 1. 

Nicht sehr originell. 
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Krebs, J. L., Abt. II der Gesamtausgabe. (Heinrichshofen) 
5 Hefte a M 1. 
Davon die Trios: Heft 2 Nr. 7. 
- 4 - 20, 21. 
"0.197 2197202 

Litzau, J. B., Op. 16. Choralbearbeitungen u. leichte Stücke. 
(Breitkopf & H.) 6 Hefte & M 1. 

Davon Heft 2: Choral-Variationen ‚Der graue Winter 
weit und breit“. 

Matthison-Hansen, H., Thema mit Variationen über ‚Gott 
erhalte Franz den Kaiser“ (Melodie von Haydn). (W. 
Hansen) M. 1. 

— Konzert-Allegro. (W. Hansen) M 1. 

Glänzend und leicht verständlich. 

— „Dronning Dagmar“ (Volkslied). Fantasie. (W. Hansen) 

I. 1. 


Kleine Änderungen, — sonst empfehlenswert. Die Musik von Hansen 
ist immer edel und einfach (oft an Mozart erinnernd), aber nicht immer 
orgelgemäß. 


Papier, L., Op. 21. Fantasie über Motive aus „Athalia“. 
(Breitkopf & H.) M. 1. 
Renner, Jos. jun., Op. 39. Zwölf Trios. (E. Feuchtinger) M.2. 


Musterhafte, künstlerisch freie, wohllautende Stimmführung, ver- 
bunden mit reicher, kräftiger Erfindung erheben dieses Opus über 
den Durchschnitt ähnlicher Kompositionen. 


Schellenberg, H., Fantasiestück. (Mainz, Schott) 75 P. 
(Rinck-Album.) 

Sulze, B., Op. 85. Kleine Phantasien über Lieder von Georg 
Neumark. (Mainz, Schott) 6 Hefte a 75 7; kompl. M. 3. 


Interessant. 


Mittelschwer. 


Bach, A. W., Quintour. (Novello) M. 2,50. (O0. Q. J. 29.) 

Bach, Joh. Seb., Trio. (CO. F. Peters) 50%. (Band 4 
Nr. 14.) 

— Trio. (0. F. Peters). (Band 9 Nr. 7.) 

Berner, F. W., u. Hesse, A., „Das Kindleinwiegen‘. ' Fünf 
Variationen über ein Volkslied, für den Konzertgebrauch 
eingerichtet von A. W. Gottschalg. (Leuckart) M.1. 

Für die Weihnachtszeit passend. 

Blanchet, Ch., „Scenes pastorales et orage dans les Alpes“. 

Fantasie für Orgel. (Hug & Co.) M. 3. 


Dieses Werk, eine ‚Spezialität‘ auf den Programmen der Schweizer 
Organisten, dürfte wohl sehr bekannt sein. Die Darstellung des Ge- 
witters (Blitz und Donner) ist nur auf einer großen Orgel mit kräftigen 
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Pedalstimmen wiederzugeben. Die Komposition ist vom künst- 
lerischen Standpunkt natürlich verwerfbar und sei hier nur der Merk- 
würdigkeit halber aufgenommen. : 


Blumenthal, Paul, Op. 51. Fantasie Nr. 3 (A), zum Vortrag 
in geistlichen Konzerten. (Beyer & Söhne) M. 1,20. 
Böhm, Georg, Variationen über den Choral „Wer nur den 
lieben Gott läßt walten“. (Schuberth & Co.) M.1l. (Bepert. 
Nr. 28.) 

Böhner, J. L., Fantasie in D. Zum Konzertgebrauche 
und zum Studium eingerichtet von A. W. Gottschalg. 
(Leuckart) M. 1. 


Der Fantasie liegt ein interessantes, bewegliches und dankbares 
Motiv zugrunde, das in geschickter Weise verwertet wird, so daß 
sich das Stück in beständigem Flusse befindet und auf das ange- 
nehmste berührt. Der Herausgeber hat durch Füllstimmen, durch 
Phrasierungsbogen und Finger- und Fußsatz (nach Fr. Liszt) bei- 
en die an sich wertvolle Komposition noch wertvoller zu 
machen. 


Brosig, M., Op. 14. Zwei Präludien, zwei Postludien, zwei 
Trios u. Fantasie. (Andre) M. 2. 
Davon die Fantasie und die beiden Trios. 
— 0p.58. Acht Orgelstücke. (Leuckart) M. 2,50. 
Davon die beiden Trios. 
Capocei, Filippo, Fantasie über den alten gregorianischen 
Lobgesang ‚Veni, creator spiritus“. (O. Junne) M. 1,50. 
Geistvoll und wirksam, aber nach unseren Begriffen wenig kirchlich. 
Dethier, Gaston, Theme, Variations et Final. (Murailie) 
NM. 2,50. 


Das Thema ist von nobler Haltung und die Variationen sind geist- 
voll bearbeitet. Das Finale bietet dem Pedale große Schwierigkeiten. 


Dollhopf, L., Introduktion, Thema u. Variationen über 
„Gott erhalte Franz den Kaiser“. (Lindau i. B., V. 
Ludwig) M. 2. 

Eckardt, W., Pastoral-Fantasie. (Steingräber) M. 1,20. 

Ziemlich unbedeutend. 

Eyken, J. A., van, Op. 7. Variationen über das niederlän- 
dische Volkslied ‚Wien Neerlandsch Bloed‘“. (Alsbach) 
M. 1,20. 

Bis auf die 4. Variation gut und dankbar. 

Gottwald, Heinrich, Op. 2. Konzertstück. Einleitung, Thema 
mit Variationen u. Fuge. (Leuckart) M. 2,50. 

Hempel, A., Fantasie in Cmoll. (München, Dr. H. Lewy) 
M. 1,50. s 

Elan C. F., Variatiön op het Oude Wilhelmus. (Alsbach) 

6, 1,75, 
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Hesse, Adolph, Op. 52. Fantasie in Emoll. (Zeuckart) M.1,20. 

— Op. 57. Fantasie in Fmoll. (Leuckart) M. 1,20. 

— Op.58. Fantasie in Ddur. (Leuckart) 90 7. 

Köhler, Ernst, Op. 33. Variationen über Jos. Haydns 
Melodie zu ‚Gott erhalte Franz den Kaiser“. Neu 
herausgegeben von Th. Forchhammer. (Leuckart) M. 1. 

— Op. 70 Nr. 2. Fantasie über den Chor: „Die Himmel 
erzählen die Ehre Gottes‘ aus der „Schöpfung“ von Jos. 
Haydn. Neu herausgegeben von Th. Forchhammer. 
(Leuckart) M. 1. 

— Op.71. Variationen über die. russische Volkshymne. 
(Bote & B.) M. 1,50. 

Die Köhlerschen Sachen sind gut: klar, einfach, gefällig. 

Krebs, J. L., Abt. II der Gesamtausgabe. (Heinrichshofen) 
5 Hefte & M 1. 

Davon die Trios: Heft 2 Nr. 9, 11. 
din. 418,22, 
„rd = 128. 

Krygell, Joh. Adam, Op. 19. Apassionata, Fantasie Fis moll 
(Hansen) NM. 2,50. 

Kühmstedt, Fr., Andante mit zwei Veränderungen. (Mainz, 
Schott) 75 #. (Rinck-Album.) 

Litzau, J. B., Op. 10. Kanon u. Variationen über ein Morgen- 
lied der Böhmischen und Mährischen Brüder, aus dem 
16. Jahrhundert. (Breitkopf & H.) M.1. 

Ernst, herb und gediegen. 

Lux, Fr., Variationen aus dem Kaiserquartett von Haydn. 
(Mainz, Schott) M. 1,25. 
Matthison-Hansen, G., Op. 31. „Nun ruhen alle Wälder“, 

Konzertstück. (Hansen) M. 2. 
Der Es dur-Mittelsatz ganz wirkungsvoll. 

-— Op.41. Hymne ‚In natali Domini“ für den Konzert- 
gebrauch bearbeitet. (Hansen) M. 1,75. 

Imposant klingendes Tonstück. 

Matthison-Hansen, H., Fantasie Nr. 2 u. Nr. 5. (Hansen) 

a M1 
Gut, für Orgel besser gesetzt als die ‚„‚Symphonien‘. 

Merkel, G., Op. 133. Fantasie im freien Stile (Nr. 4, E). 

(Rieter-B.) NM 1,50. 
Gefällig, etwas weichlich. Mittelsatz besser. 
Neruda, Franz, Op. 72. Thema mit Variationen. (.D.Rahter) N@2. 


Der Komponist steht stark unter dem Einfluß Griegs. In den Varia- 
,. tionen finden wir überall feinsinnige, moderne Harmonik und geist- 
volle Kontrapunktik. Sehr zu empfehlen. 
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Purecell, Henry, Chaconne in F dur (arr. v. A. W. Marchant). 
(Novello) M. 1. 


Es ist ein großes Verdienst Marchants, dieses gediegene Werk des 
alten englischen Meisters unserer Organistenwelt zugänglich gemacht 
zu haben. Es liegt ein inniger, gemütstiefer, und doch kraftvoller 
Ausdruck in der melodisch ungemein reizvollen Musik. 


Rheinberger, Josef, Op. 189. Zwölf Trios. (R. Forberg) 
3 Hefte a M 1,50. 

Röder, E., Op. 16. Fest-Fantasie für Orgel. (Junne) 
St. 1,50. 


Eine frische und prächtig klingende Komposition, welche 2 Choräle 
zur Grundlage hat und dieselben arabeskenartig umrankt. 


Saint-Saöns, C., Fantasie Es dur. (Junne) M. 2. 
Ohne größere Bedeutung. Der 2. Teil recht schwungvoll. 
Sehrader, H., Op. 48. Variationen u. FinaleinF dur. (Braun- 
schweig, Bauer) M. 2. 
Sauber und wohlklingend gearbeitet, Finale virtuos gehalten. 
Schurig, Volkmar, Op. 31. Fantasie über ein Thema von 
Friedrich d. Gr., auch als Einleitung zu dem Ricercari 
a 6 voci aus: „Musikalisches Opfer‘ von J. Seb. Bach. 
(Bieter-B.) M. 1. 


Kann auch bei Trauerfeierlichkeiten in der Kirche benutzt werden; 
im übrigen recht wertvoll. 


Smart, H., A Three-Part Study. (Novello) M. 1,50. 

Sehr schön. Ganz im Stil der Bachschen Sonaten gehalten. 
Spark, W., Fantasie (F). (Novello) (0. @. Journal) M. 2,50. 
Stade, W., Zwei Fantasien für Orgel oder Klavier. (Kahnt 

Nachf.) 


Mir will die Vermengung von Orgel und Klavier nicht gefallen, 
eines leidet bestimmt darunter. 


Stanford, C. V., Op. 57. Fantasie u. Toccata in Dmoll. (Breit- 
kopf & H.) M. 2. 
Stern, Theophil, I. Orgel-Fantasie.e. (Hug & Co.) M 1,80. 
Daraus nur II. Satz. 
Töpfer, J. G., Fantasie (C), als Nachspiel oder Konzertstück 
zu gebrauchen. (Körner) 75 7. 
Tschirch, W., Fest-Fantasie. (Rieter-B.) 80 2. 
Volkmann, P., Op. 3. Thema mit Variationen. (Rieter-B.) 
I. 2,50. 
Gut. 
Wagner, Fr., Op. 60. Fantasia eroica. (Bratfisch) M. 1,50. 
Walther, J. G., 13 Veränderungen über den Choral „Herr 
Jesu Christ, dich zu’ uns wend’“, (Schuberth & Co.) M. 3. 
(Repert. Nr. 30.) | 
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Wesley, Samuel, Twelfe voluntaries, adapted to the modern 
organ. (Weekes) 2 Hefte a M 4. 


Wesley, geb. den 24. Febr. 1766 zu Bristol, gest. den 11. Okt. 1827 
als Königl. Hoforganist zu London, war als Orgelspieler berühmt 
und zählt zu den besten Orgelkomponisten Englands. Diese Fantasien 
enthalten viel des Guten. In auffallender Weise ist das Pedal ver- 
nachlässigt. 


Zorn, B., Op.5. Konzert-Fantasie über ‚‚Befiehl du deine 
Wege“. et & 8.) 75 .#. 


Mehr als mittelschwer. 


Bönicke, Herm., Op. 7. Fantasie über die Hymne für Männer- 
chor von E. H. z. S. (Breitkopf & H.) M.1. 

Brosig, M., Op.6. Fantasie über das Lied „Christus ist 
erstanden“. (Leuckart) M. 1,50. 

— Op. 13. Postludium, zwei Präludien und Fantasie. (Andre) 
Neue Auflage. M. 1,80. 

— Op.15. Zwei Präludien und Fantasie mit Andante u. 
Fugato. (Andre) Neue Ausgabe. .M. 1,50. 

— 0p.53. Fantasie Nr.1 (F). (Leuckart) M. 1,50: 
Schöne Werke, die des Eindrucks nicht verfehlen. 

Flügel, Gust., Op. 85. Frühlings-Fantasie. Konzertstück. 
(Leuckart) M. 1,50. 

Forchhammer, Th., Op. 12. Fantasie u. Choral ‚Aus tiefer 
Not‘ mit Männerchor ad libitum. (Zeuckart) M. 1,50. 
Geßner, Adolph, Konzert-Fantasie über ein Händelsches 

Lied. (Hansen) M. 4. 
Technisch gut gearbeitet. 
Guilmant, A., Op. 65. L’organiste liturgiste. (Junne) Lief. 3 


ı EM. 3. 
Daraus: Variations et Fugue sur le chant du Stabat 
mater. 
— Fantaisie sur deux melodies anglaises. (Novello) M. 1,50. 
Vortrefflich. 


Hesse, Ad., Op. 22. Fantasie. (Leuckart) 90 72. 
(Ausgew. Orgelkompos. Lief. 21.) 
Edle Musik. 
— Op. 34. Variationen über ein Original-Thema. (Has- 
linger) M. 1,50. 
Sehr schön. 
— 0p.47. Einleitung, Thema mit Variationen. (Leuckart) 
N. 1,20. 
Kiel, Friedr., Op. 58. Drei Fantasien. (Simrock) M, 3. 
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Krebs, J. L., Abt. II der Gesamtausgabe. (Heinrichshofen) 
5 Hefte a M 1. 
Davon die Trios Nr. 14, 15. (Heft 3.) 
Labor, Josef, Op.9. Fantasie über die ‚Österreichische 
Volkshymne“. (Rieter-B.) M. 4. 
Recht verwendbar. 
Lange sen., S. de, Variationen über das Niederländische Volks- 
lied „Wien Neederlands Bloed‘“. (Haag, Eck van) M. 1,70. 
Nett, brauchbar. 
-—- Op. 83. Fantasie A moll. (Rieter-B.) M. 3,50. 
Liszt, Fr., Orgelkompositionen. (Straube.) (Peters) M, 3. 
Enthält die ‚Variationen über ein Thema von Bach“, 
„Evocation & la Chapelle Sixtine‘“, „Ora pro nobis“ 
und ‚der Papst-Hymnus“. 


Straube, einer der bedeutendsten Orgelspieler der Gegenwart, er- 
weist sich auch in dieser A als ein Musiker von feinstem Emp- 
finden. 


Lux, Fr., Op. 64. Fantasia ara (Mainz, Schott) M. 2,50. 
Markull, Fr. W., Zwei Trios. (Rieter-B.) 80 9. 
Matthison-Hansen, H., Sechs Fantasien. (W. Hansen) & M.1. 


Davon: Nr. 3. Gut, großenteils orgelgemäß. Nr. 4. Von großer 
und guter Wirkung. Nr. 6. ber die russische‘ Volkshymne von 
Lwoff. Nicht durchweg orgelgemäß. Schluß wie in Nr. 4 vom 
Chor unisono. 


Merkel, G., Op. 5. Fantasie u. Fuge. (Körner) M. 1,50. 
— 0p.39. Vier Trios. (Hofmeister) M. 1,75. 
Reizend! 

— Op. 100. Orgeltrios. (Hofmeister) Heft I M. 2,50. Heft II 
MM. 3. 

Müller, J. V., Op.5. Fantasie über das Thema aus „Judas 
Maccabäus“ von Händel: „Seht, er kommt‘. (Andre) 
M 2. 

Für die Weihnachtszeit geeignet. 
Neruda, Fr., Op. 62. Thema con variazioni. (Hansen) M. 2. 
Gut. 

Palme, Rud., Op. 5. Konzert-Fantasie über den darauf- 
folgenden Männerchor „Das ist der Tag des Herrn“. 
(Kahnt Nachf.) M. 1,50. 

Piutti, C., Op.1. Sechs Fantasien. (Leuckart) M 4. 

Davon: Nr. 1. (a due soggetti) 75 9. 
- 3. (a tre soggetti) 75 9. 

Reger, Max, Op. 47. Sechs Trios (Kanon, Gigue, Ganzonetta, 

Scherzo, Siciliano, Fuge). (U.-E. 1223) M. 3. 


Melodisch ungemein reizvolle Stückchen. 
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Reimann, H., Op. 25. Fantasie über „Wie schön leuchtet 
der Morgenstern“. (Simrock) NM. 2,50. 

Renner, Jos. jun., Op.58. Thema mit Variationen. (Z. 
Feuchtinger) N 1,50. 

Gut. 

Richter, E. F., Op. 19. Fantasie. (Breükopf & H.) M. 2. 

Rudnick, W., Op. 46. Totenfest-Bußtag. Fantasie. (Motiv: 
„Mache dich, mein Geist, bereit‘; ‚Straf mich nicht in 
deinem .Zorn“.) (EZ. Feuchtinger) JG 1,50. 

— Op.52. Ostern. Fantasie. (Motiv: „Jesus meine 
Zuversicht“.) (E. Feuchtinger) M,. 2. 

— 0p.53. Weihnacht. Fantasie über Weihnachtslieder. 
(E. Feuchtinger) St. 1,50. 


Sind gewandt und sauber gearbeitet und auch im Gottesdienste 
gut zu verwenden, entbehren aber eines tieferen, poetischen Gehaltes. 


Saint-Saöns, Camillo, Op.7. Trois Rhapsodies sur des canti- 
ques Bretons. (Durand & Fils) M. 4,80. 
Nicht immer orgelgemäß. Nr. 1 am besten. j 
-— Op.101. Fantasie Des dur. (Durand & Fils) M. 2,40. 


Klanglich ungemein wirkungsvoll. 


Ziemlich schwer. 


Bach, Joh. Seb., Sechs Sonaten oder Trios. (CÜ. F. Peters) 
Band I M 3. 
Nr. 1. Es. (4@ 1,50.) Nr.4. E. (#. 1,50.) 
-.2. .0.(#2.) - 5. C. (M 2,50.) 
SE Dı(se 1,05.) - 6.0. (E 2.) 
Barner, A., Siegesfantasie u. Fuge über ‚Heil unserm Fürsten, 
Heil“. (Sulzer) M. 1,30. 
Effektvoll, aber nicht durchweg orgelgemäß. 
Brandt-Buys, Marius A., Op.25. ‚Wilhelm von Nassau“, 
Niederländisches Nationallied. (Sulzer) M. 2. 
Brosig, M., Op. 49. Fünf Orgelstücke. (Leuckart) M& 2 
Davon Nr.1. Fantasie. Bündig, frisch; Schlußfuge 
hervorragend. 
— Op.54. Fantasie Nr.2 (Es). (Leuckart) M. 1,50. 
— 0p.55. Fantasie Nr. 3 (D). (Leuckart) M. 2. 
Besonders hervorzuheben der frische, echt Brosigsche Satz. 
Capoeei, Fil., Fantasia, composta espressamente per l’inau- 
gurazione dei due grandi organi di S. Giovanniin Laterano. 
(Weekes) M. 5. 
Satz 1 und 2 gut. 
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Faißt, Immanuel, Trio (B). (Mainz, Schott) 75 P. (Rinck- 


Album.) 

Druckfehler-Berichtigung: 
Seite 1 T. 2, fehlt in beiden Manualstimmen ein Bindebogen zwi- 
schen dem 4tel und dem Stel. 

1, T. 14, erste Note der Mittelstimme b statt g. 

T. 7, Ste Note der Oberstimme d statt f£. 
T. 14, nach der 16tel-Pause fis stat £. 

3, T. 1, Mittelstimme, 4tes Achtel, fis statt £. 

S. 3, T. 6, Oberstimme, die 3 letzten 16tel eine Stufe tiefer. 

Fink, Chr., Fantasie über Luthers Choral ‚Ein? feste Burg“. 
(Rieter-B.) M. 1,80. | 

Flügel, G., Op. 88. ,„Sollt’ ich meinem Gott nicht singen“. 
Kanonische Choralbearbeitung u. Fugato. (Kahnt Nachf.) 
Ha PR 

Tüchtige Arbeit, kunstreich und dankbar. 

Freyer, Aug., Op. 2. Variationen über das russische Lied von 
Lwoff. (Bote & B.) M 1,50. 

Herzogenberg, Heinr. v., Op. 39. Fantasie über „Nun komm 
der Heiden Heiland“. (Rieter-B.) M. 2,50. 

— Op. 46. Fantasie über ‚Nun danket alle Gott‘. (Rieter-B.) 
M. 2,50. 

Sehr zu empfehlen. 

Hesse, Ad., Op. 67. Variationen über ‚God save the King“ 
zum Gebrauch bei Orgelkonzerten bearbeitet. (Leuckart) 
9028. 

en, Orgelkompos. Lief. 29.) Glänzend! 

Huber, Hans, Fantasie nach Worten der heiligen Schrift. 

(Rieter-B.) M. 4. 
Ausgezeichnet. 

Kühmstedt, Fr., Op.29. Fantasia eroica. (Körner) M. 1,25. 

Lange jr., S. de, Op. 42. Paraphrasen über eine Choralmelodie. 
(Sulzer) M 1. 

Kunstvoll. Lange ist ein gediegener und gewandter Orgelkomponist. 

Litzau, J. B., Op. 12. Einleitung, Variationen und Choral 
mit Fuge über ein Sterbelied aus dem 16. Jahrhundert. 
(Breitkopf & H.) M. 2. 

Löffler, J. H., Fantasia eroica. (Schuberth & Co.) M. 2. 
(Repert. 35.) | 

Be Paul, Pi&ce symphonique in Esdur. (Paris, Hamelle) 

= 

Lorenz, C. Ad., Op. 66. Konzert-Fantasie. (Siegel) M. 3. 

Lux, Fr., Op.29. Konzert-Fantasie über ‚„O sanctissima“. 
(Mainz, Schott) M. 1. 


Zu empfehlen. 


Run 
> 
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Lux, Fr., Op. 52. Konzert-Variationen über ein Thema (The 
harmonious blacksmith) von Händel. (Mainz, Schott) 
M. 1. 


Auf diesem Wege gelangt man zu dem vom „Führer“ ignorierten 
Flötenkonzert von Rinck. 


— Drei Choralfantasien. (Mainz, Schott). 
Davon nur Nr. 3. ‚Ehre sei Gott in der Höh’“. M. 1,75. 
Matthison-Hansen, G., Op. 40. Passacaglia (C moll). (Hansen, 
M. 2,50. 
Matthison-Hansen, H., Präludium u. Variationen über „Vom 
Himmel hoch“. (Schuberth & Co.) M. 1,25. 
Geht an. 
Merkel, G., Op. 176. Fantasie Nr. 5 (D). (KRieter-B.) 
NM. 1,80. 
Dankbares Konzertstück mit sehr schönem Adagio. 


Piutti, C., Op..1. Sechs Fantasien in Fugenform. (Leuckart) 
NM 4 


Davon Nr. 2. (N. 1) und Nr. 6. (75 2.) 
— Op. 5.” Orgel-Hymne. (Leuckart) M. 2. 
Ravanello, Oreste, Op. 3l. Fantaisie. (Zieter- B.) M. 2. 
Reger, Max, Variationen u. Fuge über „Heil dir im Sieger- 
kranz“. (U.-E.) M. 1,00. 
Effektvolles Konzertstück. 
Rudnick, W., Op. 56. Konzert-Fantasie. (E. Feuchtinger) 
M. 2 


— 0p.57. Introduktion, Thema u. Variationen. (E. 
Feuchtinger) M. 2. 
Schellenberg, H., Op.3. Fantasie über „Ein’ feste Burg“. 
(Breitkopf & H.) N. 1. 
Smart, H., Original-Compositions. (Novello). 
Davon: Nr. 10. Air with Variations and Finale fugato. 
M. 3. 
Mendelssohnsche Musik. Famose Fuge. 
_Stehle, J. G., „Pro gloria et patria“, Konzert-Fantasie über 
die deutsche Nationalhymne von Th. Kewitsch. (Breit- 
kopf & H.) M. 3. 
Ein glänzendes Konzertstück, bei welchem man die Kühnheit der 
Gedanken und das technische Geschick gleichmäßig bewundern muß. 


Thiele, L., Trio für zwei Manuale u. Pedal. Letztes Werk. 
Im Auftrage der Familie redigiert u. herausgegeben von 
A. Haupt. (Schlesinger) M. 2. 
Thomas, G. Ad., Op.6. Konzert-Fantasie. (Rieer-B.) 
N. 1,50. 
Dankbar. 
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Voistmann, Rich. Jul., Op.2. Konzert-Fantasie über den 
Choral „Wie schön leuchtet der Morgenstern“. (Sulzer) 
M. 1,50. 

Gut. 

Volekmar, W., Op. 300. Variationen über den Choral: „Halle- 

luja! Gott zu loben“. (Rieter-b.) M. 1,50. 


Daß Volekmar kein übler Kontrapunktiker ist, zeigt er hier. Es 
ist zu bedauern, daß er so viel geschrieben und oit so wenig Selbst- 
kritik geübt hat. 


Schwer. 


Attrup, C., Op. 16. Variationen über „Gott erhalte Franz 
den Kaiser“. (W. Hansen) M. 1,50. 

Barblan, Otto, Op. 1. Andante mit Variationen. (Rieter-.B.) 
IM. 2,50. 


Ausgezeichnetes Erstlingswerk. 


— 0p.6. Passacaglia (Fmoll). (Bieter-B.) M. 2,50. 
— Op.10. Chaconne über BACH. (Leuckart) M. 3. 


Op. 6 und 10 sind überaus erfreuliche Erscheinungen in unserer 
modernen Orgelliteratur. Barblan besitzt eine glänzende Kompo- 
sitionstechnik sowohl in harmonischer, wie kontrapunktischer Be- 
ziehung. Würde ihm noch etwas mehr Wärme und Gemüt zur Ver- 


fügung stehen, so möchten seine Werke gewiß noch mehr Freunde 
gewinnen. 


Berens, H., Op. 25. Fantasie. (Körner) M. 1,50. 

Bossi, E., Op. 115. Theme et Variations. (Rieier-B.) M. 3. 
Sehr gut. 

Dethier, Gaston, Theme, Variations et Final. (Muraille) M.2,40. 
Ausgezeichnete Komposition bis auf den Anfang des Finale. 

Faißt, Im., Kanonisches Trio. (Rieer-B.) 80 2. 


Kanon in verschiedenen Intervallen. Vortrefflich, wie von einem 
solchen Meister des Kontrapunktes nicht anders zu erwarten! 


Flügel, G., Op. 77. Zwei Fantasien 

a) „Wie schön leuchtet der Morgenstern“. 

b) „Wachet auf, ruft uns die Stimme“. 
zu festlichen Gottesdiensten wie zum Konzertgebrauch. 
(Schlesinger) M. 2. 

Effektvoll und begeistert. 

— Op. 82. Fantasie: ‚„Sollt’ ich meinem Gott nicht singen“. 
(Heinrichshofen) M. 1. 


Bei Flügel imponiert die mit ersichtlicher Vorliebe gepflegte strenge 
und tüchtige kontrapunktische Arbeit. 


Guilmant, Alex., Op. 24. Morceau de Concert. (Präludium, 
Thema mit Variationen, Finale). (Junne) M,. 3. 
(Lief. 7 der ‚Pieces dans differents Styles‘“.) 
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Karg-Elert, S., Op. 25. Passacaglia (Es moll). (©. Simon) 


M. 5. 
Bei virtuoser Ausführung auf einem modernen Instrument dürfte 
dieses schwere Werk einen großen Erfolg erzielen. — Der Autor ist 


ein äußerst talentierter, die Kompositionstechnik : vollständig be- 
herrschender Künstler. Seine Werke, die harmonisch von einem 
feinen Klangsinn zeugen, ragen mehr durch ihren brillanten, virtuosen 
Stil hervor als durch Innerlichkeit und Tiefe des Gehaltes. 


Kühmstedt, Fr., Op.8. Konzertstück über den Priester- 
marsch aus der ‚Zauberflöte‘ von Mozart. (Mainz, 
Schott) M. 1,25. 

Gute Schlußfuge. 

Liszt, Fr., Variationen über den Basso continuo des ersten 
Satzes der Kantate „Weinen, Klagen‘ des Grucifixus aus 
der H moll-Messe von Joh. Seb. Bach. (Körner) Mt. 2,25. 
Ist den großen und hochbedeutenden Orgelwerken Liszts beizuzählen. 

Lux, Fr., Op. 53. Konzert-Fantasie über Luthers Choral 
„Ein’ feste Burg“. (Mainz, Schott) M. 1,25. 

Merkel, G., Op. 45. Variationen über ein Thema von Beet- 
hoven. (Aus der Sonate Op. 109.) (Rob. Forberg) M. 2,25. 

Vortrefflich! 
Middelschulte, W., Passacaglia (D moll). (Siegel) M. 3. 


Gut! Grandioser Schlußeffekt! Rasend dahineilende Zweiund- 
dreißigstel umspielen hier den Choral ‚Ein’ feste Burg‘ und das 
Passacaglia-Thema. 


— Kanons u. Fuge über den Choral ‚‚Vater unser im Himmel- 
reich“. (Leuckart) M. 5. 


Zeigt wieder die ganz erstaunliche Meisterschaft des Autors in der 
Beherrschung der kontrapunktischen Formen. 


Nicholl, H. W., Op.38. Symphonische Fantasie über 
Psalm 130. (Peters) M. 2. 
— Op.45. Fantasie über Psalm XXIII. (Peters) M. 3. 


Beginnt mit einem schönen Pastorale. Die anderen Sätze ver- 
mögen nicht zu erwärmen. 


Piutti, G., Op. 1. Sechs Fantasien in Fugenform. (Leuckart) 
NM. 4 


Davon: Nr. 4. „Al rovescio“ u. Nr.d. a M. 1. 
Reger, M., Introduktion u. Passacaglia. (Breitkopf & H.) M.2. 
Das Werk ist bereits im Sauerschen Orgelalbum enthalten. Es 
gehört mit zu den leichteren Werken des Meisters. 
—- Op. 27. Fantasie über ‚‚Ein’ feste Burg ist unser Gott“. 
(R. Forberg) M. 2. 


Diese großartige Tonschöpfung begründete wohl zuerst Regers Ruf 
als bedeutendster Orgelkomponist seit Bach. Mit Recht! Keine der 
vielen Kompositionen über dieses markige Kirchenlied bringt derart 
machtvoll, gigantisch den Inhalt des Textes zum Ausdruck. Es 
zeugt von einer ganz außergewöhnlichen, genialen Erfindungskraft, 
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Reger, M., Op. 30. Fantasie über „Freu’ dich sehr, o meine 
Seele“ (U.-E. 1181) M 3. 
— Op.40. Zwei Fantasien über Choräle. & M 3. 
Nr.1. ,Wie schön leucht’ uns a Morgenstern‘, 
(D.-E. 1206.) 
Nr. 2. „Straf mich nicht in deinem Zorn“. (U.-E. 1207.) 


Op. 40. gehört zu den schönsten Schöpfungen der gesamten Orgel- 
literatur. Daß es noch nicht die gebührende Anerkennung gefunden hat, 
liegtgewiß nur daran, daßnicht vielen Organisten große, moderne Instru- 
mente zur Verfügung stehen. Kennen soll sie aber unbedingt ein jeder. 


Schellenberg, H., Op. 10. Fantasie (zu Joh. Seb. Bachs 
hundertjährigem Gedächtnis). (Dreitkopf & H.) M 2. 


Kontrapunktisch nicht bedeutend; Ausdrucksweise mitunter wenig 
gewählt. 


—- Op.13. Dritte Fantasie. (Breitkopf & H.) M 2. 
Die beste der Fantasien. 
Sehumann, Georg, Op. 39. Passacaglia u. Finale über BACH. 
(Leuckart) M. 3. 


Schumann verstand es, diesem besonders von den heutigen Kom- 
ponisten so viel bearbeiteten Thema neue Gesichtszüge abzugewinnen 
und es neuartig zu gestalten. Ein herber, männlicher Ernst charak- 
terisiert das Werk. Klanglich befriedigt nicht alles, da öfters der 
Orchesterkomponist zu sehr in den Vordergrund tritt. 


Stehle, J. G., Op. 61. Pro gloria et patria. Konzertstück 
über die deutsche Nationalhymne von Th. Kewitsch. 
(Breitkopf & H.) M. 3. 


Für nationale Feiern sehr verwendbar. Der Komponist flicht in 
die Variationen noch die Melodien „Die Wacht am Rhein“ und ‚Ich 
bin ein Preuße‘ hinein. 


— Fantasie über ‚O sanctissima“. (Schuberth & Co.) M. 2,25. 
(Repert. 17.) 
Vier besonders betitelte Sätze: 
I. Sturm im Lebensmeer. — Zug der Gnade. 
II. Frommes Stilleben. 
Ill. Flehen um Erlösung. 
IV. Triumph und Seligkeit. 

Sulze, B., Op. 63. Konzert-Variationen über ein Thema aus 
Liszts „Christus“ (Nr. 4. ‚„‚Hirtengesang an der nn 
(Schuberth & Co.) M, 2,50. (Repert. 36.) 

Brillant, tüchtig gearbeitet. 
Zenoni, Baldi, Op. 5. Vier Trios. (Rieter-B.) M. 2,50. 


Sehr schwer. 


Lange jr., S. de, Op. 34. Variationen über das Volkslied 
„God save the queen“. (Rieter-B.) M. 3. 


Dankbares, durchaus würdig gehaltenes Konzertstück mit brillanter 
Schlußfuge. 
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Litzau, J. B., Op. 20. Fantasien in Variationenform über 
die Melodie des Hildebrandliedes. (Breitkopf & H.) M. 2. 

Drei Variationen und ausgezeichnete Schlußfuge. 

Reger, Max, Op. 52. Drei Fantasien über Choräle. & M. 3. 

Nr. 1. „Alle Menschen müssen sterben“. (U.-E. 1247.) 

Nr. 2. „Wachet auf, ruft uns die Stimme“. (U. -E.1248.) 

Nr. 3. „Hallelujah! Gott zu loben, bleibe meine Seelen- 
freud“. (U.-E. 1249.) 

Op. 52 bedeutet formell wie musikalisch noch einen großen Fort- 
schritt gegen Op. 40. 

Wie schon früher bemerkt wurde, schuf Reger mit seinen Choral- 
fantasien eine neue Kunstform. Interessant ist es, zu sehen, wie der 
Meister die verschiedensten Formen des Choralvorspiels bei der Durch- 
komponierung des ganzen Liedes anwendet und sie zu einem einheit- 
lichen Ganzen vereinigt. Den Schluß bildet gewöhnlich eine grandiose 
Fuge, zu deren Thema am Schluß der C. f. des Chorales tritt. — Regers 
Kunst steht unstreitig in den Choralfantasien und Variationen am 
höchsten. Was er uns hier an wunderbaren Stimmungsbildern 
voller Innigkeit und echt deutscher Gemütstiefe bietet, erhebt ihn zu 
einem der größten deutschen Meister. 

— 0p.73. Variationen u. Fuge über ein Öriginalthema. 
(Lauterbach & Kuhn) M. 4. 

Ein Meisterwerk der seltensten Art! Es bezeichnet wohl bisher den 
Gipfelpunkt im Regerschen Kunstschaffen für Orgel. Reger stellt 
hier an die Ausdrucksfähigkeit des Instrumentes die höchsten An- 
forderungen und entlockt ihr ungeahnte Klangeffekte. 

Stehle, J. G. E., Konzert-Fantasie über die österreichische 
Hymne (,,Gott erhalte Franz den Kaiser“ von Haydn). 
(Hug) M. 4,50. 

Diese zur Vermählungsfeier des Erzherzogs Rudolph geschriebene 
Fantasie ist gut und dankbar. 

Thiele, L., Thema mit Variationen (As). Im Auftrage der 
Familie en, und herausgegeben von A. Haupt. 
(Schlesinger) M. 

Sehr gut. 


— Thema u. Variationen (C dur). Schlußvariation von 
Stehle. (Schlesinger) M. 3. 

Thiele ist als Komponist für die Orgelspieler ungefähr das, was 
Liszt für die Klavierspieler bedeutet. Dem Instrumente glänzende 
Klangwirkungen abzugewinnen, erstrebten. beide; Liszt als der geni- 
alere freilich mit noch mehr Erfolg. 
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IV. Orgelstücke verschiedenen 
Charakters. 


Leicht. 


Bossi, E., Preghiera. (Recordi) M. 1. 
Andachtsvoll. 

— Siciliano (stile antico). M 1. 

Damme, P. van, Allegretto. (Muraille) M. 1. 


Nett. 
Flitner, Carl, ‚„Tröstende Stimmen“. _ Kantabile für Orgel. 
(Hug) M. 1,20. 


Effektvoll, aber von salonmäßigem tr, 
Götze, H., Andante. (Sulzer) 60 9. 
Guilmant, A., Op. 42. Sonate Nr.1. (Junne.) 
Daraus das Pastorale (II. Satz). M. 1,80. 
— L’organiste pratique. Collection de pieces pour le grand 
orgue. (Junne) 12 Lieferungen & M. 3 
Alle möglichen Stücke, für den kirchlichen und Konzertgebrauch 
geeignet, sind hier enthalten. Vieles, — voll Anmut und Innigkeit, 
leicht faßlich, oft originell; Vieles, — nach deutschen Begriffen für 
Orgel durchaus unpassend, findet sich unter diesen Kompositionen, 
von denen nachgerade jeder ordentliche Organist Notiz nehmen 
müßte. Die meisten dieser Stücke sind leicht, einzelne mittelschwer. 
Heß, Karl, Op. 21. ‚Vater unser“. Religiöses Stimmungs- 
bild. (Hug) MM. 1,20. | 
Krieken, G. v., Op.1. Adagio. (Alsbach) 25 #. 
— Op.6. Larghetto. (Alsbach) 60 2. 
— Op.8. Pastorale. (Alsbach) 30 9. 
— Andante. (Alsbach) 25 P. 
Hübsche, melodische Stückchen. 
Krygell, J. A., Op. 7. Kleine Stimmungen. (Hansen) J«. 1,25. 
Lange sen., S. de, Andante (As). (Lichtenauer) 80 2. 
Liszt, Fr., „Ora pro nobis“. Litanei. (Kahnt Nachf.) 75 #. 
— „Pius der IX.“ Hymnus. (Kahnt Nachf.) 75 #. 
Einfach, originell. 
Lux, Fr., Op. 63. Geistliches Lied ohne Worte. (Mainz, 
Schott) M. 1. 
Nett, stimmungsvoll, aber nichts weniger als geistlich. 
Mackenzie, A. C., Three pieces. Davon Nr. 3. Burial. 
(Novello) M. 1. 


Empfehlenswert. 
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Mailly, A. 5 „A la Chapelle“. Kleines Orgelstück. (Junne) 
M. 1,2 
Merkel, a. “ Moderato u. Pastorale. (Novello) M. 2,50. (0. Q. 
J. 14.) 
Neupert, E., Op. 26 Nr. 1. Resignation. (Hansen) M. 1. 
Gefällig. 
Porter, W., Two Andantes.. (Ashdown) & M. 2. 
Davon Nr. 2. 


Die im ‚Führer‘ erwähnten Orgelkampositionen der Engländer 
sind zu gebrauchen. Sie sind (einzelne Stellen immer ausgenommen) 
orgelgemäß, wohlklingend und edel, jedoch selten frei von einer ge- 
wissen, an Rinck u. a. gemahnenden Weichlichkeit. 


Rebling, G., Op. 42 Nr. 1. Weihnachts-Pastorale: „O du 
fröhliche“, (H einrichshofen) 50 7. 
Rheinberger, J., Op. 156. Zwölf Charakterstücke. (Leuckart) 
2 Hefte & M 3. 
Davon: Nr.5. Vision. Nr.7. In memoriam. Nr. 9. 
Klage. Nr. 12. Trauermarsch. 


Diese Kompositionen sind gut und wohl geeignet, einem bei der 
Orgel im Konzertsaal immer fühlbarer werdenden Mangel an feinen 
weltlichen Stücken abzuhelfen. 


Sehravesande, Jos., Andante quasi Allegretto. (Lichtenauer) 
2 80:26 
Smart, H., Two easy preludes. (Novello) M.1. (Nr. 19 der 
Original - Compositions.) 
Tebaldini, Giovanni, Op. 16. Drei Stücke. (Rieier-B.) & M. 2. 
Davon Nr. 1. Prelude chorale. 
Gut. 
Thomas, Otto, Op. 6. smantt Sammlung kleiner Orgel- 
stücke. (Rieter-B.) M. 3. 


Diese ‚‚Brosamen‘ sind keineswegs von ärmlicher Natur, vielmehr 
gut erfundene lyrische Stücke. 


Vehmeier, Th., Op. 45.' „Trost“. (Hug & Co.) M. 1,50. 





Ziemlich leicht. 


Asrarch, S., Menuetto. (Berlin, R. Sulzer Nachf.) M. 1,50. 
Barblan, Otto, Op.5. Fünf Stücke (Rieer-B.) M. 2,50. 
Ganz eigenartige und interessante Stücke. Sehr empfehlenswert. 
Bellando, Domenico, Messa Completa in tono sesto. Raccolta 
di Versetti e Pezzi originali. (Carisch & Jänichen) N. 4,80. 
In strengem Orgelstile geschriebene Stücke. 
Boslet, L., Op. 14. Arioso u. Fugato. (R. Forberg) M. 1. 
Bossi, ©. Adolfo, Op. 18. La Speranza. Marche Eucaristica. 
(Ricordi) 80 7. : 
Gefällig. 
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Bossi, C., Drei Stücke. (Ricordi) 
Nr. 1. Preludio. 40 9. Nr. 2. Adagio cantabile. 60.9. 
Nr. 3. Intermezzo Gorale. 80 4. 
Adolfo Bossi schreibt galant, salonmäßig. 
Bossi, Enrico, Trois Pieces. (Rieter-B.) Nr.1 Chant du soir. 
NM. 1,50. 


Anmutige Melodie. Auffallenderweise wird das Pedal gar zu häufig 
als bloßer Stützpunkt behandelt. 


— Op. 94. Deux Pieces. (Rieter-B.) & M. 1,50. 
Nr.1. Elevation. Nr.2. Noel. 

Nr. 2 sehr schön. 

— Op.104. Fünf Stücke. (Rieter-B.) & M. 1,50. 

Nr.2. Ave Maria. Nr.4. Resignation. 

Eignen sich vortrefflich zu kleinen Vortragsnummern auf Konzert- 
programmen. Die Stücke sind melodisch recht anmutig und geben 
einem tüchtigen Orgelspieler Gelegenheit, seinen Klangsinn durch 
gute und interessante Registrierung zu zeigen. Musikalisch stehen 
die Stückchen auf keiner hohen Stufe. 

Bridge, Jos. C., Original-Compositions. (Weekes) Ein Heft 
NM. 2,50. 

Davon zu gebrauchen die Andantes Nr. 1, 5. 

Brosig, M., Op. 19. Sechs Tonstücke. (Andre) M. 1,80. 

Chauvet, A., 20 berühmte Stücke (neu bearbeitet von Dubois) 
(Heugel & Cie.) 6 Hefte & M. 3,20. 

Besonders zu empfehlen Heft I und IV. 

Claußnitzer, Paul, Op.23. Drei Charakterstücke (Nach- 
spiele. Nr.1. Warum? Nr.2. Fest-Nachspiel. Nr. 3. 
Selig-Erinnern. (Leipzig, Klinner) M. 3. 

Geßner, A., Op. 2. Vier Elegien. (Langensalza, Beyer) 
N. 1,60. 

Gottschalg, A. W., Charakterstück „Schmerz im Glück“. 
(A. Fürstner) M. 1. 

Guilmant, Alex., Op. 65. L’organiste liturgiste. (Junne) 
6 Lieferungen & M 3. 


Meistens ziemlich leichte, für den katholischen Organisten brauch- 
bare Stücke. 


Herzog, J. G., Andante religioso. (Mainz, Schott) 75 #. 
(Rinck-Album.) 


Hönig, Heinr., Op. 80. Sechs lyrische Stücke. (Regensburg, 
M.Cohen) M. 1. | 
Karg-Elert, Sigfrid, Op. 34. Improvisation, E dur (Ostinato 
e Fughetta). (O. Simon) M. 1,80. 
Effektvolles Vortragsstückchen. 
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Karg-Elert, Sigfrid, Ausgewählte leichte Stücke. (C. Simon) 
& M. 1,20. 
Angelus, H dur. 
Benediction, As dur. 
Entrata, D dur. 
Sarabande, G dur. 
Praeambulum Festivum, Es dur. 


Drittes bis fünftes Stück sind im Stile alter Meister geschrieben. 
Als wirksame, effektvolle Vortragsnummern sind alle 5 Kompositionen 
gut zu gebrauchen und sehr zu empfehlen. 


Kistler, Cyrill, Op. 15. Improvisation. (©. Simon) 90 3. 
— Op. 32. Albumblatt. (@. Simon) 80 2. 
Lange sen., S. de, Andante. (Rotterdam, Lichtenauer) 40 7. 
— Vier Andantes. (Rotterdam, Lichtenauer) 80 7. 
Nett, einfach. 
Matthison-Hansen, G., Op. 32. ‚‚Cantabile“, Konzersatz. 
(Hansen) M. 1,50. 
Inniger, langsamer Satz. 
Merkel, G., Op. 122. Zwei Andantes zum Konzertgebrauch. 
(Rieter-B.) 2 Hefte & NM. 1,80. 
Neuhoff, L., Andante in Esdur. (EZ. Feuchtinger) 50 9. 
Nicholl, H. W., Op. 37. Melodische Stücke. (Peters) 2 Hefte 
a I. 1,50. 


Als gefälligere, leicht verständliche Vortragsstücke bei Konzerten 
gut zu verwenden. 


Peters, Max, Op. 24. Konzert-Andante. (Rieter-B.) M. 1,50. 


Zur Vorführung schöner Register-Solii und Klangkombinationen 
geeignet. Gefällige Melodik. 


Quef, Charles, Op. 23 Nr. 1. Priere. (Muraille) M. 1,60. 
— 0p.23 Nr.2. Pastorale. (Muraille) M. 2. 

— Op.23 Nr. 3. Elegie. (Muraille) M. 1,60. 

Reger, Max, Romanze A moll. (C. Simon) M. 1,20. 


Es liegt eine eigenartige, zarte Melancholie über diesem schönen 
- Stückchen. 


— 0p.63. „Monologe“. (Leuckart) 3 Hefte & M 3. 
Heft1 Nr.3. Canzone. Heft 2 Nr.7. Ave Maria. 
— Op. 80. Orgelstücke. (Peters) 2 Hefte a M 3. 
Heft I Nr.5. Ave Maria. Heft II Nr.2. Romanze. 
Nr. 10. Intermezzo. 
Reinbrecht, A., Adagio u. Pastorale. (Vieweg) M. 1,50. 
Formschöne Stücke. 
Renner, Jos. jun., Op. 56. Kanzone a: d. Suite. (Leuckart) M.1. 
— 0p.56. Trio a. d. Suite. (Leuckart) M. 1. 
— .0p.56. Romanze a. d. Suite. (Leuckart) M 1. 


Kompositionen von eigenartigem Reiz der Melodik. 
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Rheinberger, Josef, Drei Stücke. Andantino. Präludium. 
Trio über ‚„‚Wenn ich einmal soll scheiden“. (0. Junne) 
N. 1,50. 
— Op. 88. Intermezzo aus der Pastoral- Scniäri Nr. 3 (G). 
(Rob. Forberg) M. 1,25. 
— O0p.156. Zwölf Charakterstücke. (Leuckart) 2 Hefte 
a M 3. 
Davon: Nr. 2. Romanze. 
3. Canzonetta. 
- 4. Intermezzo. 
6. Duett. 
8. Pastorale. " 
0. Abendfriede. (Eins der schönsten dieser 
Stücke.) 


Rudnick, W., Op. 119. Sechs Vortragsstücke. (E. Feuch- 
tinger) M. 2,50. 

Hübsche, stimmungsvolle Stücke, welche zeigen, daß Rudnick in 
kleineren Formen sich mehr zu Hause fühlt als in den Formen der 
Sonate und Fantasie, wofür seine Erfindung und sein Gestaltungs- 
vermögen nicht ausreichen. 

Saint-Saöns, ©., Op. 9. Benediction nuptiale. (Durand & fils) 
NM. 4,80. 

Für deutschen Geschmack zu sentimental.e. Ohne jede Polyphonie 
gearbeitet; gebrochene Dreiklänge bilden die Begleitung. 

Schmid, Jos., Op.43. Vier Charakterstücke. (Leuckart) 
M. 2,40. 
Klangschöne Stücke von entzückender Melodik. Es sei besonders 


auf die hübsche melodische Linienführung der Canzone aufmerksam 
gemacht. 


Silas, E., Op. 95. Six pieces. (Ashdown) M. 3. 
Davon Nr. 4. Pastorale. 


Unterhaltungsmusik mit schüchternen Anläufen zur polyphonen 
Schreibweise. 


— Andante. (Novello) M. 2,50. (O0. Q. J: 1.) 
Smart, H., Three Andantes. (Ashdown) M. 3. 


Schön, besonders Nr. 3. Eine weniger klaviermäßige Bearbeitung 
von Nr. 2 lohnte sich. Diese drei poesievollen Stücke gehören zu 
den schönsten von Smart. 


—- Original-Compositions Nr. 4 u. 6: Andantes Nr. 1 u. 3, 
G u. E. (Novello) & M. 1,50. 
Nett und orgelgemäß, aber nicht für Orgel gedacht. 
— Original-Compositions Nr. 11—13: Twelve short and 
easy pieces in various styles. (Novello) Nr. 1—4 M. 2,50. 
Nr. 5—8 M 2. Nr. 9—12 M. 2,50. 


Nicht alles ist zu gebrauchen. Der Vorsichtige aber findet viel des 
Guten unter diesen Stücken. 
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Tardif, L., Zwölf Gebete. (Breikopf & H.) M 2. 
Nicht immer guter orgelmäßiger Stil und inhaltlich unbedeutend. 
Wagner, Franz, Op. 59. Andante doloroso. (Bratfisch) 
80. 
Wareing, Herbert, Zwei Stücke: 1. Legende. 2. Kloster- 


gesang bei Sonnenaufgang. (Junne) M 1,50. 
Davon Nr. 2. Nicht alles edel. 





Mittelschwer. 


Bartmuß, R., Op. 36. Zehn Charakterstücke f. Orgel. (Hug) 
2 Hefte a M 3. 

Teilweise ganz prächtige Konzertstücke. 

Bibl, Rudolf, Op. 64. Sechs Charakterstücke. (Rieter-B.) 
N 2,25. | 

Die Kompositionen sind wahre Charakterstücke; sie sind glücklich 

erfunden und sinnig durchgeführt. 
Boällmann, L., Zwölf Stücke. (Leduc) M. 6,40. 
— 1. Suite. (Zeduc) M. 3,20. 
— Fantaisie. (Leduc) M, 2,80. 
— 0p.25. Suite gothique. (Durand) M. 3,20. 

Ich kann mich für Boöllmann nicht erwärmen. Seine ‚.Suite gothique 
scheint sich aber, nach den vielen Aufführungen zu schließen, einer 
ziemlichen Beliebtheit unter den deutschen Organisten zu erfreuen. 

Böhner, J. S., Drei Orgelstücke. (Langensalza, Beyer) 60 #. 

Darunter 2 Toccaten, gut zur Übung. 

Bonvin, L., Op. 8. Drei Tondichtungen. (Christnachts- 
traum. Momento patetico. Verlangen.) (Leuckart) I. 2. 

Melodisch hübsche Stückchen, die bei feinsinniger Registrierung 
einen freundlichen Eindruck hinterlassen werden. 

— Op.12b Nr.1. In gehobener Stimmung. (Leuckart) 
NM. 1,20. 

Ich halte die Bearbeitung dieser an sich nicht unschönen Kampo- 
sition, die für Orchester komponiert wurde, für nicht ganz glücklich. 
Es wird übrigens auch das g’ im Pedal verlangt, das wohl kaum eine 
Orgel besitzen dürfte. 

— O0p.77a. Andante cantabile. (Leuckart) M. 1,20. 

Auch dieses Opus ist mehr orchestral empfunden und orchestral 
polyphon geschrieben und dürfte nur auf einer guten modernen Orgel 
zur Geltung gelangen. 

Die melodische Erfindung Bonvins ist gefällig, seine Harmonik 
entbehrt nicht eines modernen Zuges und zeigt ebenso wie die schöne 
Form seiner Stücke, daß Bonvin ein trefflich geschulter Musiker 
von Talent ist. 

Boslet, L., Op. 9. Religiöses Stimmungsbild. (Hildesheimer) 
N. 1,50. 
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Bossi, Enrico, Nr. 1 Trois Pieces. (Rieter-B.) Nr. 2 Idylle, 
Nr. 3 Allegretto a M 1,50. 
— Fantaisie. (Durand) M 2. 
— Marche heroique. (Durand) NM. 1,60. 
— Sechs Stücke (Durand) M. 4. 
Einzeln: 1. Prelude. M. 1,10. 
2. Musette. M 1,40. 
3. Choral. M 1,10. 
4. Scherzo. H. 1,40. 
5. Cantabile.. M. 1,10. 
6. Alleluia final. M 1,60. 
— Op.104. Fünf Stücke. (Rieter-B.) & N. 1,50. 
Nr.1. Entree Pontifical. Nr.3. Offertoire. Nr.5. 
Redemption. 
— Op. 118. Zehn Orgelstücke. (Carisch & Jänichen) 
2 Hefte a M. 2,40. 


Mit diesen Stücken dürfte sich Bossi unsere deutsche Organisten- 
welt gewonnen haben. Alle sind in gut klingendem Orgelstil ge- 
arbeitet und von edler melodischer Erfindung. Am besten gefällt 
mir Nr. 5, die Konzert-Toccata. Das Werk sei warm empfohlen. 

— Offertorio. (Ricord) M 1. 

Bossi besitzt keine große, bedeutende Erfindung, verfügt aber über 
eine ausgezeichnete Kompositionstechnik. Kontrapunktisch und 
formell sind die aben angeführten Stücke gleich trefflich. Unsere 
Organisten werden jedenfalls in diesen Kompositionen vieles finden, 
das ihr Interesse erregen dürfte. Opus 118 sei ganz besonders emp- 
fohlen. 

Bottazzo, Luigi, Op. 120. Sechs Orgelstücke. (Carisch 
& Jänichen) M. 3. 


Bis auf Nr. 6 bieten die Stücke manches Stimmungsvolle. Der Orgel- 
stil ist wohlklingend und fließend. 


Callaerts, Jos., Douze Pieces pour Orgue. (Junne) 4 Liefr. 


a M. 2. 

Op. 20, 1. Liefr. Pastorale, Meditation, Marche solen- 
nelle. 

RA | Adoration, Canzona, Sortie solennelle. 

EEE: Priere, Petite Fantaisie, Marche 
nuptiale. 

ED Cantilene, Communion, Toccata, 
Finale. 


Die Kompositionen präsentieren sich in der in neuester Zeit so 
beliebt gewordenen Form der ‚Charakterstücke“. Die Musik ist 
durchaus eigenartig, gehaltvoll und in dem pikanten französischen 
Stile geschrieben. 


Capocei, F., Introduction. (Mwuraille) M.1. 
— Fest-Hymne. (Muraille) M. 2. 
-—— Reverie. (Muraille) M. 1,60. 
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Capoecci, F., Marche nuptiale. (Muraille) M. 2. 
— Zehn Stücke. (Carisch & Jänichen) 1. Heft M. 2,40. 
2. Heft M 3. 


Der Kanzertorganist wird diese Stücke gut verwenden Können. 
Der II. Band enthält die wertvolleren Sachen. Capocei ist neben 
E. Bossi der Hauptvertreter der Orgelkomposition in Italien. 


— Allegretto in alten Stil. , (Otto Junne) M. 1. 
Ein ganz entzückendes, melodienschönes Stück. ’ 
— Pezzi originali. (Augener & Co.) 9 Hefte a M. 1. 


Das edle Streben Maöstro Capoceis, gute Orgelmusik zu schreiben 
in einem Lande, in welchem so arg gegen die Orgel gesündigt wird 
wie in Italien, verdient ganz besondere Anerkennung. Wenn nun in 
den vorliegenden Stücken nicht alles so ist, wie es sein sollte, so können 
dieselben um des darin enthaltenen guten Willen doch empfohlen 
werden. Weit bedeutender sind die gediegenen Sonaten Capoceis. 


Damme, Pierre van, 2 Pieces pour grand Orgue. (Muraille) 
Nr. 1. Allegretto. #M. 1,20. 
Nr. 2. Variationes sur l’O Filü. M. 1,60. 
Zwei interessante melodische Stücke von mittlerer Schwierigkeit. 
Debat-Ponsan, Georges, Canon. (Muraille) M. 1,60. 
— Scherzo symphonique. (Muraille) M. 2. 


Ein tieferer musikalischer Wert ist beiden Stücken nicht eigen, sie 
lassen sich aber als wirksame, leicht faßliche Vortragsstücke im Konzert- 
saal verwenden. 


Dethier, Emile, Improvisation. (Muraille) 75 2. 
— Allegretto. (Muraille) M. 1,25. 
Allegretto von edler Melodik. 
Dienel, O., Op.13 Nr.1 (Original-Compositions Nr. 6.) 
Andante. (Novello) M. 1. 
Gut. 


Dubois, Th., Douze Pieces. (Leduc) M. 6,40. 
Davon Nr.1. Prelude. Nr.2. Offertoire (weltliche 
Musik). Nr.4. Verset de procession. Nr. 5. Offer- 
toire (innig; das schönste dieser Stücke). Nr. 6. 
Verset et Choral. Nr. 7. Fantaisie. Nr. 10. Oftertoire. 
— 3 Pieces pour Grand Orgue. (A. P. Schmidt.) 
1. Praeludium grave. M. 1,50. 
2. Adoratio et Vox angelica. M. 1,50. 
3. Hosanna (Chorus magnus). . 1,50. 


Effektvolle Vortragsstücke, welche aber nicht den in Deutschland 
gebräuchlichen Orgelstil aufweisen. Die Melodien sind durchaus 
edel und eigenartig gehalten,'aber die Bearbeitung ist mehr orchester- 
mäßig, auf den Effekt berechnet, zum Teil sogar raffiniert gehalten. 
Das Pedal entbehrt vielfach der Selbständigkeit und dient nur als 
Grundlage. 


— Interlude. (Novello) M. 1. 


Salonmäßig. 


g- 
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Eckardt, W., Andante sostenuto. (Steingräber) M. 1,20. 
Anspruchsloses, gefälliges Vortragsstück. 
Flügel, Gustav, Op. 110. Elegie und Fuge. (Rieter-B.) M. 1,50. 


Das Stück beginnt mit einem wahrhaft poetischen Thema, woran 
sich ungesucht ein freier Fugensatz schließt, und endigt mit dem 
ersten Thema in gesteigerter Weise. Für Konzertvorträge vorzüglich 
geeignet und nicht zu schwer. 


— Op.113. „Durch Nacht zum Licht“. Adagio. (G@ebr. 
Reinecke) M, 1,50. | 
— Op.119. Elegie. (Langensalza, Beyer) M. 1,20. 
Foote, Arthur, Op. 29. Three Compositions for the Organ. 
(A. P. Schmidt) 
Nr. 1. Festival March. 80 42. 
- 2. Allegretto. 80 9. 
- 3. Pastorale.. 80 9. 
Wenig orgelmäßig. 
Forchhammer, Th., Op.28. Drei Konzertstücke. (Junne) M.2. 
Gesse, Pierre, Aria u. Adagio. (Muraille) M. 2. 


Das Adagio mit seiner edlen, innerlich empfundenen Melodik bildet 
einen prächtigen Gegensatz zu der leichtbeschwingten, mehr äußer- 
lich wirkenden Aria, welche das Adagio umrahmt. 


Gigout, Eugene, Meditation. (London, Laudy) N. 2,50. 

— Dix Pieces en Recueil. (Zeduc) M, 6,40. 

— Suite de Pieces. (Costallat & Cie.) I. M 2. II. M 1,60. 

— Suite de 3 Morceaux. (Junne) M. 4. 

— Deux pieces. (Durand) 

1. En forme de legende.. M 2. 
2. Marche des Rogations, M, 2,40. 

— Interlude. (Junne) M. 1. 

— Rapsodie sur des airs catalans. (Durand) M. 2,80. 

— Rapsodie sur des airs populaires du Canada. (Durand) 
I. 2,80. 

.— Po&mes mystiques. (Durand) 

Nr. 1. Priere en forme de Prelude. M. 1,40. 
- 2. Cortege rustique (Ländlicher Aufzug). M 1,60. 
- 3. Pelerinage (Pilgerfahrt). M. 2. 

Sehr schön. 

— Suite de trois Morceaux (London, Laudy) Nr.1. Marche 
rustique. M 2. Nr.2. Lied. #M. 1,50. Nr. 3. Marche 
de Fete. .M. 2,50. 

—- Collection’de pieces p. Orgue,' 2 suites. (Costallat & Cie.) 
I. Suite: Prelude et Fugue. M.2. Andante et Allegretto. 
M 2. Fantaisie. M. 2. I. Suite: Andantino in E moll. 
M. 1,60. Larghetto in Dmoll. #M. 1,60. Andante 
sostenuto. M. 1,60. 


& 
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Gigout, Eugene, Drei Orgelstücke. (Durand) M, 4. 
Einzeln: Nr. 1. Prelude et Fugue. M 2. 
- 2. Andante varie. .M, 1,60. 
- 3. Allegro con brio. NM, 2,40. 
(Durand) M. 5,60. 
Einzeln: Nr. 1. Introduction et Theme fugue. M 2. 
- 2. Communion. JS. 1. 
- 3. Marche religieuse. JH. 1,40. 
- 4. Marche funetbre. .M. 1,60. 
- 5. Andante symphonique. fM 1,60. 
- 6. Grand Choeur dialogue. M. 1,60. 


Gigout nimmt unter den französischen Orgelkomponisten einen 
der ersten Plätze ein. Uns Deutschen stehen seine: Kompositionen 
infolge ihres klassischen Orgelstils näher als die Werke vieler seiner 
französischen Kollegen. Aus oben genannten Stücken seien besonders 


— Sechs Orgelstücke. 


empfohlen: ‚„Priere en forme de Prelude“, ‚„Pelerinage“, „Andante 
varie“, „Marche religieuse“, ‚Marche funebre‘, ‚Andante sym- 
phonique“. 


Grieg, E., Fünf Kompositionen für die Orgel (Matthison- 
Hansen). (Peters) M. 2. 
Gut ausgewählte Stücke, von denen besonders ‚„Morgenstimmung“ 

und ‚„Ases Tod‘ von großer Wirkung sind. 
Guilmant, Alex., Piöces dans differents Styles. (Junne) 


18 Lieferungen a M. 3. 


Eine Fundgrube schöner, für Gottesdienst u. Konzert- 
vortrag geeigneter Stücke; daneben manches für die 
Orgel Unbrauchbare. 


Jede Lieferung ein Werk. 


Am besten: 

Lief. 1. (Op. 15.) Nr. 1, 2. 
Deere.) - 122; 
Zei). - 13. 
Br 18.) ;- 1,4. 
nr: 79.) - 3,4. 
Feet. ' 20.) 

Tl - 24.) 
BT = 26), =. 
A 1—4. 
EUR IR.) NL 
Beet) - 1,2, 
- 12.(- 4.) - 2 
22.027560.) - 304 
- 14. ( - 70.) 
a A | 
BL0. (-1072,) 
- 17. ( - 74.) 
Bein. (.= 76.) 
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Heft 15 enthält: eine ernste und würdige Legende, eine einfach 
und kirchlich gehaltene Invocation und ein poetisches Priere et Ber- 
ceuse; das 16. Heft bietet einen pampösen Marsch, eine schöne Fuge 
und ein liebliches Pastorale. Wenn man dem französischen Ge- 
schmacke einigermaßen Rechnung trägst, muß man diese beiden 
Hefte als Ausfluß genialen Schaffens anerkennen. Die Stücke sind 
übrigens von sehr ungleicher Schwierigkeit. 

Heft 17 enthält: Marche &legiaque, Consolation, Andante soste- 
nuto ed Allegro giocoso und Communion. 


Heft 18 enthält: Charakteristische Piece, Morceau symphonique, _ 


Fuge, Offertoire. 
Charakteristische, originelle und wohlklingende Musik von mäßiger 
Schwierigkeit. 


Guilmant, Alex., Repertoire des Concerts d’Orgue du Trocca- 
dero.. Morceaux d’Orgue et Transcriptions d’Auteurs 
anciens publies et adoptes aux Orgues modernes. 3. Liv- 
raison. (Junne) M. 3. 


Das Heft enthält Stücke von Bach, Correlli, Marcello und Couperin 
in geistvoller Bearbeitung. 


-— Op. 90. Pieces Nouvelles. (Junne) 7 Lieferungen & 
M. 2. 

—- Op. 60. Noels. Offertoires, Elevations, Communions etc., 
composes pour Orgue (ou Harmonium) sur des melodies 
anciennes. (Junne) 4 Lieferungen & M 3. 


Diese nicht kirchlichen, nur teilweise für Orgel geeigneten Stücke 
können auf kleinen und großen Orgeln mit einem oder mehreren 
Klavieren ausgeführt werden. Das Pedal ist nicht unentbehrlich, 
erhöht aber den Hifekt. 


-— „Marche triomphale“ in Edur u. Postlude in Fdur. 
(Novello) %. 1,50. 
Der Marsch ist wenig nach deutschem Geschmack. 
Hägg, Gustaf V. Pson., Op. 12. Vier Stücke. (Kistner) 
a M. 1. 
Nr. 1. Prelude. 
- 2. Pastorale. 
- 3. Invocation. 
- 4. Marcia triomphale. 
Asch immer geschmackvoll gearbeitet; manches klingt sehr salon- 
mäßig. 
Horzger J. G., Elegie. (Schuberth & Co.) M. 2. (Repert. 
T..18.) 
Karg-Elert, S., Op. 36. Interludium, Fis dur, aus der Hmoll- 
Sonate. (C. Simon) NM. 1,80. 
Wirkungsvoll. 
Kerll, J.G., Ganzona. (Körner) 50 2. 
Kirchner, Th., Op. 82. Gedenkblätter Nr. 9. Orgelstück, 
Andante in Es, Erinnerung an K. F. Becker. (Rieter-B.) 


60 8. 
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Kirchner, Th., Op. 89. Orgelkompositionen. (Rieter-B.) 
1. Heft M, 3, 2.u. 3. Heft & M 2. 
Beizende Charakterstücke von mäßiger Schwierigkeit. Jedoch ist 
nicht zu verkennen, daß K. seinen Klavierstil auf die Orgel überträst. 
Köhler, E., Op. 15. Einleitung zu Grauns ‚‚Tod Jesu“. Neue 
revidierte Ausgabe von ‚Ad. Eckardt. (Leuckart) M. 1. 
Von erhebender Wirkung und für den Konzertvortrag sehr wohl 
geeignet. 
Kretschmer, Edm., Op. 42. Pastorale. (Rieer-B.) M. 1,50. 
Krieken, Gerhard van, Op. 6. Larghetto. (Alsbach & Comp.) 
75. 


Das effectvolle und nicht zu schwere Stück in As dur ist im modernen 
und homophonen Stile geschrieben. Sonderbar nimmt sich der Schluß 
in C dur aus. 


Lange, S. de, Op.56. Zwölf leichtere Orgelstücke ver- 
schiedenen Charakters. (Rieter-B.) 3 Hefte a M 2. 
Ebenso wirkungsvolle als gelehrte und originelle Konzertmusik. 
Liszt, Franz, Zwei Vortragsstücke (Introitus und Trauerode). 
Herausgegeben von A. W. Gottschalg. (Stegel) I. 1,50. 


Geistreiche Musik, welche, auf einer modernen Orgel vorgetragen, 
große Wirkung hervorbringt. Doch möchte ich die Trauerode nicht 
als Muster des neuen Orgelstils adoptieren. 


— Zur Trauung. Geistliche Vermählungsmusik für Orgel 
oder Harmonium mit Gesang nach Belieben zum kirch- 
lichen und Konzertgebrauche. (Breitkopf & H.) M. 2. 


Eine eigenartige und höchst interessante Musik, zu deren Hebung 
und Steigerung am Schlusse der Hinzutritt von Sopran- und Alt- 
stimmen wesentlich beiträgt. 


— Evocation & la chapelle sixtine (Miserere v. Allegri u. 
Ave verum v. Mozart). (Körner) M. 1,75. 
Sehr dankbar. 
Lorenz, C. A., Op. 72. Vier Kompositionen im freien Stil. 
(Siegel) 
Nr. 1. Feierlicher Marsch. MH. 1,80. 
- 2. Fantasie. M 1,80. 
- 3. Trauermarsch. ff 1,80. 
- 4. Home sweet Home (Thema u. Variationen). 
It. 2,50. 


Vortragsstücke von gutem, vornehmem Orgelstil, aber recht trockener, 
belangloser Erfindung. 


Matthison-Hansen, G., Op. 27. Drei Tonstücke für Orgel: 
Weihnacht, Ostern, Pfingsten. (W. Hansen) M. 2,50. 
Paraphrasen über Kirchenlieder. 
Merkel, G., Op. 56. Weihnachtspastorale.. (Mainz, Schott) 
758. 


N E nr ai. 
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Merkel, G., Op. 102. Zwölf Orgelstücke (sechs lyrische 
Stücke u. sechs Fugen). (Mainz, Schott) .M, 2,25. 

— Op. 103. Pastorale. (Mainz, Schott) M. 1,25. 
Harmlos. 

— Op.117. Drei Vortragsstücke. (Rieer-B.) M 2. 
Nett, besonders Nr. 2 und 3. „ 

Mühling, H. J., Op.5. Kompositionen. (Heinrichshofen) 

Davon: Heft III die Fantasie. N 1,50. 
Nieholl, H. W., Op. 41. „Die Plejaden“. Sieben Stücke für 


Orgel. (Peters) M. 2. 
Pierne, Gabriel, Op. 29. Drei Stücke. (Durand) MI. 3,20. 
Prelude, Cantilene, Scherzando. 

Prelude: glanzvoll und wirksam. Cantilöene könnte auch ohne 
weiteres ein Nocturno für Klavier sein. Das Scherzando ist ein recht 
lebhaft dahinfließendes, frisches Stückchen. Musikalisch bieten alle 
3 wenig an Gehalt. 


Piutti, Carl, Op. 21. In memoriam. Pastorale und Fuge über 
GADE. (Rieer-B.) M. 1,50. 


Die beiden Stücke sollen die anmutsvolle Originalität des nordischen 
Tonmeisters in Erinnerung bringen. (G. f den 21. Dezember 1890.) 
Zu diesem Zwecke gibt der Komponist zuerst ein fein empfundenes 
Pastorale und darauf eine Fuge über den Namen Gade, in welche die 
Motive des Pastorales verflochten sind. Durch Weglassung dieser 
auch äußerlich gekennzeichneten Stellen kann die Fuge auch für 
sich allein gespielt werden. 
— Op.20. Festhymnus für die Orgel. (Rieer-B.) M 2. 
Der Festhymnus wurde aus Anlaß der Einweihung der renovierten 
Thomaskirche zu Leipzig, wo J. Seb. Bach so lange wirkte, geschrieben. 
Es erklärt sich daher, warum in der Komposition des Namens BACH 
gedacht und der Choral ‚Nun danket alle Gott‘ eingeflochten wird. 
Dieselbe wirkt großartig. 
Ravanello, Oreste, Op. 50. Sechs Konzertstücke. (Carisch 


& Jänichen) M. 3. 

R. schreibt nicht immer polyphon und edel. Reizende Stimmungs- 
bilder sind in diesen Stücken eine „Musette‘ und eine ‚Elegie‘. 
Rheinberger, Jos., Op. 162. Monologe, zwölf Stücke für die 

Orgel. (Rob. Forberg) 2 Hefte a M. 2,50. 
— Op. 167, Meditationen. Zwölf Orgelvorträge. (Rob. For- 


berg) a M. 1. 
Die Meditationen führen die Überschriften: 1. Entrate, 2. Agitato, 
3. Canzonetta, 4. Andantino, 5. Preludio, 6. Aria, 7. Intermezzo, 
8. Alla marcia, 9. Tema variato, 10. Passacaglio, 11. Fugato, 12. Finale. 
Sie sind geistreich und wirkungsvoll und zeugen von nie versiegendem 
Quell der Erfindung. ’ 
— Op.174. Miscellaneen. Zwölf Orgelvorträge. (Leuckart) 


2 Hefte & M 3. 

Es ist staunenswert, mit welcher Originalität, Gewandtheit und 
Vielseitigkeit die verschiedenartigen Stücke behandelt werden. Über- 
all erscheint aber der Komponist als denkender und die Sache voll- 
kommen beherrschender Künstler ersten Ranges, 
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Rheinberger, Jos., Twelve Characteristic Pieces. (Novello) 
4 Hefte & M. 1,60—M. 2. 

Rheinbergers Werke erregen stets von neuem das lebhafteste Inter- 
esse aller Kunstfreunde. Blühende Phantasie, tiefer künstlerischer 
Ernst und höchste Gewandtheit im Stile geben ihnen das charakte- 
ristische Gepräge. Dabei sind diese klassischen Gebilde nicht. über- 
mäßig schwierig darzustellen. 

Riemenschneider, G., Op. 29a. Stimmungsbilder. (Stern- 

gräber) M. 2. 

5 Stücke zum Konzert- und gottesdienstlichen Gebrauch. 

— Op. 43a. Stimmungsbilder. Heft II. (Steingräber) M. 2. 
4 Stücke zum Konzert- und gottesdienstlichen Gebrauch. 
Riemenschneider ist ein gut geschulter Musiker. Seine Kompo- 

sitionen sind von solider Tüchtigkeit. 


Saint-Saöns, Op. 107. Marche religieuse. (Durand) M. 1,60. 
Recht unbedeutend. 
Salome, Th., Op. 48. Dix Pieces. (A. P. Schmidt) M. 5. 
Schöne und originelle Musik. Der Stil ist aber nach deutschen Be- 
griffen vorherrschend orchestral. 
Silas, E., Original-Compositions. Nr. 7: Canzonetta. (Novello) 
I 1 


Smart, H., Original-Compositions. Nr. 5: Andante Nr. 2 (A). 
(Novello) NM. 1,50. 
— Andante in A (Nr. 23). (Novello) M. 1. 
Hübsch melodisch erfunden und gut orgelmäßig. 
Stephens, ©. E., Op. 7. Andante Pastorale Nr. 2 u. Allegretto 
piacevole. (Andre) M. 1,30. 


Wegen des etwas salonmäßigen Charakters nur im Konzertsaale 
verwendbar. 


Thieriot, Ferdinand, Op. 85. Zwei Konzertstücke. (Rieter-B.) 
Nr. 1. Passacaglia. #. 1,50. 
Nr. 2. Festhymne. NM. 2. 
Thomas, O., Op.2. Weihnachts-Pastorale. (Rieter-B.) 1,50. 
— Op.5. Zwei Elegien für Orgel. (Rieter-B.) Nr. 1. Pathe- 
tische Elegie in Dmoll. M.1,50. Nr.2. Elegie in F moll. 
St. 1,50. 
Nr. 1 ist im Ausdruck ernst und gemessen, vorzüglich gearbeitet 
und auch bei Trauerfeierlichkeiten in der Kirche zu gebrauchen. 


Nr. 2 ist tief empfunden, erfordert aber reichlichen Wechsel der 
Klangfarben, um zur Geltung zu gelangen. 


Tomlison, James, Allegretto cantabile (F). (Novello) 
I. 2,50. (O0. Q. J. 24.) 
: Gut; ernst und würdig gehalten. 
Unglaub, C., Op. 23. In Andacht. Andante religioso in 
Kanonform. (Kahnt Nachf.) M. 1,50. 
Hübsch melodisch empfunden. Schöne Steigerung im "Mittelsatze, 


Kothe, Orgelführer. 3) 
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Wermann, Oskar, Op. 83. Drei Vortragsstücke. (Junne) 
Nr. 1. Andante. M. 1,20. 
- 2. Adagio. 90 2. 
- 3. Allegro moderato. NM. 1,20. 
Davon Nr. 2 von schönem melodischem Fluß. 
Wood, W. G., Menuet et Trio. (Muraille) M, 1,20. 


Gefällige, anspruchslose Musik. 


Mehr als mittelschwer. 
Bossi, Enrico, M., Op. 128. Piece heroique. (Rieter-B.) 
M 3. 

Ein glänzendes Virtuosenstück von größter Wirksamkeit. 
Brauer, Max, Funerale, Konzertstück. (Gotthold) M. 1,20. 
Damiano, P., Zwölf Stücke. (Carisch & Jänichen) kompl. 

IM. 4,80. 
Daraus nur einigermaßen zu gebrauchen Nr. 5, 9, 10, 12. 
Dienel, O., Op. 12. Trauermarsch über „Jesus, meine Zu- 
versicht“. (Novello) M. 1,50. 
Eigenartig. 
Franck, O6sar, 6 Pieces d’orgue. (Durand) 
Davon Nr. 4. (Op. 18) Pastorale (M. 2), kompl. M 8. 

Reizend. 

Nr. 5. (Op. 20) Priere. M 2,40. 

Nicht durchweg orgelgemäß. 

— Trois Chorals. (Durand) M. 4,80. Einzeln & M. 2. 


Nr. 1 zeigt eine schöne melodische Linie und feinsinnige Harmonik. 
Nr. 2 wenig bedeutend. Nr.3 von ernster Würde, fast ‚„Bachisch‘‘ 
in seinem Charakter. Sehr zu empfehlen. 


— Drei Stücke. (Durand) M. 4. 
Einzeln: Fantasie. M. 2. Cantabile.. M. 1,40 Piece 
heroique. M 1,60. 
Davon ist nur Nr. 2 zu empfehlen. 
Hesse, Ad., Op. 84. Einleitung zu Grauns ‚Tod Jesu“. 
(Leuckart) 60 #. 


Wuchtiger erster Satz in Es, den Schluß bildet eine feinsinnige 
Choraldurchführung: ‚,O Haupt, voll Blut und Wunden‘ in Es. 


Kretzschmar, Herm., Op. 4. Drei Postludien zum Gebrauch 
bei Trauungen u. Konzerten. (Rob. Forberg) M. 2. 

Lange jr., S. de, Op. 30. Andantes. (Rieter-B.) M. 1,50. 

Litzau, J. B., Op. 21. Kanon, Abendlied, varierter Choral 
u. Nachspiel. (Breitkopf & H.) M. 1. 

Merkel, G., Op. 35. Adagio im freien Stil. (.Rieter-B.) 
NM. 1,50. 
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Mojsisovies, Roderich von, Op. 12 Nr. 1. Prologus solemnis. 
(Siegel) M. 2,50. 

In seinem Op. 12 zeigt sich M. schon viel vertrauter mit dem Orgel- 
stil als in seiner „Romantischen Fantasie“. Nr.1 ist ein kurzes, 
feierliches Stück von großer Klangwirkung. Imposant ist der breit 
austönende Schluß mit der Andeutung des Chorals ‚‚Wie schön leuchtet 
der Morgenstern‘. z 


Piutti, C., Op.6. Fünf Charakterstücke. (Am DBußtag. 
Auf Weihnacht. Rogate. Passion [2 Stücke].) (Leuckart) 
2 Hefte & M. 1,50. 

Reger, Max, Op. 59. Zwölf Orgelstücke in 2 Heften. (Peters) 
a M. 2 


& f 
— Op. 65. Zwölf Orgelstücke in 2 Heften. (Peters) & M. 2. 
— Op. 80. Zwölf Orgelstücke in 2 Heften. (Peers) a M 2. 
Diese Stücke sind tief empfundene Stimmungsbilder und bekunden 
die außerordentliche Schöpferkraft einer ausgesprochenen genialen 
Individualität. Sie stehen ohne Seitenstück in der modernen Literatur 
da. Wir machen aus dem vielen Schönen besonders aufmerksam auf 
Op. 59 Nr. 3, 5, 7, 8, 9, 11, 12, Op. 65 Nr. 1, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, Op. 80 
Nr. 3, 5, 6, 7, 9, 10. 
Rheinberger, J., Op. 156. Zwölf Charakterstücke. (Leuckart) 
2 Hefte & M. 3. 
Davon: Nr. 1.. Präludium. 
- 11. Passacaglia. 
Riemenschneider, G., Op. 5l. Acht Orgelstücke für Konzert 
u. Gottesdienst. (Steingräber) M. 2. 
Smart, H., A series of organ pieces in various styles. (Ash- 
down) 5 Stücke in einzelnen Heften a M 3. 
Ban Nr. 2 u. Nr. 4. Letzteres sehr schön, aber nicht immer orgel- 
mäßig. 
Wolfrum, Ph., Op. 30. Drei Tondichtungen. (.Breitkopf & H.) 
Nr. 1. Benedictus. M. 1. 
- 2. Gloria in excelsis. M 2. 
- 3. Kyrie eleison, Christe eleison, Kyrie eleison. #1. 


Feinsinnige Stimmungsbilder, welche durch eine schöne melodische 
Linienführung und klangvolle moderne Harmonik erfreuen. 


Ziemlich schwer. 


Fährmann, Hans, Op. 19. Fünf lyrische Stücke. (Junne) 
M. 2,80. 


Fein empfundene Stimmungsbilder, die aber klanglich nicht immer 
befriedigen. 


— 0p.40. Sechs Charakterstücke. (Junne) M. 3,20. 


Sehr schön Nr. 2. Das über Fährmannsche Kompositionen schon 
früher Gesagte hat auch für diese Werke Gültigkeit. 


Fischer, ©. Aug., Op. 3. Adagio. (Körner) M. 1. 
15* 
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Mojsisovies, Roderich von, Op. 12 Nr. 3. Capriccio. (Siegel) 


I. 3. 


-- Op. 12 Nr. 4. Canzone. (Siegel) M. 2,50. 


Man achte beim Vortrag des Capriccio in den schnellen Teilen sehr 
auf eine gleichmäßige Stärke der Manuale I und II. Bei den wunder- 
vollen langsamen Sätzen müssen- die Crescendis, um gut zu wirken, 
sehr gleichmäßig gemacht werden. Auch ist der langsame Satz ebenso 
wie der gigantische Schluß recht ruhig zu nehmen. — Nr. 4, die Canzone, 
gefällt mir aus dem ganzen Opus 12 am besten. Es liegt eine wunder- 
bar zarte, tief ergreifende Melancholie über dem melodisch reizvollen 
g moll-Thema. Wer sich mit der Registrierung dieses meisterhaften 
Stückes viel Mühe gibt, wird seine Arbeit reich belohnt finden. 


Reger, Max, Op. 63. „Monologe“. Zwölf Stücke. (Leuckart) 


3 Hefte & M. 3. 


Allen Regerfreunden seien diese Stücke ganz "besonders ans Herz 
gelegt. Die gewaltige Meisterschaft des technischen Könnens Regers 
und eine Fülle von Reichtum an Schönheit und Tiefe des Gehaltes 
weist dieses Opus auf, welches sich auch vortrefflich zur Einführung 
in die Regersche Kunst eignet. Leicht zu spielende Stücke von be- 
strickendem melodischen Reize sind die ernste, melancholische Canzone 
und das zauberhaft schöne Ave Maria. Zwei mittelschwere Tonstücke 
sind das Capriccio, welches einen harmonisch hochinteressanten Mittel- 
satz und eine prächtige Schlußsteigerung aufweist, sowie das leicht- 
beschwingte Scherzo. Als besonders schöne Werke dieses Opus möchte 
ich noch das Präludium und Fuge in ce moll, die wunderbare C dur- 
Fantasie und die imposante Introduktion und Passacaglia in f moll 
anführen. 4 
Op. 69. Zehn Stücke. (Lauterbach & Kuhn) 2 Hefte 
a M. 2. 

Hervorzuheben wäre aus diesen Prachtstücken das wunderbare 
melodische ‚Moment musical“ und der harmonisch höchst inter- 
essante und eigenartige ‚„‚Basso ostinato‘“ im 1. Heft. Im 2. Hefte 
befindet sich die leicht spielbare, im Brahmsschen Geist geschriebene 
Romanze und eine mächtige Toccata. Die Fuge zu derselben, ein 
virtuoses ‚‚Spielstück‘, ist bei Klarem plastischen Vortrage von der 
größten Wirkung. 


Op. 60. ‚„Invocation“. II. Satz a. d. II. Sonate. 
(Leuckart) NM. 1,80. 


In welch hoher Bedeutung Reger den ‚‚Choral‘ erfaßt hat, zeigt dieser 
Satz. Eininniger, schmerzvoller Bittgesang aus tiefstem,}bedrängtem 
Menschenherzen beginnt und schwillt immer mächtiger und leiden- 
schaftlicher an. Da ertönt plötzlich wie eine Offenbarung im pp der 
Choral ‚Vom Himmel hoch‘. 


Smart, H., A series of organ pieces in various styles. (Ashdown) 


5 Stücke & M, 3. 


Davon Nr. 3. Allegro maöstoso. (Fantasie mit Choral.) 
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Leicht. 


Andre, J., Op. 35. 24 Tonstücke. (Andre) 2 Hefte & M 2. 

Hesse, Ad., Op. 35. Fantasie in Cmoll. (Leuckart) M. 1,20. 

Lachner, Franz, Op. 62. Introduktion u. Fuge. (Rob. 
Forberg) Mt. 1,25. 


Ziemlich leicht. 


Bach, J. S., Choralvorspiel „Aus tiefer Not“. (Ries & E.) 
75.2. 
Hesse, Ad., Op. 87. Fantasie (D). Letztes Werk. (Leuckart) 
M. 1,20. 
(Ausgew. Orgelkompos. Lief. 24.) j 
Höpner, Christ. Gottlob, Op. 9. Einleitung u. Fuge. Rev. 
von Gottschalg. (Leuckart) M. 1,20. 
Wirkungsvolle und noble Musik, 


Scholz, Martin, Konzertstück. (Bratfisch) M. 1. | 


Mittelschwer. 


Bach, J. Seb., Fuge über drei Themen aus: „Die Kunst der 
Fuge“. Rev. von Gottschalg. (Leuckart) N. 1,20. 
Mäßig schwer. 
Filitz, C. A. E., Op.8. Orgel-Fantasie mit Fuge. (Kothe) 
M. 1,50. 
Mittelschwer, beachtenswert. 
Gäbler, E. F., Op. 10. Introduktion u. Fuge. (Heinrichs- 
hofen) M. 1,25. 
Janssen, Paul, Festpräludium zu vier Händen und Doppel- 
pedal. (Rieter-B.) M. 2,50. 
Es sind darin verarbeitet die Melodie von ‚‚Den König segne Gott“ 
und ein Motiv aus ‚‚Lobe den Herrn, den mächtigen König der Ehren‘, 


welche dann am Schlusse zu glänzender Wirkung vereint werden. Bei 
patriotischen Festen in Seminaren gut verwertbar. 


Merkel, G., Op. 45. Variationen über ein Thema von 
Beethoven zum Gebrauche in Orgel-Konzerten. (Rob. For- 
berg) M. 2,25. 


Wohllautend und gemütvoll. 
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Pfretzschner, Chr. R., Variationen im Stile eines Pastorale 
über das Weihnachtslied ‚Stille Nacht, heilige Nacht“. 
Für zwei Spieler eingerichtet von Fr. Bruch. (Plauen, 
4A. Kell) M. 1,50. 


ı Die Variationen sind lieblich geschrieben und gewinnen dadurch 
an Reiz, daß am Schlusse der Choral ‚Vom Himmel hoch, da komm 
ich her‘ eingeflochten wird. 


Renner, J. L., Op. 6. Postludium für die Orgel zu vier Händen 
(Kothe) M. 1. | 
Mittelschwer und dankbar. 
Rheinberger, Jos., Sonate Nr. 14. Arrangement. (Rob. For- 
berg) M. 4. 
‚ Rudniek, W., Op. 33. Reformation. Fantasie über ‚Ein’ 
feste Burg“. (Leuckart) M. 2,50. 
Volekmar, W., Op. 76. Festintrade. (Körner) M 2. 
Gewöhnliche Musik. 
— 0p.232 Nr.7 des „Archivs“, vierhändige Tonsätze, 
(Langensalza, Schulbuchhdig.) 90 #. 
— Nr. 8 des Orgel-Archivs. Drei größere Stücke. (Langen- 
salza, Schulbuchhdig.) 90 # 
— „Christus“, große Sonate. Herausgegeben von Gottschalg. 
(Fürstner) M. 3. 


Nach Worten der hl. Schrift gemäß entwickelt. Von prächtiger 
Wirkung. 


— 0p.185. Sonate in Cis-moll. (Sulzer) M. 1,50. | 


Mehr als mittelschwer. 


Löffler, J. H., Fantasie, Gebet u. Fuge. (Rieer-B.) M. 2. 
Schneider, Joh., Introduktion u. Variationen über ‚Wie schön 
leuchtet“. (Körner) M. 2,25. 
Schneider, Jul., Op. 65. Einleitung u. Variationen über den 
Choral „Vom Himmel hoch“. (Rieter-B.) M. 1,50. 
Tuer L., Adagio in As für Orgel zu vier Händen. (Schlesinger) 
RS: 


Bedeutender origineller Tonsatz des früh verklärten genialen Berliner 
Meisters. 


Ziemlich schwer. 


Engel, D. H., Op. 49. Einleitung u. Doppelfuge. (Merseburger) 
909. 
a gut. 
Helfer, A., Op. 12. Konzert. (Körner) M, 3. 
Merkel, G., Op. 30. Sonate (D). (©. F. Peters) M. 2. 


Eines der bedeutendsten Werke Merkels; mit Recht preisgekrönt. 
(Von O. Türke für Orgel zu 2 Händen bearbeitet.) 
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Wolfrum, Karl, Op. 4 Nr.3. Choral u. Fuge a. d. Sonate 
in Fmoll. Bearbeitet vom Komponisten für vier Hände 
mit Doppelpedal. (Leuckart) M. 1,20. 

Vortrefflich. 


Schwer. 


Bach, Joh. Seb., Auswahl von Orgelstücken, bearbeitet von 
E. H. Fischer. (Ries & E.) 1. Passacaglia (GC). M. 2,10. 
2. Choralvorspiel „Aus tiefer Not“. 80 2. 
— Passacaglia (C). Bearbeitet von J. G. Töpfer. (Ries & E.) 
MM. 2,10. 
Thiele, L., Konzertsatz (C). (Schlesinger) M. 3,50. 
Für den Solovortrag bearbeitet von A. Haupt. Großartig! 


VI. Vom Blatt zu spielen. 


Leicht. 


Bach, Phil. Em., Fuge aus ‚Der vollkommene Organist“. 
Lief. 4. (Haslinger) M. 1,50. 

ae he A., 90 petits Versets. (Oeuvre posth.) (Mackar) 

1,60. _ 
Nette, kleine Stücke; kirchlich und orgelmäßig. 
Dienel, O., Op. 19. Echo Andante. (Novello) M. 1. 
— 0p.20. Nr.1, 2. Andante espressivo. (Novello) I. 1. 
Nett, doch vom englischen Geiste beeinflußt. 

Garret, Andante con moto. (Original-Compositions Nr. 4.) 
(Novello) M. 1. | 

Liszt, Fr., Requiem für die Orgel. (Kahnt Nachf.) M. 2. 

N (Album Nr. 81.) 

Matthews, J., Andante. (Weekes) M. 3. 

Nourney, G., Op. 2. Sieben größere Tonsätze über Lieder der 
Jubiläums-Sänger von der Fisk-Universität in Nashville. 
(Eulenburg) M. 3. 

Sangster, W. H., Three Andante. (Weekes) & M+2. 

Sechter, S., Zwei Fugen aus ‚Der vollkommene Organist“, 

Heft I, II. (Haslinger) & N. 1,50. 

Eur E., Pastorale. (Original-Compositions Nr. 6.) (Novello) 
1. 
Smith, E. H., Andante sostenuto. (Weekes) M. 3. 
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Ziemlich leicht. 


Andre, Jul., Op. 19. Drei Adagios u. zwei Trios. 3. Ausgabe. 
(Andre) M. 1,50. 

— Op. 60. Sieben Orgelstücke verschiedenen Charakters. 
(Andre) M. 2. 

— Op.6l. Sieben Tonstücke versch er Charakters. 
(Andre) M, 2. 


Diese Stücke wie auch Op. 37, 49, 51, 53, 55, & M 2 (aus demselben 
Verlag) sind zwar gefällig, aber nicht i immer orgelgemäß. Sie erinnern 
an Rinck und A. Das Vorwiegen der Melodie auf Kosten der andern 





Stimmen ist für Orgel bedenklich. 

Dienel, O., Op. 13 Nr.2. Andante. (Novello) M. 1. 

Gladstone, Fr. Edw., Andante. (Weekes) M. 2. 

Haas, J. de, Fuge auf die Buchstaben DEHAAS. (Kob. 
Forberg) 50 #2. 

Krieken, G. B. van, Präludium ‚‚eroica“. (Rieter-B.) M. 1,50. 

Krug, Arnold, Op. 120. Andante religioso. (D. Rahter) 
I. 1,50. 

Sachs, J. G., Hymne „Heil dir im Siegerkranz‘‘ mit Varia- 
tionen. (Langensalza, Schulbuchhdig.) 60%. _ 

Todt, Aug., Op.24. 40 Orgelstücke in den .gangbarsten 
Dur- und Molltonarten! (Bote & B.) 4 Hefte: I. M. 1,50. 
IL.96 11,75: 111.46 178... IV eo 


Mittelschwer. 


Andre, J., Op. 37. Neun Orgelstücke verschiedenen 
Charakters. (Andre) M. 2. 
Bach, J. S., Vier Konzerte für zwei Klaviere u. Pedal. (©. F. 
Peters) M. 3. (Band 8 der Gesamtausgabe.) 
Einzeln: Nr. 1. (G) M 1,25. Nr.2. (A) & 1,75. 
- 3. (6) M 3. - 4. (06) 752. 
Baumert, L., Op. 50. Sonate (G moll). (Langensalza, Beyer) 
I. 1,20. 
Schöner, inniger II. Satz. « 
Bridge, J. Fr., Sonate (D). (Novello) MG 2,50. 
Schlußfuge bemerkenswert. 
Cullwick, J. Fr., Op.3. Sonate (D). (Novello) M. 2,50. 
Satz 2 und 3 orgelgemäß. 
Geyer, Flodoardo, Op. 16.. Sonate (C). (Körner) NM. 1,50. 
Greßler, F. G. L., Acht Orgelstücke. (Körner) M. 1. 
Greve, E., Op. 6. Toccata u. Doppelfuge. (Körner) M. 1,50. 
Herzog, J. G., Op. 46 Nr. 1. Sonate (D). (Kahnt Nachf. ) 
N. 1,50. (Album 37.) 
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Kirnberger, J. P., Fuge aus „Der vollkommene Organist“. 
Lief. 4. (Haslinger) N. 1,50. 
Klengel, A., Fuge a due. (Mainz, Schott) 75 #. 
Kratz, Rob., Op. 19. Sonata pro organo pleno. (Kahnt 
Nachf.) St. 2,50. (Album 80.) 
Löffler, J. H., ‚‚Gralsstrahl“. Konzertstück. (Rieer-B.) M.3. 
Moosmair, A., Sonate (C). (Kahnt Nachf.) M. 1,50. 
Read, Ferd. J., Postlude (u. Fuge). (Novello) M.2,50. (0. @. J.) 
Fuge fließend und wohlklingend. 
Rein, Fr., Sonate (Es). (Körner) MM. 1,50. 
Rheinberger, Jos., Op. 49. Zehn Trios. (Rob. KForberg) 
2 Hefte a M. 1. 
Kurze, nützliche Stücke. 
Schütze, W., Op. 31. Sonate (C). (Kahnt Nachf.) NM. 1,50. 
(Album 52.) | 
Silas, E., Op. 95. Six pieces. (Ashdown) M. 3. 


Davon Nr.3, Meditation. (Man springe auf Seite 7 vom 4. zum 
7. Takt 


Spark, W., Sonata (D). (Novello) M. 2,50. 
Effektvolle Schlußfuge. 
Thayer, Eug., Op. 4. Sonate (D). (Bote & B.) M. 3. 
Davon Satz 1. 
— Op.8. Sonate (D). (Bote & B.) M. 2. 
Davon Satz II und III. 
Tiley, J. C., Andante. Passacaglia. (Novello) M. 2,50. 
(0. Q. J. 54.) N 
Vierling, G., Op. 23. Sechs Orgelstücke. (Leuckart) M. 1,80. 
Volekmar, W., Von den zahllosen, oberflächlichen und von 
Trivialitäten nicht freien Werken Volckmars erwähne ich: 
Op. 372. Sonate C. (Rieter-B.) M. 1,80. 


- "374. Suite (. - NM. 1,80. 
-« 375. - D. - NM. 1,50. 
2443716 = = Cis. - N. 1,50. 
MISSL,, - E. - IM. 1,50. 
- 382. - Es. - NM. 1,80. 


Letztere am besten, die Suiten sind durchschnittlich etwas besser 
als die Sonaten. 


Mehr als mittelschwer. 


Dienel, O., Op. 10. Konzert-Satz. (Novello) M. 2. 

Drath, Th., Op. 37. Introduktion, Variation und Finale. 
(Merseburger) 90 7. 

— 0p.38. Variationen u. Finale über ein Originalthema. 
(Merseburger) 90 7. 
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Krebs, J. L., Präludium u. Fuge (B). (Heft 9, Nr. 22 der 
Gesamtausgabe.) (Heinrichshofen) M. 1. 

Lux, Fr., Op. 55. Großer religiöser Marsch zur Eröffnung von 
Kirchenfeierlichkeiten. (Mainz, Schott) M. 1. 


Wenn es denn einmal ein Marsch für Orgel sein soll, so gehört dieser 
zu den annehmbaren. 


Merulo, Claudio, Toccata. (Bote & B.) 30 #2. 

(Enth. in Commers ‚Musica sacra‘‘.) 

Silas, E., Original-Compositions Nr. 3, Prelude. (Novello) M.1. 

Zorn, B., Op.5. Konzert-Fantasie über ‚„Befiehl du deine 
Wege“. (Langensalza, Beyer) 75 P. 


Ziemlich schwer. 


Bach, A. W., Orgelstücke für das Konzert, als Anhang zum 
„praktischen Organisten“ herausgegeben. (Heinrichs- 
. hofen) MM. 4. 
Bellmann, Jul. O., Op. 22. Introduktion, Thema mit Varia- 
tionen. (Berlin, J. Schneider) NM. 1,50. 
Dearnaley, Irvine, Introduction, Variations and Fugue on 
the favorite Hymne tune Jerusalem the golden. (Novello) 
M. 3. 
Fuge und Finale nicht übel. 
Gladstone, Fr. E., Sonata (A). (Novello) M. 4. 
Satz I und II am besten. 
Katterfeld, J., Sonata (D). (Novello) M. 2,50. 
Löffler, H., Sonate über ‚Allein Gott in der Höh’“. (Schuberth 
& Co.) M. 2,50. (Bepert. 34.) 


VII. Orgel mit verschiedenen 
Instrumenten. 


A. Violine und Orgel. 


Die Literatur für Violine und Orgel ist zwar eine reich- 
haltige, aber die Qualität entspricht absolut nicht der 
Quantität. Von den hier aufgenommenen Werken sind nur 
sehr wenige für ernstere Konzertzwecke zu empfehlen. Ich 
möchte daher hauptsächlich auf die Sonaten, Chaconnen 
und andere Violinwerke der alten italienischen Meister wie 
Tartini, Corelli, Vitali usw. verweisen und diese ebenso wie 
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viele Sarabanden Bachs, Händels zur Aufführung empfehlen. . 
In der Rubrik für die Übertragungen sind eine Anzahl dieser 
Werke aufgenommen. 


Anger, Walther, Op. 8. Andante religioso (E moll). (Kahnt 
Nachf.) M. 1,50. 
Gefällig. 
Armingaud, J., Melodie religieuse, für Violine und Orgel. 
(Leduc) NM. 4. 
Bach, J. S., Adagio (C moll) für Violine u. unbezifferten Baß. 
(Kiengel.) (Leuckart) M. 1. 


Zum guten Vortrag dieses seelenvollen Stückes gehört ein musikalisch 
ausgereifter Spieler. 


Baumert, L., Op. 33. ‚Gott sei des Kaisers Schutz“. Mit Be- 
nutzung der bekannten Melodie von Lwoff, für Violinchor 
und Orgel. (Leuckart) Part. u. Violinst. M. 1,20. Violinst. 
allein 30 9. 

Zunächst für Seminaristen. 

Becker, Albert, Op. 20. Adagio Cis moll für Violine u. Orgel. 
(Peters) M. 1,50. 

— 0p.27. Adagio. (Breitkopf & H.) M. 2. 

— 0p.70. Adagio Nr.3, E. (Breikopf & H.) M. 2. 

— Op.81. Adagio Nr.5, Dmoll. (Breiükopf & H.) M. 2. 

— Op.86. Adagio Nr.6, Amoll. (Breükopf & H.) M 2. 

Diese Adagios sind sämtlich zum Konzertvortrag bestens zu empfehlen. 

Benoit, Peter, Melodie religieuse pour Piano, Orgue et Violon 

(ou Violoncelle). (Junne) NM. 2,25. 
Einfach, getragen und edel. 

Biehl, Ed., Op. 44. 17 leichte Tonstücke für Orgel u. Violine. 

(Simon) 3 Hefte a M 2. 


Bossi, E., Op. 48. Adagio As dur. (Breitkopf & H.) M 1,30. 


Dieses warm empfundene Tonstück zeichnet sich durch eine herrliche 
melodische Linie aus. Spieler mit großem Toon können durch den Vor- 
trag dieses Adagios einen hübschen Erfolg erringen. 


Bott, J., Op. 16. Adagio religioso für Violine und Orgel. 
(Schuberih & Co.) M. 1,50. 
Bratfisch, O., Andante cantabile für Violine und Orgel. 
(Bratfisch) M. 1,25. 
. Bronsart, H. v., Fantasiestück. (Sulzer) M. 1,50. 
Die Begleitung ist hie und da zu ändern. 
Curseh-Bühren, F. Th., Op. 157. Zwei Stücke. (Hug & Co.) 
& M 1,50. 
Nr. 1. Melodie. Nr.2. Largo. 
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. Eichberg, R. J., Op.5. Romanze für Violine und Orgel oder 
Harmonium. (Simon) I. 1,20. 
Fischer, C. Aug., Op.2. Drei Adagios.: (Ave Maria. Sehn- 
sucht. Trauer.) (Körner) M. 1,50. 
Kleine, warm empfundene Stücke. 
— Op.5. Adagio. (Körner) M. 1,25. 
Eine der schönsten Orgelkompositionen Fischers. 
— 0p.20. Fantasie. (Kahnt Nachf.) NM. 2. 
Fitzenhagen, W., Op. 15. CGonsolation, Lied ohne Worte für 
Violine und Orgel. (Raabe & Plothow) M, 1,25. 
Flügel, Gustav, Op. 90. Drei lyrische Tonstücke für Violine 
und Orgel. (Rieter-B.) NM 2,50. 
Fuchs, O., Op. 15. Andante cantabile. (Bremen, A. E. 
Fischer) M. 1. 
Gounod, Ch., Offertoire für Violine und Orgel. (Schott) 50 2. 
Händel-Album, 18 Stücke für Violine oder Violoncello (es 
sind zwei besondere Ausgaben vorhanden) mit Klavier 
oder Orgel, bearbeitet von A. Moffat. (Schott) 3 Hefte 
a M 1. 
Trefflich ausgewählt und gut bearbeitet. 
Herold, Henri, Op. 14. Aria für Violine und Orgel. (Orgel- 
begleitung arr. von B. Irrgang.) (Berlin, R. Kaun) M.1,80. 
Schöne Kantilene. 
Herrmann, W., Op. 62. Zwei lyrische Stücke für Violine und 
Orgel. (Kahnt Nachf.) M. 1,50. 
Geschmackvolle, anmutige Tongedichte. 
Hertzmann, Fr., Op.24. Romanze für Violine und Orgel. 
(Hansen) NM. 1,80. 
Heß, Carl, Andante con moto für Violine und Orgel. (Rieier- B.) 
50 #2. 
Hiller, Hans, Zwei geistliche Stücke. (Hug & Co.) & M. 1,50. 
Melodie. Hymne. Auch für Cello bearbeitet. 
Hillmann, Karl, Op. 35. Elegie für Violine und Orgel. (Andre) 
N. 1,30. 
Hirsch, Th., Op. 23. Andante religioso für Violine u: Orgel. 
(Schlesinger) M. 1. 
Hubay, J., Op.95. Drei Stücke für Violine und Orgel. 
(Breitkopf & H.) 
Nr. 1. Brautzug. %M. 1,30. 
- 2. Stella maris. M. 1,30. 
- 3. „Vorbei“. (Marche funebre.) #. 1,30. 


Fein empfundene, klangvolle Stimmungsbilder, die ihre Wirkung 
‘ nicht verfehlen werden. 
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Immig, Corn., Andante religioso für Violine und Orgel. 
(Lichtenauer) M. 1. 
Ein weihevolles Stimmungsbild. 
Jensen, Gustav, Op. 40. Arioso u. Rondo patetico. (Augener) 
M. 2. 


Dankbares, schönes Vortragsstück, das vom Violinspieler eine 
fortgeschrittenere Technik erfordert. 


Kirchner, Th., Op. 91. Zwei Vortragsstücke für Violine und 
Orgel. (Rieter-B.) M. 2. 

Davon hat namentlich Nr. 1 eine herrliche Kantilene. 

Klugkardt, A., Op. 83. Romanze. (Bayreuth, C. Gießel jr.) 
M. 1,50. 

Gediegenes Werk. Sehr zu empfehlen. 

Kotek, Jos., Op. 9. Arioso in D moll für Violine und Orgel. 
(Peters) HM 1,50. 

Kruijs, M. H. van’t, Op. 30. Drei Aquarellen für Violine 
und Orgel oder Harmonium. (Lichtenauer) M. 1,50. 

Ansprechend und leicht spielbar. 

Kühnel, Reinhold, Op. 9. Ergebung. Andante religioso für 
Violine und Orgel. (Hoffarth) M. 1,20. 

Getragen, einfach und edel. 

Kunne, Fr., Drei Soli. Adagio, Andante, Arioso. (.Bratfisch) 
& NM. 1,50. 

Lange, R., Musikstücke für Violinchor und Orgel. (.Berlin, 
Springer) 3 Hefte a M. 1. 

Leicht ausführbar. 

Lange, S. de, Andante für Violine und Orgel. (Lichtenauer) 
NM. 1,30. 

— Albumblatt für Violine und Orgel. (Lichtenauer) 40 7. 

— Elegie für Violine und Orgel. (Lichtenauer) 50 %. 

Nett, melJodiös. 

— Andante für Violine und Orgel. (Kahnt Nachf.) NM. 1,50. 

Lauterbach, Joh., Romanze für Violine und Orgel. (Dresden, 
Brauer) SI. 2. 

Ziemlich schwer. 

Litzau, J. B., Op.26. Abendlied für Violine und Orgel. 
(Breitkopf & H.) M. 1. 

Lorenz, ©. A., Op. 22. Notturno für Violine (ev. Violinchor) 
mit Begleitung von Orgel (oder Harmonium) und Harfe 
(oder Pianoforte), als Trio wie als Duo ausführbar. (Berlin, 
Simon) M. 2,50. 

Nur für den Konzertsaal geeignet. 


Mailly, A., „Meditation“. (Junne) SI. 2. 
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Matthison-Hansen, G., Canzonetta. (Hansen) M. 1. 
Mengewein, C., Op. 79 Nr. 1. Cavatine in Dmoll. (Verlag 
der Freien Musikalischen Vereinigung, Berlin) M. 1,50. 

Merkel, G., Op. 51. ‘Adagio. (Mainz, Schott) I. 1,50. 
Müller, H. F., Op. 13. Canzonetta für Violinchor mit Orgel. 
(Mainz, Schott) M. 1,50. 
Müller, J. V., Op. 6. Arioso für Violine u. Orgel. (Andre) 
MM. 1,30. 
— Op.9. Abend-Andacht. Adagio. (Mainz, Schott) M. 1. 
(Auch für Viola alta.) 
— Op.18. Adagio religioso für Violine und Orgel oder 
Harmonium. (Hoffarth) Mt. 1,50. 
Tief empfunden und darum auch wirksam, mittelschwer. 
Oesten, M., Op. 142. Stunden der Weihe für Violine und 
Orgel oder Harmonium. (Simon). 
Nr. 1. Pfingstandacht. .M. 1,50. 
- 2. Passionsweise. MH. 1,50. 
- 3. Osterfreude. M. 1,50. 
- 5. Geistliches Abendlied. .M. 1,50. 
- 6. Adagio religioso. M. 1,50. 
Etwas elegant angehaucht. 
Peters, Paul, Op. 9. Andante für Violine und Orgel. (Schle- 
singer) "1. 
Reger, Max, Op. 93. Largo a. d. „Suite im alten Stil“ für 
- Violine und Orgel übertragen. (Lauterbach & Kuhn) 
St. 1,50. 


Wunderbar! Zauberhaft wirkt der Schluß des Mittelsatzes. Das 
Largo ist eines der schönsten, empfindungswärmsten Stücke 
Regers. 


Rheinberger, Jos., Rhapsodie nach dem Andante der Orgel- 
sonate, Op. 127, für Violine und Orgel. (Kistner) I. 2. 

— Op. 149. Suite für Orgel, Violine und Violoncello. 
(Kistner) M. 10. 


Alle 4 Teile enthalten kostbare Perlen für alle drei Instrumente, 
ähnlich der wundervollen Suite (Op. 166- für Violine und Orgel). 
Namentlich das Thema mit den geistvollen Veränderungen ist ein 
lyrisches Kabinetstück. 


— Op. 150. Sechs Stücke f. Violine u. Orgel. (Rob. Forberg) 
Nr.1. Thema mit Veränderungen. M. 2,40. 

- Abendlied. M. 1,20. 

Gigue. M. 3,40. 

Pastorale. #M. 1,50. 

Elegie. M. 1,20. 

Ouverture. M 3. 


- 


RM 
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Rheinberger, Jos., Op. 166. Suite (Präludium, Canzone, 
Allemande und Moto perpetuo) für Violine und Orgel. 
(Leuckart) M. 7,50. 

Bei an sich wertvoller Musik bietet das Werk viele Abwechslung 
und eine "bedeutende Steigerung, so daß dasselbe als dankbares Vor- 
tragsstück bezeichnet werden muß. Mittlere Schwierigkeit. Nr. 2, 
4, 5 ist auch für Violoncello und Orgel gesetzt. 

Riemenschneider, G., Op. 49. Drei Tonpoesien für Violine 
und Orgel. (Steingräber) M. 2. 

Ritter, Alex., Op. 3. Fünf Charakterstücke. (Schuberth & Co.) 
N. 2,50. (Repert. 20.) 

1. In der Christmette. 2. Weihnachtslied. 3. Zu einer 
ersten Kommunion. (Nicht kirchlich.) 4. Maien- 
andacht. 5. Am Allerseelentage. 

Poesievolle, im Lisztschen Geiste geschriebene Kompositionen. 

Rossi, Op. 8. Arioso für Violine u. Orgel. (Kahnt 
Nachf.) M. 

Rüfer, Philipp, Ft 36. Drei Stücke für Violine und Orgel. 
(Leuckart) NM. 3. 


Nr.1 und 2 sind von edelster Einfachheit; Nr. 3 ist etwas kompli- 
zierter, aber interessant. NTr.1 erschien auch für Violoncello. 


Scharwenka, Philipp, Arie für Violine und Orgel. (Simon) Aus- 
gabe B M. 1,80. 
Schumann, Camillo, Op. 3. Andante cantabile. (Rieer-B.) 
NM. 2. 
— Op. 24. Notturno. (Leuckart) NM. 1,80. 
Hübsche, gefällige Musik. 
Schumann, Carl, Op. 18. Stimmungsbilder. Vier Stücke 
für Violine und Orgel. (Siegel) 
Heft I (Melodie-Scherzo). 1,50. 
- U (Legende-Studie). J«@ 1,50. 
Schwalm, R., Andante cantabile. (Steingräber) M. 1. 
Gefällig. 
Sering, F. W., Op. 57. Andante religioso. (Bote & B.) M.1. 
Auch für Violinchor. 
— 0p.58. Lobgesang der Nacht. (Bote & B.) M. 2,50. 
Für Violinchor, 1—4stimmig. 
— Op. 60. Psalm 23. (Bote & B.) M. 1,80. 
Für Violinchor. 
— Op.65. „Was Gott tut, das ist wohlgetan“, für Orgel, 
Violinen- und Männerchor. (Bote & B.) M.1,30. Violinst. 
30 27. (Für Violinchor.) 
Diese Kompositionen Serings sind nur für Seminare berechnet und 
mögen da ihren Zweck erfüllen. 
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Sitt, Hans, Op. 17. Romanze. (Leuckart) M. 1,50. 
(Auch mit Pianofortebegleitung und ursprünglich für 
Violoncell.) 


Die Tonwiederholungen in der Begleitung sind zu ändern. Sehr 
schönes, kirchliches Konzertstück. 


Tod, E. A., Op. 4. ‚Wie schön leuchtet der Morgenstern“. 

(Körner) M. 1,50. 
Auch für Klarinette. 

Volekmar, F. W., Op. 170. Adagio Edur. (Rieter-B.) 
80 8. 

—- Op. 273. Tonstücke für Violine und Orgel. (Merseburger) 
IM. 2,25. 

Volkmann, P., Op. 7. Zwei geistliche Melodien. (Bayreuth, 
©. Gießel jr.) M. 1,20. 

Voullaire, Woldemar, Op. 26. Drei Intermezzi für Orgel und 
Violine. (Leuckart) M. 3. 


Bei mäßiger Schwierigkeit für Kirchenkonzerte vorzüglich geeignet, 
insbesondere zeichnen sich Nr. 2 und 3 durch melodischen Liebreiz aus. 


Wagner, Fr., Op. 32. Drei leichte Vortragsstücke für Violine 
und Orgel. (Bratfisch) N. 1,50. 
Davon Nr.1 und 2 brauchbar. 
Wermann, Osc., Op. 49. Drei Vortragsstücke. (Hug) N. 1,50. 
Gefällig. 
— Op.130. Vier Vortragsstücke. (Hug & Co.) & M. 1,50. 
Largo, Pastorale, Gebet, Canzone. 
Wilm, Nicolai von, Op. 127. Religioso für Violine. (Kistner) 
N. 2,50. 
Schönes lyrisches Charakterstück. 
Winderstein, Hans, Op.6. Kirchenstück für Violine und 
Orgel. (Rob. Forberg) M. 1,25. 
Wolfermann, Albert, Op. 16. Zwei Albumblätter. (Hoffarth) 
a M 1. 
Zorn, B., Op.6. Weihnachtsklänge für Violinchor u. Orgel. 
(Beyer & 8.) 80 7, Violinst. a 10 92. 


Der Violinchor ist zuweilen 3- und 4stimmig. Zugrunde liegt die 
Melodie ‚‚O sanctissima‘“. Die Bearbeitung ist geschickt gemacht. 


Sammelwerke für Violine und Orgel. 


Album classique. Berühmte Stücke, herausgegeben von 
G. Zanger. (Litolff) 2 Bände & M. 1,50. 
— klassischer Stücke. (Raabe & Plothow) 13 Hefte im 
Durchschnittspreise von & M. 1. 
Stücke von Bach, Händel, Locatelli u. a. enthaltend. 
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Album für Violine und Orgel. (Peters) M. 2. 

Enthält Stücke von Bach, Händel, Tartini, Beethoven 

(G dur-Romanze), Mozart, Corelli u. Nardini. 

Hecht, G., Op. 13. Konzertalbum. Sammlung von leicht 
ausführbaren klassischen und modernen Kompositionen für 
die Musikaufführungen in Seminarien u. Musikinstituten 
für Violinchor, Orgel u. Pianoforte bearbeitet. (Wieweg) 
Heft I und IL a Part. M. 2. Orgelst. M. 1. Violinst. 
50 

Heft I. Schubert, Impromptu Gdur. Stradella, 
Kirchenarie. Mendelssohn, Fragment a. d. 
Lobgesang-Sinfonie. 

- I. Händel, Largo aus Xerxes, Largo a. d. D dur- 
Symphonie. Mendelssohn, Adagio religioso 
aus der Lobgesang- Sinfonie. 

- III. Beethoven, Allegretto a. d. VII. Sinfonie. 
Mendelssohn, Kriegsmarsch d. Priester aus 
„Athalia“. Hecht, Notturno aus ‚Tidian‘“. 
Part. M. 3, Orgelst. M. 1,50, St. 50 2 

- IV. Löwe, Bethesda. Mendelssohn, Duett ‚Ich 
harrete des Herrn‘. Field, Nocturne. Part. 
M. 3, Orgelst. M. 1,50, St. 50 9. 

- VW, VL, VII. Part. M 3.  Orgelst. 4. 1,50. 
St. a 50 9. 

Für Musikschulen sehr verwendbar. 

Linnarz, R., Klassiker-Album für Violinchor und Orgel. 
(Leuckart) 2 Bände, Orgelpartitur & M. 3, Violinstimme 
a IM. 1,20. 

Die ansprechendsten Melodien von J. S. Bach, Händel, Corelli, 
Stradella, Pergolese, Gluck, Haydn, Weber, Schumann, Mendelssohn 
Chopin und Franz sind hier ausgewählt und mit einer gewandten orgel- 
mäßigen Begleitung versehen worden, so daß das Album für Seminarien 
und für Kirchenkonzerte dankbaren Stoff bietet. Der 1. Bänd enthält 
ältere, der 2. Band neuere Kompositionen. Die Violinpartie verlangt 
weniger mechanische Fertigkeit als ausdrucksvolles Spiel, während an 


den Orgelspieler größere Anforderungen gestellt werden. Das Werk 
kann auf das wärmste empfohlen werden. 


Meister, R., Zwei leicht ausführbare klassische Konzertstücke 
für Violinchor, Orgel u. Pianoforte. (Vieweg) Part. M 2. 
Orgelst. M. 1. Violinst. 25 7. 

1. Chopin, Trauermarsch aus Op. 35. 
2. Mozart, Fantasie (D). 

Wahls, Heinrich, Op. 28. Auserlesene Stücke für Violinchor 
(oder für eine Violine in der ersten Lage). (Leuckart) 
2. Heft M. 3. Violinst. allein n. 75 2. 

'Gediegene, wertvolle Auswahl (J. S. Bach, Händel, Schubert, Beet- 
Kothe, Orgelführer. 16 
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hoven usw.) von Stücken. Die Sammlung sei Musikschulen auf das 
wärmste empfohlen. Die Begleitung kann man auch auf Klavier und 
Harmonium spielen. 


Wolfram, E. H., Sammlung klassischer Stücke für Violine 
und Orgel von Corelli, Händel, Bach usw. für Seminarien. 
(Merseburger) 2 Hefte a M. 2,25. 


B. Viola und Orgel. 


Bartmuß, R., Op. 28. Introduktion u. Pastorale f. Viola u. 
Orgel. (Delitzsch, R. Pabst) M. 1,20. 

Dobrzynski, J. F., Op. 41. ‚Les Larmes“. (Heinrichshofen) 
M. 1,50. 

Lange, S. de, Op. 59. Adagio für Bratsche und Orgel. 
(Rieter-B.) M. 2,50. 

Die Bratsche, diese ‚„‚näselnde Alte‘, wird hier durch unsern Meister 

ausnahmsweise zur vollen Ehre gebracht. 


Müller, J. V., Op.9. Abend-Andacht. Adagio. (Mainz, 
Schott) M. 1. 
Für Viola alta (auch für Violine). 
Wermann, O. Op.81. Zwei Vortragsstücke für Viola oder 
Klarinette oder Englisch Horn u. Orgel. (Hug) & M. 1,50. 
l. Der Hirten Wiegenlied in der heil’gen Nacht. 
2. Larghetto religioso. 


C. Violoncello und Orgel. 


Beethoven, L. v., Largo aus der Sonate Op.2 Nr.2 für 
Violoncello und Orgel. (Hoffarth) M. 1,80. 

-— Andante aus der Sonate Op. 14 Nr.2 für Violoncello 
und Orgel. (Mainz, Schott) M, 2. 

Bibl, R., Op. 14. Zwei Adagios für Violoncello und Orgel. 
(Max Brockhaus) M. 2. 

— 0p.39. Zwei Adagio religioso für Violoncello und Orgel. 
(Max Brockhaus) M. 2. 

Boisdefire, Rene de, Op. 48. Elevation pour Violoncello. 
(Hamelle) MH. 4,80. 

Bossi, E., Op. 111 Nr. 1. Benedietion nuptiale. (Rieter-B.) 
N. 1,50. 

Unbedeutend in der melodischen Erfindung. 

Bronsart, Hans v., Fantasiestück für Violoncello u. Orgel. 
(Sulzer) M. 1,50. 

Ebner, Carl, Op. 28. Largo für Violoncello und Orgel zum 
Konzertgebrauche. (U.-E.) M. 1,20. 
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Eisenberg, Max, Op.4. Ein geistliches Lied ohne Worte. 


(Andre) M. 1,20. | 
Fischer, C. A., Op. 19. Fantasie. (Kahnt Nachf.) M. 2. | 
Gefällig. 


—- Consolation für Violoncello und Orgel. (Rieter-B.) M. 1,50. 
Sehr edle Melodie. Mäßig schwer. 

Fitzenhagen, W., Op.8. Resignation. Geistl. Lied ohne 
Worte. (Breitkopf & H.) M. 1,30. 

Grützmacher, Fr., Op. 65. Weihegesang. Für vier Violoncello 
oder Violoncell u. (Pianoforte oder) Orgel. (Hoffarth) 
I. 1,80. 

Gulbins, Max, Op. 14. Vier Stücke für Violoncello u. Orgel. 
(Leuckart) M. 3. 


Diese 4 Stücke sind von edel empfundener Melodik und bilden eine 
wertvolle Bereicherung der Celloliteratur. 


Händel, G. F., Largo für Violoncello u. Orgel. (Simon) M. 1. 
— Larghetto und Siciliano für Violoncello und Orgel. 
(Breitkopf & H.) M. 1,30. 
Hertzmann, Fr., Op. 24. Romanze für Violoncello u. Orgel. 
(Hansen) M. 1,80. 
Hesse, Adolf, Op. 22. Andante aus der Fantasie, eingerichtet 
von V. Müller für Violoncello u. Orgel. (Leuckart) M. 1. 
Hubay, J., Op. 95. Drei Stücke für Violoncello. (Breit- 
kopf & H.) & N. 1,30. h 
Brautzug. Stella maris. „Vorbei!“ (Marche funebre). 
Klanglich sehr wirksam; fein empfundene stimmungsvolle Musik. 
Hüllweck, K., Op. 7. Arioso für Cello und Orgel. (Breitkopf 
& H.) . 2,60. 
Keller, L., Op. 41. Zwei lyrische Stücke für Violoncello u. 
Orgel. (Leuckart) M. 1,50. 
Gefällig. 
Kirchner, Th., Op. 92. Zwei Tonstücke für Violoncello und 
Orgel. (Rieter-B.) M, 2. 


Sehr sinnig und gemütvoll, dabei von mäßiger Schwierigkeit und 
sehr dankbar. 


Klughardt, A., Op. 83. Romanze. (Bayreuth, C. Gießel jr.) 
NM. 1,80. 
Edles, gehaltvolles Stück. 
Koehler-Wümbach, W., Op. 30. Andante für Gello. (Vieweg) 
M. 2. St. 50 9. 
Gefällig. 
; sen., S. de, Andante. (Auch für Violine.) (Lichtenauer) _ 
1,30. 


16* 
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Lange, S. de, Op. 10b. Andante für Violoncello und Orgel. 
(Kahnt Nachf.) St. 1,50. 

— Op. 16b. Andante für Violoncello und Orgel. (Kahnt 
Nachf.) M. 1,50. 

Die Violoneello-Partie wird durch Doppelgriffe schwer ausführbar. 

Lehmann, Rob., Op. 25a. Notturno für Violoncello u. Orgel. 
(Simon) M. 3. 

Liegois, Corn., Op. 9 Nr. 1. Melodie religieuse. (Rieter- B.) 
NM. 2. 


 Gemütvolle Melodik. 
Lotti, Anton, Arie für Violoncello u. Orgel. (Rahter) M. 1,50. 
Lux, Fr., Op. 60. Andante über die Choralmelodie ‚Wie schön 
leucht’t uns“. (Auch für Horn u. Orgel.) (Mainz, Schott) 
M. 1,75. 
Gut. 
— Op. 80. Andante sostenuto aus der Choralsinfonie „Durch 
Nacht zum Licht“. (Mainz, Diemer) M. 1. 
Mailly, Alph., Cantilene für Violoncello. (Augener) M. 3,60. 
Wohlklingend, aber oberflächlichen Gehaltes. 
Marx- Markus, Ch., Op. 24 Nr.1. Notturno religioso. (D. 
Rahter) 80 #. 
Merkel, G., Op. 55. Arioso. (C. F. Peters) M. 1. 
Schönes Stück. . 

«— Op. 114. Andacht für Violoncello und Orgel. (Breit- 
kopf & H.) 75 9. | 
Montrichard, A. de, Andante für Violoncello (Bratsche). 

(Paris, Hamelle) M. 6. 
Müller, J. V., Op.8. Marcia religiosa. (Mainz, Schott) 
M. 1,50. 


Gut. Vermeidet den für Orgel nicht passenden punktierten Marsch- 
Rhythmus. 


— Op. 8. Marecia religiosa für Violoncello und Orgel. (Mainz, 
Schott) M. 1,50. 

Pester, A., Op. 4. Andante religioso für Violoncello u. Orgel. 
(Siegel) M. 1. 

— Op.11. Abendruhe. Adagio für Violoncello u. Orgel. 
(Siegel) M. 1. 

— Op.17. Andacht. Andantino religioso. (Siegel) M. 1. 

Popp, W., Op. 355. Prelude dramatique für Violoncello und 
Orgel. (Simon) NM. 2,50. 

Radecki, Carl v., Op. 3. Geistliches Konzert für Orgel und 
Violoncello. (Hoffarth) M. 4. 


Manches Gute neben vielem Unreifen. 
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Rheinberger, Jos., Op. 150. Sechs Stücke für Violine und 
Orgel. (Rob. Forberg) 

Davon für Violoncell u. Orgel: Nr. 2. Abendlied. (M,. 1,20) 
Nr. 4. Pastorale. (M. 1,20.) Nr. 5. Elegie. (M, 1,50.) 

Rudniek, W., Op. 32. Geistliches Lied ü Cello u. Orgel. 
(Heilbronn, Schmidt) 80 7. 

Rüfer, Ph., Op. 36 Nr. 1. Adagio für Violoncello und Orgel. 
(Leuckart) I. 1. 

Schravesande, Jos, Op.5. Elegie für Violoncello (oder 
Viola) und Orgel. (Lichtenauer) MW. 1 

Eine leichte und wirkungsvolle Komposition. 

Schumann, Camillo, Op. 9. Recitativ u. Adagio. (Rieer-B.) 
a M. 2. 

— Op.19. Larghetto für Gello (Violine). (Hannover, 
C. A. Gries) M. 1,50. 

Sitt, H., Op. 17a. Romanze für Violoncello und Orgel. 
(Leuckart) M, 1,80. 

Spielter, Herm.,. Op. 17. Andante religioso für Violoncello 
und Orgel. (Kahnt Nachf.) M. 1. 

Sulze, B., Adagio v. Mendelssohn, für Violoncello u. Orgel. 
(Mainz, a): = r 

Sulzer, Jos., Op.8. Sarabande für Violoncello und Orgel. 
(Rahter) M1. 

Tartini, Giuseppe, Arie für Violoncello und Orgel, arrang. 

von A. Brandt. (Sulzer) M 1. 

Thieriot, Ferd., Op. 41. Zwei Adagios für Violoncello und 
Orgel.. (Hofmeister) M. 3,50. 

Toller, Ernst, Op. 130. Drei Stücke für Violoncello und 
Orgel. (Rieter-B.) M. 2,50. 

Volbach, Fr., Largo für Violoncello und Orgel. (Hoffheinz) 
N. 1,50. 

Wermann, Oskar, Op. 24. Largo religioso für Violoncello 
und Orgel. (Näumann), N. 1,50. 

— 0p.58. Sonate für Violoncello und Orgel. (Protze) 
I. 4,50. 

Das Werk verlangt tüchtige Spieler, ist aber wirkungsvoll. 

— 0p.98. Sonate für Violoncello und Orgel. . (Protze) 
NM. 4,50. Daraus einzeln: Andante M 1. 

Werner, Jos., Op. 10. Geistliches Tonstück über „Wer nur 
den lieben Gott läßt walten“ für Violoncello und Orgel. 
(Hug & Co.) M. 1,80. 

Wilm, N. von, Op. 127. Religioso für Violoncello. (Kistner) 
M. 2,50. 


Ein sentimental angehauchtes, wohlklingendes Charakterstück. 
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Winterberger, Al., Op. 77. Arioso, H moll, für Violoncello 
und Orgel. (Siegel) N. 1,20. 

Wittenbecher, Otto, Op. 8. ‚ Andante religioso. (D. Rahter) 
It. 1,80. 

Gefälliges Vortragsstückchen. 

Wolfermann, Op.1l. Adagio religioso. (Breitkopf & H.) 
I. 1,30. 

Zanger, Gustav, Op. 14. Kleine Kompositionen für Violon- 
cello und Orgel. (Heinrichshofen) Nr. 5. Romanze von 
Beethoven. JH. 1,80. 


D. Violine, Viola und Orgel. 


Manns, F., Op. 14. Andante religioso für Violine, Viola 
und Orgel. (Siegel) M. 1,50. 
Mozart, W. A., Symphonie concertante. (Peters) M. 2. 


Obwohl dieses Stück nicht mit Orgelbegleitung versehen wurde, so 
sei es trotzdem hier aufgenommen, weil sich der Satz der Klavier- 
begleitung sehr gut der Orgel anpaßt. Zur Aufführung sehr warm zu 
empfehlen. 


Rudnick, W., Op. 34. Andante religioso für zwei Violinen, 
Viola und Orgel. (Heilbronn, Schmidt) M. 1,20. 


E. Violine, Violoncello und Orgel. 


Beethoven, L. v., Adagio aus Op. 106 für Violine, Violoncello 
u. Orgel. (Siegel) MM. 3,50. 
— Marsch a. d. „Ruinen von Athen“ für Violine, Violoncello 
und Orgel. (Breikopf & H.) M. 2,40. 

Brunner, E., Op. 69. Präludium und Adagio für Violine, 
Violoncello und Orgel (Harmonium). (Simon) M. 1,80. 
— 0p.70. Drei Tonstücke für Violine, Violoncello und 

Orgel (Harmonium). (Simon) M. 3. 
Cherubini, L., Ave Maria für Violine, Cello (oder Bratsche), 
Kontrabaß und Orgel. (Heugel & Cie.) M. 6. 
Kretschmer, Edm., Abendruhe, für Violine, Violoncello und 
Orgel. (Ries & E.) M. 1,20. . 

Manns, Ferd., Op. 27. Ein Altarblatt. Adagio für Violine, 
Viola, Violoncello und Orgel. (Bremen, Fischer) M. 2. 
Müller, J. V., Op. 4. Drei Andante serioso für Violine, 

Violoncello und Orgel. (Andre) M. 2,50. 
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Reinecke, C©., Entreact a. „Manfred“ für Violine, Violon- 
= und Orgel, eingerichtet von J. Sachs. (Breitkopf & H.) 
2,40. 
Rudnick, W., Op. 33. Zwei Triosätze für Violine, Violoncello 
und Orgel. (Heilbronn, Schmidt) M. 1,20. 
— Op. 34. Andante religioso für zwei Violinen, Violoncello 
und Orgel. (Heilbronn, Schmidt) 1,20. 
Svendsen, J. J., Andante fune&bre für Orgel, Violine u. Violon- 
cell. (Hansen) M. 2,50. 
Stimmungsvoll. 
Zanger, G., Klassische Kompositionen für Violine, Violon- 
cello und Orgel. (Heinrichshofen) 
1. Beethoven, Largo a. Op. 1 Nr. 2. .f. 1,80. 
2. — Andante aus d. V. Symphonie. M 2,30. 
3. Bach, J. 8., Largo a. d. Konzert Dmoll.e. M 2. 
4. Schubert, Andante a. d. Symphonie Hmoll. J@ 2. 
5. Beethoven, Romanze. N. 1,80: 
6. Largo a. d. Sonate Op. 10 Nr. 3. HM. 1,50. 


F. Harfe in Verbindung mit anderen 
Soloinstrumenten und Orgel. 


CorelliÄ, Arcangelo, Adagio und Allegro, bearbeitet von 
Hellmesberger für Violine, Violoncello, Harfe und Orgel. 
(Cranz) NM. 2,50. 

Dubois, Th., Hymne nuptial für Violine, Bratsche, Cello, 
Harfe u. Orgel. (Heugel & Cie.) M,. 7,20. 

Dasselbe Stück f. Violine, Harfe u. Orgel M 4,80. 
a G. Fr., Largo für Violine, Harfe u. Orgel. (Simon) 
1,50. 

Hecht, G., Op. 23. Festpräludium zu „Allein Gott in der 
Höh’“, nach Motiven aus Mendelssohns „Lobgesang““, für 
Violinchor, Orgel u. Harfe oder Klavier. (Simon) .M, 2,50. 


Die Motive sind wirkungsvoll verwertet und der Choral schließt sich 
ungezwungen an. 


Hellmesberger, J., Harfenarie von G. F. Händel für Violino, 
Basso al unisono, Harfe (Klavier) und große Orgel. 
(Cranz) M. 2. 


Die einfache und bezaubernd schöne Harfenarie aus dem Oratorium 
„Esther‘ liegt hier in einer ausgezeichneten Bearbeitung vor. 


Hummel, F., Op. 42. Nocturne für Violine, Violoncello, 
‘ Waldhorn, Harfe (Klavier) u. Orgel. (Siegel) M, 3,50. 
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Lorenz, C., Adolf, Notturno für Violine (Violinchor), Orgel 
und Harfe. (Simon) M. 2,50. 

Lux, Fr., Op. 80. Andante sostenuto aus der Choral- 
Symphonie „Durch Nacht zum Licht“. (Mainz, Diemer) 
I. 1,60. 

— Op. 97. Andante con moto. (Mainz, Diemer) NM. 1,80. 

— Paraphrase über das Gebet aus Webers „Freischütz“ 
(Mainz, Schott) M. 2,25. 

— Hymne an die Jungfrau von Franz Schubert. Be- 
arbeitung für Orgel, Cello und Harfe. (Oranz) M. 2,25. 

Matys, Karl, Op. 58. Salve regina für Violoncello, Harfe u. 
Orgel. (Simon) I. 3,60. 

Popp, W., Op. 356. Andante für Violoncello, Orgel (Har- 
monium) und Harfe (Klavier). (Simon) M. 1,80. 

Saint-Saöns, ©., Op. 27. Romance f. Violine, Harfe u. Orgel. 
(Durand) M. 2. 

Thom, Francis, Op. 70. ‚Andante religioso“ für Solo- 
Violine, Harfe u. Orgel. (Junne) M. 1,60. 

Wermann, Oskar, Op. 37. Frühlingsgruß für Violine (oder 
Violoncell oder F-Horn) mit Begleitung von Harfe (Pft.) 
und Orgel. (Siegel) Part. M.1,80. Violinst. 30 2. Hornst. 
30 Z. Harfenst. M. 1,30. 


G. Streichquartett, Streichorchester 
und Orgel. 


Baumann, L., Op. 12. Andante religioso für Streichorchester, 
u. Orgel. (Vieweg) Part. M 1. Stimme : a 259. 
Melodisch gefällig. 

Burger, M., Op. 39. Stimmungsbilder für Streichorchester 
u. Orgel. (Rahter) Part. M 2. Stimmen M 3. 

Ä Für Seminarien brauchbar. 

Dornheckter, Rob., Op. 19. Serenade für Streichinstrumente,. 
Pianoforte (od. Harfe) u. Harmonium (od. Orgel). (Hoffarth) 
I. 2. 

Nett, für den Konzertsaal geeignet. 

Fischer, J. K. F., Präludium, Aria u. Fuge. Aus dessen neu- 
gesammelten Werken ausgewählt und für Solostreich- 
quartett, Streichorchester u. Orgel bearbeitet von H. 
Rahner. (Breikopf & H.) Part. M, 3. Orgelst. M. 1,50 
9 Orchesterst, & 30 2. 
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Guilmant, Alex., Adoration (für Orgel u. Streichinstrumente). 
(Junne) 

Partitur n. M. 1,60. 
Orgelstimme n. M. 1,60. 
Streichinstrumente n. a 60 7. 

Händel, G. F., Konzert für Orgel u. Streichorchester frei 
bearbeitet von H. Rahner. (Vieweg) Part. M. 3. St. 
a 50.92. 

Hebräische Melodie nach der Bearbeitung von Robert Franz, 
für Orgel und Streichquartett bearbeitet von Georg 
Langenbeck. (Leuckart) Part. M 3, Quartettstimmen 
allein M. 1,20. 


Diese schöne Melodie zu ‚„‚Beweinet, die geweint an Babels Strand‘, 
ursprünglich von R. Franz für Klavier gesetzt, bietet in der neuen 
Bearbeitung dankbaren und nicht zu schweren Übungsstoff für Lehrer- 
seminare. 


Hecht, G., Op. 41. Zwei Vortragsstücke für Weihnachts- 
konzerte für Violinchor u: Orgel. (Vieweg) Part. M. 3. 
St. zuNr.1u2232239. 

Nr. 1. Freue dich, o Christenheit! Festpräludium über 
„O du fröhliche‘. 
- 2. Heilige Nacht. Notturno über ‚Stille Nacht“. 


Für Konzerte zu wenig gehaltvoll. Gut geeignet für Aufführungen 
in Seminarien und Musikschulen. 


Hummel, Fr., Op. 42. Notturno für Violine, Violoncello, 
Harfe, Horn und Orgel. (Siegel) M. 3,50. 

Kühnel, Reinhold, Op. 9. Ergebung. Andante religioso für 
Streichorchester ed Orgel. (Hoffarth) Part. M.1l. Stimmen 
M. 2. 

Getragen, einfach und edel. 

Michaelis, Alfr., Op. 29. Kirchenfantasie für vierst. Violin- 
chor und Orgel. (Hoffarth) M. 2. 

Die eigenartige Komposition, in welche der Choral ‚Vom Himmel 
hoch‘ verflochten ist, dürfte sich insbesondere für Lehrerseminare 


eignen. Bis auf die erste Geige, welche stellenweise bis zur 7. Lage 
reicht, ist dieselbe leicht ausführbar. 


Mozart, W. A., 15 Sonaten für mehrere Instrumente u. Orgel. 
(Breitkopf %B, ) M 4,20. 

Für 2 Vioinen, Baß u. Orgel. 
Nr. 1—3, 6—11, 13, 15 a Partitur 50 7. a Stimmen 
M. 1,20. 

Für 2 Violinen u. Orgel oder Baß. 
Nr. 4, 5 & Partitur 50 2. a Stimmen M, 1,20. 

Für 2 Violinen, Violoncell, Baß, 2 Oboen, Trompete, 
Pauken u. Orgel. Nr. 12 Partitur 50 9. Stimmen 
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Mozart, W. A., 15 Sonaten für mehrere Instr. u. Orgel. (Forts.) 

Für 2 Violinen, Violoncell, Baß, 2 Oboen, 2 Hörner, 

Trompete, Pauken u. Orgel. Nr. 14 Part. 50 2. 
Stimmen NM. 3,60. 


Nr. 1—8, 11, 12; 15 mit beziffertem Baß. 
Nr. 12 u. 14 mit Streich- und Blasinstrumenten, doch der Kürze 
wegen hier mit aufgeführt. 


— Sonate (erstes Allegro in C dur) für Orgel mit Begleitung 
von zwei Violinen u. Baß. (Andre) M. 2. 


Mozart schreibt keinen „Orgelstil“. Der Stil seiner Klavier- 
sonaten ist genau derselbe, den er für die Orgel anwendet. 


Nagler, Franziskus, Op. 24. Zwei lyrische Stücke f. Streich- 
orchester u. Orgel. Nr.1l. Andacht. Nr.2. Bitten. 
Part. & M.1. St. (& 25 2) & M. 1,25 (Vieweg). 

Rheinberger, J., Op. 149. Suite für Orgel, Violine u. Violon- 
cell mit Streichorchesterbegleitung. (Streichorchester 
nicht obligat.) (Kistner) Part. M. 9. Solost. AM 10. 
Orchesterst. M. 4,50. 

Außerordentlich gut zu verwerten. 

Schmidt, Dr. H., Konzert für Orgel u. Streichorchester. 

(Leuckart) Part. (zugleich Orgelstimme) M 3. St. a 60 7. 


Überaus liebenswürdige, anmutige Musik. Das Werk ist klar und 
übersichtlich in der Form und zeigt eine große Geschicklichkeit und 
Geschmack in der Behandlung des Zusammenwirkens beider Klang- 
körper, Orgel und Streichorchester. Zur Aufführung sei es daher nicht 
nur den Musikschulen und Lehrerbildungsanstalten empfohlen, sondern 
auch bei Konzertaufführungen in kleinem Rahmen dürfte diese Kom- 
position viele Freunde gewinnen. 


Sgambati, G., Op.28. ,„Te Deum Laudamus‘, Andante 
solenne für Streichorchester u. Orgel oder für einfach 
besetzte Violine, Bratsche, Orgel, Violoncell u. Kontrabaß. 
(Mainz, Schott) Part. 75 7. Stimmen N 1,50. 
Klangschöne, edle Komposition. Sehr empfehlenswert. 
Wendl, Karl, Instrumental-Messe für Streichmusik u. Orgel. 
(Vieweg) Part. M. 2. St. a 30 9. 


Teilweise ganz stimmungsvoll. Leicht ausführbar. 


H. Blasinstrumente und Orgel. 


Amberg, J., Präludium über den Choral ‚„Kirken den er et 
gammelt Hus“. Für Orgel u. Blasinstrumente. (Hansen) 
M. 1,50. 

Attrup, C., Hochzeitsmarsch für Orgel, Trompete u. Posaunen. 
(Hansen) M, 2. 

-— Sörgemarsch (Trauermarsch) für Orgel, Trompeten u, 
Posaunen. (Hansen) 75 7. 
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Berthold, Th., Fantasie für Posaune und Orgel. (Seeling) 
M. 1,50. 

Bibl, R., Op. 61. Stimmungen. Vier Tonstücke für Horn 
u. Orgel. (Robitschek) M. 3,50. 

Blumenthal, Paul, Op. 101. Pastorale für Violine, Violoncello, 
Flöte, Horn u. Orgel. (Braifisch) Part. „f(. 1,50. Stimmen 
SI. 1. 

Interessante Zusammenstellung der Instrumente. 

Brauer, Fr., Fantasie für Orgel u. Trompete über ‚Ein’ feste 
Burg ist unser Gott“. (Leuckart) M. 1,50. 

Dubois, Th., Meditation f. Violine, Oboe u. Orgel. (Heugel 
& Üie.) N 4,80. 

Enekhausen, Heinr., Op. 87. Vier Tonstücke. Davon Nr. 3 
für Orgel, Trompete, drei Posaunen und Pauken. (Nagel) 
N. 1,30. 

Gefällig, nicht immer orgelgemäß. 

Fiseher, C. A., Op. 4. Fantasie über ‚Wachet auf, ruft uns 
die Stimme“, für Orgel, Trompeten, Posaunen u. Pauken. 
(Körner) M. 2. 

— Op. 21. Fantasie für Posaune u. Orgel. (Kahnt Nachf.) 
M. 2. 

Gutes Konzertstück. 

— 0p.25, 26, 29 (schwer) kann hier nochmals erwähnt 
werden. 

— Jubel-Ouverture für Orgel und Blechmusik. (Sulzer) M. 2. 

Fiseher, G. Adolf, Präludium und Fuge über den Choral „Ein? 
feste Burg“ für Orgel, Trompeten, Posaunen und Pauken. 
(Breitkopf & H.) Part. M. 3,50. 


Zu dem prachtvollen Choral ist hier eine nicht minder wirksame 
Illustration geschaffen. Eigen tümlich ist, daß bei dem Präludium die 
Orgel nur episodisch auftritt und erst bei der Fuge ihren Glanz entfaltet. 


Flügel, G., Op. 86. Adagio für Orgel, Horn- Quartett u. Harfe. 
(Leuckart) NM. 2,80. 

Gefällig, von vorzüglicher Klangwirkung. (Anm.: Auch Orgel, 
2 Violoncello u. 2 Hörner sind hinreichend zur Ausführung dieses 
Adagios.) 

Gade, Niels W., Fantasie. Festliches Präludium über den 
Choral „Lobet den Herrn‘ für Orgel mit Trompeten oder 
Posaunen. (Hansen) M. 1,50. 

Gumbert, Fr., Transkriptionen für Horn und Orgel. (R.Forberg) 

Heft 19. Bach, Air a. d. Orchester-Suite. M. 1. 
- 20. Händel, Andante, Largo und Adagio. Mt. 1,25. 
- 22. Weber, Adagio. M 1. N 
- 25. Leclair, Largo. 75 #. 
- 30. Stradella, Kirchenarie. M 1. 
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Hartmann, J.P.E., Trauermarsch z.d. Beisetzung Thorwaldsens, 
f. Orgel, Kornett, drei Posaunen u. Gongong. (Hansen) 60.9. 
— „Festklänge‘“ (Einleitungsmusik) für Orgel u. Blechblas- 
instrumente. (Hansen) Part. u. Stimmen M, 3,50. 

Helfer, A., Konzert-Fantasie mit Choralbegleitung von 
vier Posaunen. (Rieter-B.) M. 1,50. 

Hiller, Hans, Op. 6. Andante religioso für Flöte (Violine) 
und Orgel. (Junne) M. 2. 

Homilius, ©., Op. 35. Duo für Cornet & Piston oder Posaune 
und Orgel. (Kahnt Nachf.) M. 2 

Jansen, F. G., Romanze für Cornet & piston oder Flügelhorn 
in B mit Orgel (auch für Posaune u. Orgel). (Bremen, 
A. E. Fischer) M. 1,50. 

Kiel, Aug., Larghetto, 2. Satz a. d. Hornkonzert für Horn 
(oder Violoncell) und Orgel. (Nagel) M. 1,20. 

Klose, Friedrich, Präludium u. Doppelfuge für Orgel. (Choral 
am Schluß mit 4 Trompeten u. 4 Posaunen.) (Karls- 
ruhe i. B., H. Kuntze) Orgelstimme (zugleich Partitur) 
I 8. Bläserst. M 2. 


Dieses prächtige Werk, Meister Anton Bruckner gewidmet, verdankt 
seine Entstehung einer Improvisation Bruckners in Bayreuth. Klose, 
ein begeisterter Verehrer des Meisters, legte in Erinnerung des Ein- 
drucks jener schönen Stunde das von Bruckner intonierte wildauf- 
stürmende Thema seiner Komposition zugrunde. Die Fantasie atmet 

: ganz besonders den echt Brucknerschen Geist und ist ungemein stim- 
mungsvoll.e. Mit der Fuge kann ich mich weniger befreunden, da es 
für den Spieler unmöglich ist, dieselbe plastisch vorzuführen. Es 
werden Spannungen verlangt, die mittelmäßig große Hände unmöglich 
ausführen können. Auch ist der Orgelsatz öfters zu dick, zu wenig 
klar und durchsichtig. Musikalisch ist die Fuge dagegen durchaus 
wertvoll. Grandios ist der 30 Takte lange Orgelpunkt am Schluß der 
Fuge, nach welcher dann mit überwältigender Wirkung der Choral 
im FFF mit Organo pleno u. den Blasinstrumenten eintritt, 


Klughardt, A., Romanze für Posaune mit Orgel. (Heilbronn, 
Schmidt) M 1,20. 

König, August, Op. 36. Arioso FR Posaune u. Orgel. (Schle- 
singer) I. 1. 

Krebs, J. L., Choräle für Orgel und ein anderes Instrument 
(Oboe oder Trompete), nach dem Autograph herausgegeben 
von A. G. Ritter. (Heinrichshofen) 2 Hefte a M 1. 

Krygell, Joh. Adam, Op. 47. Marcia funebre für Orgel, 
Messinginstrumente u. Pauken. (Hansen) M 3. 

Liszt, Fr., Hosanna für Orgel und Baßposaune. (Sulzer) 61. 

Lorenz, Ö. A., Op. 59. Drei Festpräludien für Orgel, Trompete 

i u. Posaunen. (Simon) Part. u. St. M. 2. 

Nr.1. Allein Gott in der Höh’. Nr.2. Wie schön 

leuchtet der Morgenstern. Nr. 3. Ein’ feste Burg. 
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Lux, Fr., Op. 60. Andante für Horn (od. Violoncell). (Mainz, 
Schott) M. 1,75. 
— Op.61. Konzertstück für Orgel, zwei Hörner und drei 
Posaunen. (Schott) M, 4,75. 
Peters, Max, Op. 9. Elegie für Posaune und Orgel. (Rieter-B.) 
MM. 1,50. 


Um zur vollen Geltung zu gelangen, fordert die Elegie einen ausge- 
zeichneten Posaunisten und einen Organisten von mittlerer Fertigkeit. 


Rheinberger, Jos., Andante pastorale aus Op. 98 für Oboe 
und Orgel. (Rob. Forberg) M. 1,50. 

— Rhapsodie n. d. Andante der ÖOrgelsonate Op. 127 für 
Oboe und Orgel. (Kisiner) M. 2. 

Rohde, E., Op. 169. Konzertstück für Orgel mit Begleitung 
von einer Trompete und drei Posaunen. (Sulzer) M. 2. 
Schneider, Jul., Op. 16. ‚Jesus, meine Zuversicht‘ für Orgel 

u. Baß-Posaune. (Körner) M. 1,50. 
— „Was Gott tut, das ist wohlgetan“ für Orgel u. Baß- 
Posaune. (Körner) M. 1,75. 
Beides gut gemacht, aber nicht sehr gehaltvoll. 
— ,„Mach’s mit mir, Gott‘, für Orgel u. Baß-Posaune. 
(Körner) M. 1,25. 
Schubert, L., Op. 41. Adagio religioso für Kornett u. Orgel. 
(Rob. Forberg) M. 1,25. 
Steinhäuser, O., Fantasie über ‚Allein Gott in der Höh’“ für 
Orgel, Trompeten, Posaunen und Pauken. (Beyer) M,. 2,50. 
Bei Kirchenfesten und Konzerten von guter Wirkung; mittelschwer. 
Tod, E. A., Op.4. ‚Wie schön leuchtet der Morgenstern“. 
Für Klarinette (oder Violine) u. Orgel. (Körner) . 1,50. 
"— Op. 10. Andante religioso für Orgel u. Horn. (Bos- 
worth & Co.) M. 2. 
Vogel, Ferd., Concertino mit Begleitung von zwei Hörnern u. 
drei Posaunen ad libitum. (Körner) M.1. 
Einfach, aber der Seltenheit wegen zu verwerten. 
Wermann, Osk., Op. 24. Andante religioso für Horn und 
Orgel oder Harmonium. (Näumann) NM. 1,50. 
Zander, D., Andante für Oboe und Orgel, "Violine u. Violon- 
cello. (Sulzer) M. 1,90. 








I, Orchester und Orgel. 


Die Verbindung der Orgel mit dem Orchester hat ohne 
Zweifel eine große Zukunft. Sie bietet dem Komponisten 
Gelegenheit zu zahllosen neuen Kombinationen und noch 
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nicht dagewesenen Klangeffekten, wird sich aber dann erst 
Bahn brechen können, wenn die Orgel sich im Konzert- 
saale eingebürgert hat. 


Leicht. 


Katterfeld, Jul., Op. 18. Kirchen-Sinfonie für Orgel, Piccolo, 
Kornett, zwei Trompeten, Althorn, Tenorhorn u. Baß. 
(Bote & B.) M. 3. 

Mittelgut. 


Ziemlich leicht. 


Degner, E. W., Ouverture für Orchester u. Orgel. (Kieier- B.) 
Part. M.7,50. Orchesterst. M.9. Orgelst. M. 1,50. Streich- 
orchesterst. je 60 2. 

Der Orgelpart ist nur als Orchesterstimme behandelt. 

Guilmant, Alex., Op. 44. Marche-Fantaisie sur deux chants 

d’eglise. (Junne) Part. M 4. 


Ein glänzendes Konzertstück für großes Orchester. (4 Hörner, 3 Po- 
saunen, 2 Harfen, Schlaginstrumente.) 


— Op. 63. Meditation sur le ‚„‚Stabat mater“. (Junne) 
Part. NM 2,40. 
Kurz, stimmungsvoll und dankbar. 


— Dasselbe Werk für Orgel allein. (Junne) I. 4,80. 
Mittelschwer. 


Bach, Joh. Seb., Sinfonie für zwei Violinen, Viola, Baß, 
zwei Oboen, Fagott und Orgel. Herausgegeben von A. G, 
Ritter 1854. (Heinrichshofen) Part. M. 2. 

Ein Satz, Orgel beinahe durchweg zweistimmig. 

Bartmuß, R., Op. 25. Konzert in Es dur (mit Chor ad libi- 
tum). (Delitzsch, R. Pabst) Part. M. 7,50. Chorst. M. 1. 
Orchesterstimmen M. 6,80. 


Dieses Konzert ist unvergleichlich besser als das in G moll und lohnt 
sich einer Aufführung. 


— Konzert (Nr. 2) in Gmoll. (Hug & Co.) Orgelpartitur 
M. 6. Orchesterst. M. 6. 


Das Konzert ist eines der inhaltlich schwächsten Werke des Kompo- 
nisten. Orgelstil ist wie in allen seinen andern Werken vortrefflich. 
Der Orgelpart ist sowohl im I. wie im III. Satz sehr virtuos gehalten. 


Bibl, Rudolf, Op. 68. Orgelkonzert in D moll mit Begleitung 
des Orchesters. (Bieter-B.) Part. M. 3. Orgelst. M. 3. 
Orchesterst. M. 6. 


Interessante, feine Arbeit und sehr wohlklingend. Nach meiner An- 
sicht und meinem Geschmack fehlt aber dem Werke der großartige 
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Zug, ohne welchen ich mir kein Konzert vorstellen kann. Die technische 
Schwierigkeit ist nicht zu groß, das Orchester klein. 
Boöllmann, L., Op. 35. Fantaisie dialoguee. (Durand) 
Partitur M. 6,40. Orchesterstimmen M. 9,60. 
Wirkungsvoll. 
Fetis, F. J., Fantaisie symphonique. (Junne) Part. M. 7,25. 
Orgelst. N. 2,25. 
Zu gebrauchen ist nur der I. Satz. 
Fischer, ©. Aug., Op. 27. Melodie für Orchester, Harfe und 
Orgel. (Robolsky) Part. M. 3. Stimmen JS. 4,50. 
-— 0p.28. „In memoriam“ für Orchester und Orgel. 
(Robolsky) Part. M. 15. Stimmen M 18. 
— Op. 30. Symphonie für Orchester mit Orgel. (Hoffartk) 
M. 15. 


Sachsens Orgelheros, der königliche Musikdirektor und Organist der 
Neustädter Dreikönigskirche zu Dresden, erreichte namentlich in 
seinen Werken für Orchester und Orgel den Höhepunkt seines Schaffens. 


Guilmant, Alex., Final alla Schumann sur un Noel Langue- 
docien (Op. 83). (Junne) Part. n. M. 3,20. Orchesterst. 
n. M, 8. Doublierst. n. & 80 9. Orgelstimme n. M 1,60. 


Das hüpfende Thema paßt nicht recht für Orgel. Mittelsatz recht 
stimmungsvoll. Auch für Orgel allein arrangiert. 


— Marche &legiague (Op. 74). (Junne) Part. n. NM. 2,40. 
Orchesterst. n. M. 5,60. Doublierst. n. & 60 7. Orgelst. 
n. NM. 1,60. 

— Allegro (Op. 81). (Junne) Part. n. M. 2,40. Orchesterst. 
n. M. 8. Doublierst. n. a 60 9. Orgelstimme n. (. 1,60. 


Kräftiges, markiges Thema, welches gut verarbeitet wird. Orgel- 
stimme ist mehr klaviermäßig virtuos gehalten. 


— 2. Marche Funebre (Op. 41). (Junne) Part. n. M. 2,40. 
Orchesterst. n. M. 5,60. Orgelst. n. M. 1,60. Doublierst. 
n. & 60 7. Englisch Hornst. n. 60 7. 

Anspruchslos. 

Händel, G. F., Zwölf Orgelkonzerte nach den Quellen revidiert 
und für den praktischen Gebrauch bearbeitet von 'M. 
Seifert. (Breitkopf  & H.) Bisher sind erschienen die 
Konzerte Nr. 1—10. Partitur zu jedem Konzert M. 3. 
Orgel- u. Cembalost. M. 1,50. 7 Orchesterst. & 30 2. 

— Konzerte für Orgel u. Orchester. Ausgabe der deutschen 
Händel-Gesellschaft. (Fr. Chrysander.) Lief. 28. (Breit- 
kopf & H.) M. 12. 

Op. 4 Nr. 1—6 (G. B. G. F. F. B.). 
BEN. 18 TB, A. BD. GB.) 

— Konzert Nr. 4 (F) mit Streichorchester u. Oboe. (Mortier 

de Fontaine.) (Schlesinger) M, 5,30. 
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Heß, C., Op. 27. Fest-Präludium für 3 Trompeten, 4 Hörner, 
3 Posaunen, Kontrabaß, 3 Pauken u. Orgel. (Auch für 
Orgel allein.) (Rieter-B.) Partitur zugleich Orgelstimme 
M. 3. Stimmen in Abschrift. 


Schwach. 


Lux, Fr., Op. 80. ‚Durch Nacht zum Licht“. Choral- 
Symphonie in drei Sätzen. (Mainz, J. Diemers Verlag) 
Ausgabe für Orgel, Streichorchester, drei Trompeten u. 
Pauken: Part. M 5. Stimmen M 10. Ausgabe für großes 
Orchester u. Orgel ad libitum: Part. M 7,50. Stimmen 
IM. 15. 


Schöne, würdige kirchliche Komposition. Erster Satz geht über den 
Choral „Christ lag in Todesbanden‘‘, II. Satz über ‚„Auferstehn, ja 
auferstehn wirst du‘, und III. Satz über ‚Lobe den Herrn, den mäch- 
tigen König“. 

Rheinberger, Jos., Op. 137. Konzert mit Streichorchester u. 
drei Hörnern. (Kistner) Part. M. 6. Solostimme M 3. 
Orchesterstimmen M. 6. 

. Empfehlenswert. 

— 0p.177. Konzert für Orgel (Nr.2 in G moll) mit Be- 
gleitung des Streichorchesters, zwei Hörnern, Trompeten 
u. Pauken. (R. Forberg) Partitur M. 6. Orchesterstimmen 
IM. 6. Orgelstimmen M 3. 


Beide Konzerte gehören zu den schönsten Werken Rheinbergers; 


Klassisch in Form und Orgelstil!l Die musikalischen Gedanken stehen 


stark unter Meister Mendelssohns Einfluß. 


Riemenschneider, G., Op. 45. Große Fantasie über den 
Choral „In allen meinen Taten“ für Orgel u. Orchester. 
(Steingräber) Part. M 11. Orgelst. M. 3. Orchesterst. 
M. 14. 


Schumann, Georg, Variationen über „Wer nur den lieben 

Gott läßt walten“ für großes Orchester u. Orgel. (Leuckart). 

Grandioses Werk, das besonders großen Konzertinstituten zur Auf- 

‚ führung wärmstens zu empfehlen ist. Orgelpart orchestral, aber sehr 
wirkungsvoll behandelt. 

Weber, Carl Maria von, Adagio u. Rondo für Harmonium 
(Orgel) mit Begleitung des Orchesters. (Berlin, Simon) 
Part. M. 3. Stimmen M. 4. 

Infolge des Klavierstiles der Orgelstimme ist die schöne Komposition 
mehr für Harmonium als für Orgel geeignet. 

Widor, Ch. M., Op. 69. III. Symphonie für Orgel u. Orchester. 
(Mainz, Schott) Partitur M 9. Stimmen M. 20. 


Die Orgel findet in diesem Orchesterwerke keine konzertierende Ver- 
wendung, sondern hat nur einen beide Sätze der Symphonie durch- 
ziehenden Choral zu intonieren. 
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Mehr als mittelschwer. 


Bossi, Enrico, M., Op. 100. Konzert A moll für Orgel, Streich- 
orchester, vier Hörner u. Pauken. (Rieter-B.) Partitur 
NM. 9. Orgelstimme M. 4,50. Orchesterst. M 9. Duplierst. 
WarBr: Ve. Kb. je % 1,50. 


Neben dem Guilmantschen Konzert das Beste, was für Orgel und Or- 
chester bisher geschrieben wurde! — Man kann auch in diesem Konzert 
die gewaltige Gestaltungskraft Bossis nicht genug bewundern. Be- 
sonders der erste Satz bringt eine großartige Steigerung. Der Mittel- 
satz ist von etwas italienisch sentimental angehauchter Melodik, der 
Schlußsatz virtuos gehalten. Es gehören übrigens zur Ausführung des 
letzteren ausgezeichnete Hornisten. Die melodische Erfindung in dem 
ganzen Werk wirkt etwas matt. 


— 0p.130. Konzertstück in Cmoll für Orgel u. Orchester. ' 
(Rieter-B.) Part. M. 10. Orchesterst. M 12. Orgelst. M 4. 
Übertragung für Orgelsolo M. 4. 


Daß Bossi unter den lebenden italienischen Komponisten einen der 
ersten Plätze einnimmt, beweist auch dieses schwungvolle Konzert- 
stück. Formell wie kontrapunktisch gleich meisterhaft gearbeitet, 
fesselt es auch durch den Reichtum seines harmonischen Ausdruckes, 
Iron auch hier leider wieder das melodische Element stark zurück- 

ritt. 


Guilmant, A., Op. 42. I. Symphonie pour orchestre et orgue. 
(Junne) Part.” M, 8. Orgelstimme M. 2,50. Orchester- 
stimmen M. 24. 


Dankbares, hinsichtlich der Form und Instrumentation ungemein 
klares, wirkungsvolles Konzertstück. Die Erfindung ist echt fran- 
zösischen Geistes. Überaus stimmungsvoll ist das Pastorale, ein 
virtuoses Spielstück der Schlußsatz. Das Werk ist mir von allen 
Guilmantschen Kompositionen das liebste. 


Steggal, Reginald, Konzertstück für Orgel u. Orchester. 
Orgelstimme (mit überlegter Orchesterbegleitung). (Breit- 
kopf & H.) M. 3. 


Schwungvoll und dankbar, aber ohne tieferen Inhalt. 


VIII. Übertragungen. 


A. Für Orgel allein, 


Leicht. 


Areadelt, Giov., „Ave Maria“ (Fr. Liszt). (Körner) 75 3. 
Bach, J. S., Andante ‚Aus tiefer Not“ (Liszt). (Schuberth 
& Co.) M 2. Repert. 1. 


Kothe, Orgelführer. 17 
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Bach, J. S., Präludium (A. W. Gottschalg). (Schuberth & Co.) 
NM. 2,50. Repert. 2. 
— Thema u. Variation (Gottschalg). (Schuberth & Co.) 

I 2,50. Repert. 2. 

- Kyrie aus einer der vier kurzen Messen (Rob. Schaab). 
(Schuberth & Co.) M. 2,50. Repert. 15. 

Beethoven, L. van, Geistliches Lied (,‚Bitten‘“ aus Op. 48). 
(Gottschalg.) (Schuberth & Co.) M. 1,75. Repert. 4. 

— Op. 48. Sechs Lieder von Gellert (Schaab). (Rob. Forberg) 
I, 1,50. 

Brahms, Joh., Zwei Sätze aus ‚Ein deutsches Requiem“, für 
die Orgel zum Konzertvortrag von Schaab. Zwei Heite. 
Davon: Nr. 1 ‚„‚Wie lieblich sind deine Wohnungen, Herr 
Zebaoth‘“. (Rieter-B.) M. 2. | 

Chopin, Fr., Trauermarsch aus Op. 35 (Gottschalg). (Schuberth 
& Co.) M 1,75. Repert. 5. 

Corelli, A., ‚„Pastorale‘ für Weihnachten, aus dem 8. Konzert 

| (Turpin). (Weekes) M, 4. 

Fielitz, A. v., Op. 37 Nr. 3. Hymnus. (Brenner.) (.Breit- 
kopf & H.) M 1. 
Von A Melodik. 4 

Friedrich des Großen musikalische Werke. Largo aus der 
Sonate Nr. 189, für die Orgel eingerichtet von H. Baltin. 
(Breitkopf & H.) 75 #. 


Bei sehr ausdrucksvoller und edler Melödie eignet sich das Stück 
doch mehr für Flöte und Klavier als für die Orgel. 


Händel-Album. Sammlung von Stücken aus Händels 
Instrumental- und Vokalwerken für Orgel arrangiert 
von W. Best. (Augener) 12 Bände & M 1. 

Die Bearbeitungen sind vortrefflich. 
Kilner, Th., Voluntaries. (Ashdown) & M. 3. 


Darunter Bearbeitungen Beethovenscher, Händelscher, Mozartscher 
usw. Stücke. 


Kjerulf, Halfdan, Op. 4 Nr. 3. Wiegenlied (frei übertragen 
von Karg-Elert). (Simon) M.1. 
Ein schönes, stimmungsvolles Musikstück. 
Klughardt, An, Drei Engelchöre aus „Die Zerstörung 
Jerusalems“. (Bayreuth, ©. Gießel jr.) M 1. 
Liszt, Fr., Andante religioso (Gottschalg). (Schwberth & Co.) 
M 1 


Repert. 8. 
Harmonisch frappant; verlangt feinsinnige Registrierung. 
— Offertorium aus der ungarischen Krönungsmesse (Liszt). 
(Schuberth & Co.) M. 2. RBepert. 22. 
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Liszt, Fr., Consolation (E) (Gottschalg). (Schuberth & Co.) 
M. 2. Repert. 22. 

Massenet, J., Letzter Schlaf der Jungfrau (Westbrook). Prelude 
der 4. Szene aus „Mariä Himmelfahrt“. (Feugel & Cie.) 
M. 4. 

Mendelssohn-Bartholdy, F., Andante „Der Abendsegen“. 
(Schuberth & Co.) M. 1. Repert. 8. 

Mozart, W. A., Ave verum (Fr. Liszt). (Kahnt Nachf.) M.1. 
Album 82. 

— Dasselbe (Bellmann). (Berlin, Jul. Schneider) 75 2. 
Einleitung unbedeutend. 

Pergolese, G. B., Chor aus ‚‚Stabat mater“. (Schuberth & Co.) 
M 2. Bepert. 31. 

Reinecke, C., Op. 92. Andante (Vorspiel zum 5. Akt) aus 
„König Manfred“ (W. Kuhlmann). (Breitkopf & H.) M.1l. 

Verzierungen weglassen! 

Schumann, R., Träumerei (R. Lange). (Kahnt Nachf.) M.1. 

— Op. 85 Nr. 12. Abendlied (Lange). (Breitkopf & H.) M.1. 

— Abendlied (Karg-Elert). (Simon) 80 7. 

— Träumerei (Karg-Elert). (Simon) SO 7. 

Treffliche Übertragungen. 

Sibelius, Jean, Finlandia.. Bearbeitet von H. A. Fricker. 
(Breitkopf & H.) M. 2. 

Wagner, Rich., Die Meistersinger von Nürnberg (Hänlein). 
(Mainz, Schott) 

Daraus: a) Choral (1. Akt.) 75 2. 
b) Chor „Wacht auf“ (3. Akt.) 50 2. 

— Gebet aus „Rienzi‘“ (A. W. Gottschalg). (A. Fürstner) 
NM. 1,30. 


Auf keinem Gebiete der Orgelliteratur wird gegen Geist und Technik 
der Orgel so gesündigt, wie auf dem der Übertragungen. Da soll das 
Unmögliche möglich gemacht, es sollen Tonschöpfungen von Beethoven 
bis Liszt und Wagner auf demjenigen Instrumente ausgeführt werden, 
welches schon deswegen mit Recht das ‚Königliche‘‘ genannt wird, 
weil es sich nicht herabläßt zur Wiedergabe des seiner Würde und 
seinem Wesen Widersprechenden. 

In der Wahl undin der Behandlung der für Orgel zu über- 
tragenden Tonschöpfungen kann man nicht vorsichtig genug sein. 

Die Bearbeitungen Hänleins sind gut, weil das nicht Orgelgemäße 
Reden oder in einer dem Instrumente zusagenden Weise ge- 
ändert ist. 





Ziemlich leicht. 


Bach, Joh. Seb., Adagio aus der 4. Sonate für Violine (Gott- 
schalg). (Schuberth & Co.) M. 2,50. Repert. 2. 
— Air (Stehle). (Schuberth & Co.) M. 1,75. Repert. 29. 


17* 
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Bach, Phil. Em., Cantabile. (Schuberth & Co.) M.2. Bepert. 31. 

Beethoven, L. v., Largo aus der Sonate Op. 2 Nr. 2 (Gott- 
schalg). (Schuberth & Co.) M. 1,75. Bepert. 4. | 

— ‚Andante u. Adagio-Sätze“, eingerichtet von J. Andre 
aus verschiedenen Werken. 3 Hefte & M. 1,50. 

— Sechs geistliche Lieder, übertragen von R. Schaab. 
(Rob. Forberg) St. 1,50. 

Brahms, Joh., ‚Ave Maria“ für weiblichen Chor mit Orgel- 
begleitung (Th. Kirchner). (Rieer-B.) M, 1,50. 

Bungert, Aug., Zwei Kanons (aus Op. 9) (Gottschalg). 
(Eisoldt & Rohkrämer) 80 9. 

Dreyschock, A., Andante religioso (Guilmant). (Junne) 
M. 1,25. 


Dieses melodische Vortragsstückchen wurde auch von Guilmant für 
Orgel 4händig bearbeitet. 


Guilmant, Alex., Op. 62. Meditation sur le „Stabat mater“, 
übertr. vom Komponisten. (Junne) N. 4,80. 

Händel, G. F., Auswahl von Arien, Duetten u. Chören der 
bekanntesten Oratorien (Jul. Andre). (Andre) 2 Hefte 
a M. 2. 

Verschiedenes zu gebrauchen. 

Haydn, Jos., Largo sostenuto aus der Sonate D. (Schuberth 
& Co.) M 2. Repert. 31. 

— Largo in Fis-dur aus einem Streichquartett arrangiert von 
N. Fraser. (Mainz, Schott) M. 1,25. 

Hummel, J. N., Fughetta u. Andante (Gottschalg). (Mainz, 
Schott) NM 2. Repert. 12. 

Lange sen., S. de, Sechs Transkriptionen. (Schumann: 
Abendlied. Fürchten machen. Träumerei. Der Dichter 
spricht. Kanonisches Liedchen. Beethoven: Largo aus 
der Sonate Op. 7.) (Lichtenauer) M. 2,10. 

— Feierlicher Marsch a. d. Oratorium „Moses“. Für die 
Orgel gesetzt vom Komponisten. (Rieter-B.) M. 1. 

Einfach, gemessen, würdevoll. 

—_ Kaderländisch: Weisen für die Orgel BERN (Rieter- B.) 

2 


Freunde origineller Musik finden in diesem Werke reiche Ausbeute; 
die eigenartigen Melodien und die künstlerische Bearbeitung nehmen 
das Interesse gleich stark in Anspruch. 


Liszt, Fr., ‚Tu es Petrus“ aus dem Oratorium „Christus“. 
(Schuberth & Co.) M. 2. Repert. 22. 
— „Angelus! Priere aux Anges Gardiens“. Frei bearbeitet 
für Orgel von F. Volbach. (Mainz, Schott) M.1. 
Wirkungsvoll. 
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Schumann, R., Op. 15. Träumerei. Bittendes Kind. Der 
Dichter spricht. Kind im Einschlummern. (Jekyll.) 
(Mainz, Schott) M 1. 
Wagner, R., Elsas Brautzug zum Münster aus „Lohengrin“ 
(E. Halven). (Breitkopf & H.) M. 1. 


Nicht recht geeignet für Orgel. 

Warum muß man die herrlichen Werke Wagners auf einen Boden 
verpflanzen, auf dem sie nicht gedeihen können? 

Das universale Pianoforte verträgt alles; die Orgel aber, auf diese 
schiefe Ebene gesetzt, sinkt schließlich zum Leierkasten herab! 


— Die Meistersinger von Nürnberg: Einleitung zum 3. Akt 
(Fr. Lux). (Mainz, Schott) M. 1 
Gut geeignet. 
— Vorspiel zu Parsifal, zum Konzertvortrag bearbeitet 
von A. Hänlein. (Mainz, Schott) M. 1,25. 


Vernünftige Bearbeitung mit Weglassung alles für die Orgel nicht 
Geeigneten. 


—- Chor der älteren Pilger a. d. „Tannhäuser“, arr. von 
A.W. Gottschalg. (A. Fürsiner) M. 1,50. 

— Gebet der Elisabeth a. d. „Tannhäuser“, arr. von A. W. 
Gottschalg. (A. Fürsiner) M. 1,50. 

— Chor der jüngeren Pilger a. d. „Tannhäuser‘, arr. von 
Fr. Liszt. (A. Fürstner) M. 1,50. 

— Chor der jüngeren Pilger (2. Bearbeitung von Fr. Liszt). 
(A. Fürsiner) M. 1. 

—- Ein Albumblatt, bearbeitet von Gottschalg. (Siegel) 
I. 1,50. 

— Träume. (Jekyll.) (Mainz, Schott) M. 1. 


Mittelschwer. 


Bach, Joh. Seb., ‚‚Agnus Dei‘ aus der H moll-Messe (Schaab). 
(Kahmt Nachf.) M. 1,50. 

— Drei Stücke aus der Matthäus-Passion (Schaab). (Rieter-B. ) 
3 Hefte. Davon Nr.3. Schlußchor ‚Wir setzen uns 
mit Tränen nieder“. #M. 1,30. 

Sehr gut. 

—- Arie „Ach, mein Sinn!‘ aus der Matthäus-Passion, und 
zwei Trios (Schaab). (Schuberth & Co.) M,2,50. Repert.15. 

— Arien, Chöre u. Choräle aus den Kirchenkantaten (Schaab). 
(Ries & E.) 4 Hefte & M.1. 

Zu empfehlen. 

— Einleitung u. Fuge aus der Motette ‚Ich hatte viel Be- 

kümmernis“ (Liszt). (Schuberth & Co.) N. 2. Bepert. 1. 
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Bach, Joh. Seb., Präludium u. Fuge (B) aus dem „Wohl- 
temperierten Klavier“ Band 1 (Gottschalg). (Schuberth 
& Co.) M. 2,50. RBepert. 2. 

— Acht Präludien aus dem ‚„Wohltemperierten Klavier“ 
(Jul. Andre). (Andre) M. 2. 

-— Trio u. Air (Stehle). (Schuberth & Co.) Sk 1,75. Repert. 29. 

Brahms, Joh., „Selig sind die da Leid tragen“ a. d. „Deutschen 
Requiem‘ (W. Philipps). (Rieter-B.) M. 2, 50. 

Chopin, Fr., Trauermarsch aus Op. 35 (A. G. Ritter, Op. 26 
Nr. 8). (Heinrichshofen) M. 1. 

Dreyschock, F., Op. 28. Andante religioso, für die Orgel 
bearbeitet von Alex. Guilmant. (Junne) M. 1. 
Zarte und innige Komposition. 

Ebenezer Prout, Arrangements für die Orgel. (Augener) 
2 Bände & M 6. 


Diese Arrangements sind teilweise sehr gut zu nalen Die 
Sammlung enthält Werke von Bach, Händel, Cherubini, Clementi, 
Beethoven, Mozart, Brahms, Gade, Schumann, Schubert usw. 


Händel, G. F., Halleluja aus dem ‚Messias‘ (Markull, 
Op. 61). (Körner) I. 1,50. 

— Zwölf Orgelstücke (W. J. Westbrook). (Weekes) M. 4. 

Manches Brauchbare dabei. 

Haydn, J., Chor aus der „‚Schöpfung‘““ (A. G. Ritter, Op. 26 
Nr.2). (Heinrichshofen) 80 #2. 

— Adagio (A. G. Ritter, Op. 26 Nr. 4). (Heinrichshofen) 
50 8. 

Hofmann, Heinrich, Op. 70 Nr. 3. Scherzo in F(E. H. Lemare). 

(Breitkopf & H.) M. 2. 

Kiel, Fr., Hymne aus Op. 18. Für Orgel bearbeitet von 
Wangemann. (Bote & B.) M. 1. 

Klughardt, A., Op. 83. Romanze. (Bayreuth, ©. Gießel jr.) 
I. 1,60. 


Dieses schöne, stimmungsvolle Violinstück ist recht wirkungsvoll für 
Orgel von R. Lange bearbeitet. 


Kremser, E., Sechs altniederländische Volkslieder für Orgel 
allein mit hinzugefügten Text arr. von Karl Wolfrum. 
(Leuckart) M. 2. 

Einzeln: Nr. 1. Klage. 80 7. Nr.2. Wilhelmus von 
Nassauen. 80 9. Nr. 4. Abschied. M 1. Nr. 6. 
Dankgebet. M.1. 

Krygell, Joh. Adam. Op. 50. „Agnus Dei“ aus der Messe 
in Cismoll. (Hansen) M. 1. 

Lachner, Franz, Andante aus der II. Suite Op. 115 (Schaab). 
(Mainz, Schott) 75 3. 

Gut. 


VIII. Übertragungen. 263 





Laechner, Franz, Menuette und Trio, Introduktion und 
Fuge aus der Orchester-Suite Nr. 1, bearbeitet von 
#Herbert Oakeley. (Mainz, Schott) 2 Hefte & N. 1,50. 
Davon nur Heft 2. 
Lange, R., Arie ‚O hör’ mein Flehen“ a. „Samson“ u. Fuge 
in Emoll v. Händel. (Muraille) M. 2. 
Die kernige, wirksame Fuge lohnt einer Aufführung. 
Liszt, Fr., Einleitung zur Legende der heiligen Elisabeth 
(Müller-Hartung). (Kahnt Nachf.) N. 1,50. 
Album 14. Gut, orgelgemäß. 
— Dieselbe. (Schuberth & Co.) M. 2. Bepert. 22. 
Massenet, J., Zwei symphonische Stücke (Bernard). (Heugel 
& Cie.) M. 4,80. 
1. Prelude Pastorale. 
2. Angelus. 
Gut. 
Mozart, W. A., Fmoll-Fantasie (Glaus). (Peters) M. 1,50. 


Sehr schön. Die Bearbeitung ist vortrefflich. Für Konzerte sehr 
zu empfehlen. 


Raff, J., a) Winterruhe. b) Kanon. c) Gelübde. d) Fern 
(aus Op. 55). (Peters) M. 1,25. Bepert. 10. 

Searlatti, A., Fuge Fmoll. (Siegel) M. 1. 

Schneider, Fr., Drei Stücke aus dem Karfreitags-Oratorium 
„Gethsemane und Golgatha‘“ (Schaab). (.Rob. Forberg) 
Nr.1,33 752. Nr..250 9. 

Schubert, Franz, Op. 152. Fuge in Emoll (F. E. Thiele). 
(Rieter-B.) M. 1,50. 

_ Op 152. Fuge in Emoll (Krtsmäry). (Breitkopf & H.) 

4: 


Die meisterhafte Fuge klingt in dieser Bearbeitung wie eine Original- 
komposition für Orgel von Schubert. 


Schumann, Rob., 15 Lieder ohne Worte (Gottschalg). 
(Schuberth & Co.) Heft I. 2. Heft II. M 1,50. 

Sjögren, Emil, Op.15 Nr.1. Fantasie. Konzertstück f. 
Orgel frei bearbeitet v. Gottschalg. (Leuckart) M. 1. 

Spohr, L., Einleitung u. Fuge, erstere aus der III. Symphonie, 
letztere aus dem Oratorium „Die letzten Dinge‘. 
(Schuberth & Co.) M. 2. RBepert. 12. 

— Adagio (Fr. Lux). (Mainz, Schott) M. 1. 

Tinel, Edgar, Trauermarsch a. d. Oratorium „Franziskus“ 
(J.B. de Pauw). (Breitkopf & H.) M. 2. 


Die Übertragung des Marsches war eine glückliche Idee und ist sehr 
geschickt ausgeführt. Sehr empfehlenswert, 
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Mehr als mittelschwer. 


Bach, Joh. Seb., Kyrie, Agnus Dei u. Dona nobis ac; aus 
der Hmoll- Messe (Schaab). (Rieer-B.) M. 2 
Sehr gut. 
— Drei Stücke aus der ‚„Matthäus-Passion“ (Schaab). 
(.Rieter-. B.) 
Davon: Nr. 1. Arie: ‚Ich will bei meinem Jesu wachen“ 
u. Chor: „So schlafen unsre Sünden ein“. #M. 1,25. 
— Drei Stücke aus dem ‚Magnificat‘‘ (Schaab). (Rob. 
Forberg) 
Nr. 1. Arie (Et misericordia). 75 2. 
- 2. Arie (Esurientes implevit bonis). 75 2. 

- 3. Chor (Sieut locutus est). M 1. 
Beethoven, L. van, Andante u. Variationen aus der Sonate 
Op. 109 (Müller-Hartung). (Schuberth & Co.) M. 1,75. 

Repert. 4. 
— Präludium u. Fuge aus der „Missa solemnis‘“ (Schaab). 
(Schuberth & Co.) M. 3,50. Bepert. 16. 
— Adagio aus dem Sextett Op. 81 (Palme Op. 22, Heft I). 
(Schlesinger) M. 1,50. 
Brahms, Joh., Transkriptionen. (Simrock) 
Nr. 1. Intermezzo (Op. 116 Nr. 4). (E. H. Lemare.) 


. Adagio (aus Op.108, Sonata). (E. H. Lemare.) 
NM. 1,5 


N. 1,50. 
- 2. Ungarischer Tanz (Nr.1). (E. H. Lemare.) 
M. 1,50. 
- 83. Intermezzo (Op. 116 Nr. 6). (E. H. Lemare.) 
Sk. 1,50. 
- 4. Ungarischer Tanz (Nr.5). (E. H. Lemare.) 
I. 1,50. 
5. „Wir wandelten, wir Zwei“ (Op. 96 Nr. 2). 
(E. H. Lemare.) #M. 1,50. 
- 6. Scherzo (aus Op. 11, Serenade). (E.H. Lemare.) 
I. 1,50. | 
7. Intermezzo (Op. 117 Nr. 1). (E. H. Lemare.) 
I. 1,50. 
8 
9 


: Andant grazioso nu Op. 101, Trio). {E. H. 
Lemare.) MM 1,5 
- 10. Andante (aus Op. er, String- Quartet). (H. 
Willau.) M. 1,50. 
- 11. Akademische Fest-Ouverture (Op. 80). (E. H. 
Lemare.) MM. 2,50, 
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Dvoräk, Anton, Transkriptionen. (Simrock) 
Largo aus der Symphonie „Aus der neuen Welt‘ von 
F. G. Shinn. 4 1,50. 
Nr. 1. Finale aus der Symphonie Nr. 5 (Op. 95) „Aus 
der neuen Welt“. (E. H. Lemare.) M. 3. 


- 2. Slavischer Tanz (Op. 46 Nr. 6). (E. H. Lemare.) 
I. 2. 

- 83. Legende (Op. 59 Nr.4). (E. H. Lemare.) 
I. 1,50. 

- 4. In der Natur (Op. 91) Ouverture. (E. H. 
Lemare.) M. 4. 

- 5. „Als die alte Mutter“ (Op.55 Nr.4). (E. H. 

Lemare.) M1. 

- 6. Legende (Op.59 Nr.2). (E. H. Lemare.) 
N. 1,50. 

- 7. Canon, aus den Bagatellen (Op. 47). (E. H. 
Lemare.) M. 1,50. 

- 8. Carneval (Op. 92) Ouverture. (E. H. Lemare.) 
I. 4. 

- 9. Minuet, aus der Serenade für Blasinstrumente 


(Op. 44). (E. H. Lemare.) M 3. 

- 10. Humoreske (Op. 101 Nr. 1). (E. H. Lemare.) 
I. 1,50. 

- 11. Humoreske (Op. 101 Nr.7). (E. H. Lemare.) 
I. 1,50. 

Eyken, J. A. var, Transkriptionen. (Haag, van Eck) 

Heft I. Variations serieuses Op. 54 v. Mendelssohn. 
I. 1,50. 
- II. Andante aus der Symphonie Op. 67 v. Beet- 
hoven. J& 1,70. 
- III. Andante aus der Symphonie (Es) von 
Mozart. M2 
Largo aus der Sonate Op. 10 Nr. 3 v. 
Beethoven. 
Guilmant, Alex., Repertoire des concerts du Trocadero. 
(Junne) 4 Lief. a M 3. (Siehe S. 142.) 
Händel, G. Fr., Halleluja! Schluß-Chor aus dem 2. Teil.des 
„Messias“ (Gottschalg). (Schuberth & Co.) M.1. Bepert. 6. 
Sehr gut. 

— Konzerte f. Orgel u. Orchester, f. Orgel allein übertragen: 
Op. 4 Nr. 1 (G)' (Schaab). (Rob. Forberg) NM. 2,50. 
Dasselbe (S. de Lange jr.). (Rieter-B.) IM 3. 

Op. 4 Nr.2 (B) (S. de Lange jr.). (Rieter-B.) M. 2,50. 
- 4 - 3 .(G) (Derselbe). (Bieter-B.) M. 2. 


% 
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Händel, G. Fr., Konzerte für Orgel u. Orchester, für Orgel 
allein GbstleagsH re 
- 4 4 (F) (S. de Lange jr.). (Rieter-B.) M. 3. 
Ta 19) (Derselbe). (Mainz, Schott) M. 2,50. 
- - = - (B. Sulze). (Mainz, Schott) M, 3. 
- - 2 (A) (8. de Lange jr.). (Mainz, Schott) 
M. 2,25. 
- 3 (B) (Derselbe). (Mainz, Schott) M. 3. 
- 4 (D) (Derselbe). (Sulzer) IM. 2,30. 
- 7 - 5 (G) (Desselbe). (Mainz, Schott) M. 1,75. 
Konzert (D) (Lux). (Mainz, Schott) M. 1,75. 
Haydn, J., Zwei Chöre (,‚Die Himmel erzählen“ u. „Vollendet 
ist das große Werk‘) aus dem Oratorium ‚, Die Schöpfung“ 
(L. Papier). (Breitkopf & H.) M. 1. 
Gut. 
Mozart, W. A., Ouverture im Händelschen Stil (Aug. Haupt, 
Sammlung klassischer Kompositionen). (Schlesinger) M. 1. 
Sehr gut, besonders die frische Fuge. 2 
— „Recordare“u. „Agnus Dei“ aus dem Requiem. (Ries & E.) 
2 Hefte: IL. M.1.. II. #%. 1,50. 
— Fuge G moll. (Siegel) M. 1. 
Palme, R., Transkriptionen Op. 22. (Schlesinger) 4 Hefte 
& NM. 1,50. 
Davon: Heft I Nr. 2, Heft II Nr. 2 u. Heft IV Nr. 2, 
Lieder ohne Worte von Mendelssohn. 
Ferner: Heft IL Nr. 3. Improvisation. 
- III - 3. Trauermarsch von demselben. 
Heft II Nr. 1 Larghetto aus der Symphonie Op. 78 (C) 
von Spohr. 
- Sehr gut und reizend klingend für Orgel. 
Heft III Nr. 1 Andantino Op. 10 Nr.2 von C. M. v. 
Weber. 
Der Mittelsatz muß wegbleiben. 
— Op. 62. Transkriptionen. (Klinner) 2 Hefte & N 1,50. 
| Heft I. Adagio aus der F moll-Fantasie von Mozart. 
Lied ohne Worte (Nr. 44) von Mendelssohn. 
Largo aus der Sonate in D dur von Haydn. 
Abendlied von Schumann. 
Suite de Pieces von H. Dumont. 
- II. Marsch von Dr. F. Schneider. 
Fuge von Dussek. 
Pergolese, B. G., Stabat mater. (Hünten.) (Breitkopf & H.) 
2. 


Dieses herrliche Werk eignet sich in dieser BOArUSEVEIE ganz VOL 
trefflich zum Vortrag. 


ar ug 
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Rachmaninoff, S., Prelude, bearb. von Ed. H. Lemare. 
(Bosworth & Co.) M. 1,50. 
Weber, ©. M. v., Fuge aus der Hymne ‚In seiner Ordnung“ » 
(Müller-Hartung). (Schuberth & Co.) fl. 2. Repert. 12. 
Wolfrum, Ph., Op. 11. Zwei Gesänge für Männerchor u. Orgel. 
Für Orgel allein übertr. v. Komponisten. (U.-E.) & 141,30. 








Ziemlich schwer. 


Bach, Joh. Seb., Drei Stücke aus der Matthäus-Passion. 
ı ‚, Davon Nr.2: Choral ‚OÖ Mensch, bewein’“ (Schaab). 
(Rieter-B.) NM. 1,75. 


Sehr gut. Die Übertragungen von Schaab zählen zu den besten, weil 
er die zu bearbeitenden Stücke .auch auszuwählen verstanden hat. 


— Ricercata & 6 voci. (Schuberth & Co.) M.2,50. Repert. 14. 
Die Ricercata ist eine der großartigsten Tonschöpfungen Bachs und 
auf das wärmste zur Aufführung zu empfehlen. 
Beethoven, L. van, Allegretto aus der Symphonie Nr. 7 (A) 
(Jul. Buckel). (Rieter-B.) M. 2. 
— Der 3. Satz der 9. Symphonie Op. 125 (G. A. Papendick). 
(Schlesinger) M. 1,80. 
Brahms, Joh., Zwei Sätze aus: ‚Ein deutsches Requiem‘. 
Zum Konzertvortrage bearb. v. Schaab. Davon Nr. 2: 
;:„Denn wir haben hie keine bleibende Statt‘ u. Fuge: 
‘ „Herr, du bist würdig“. (Rieer-B.) M. 3. 
Händel, G. Fr., Fuge (E) (B. Sulze). (Schuberth & Co.) M. 1,75. 
Repert. 29. 
— Dieselbe (Schaab). (Siegel) M. 1. 
— Sonate da Camera. Für Orgel gesetzt von F. W. Franke. 
(Lauterbach & Kuhn) N. 1,50. 
Sehr schön.. Die Sonate dürfte bald Allgemeingut der Organisten- 
welt werden. Sie ist mit feinstem Verständnis für Orgel übertragen. 
Liszt, Fr., Einleitung, Fuge u. Magnificat aus der Symphonie 
zu Dantes Divina Comedia (Gottschalg). (Schuberih & Co.) 
NM. 1,75. Repert. 7. 
Mendelssohn-Bartholdy, Fel., Op. 54. Variations serieuses, 
zum Konzertgebrauch übertr. v. Schaab. (.Rob. Forberg) 
M. 2. 
— Chor ‚„O welch eine Tiefe“ aus dem Oratorium ‚Paulus“ 
(Markull, Op. 61). (Körner) M. 1,50. 
— Andante aus der IV. Symphonie (Plato). (Dreikopf & H.) 
st. 1. 
Mozart, W. A., Fuge, übertr. u. mit Pedal-Applikatur be- 
zeichnet v. Thomas. (BRieter-B.) M, 1,30, 
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Ritter, A. G., Op.26. Transkriptionen. (Heinrichshofen) 
2 Lieferungen & M. 3. | 
Davon: Lief. I. Nr.1. Chor aus der Matthäus-Pas- 
sion v. Bach. M 1. 
Nr. 3. Allegretto aus der Symphonie 
Nr.7 (A) v. Beethoven. M. 1. 
Lief. II. Nr.6. Largo aus der Sonate Op. 10 
Nr. 3 v. Beethoven. M 1. 
Nr. 7. Arie „Nun beut die Flur‘ aus 
der „Schöpfung“ v. Haydn. 80 72. 
Verheijen, J. A., Andante und Variationen von Rob. Schu- 
mann (Op. 46) für Orgel eingerichtet, (Amsterdam, 
Alsbach) M. 2,50. 


Die prächtigen Variationen mit dem überaus wohligen Thema sind an- 
gemessen für die moderne Konzertorgel eingerichtet. 


Wagner, R., Parsifal, Vorspiel (Reimann). (Mainz, Schott) 
M. 2. 


Eine großartige Übertragung des Vorspieles, das auf einer mit allen 
modernen Ausdrucksmitteln ausgestatteten Orgel wunderbar zur Gel- 
tung kommen muß. 


— Vorspiel zu ‚Tristan u. Isolde‘ (Gottschalg). (Breit- 
kopf & H.) M 2. 

— Vorspiel zu „Lohengrin‘‘ (Gottschalg). (Breitkopf & H.) 
M. 2. 

—- Vorspiel zu ‚„Parsifal“ für Orgel zum Konzertvortrage, 
eingerichtet von A. Hänlein. (Mainz, Schott) M. 1,25. 


Die tiefsinnige Komposition eignet sich in dieser Bearbeitung vor- 
trefflich für die Königin der Instrumente. 


Schwer. 


Bach, Joh. Seb., Die Kunst der Fuge (Thomas). (Rieter-B.) 
Heft L. M 3. Heft II-VI a M. 2,30. 
Dieselben einzeln: Nr.1, 3,5, 74802. Nr.2,4,6, 
9, 10, 12,14 aM 1. Nr 8, 11, 13 & % 1,30. 
Nr. 15. A. 1,50. 
— Pianoforte-Fantasie u. Fuge (A) (W. T. Best). (Ashdown) 


M 4. 
Sehr gut. 
— Fantasia cromatica (P. Homeyer). (Leuckart) M. 2,50. 
Sehr dankbares Konzertstück. 
— Präludien u. Fugen aus dem ‚„Wohltemperierten Klavier“ 
(J. G. Zahn). (Leuckart) M, 4,50. 
— 20 ausgewählte Fugen aus dem ‚Wohltemperierten 
De mit Erläuterungen v. S. Jadassohn, (Leuckart) 
M 8. 
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Bach, Joh. Seb., Fugen aus dem ‚„‚Wohltemperierten Klavier“, 
in progressiver Ordnung eingerichtet u. mit Angabe des 
Fingersatzes u. der Pedalapplikatur nebst Anweisung über 
den Gebrauch der Register versehen von J. A. van Eyken. 
(Haag, Eck van) M. 5. 

Gut. Ebenfalls auf 3 Systemen notiert. 

-— Fantasie u. Fuge (A) aus den englischen Suiten (Haupt, 
Sammlung klassischer Kompositionen). _(Schlesinger) 
NM. 1,50. 


— Ausgewählte Klavierwerke, bearbeitet für Orgel von 
Max Reger. (U.-E.) Dieselben in 5 Bänden & M 3. 
Auch jedes Werk einzeln. 

Band I. Toccata u. Fuge Dmoll (M. 2). Präludien u. 
Fugen in B moll (‚M,. 1,20), in C dur (4 1,80) 
u. Ddur (M 2). 
- II. Präludien u. Fugen in Cis dur (#M. 1,20), in 
G dur (M 1,50), in G moll (M. 1,50), u. in 
B dur (M. 1,20). 
- III. Präludium u. Fuge in Cismoll (#%. 1,50). 
Fantasien u. Fugen in Ddur (M. 3) u. Amoll 
(I. 2). | 
- IV. Toccaten u. Fugen in Fis moll (M.3) u. G moll 
(N. 2,50). 
“-  _V. Toccata u. Fuge in Cmoll (M. 3) u. Chroma- 
tische Fantasie u. Fuge D moll (M. 3). 


Diese musterhaften Bearbeitungen lassen den Wunsch aufkommen, 
eine dem großen Werte voll entsprechende Bearbeitung (Phrasierung 
und Vortragsbezeichnungen) sämtlicher Orgelwerke Bachs durch Reger 
zu veranlassen. — Möchten nur unsere Organisten fleißig diese trefflich 
ausgestattete Ausgabe studieren, sie werden für ihr Bachspiel ungemein 
viel daraus lernen können. 

— Fuge (Ricercata) & 6 Voci Nr. 2 aus dem „Musikalischen 
Opfer“. Herausgegeben von S. de Lange. (Rieter-B.) 
M. 2. 

Der Herausgeber hat das herrliche Werk den Organisten leichter zu- 
gänglich gemacht durch Angabe der Registrierung, durch Andeutung 
der Verteilung der Stimmen an die beiden Hände und durch Beigabe 
der Pedal-Applikatur. 

Brahms, J., Op.45. Zwei Sätze aus dem „Deutschen 
Requiem“ zum Konzertgebrauch bearbeitet von R. 
Schaab. (Rieter-B.) Nr. 1 M. 2. Nr.2 M 3. 

Goldmark, C., Ouverture „Sakuntala“ für Orgel bearbeitet 
von Dr. W. Volckmar. (Rozsavölgyi) M. 2. 


Diese Bearbeitung, so geschickt sie auch an sich angefertigt ist, halte 
ich für einen groben Mißgriff. 
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Liszt, Fr., Predigt des heil. Franz v. Assisi an die kleinen 
Vögel (Saint-Saens). (Roszavölgyi & Co.) NM. 4,50. 
Nur geeignet für große, moderne Orgeln. 
Mendelssohn-Bartholdy, Fel., Doppelfuge mit Choral aus 
Op. 35 Nr.1 (Schaab). (Breitkopf. & H.) M. 1. 
— Op.7 Nr.5. Fuge, A. (Lange). (Breitkopf & H.) M.1. 
— Op.35 Nr.2. Prälud. u. Fuge D. (Breitkopf & H.) M1. 
— Hochzeitsmarsch, für Orgel eingrichtet von J. G. E. Stehle. 
(Breitkopf & H.) M.1. 


Ein außerordentlich brillantes Konzertstück, in welchem der Bear- 
beiter mit Geschmack und Geschick alle Vorzüge der modernen Orgel, 
ausnützt. 


— Op.54. Variations serieuses.. Zum Konzertgebrauche 
bearbeitet von Rob. Schaab. (Rob. Forberg) M. 2. 
Als Orgelstück bedenklich. 
Tschaikowsky, P., Op. 64. Andante ne aus der 
V. Symphonie (Lemare). (D. Rahter) M. 3. 
Nur für große Konzertorgeln geeignet. 
— Fuge aus der Suite Op. 43 em (D. Rahter) M. 1,80. 
Sehr empfehlenswert. 
—- Intermezzo aus der Suite Op. 43 (Lemare). \(D. Rahter) 
M. 2. 
Wagner, R., Ouverture zu „Tannhäuser“ (M. H. van’t Kruys). 
(A. Fürstner) M, 6. 


B. Für Streichinstrumente und Orgel. 
Leicht. 


Bach, J. S., Andante aus dem italienischen Konzert, für 
Violine u. Orgel (Kretzschmar). (Rob. Forberg) M. 1,30. 
Kirchlich dankbar. 

— Adagio für Violine u. Orgel, bearbeitet von Wilhelmj. 
(Schlesinger) M. 1,50. 

— Adagio aus der E moll-Sonate, bearbeitet von Albert 
Becker. (Breitkopf & H.) M. 1,30. 

_ a für Violine und Orgel. (Breitkopf & H.) 

— Meditation über das 12. Präludium aus dem I. Teil des 
„Wohltemperierten Klaviers“, für Violine, Violoncell 
oder Horn u. Pianoforte, resp. Orgel oder Harmonium 
komponiert von C. Koßmaly. (Berlin, Simon) M. 1,50. 
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Bach, J. S., Arie aus der Suite mit Orchester (D), für Violine 
oder Violoncell mit Pianoforte oder Harmonium. (Berlin, 
Simon) M. 1 

Auch für Orgel brauchbar. 

— 8. u. 22. Präludium aus dem „Wohltemperierten Klavier“, 
für Violine u. Orgel (Fr. Preitz). (Raabe & Plothow) &75 7. 

— Sarabande f. Violine u. Orgel v. W. Fitzenhagen u. C. 
Rundnagel. (Raabe & Plothow) M. 1. 

— Andante (D) f. Violine u. ‚Orgel v. denselben. (Raabe 
& Plothow) M. 1. 

— Andante (G) f. Violine u. Orgel v. denselben. (Raabe 
& Plothow) M. 1. 

— Adagio ma non troppo L Violine u. Orgel v. denselben. 
(Raabe & Plothow) M. 1. 

— Largo f. Violine u. Orgel v. denselben. (Raabe & Plothow) 
I. 1. 

— Sarabande aus einer Klavier- Scrtei f. Violine od. Violoncell 
u. Orgel (Ernst Naumann). (Breitkopf & H.) M. 1. 

— Air f. Violine mit Begleitung von Streichinstrumenten 
oder Orgel eingerichtet von Aug. Wilhelmj. (Raabe 

& Plothow) M,. 2. 

— Dieselbe mit Begleitung von Streichinstrumenten u. 
zwei Klarinetten oder Orgel von Aug. Wilhelmj. (Raabe 
& Plothow) M. 2,50. 

— Adagio f. Violine u. Orgel v. Wilh. Fitzenhagen u. C. 
Rundnagel. (Raabe & Plothow) M. 1. 

— Adagio aus der E moll-Sonate f. zwei Klaviere u. Pedal, 
für Violine u. Orgel bearbeitet von Alb. Becker. (Breit- 
kopf & H.) M. 1,30. 

Die Orgelstimme ist auf 3 Systemen notiert. 

— Sarabanden f. Violine u. Orgel v. Ferd. David. (Kistner) 

Heft I #. 2,50. Heft II M 2. 
Sehr empfehlenswert. 

Bach, ER ‚Frühlingserwachen. (Heilbronn, ©. F. Schmidt) 
80.8. 

Auch für Cello und Viola. 

Beethoven, L. van, Largo aus der Sonate Op. 2 Nr. 2, für 
Violine mit Orgel (oder Streichquartett, oder für 4 Violon- 
celle, bearb. v. Böckmann). (Hoffarth) I. 1,80. 

— Largo appasionata aus Op. 2 Nr. 2 für Violine, Cello u. 
Orgel eingerichtet von Pache. (Robolsky) M. 1,25. 

— Andante aus der Sonate Op. 12 Nr. 2 für Violine u. Orgel 
(Kahnt Nachf.) M. 1,50. Album 86. 

Sehr gut geeignet. 


KT 
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Beethoven, L. van, Adagio affetuoso ed appassionato aus dem 
Streichquartett Op. 18 Nr. 1, £. Orgel, Violine u. Violoncell 
von Palme. (Schuberth & Co.) M. 3,50. RBepert. 16. 

Empfehlenswert. 

— Largo aus dem Violinkonzert, Op. 61, für Violine und 
Orgel bearbeitet von C. L. Werner. (Sommermeyer) 
I. 1,50. 

— Adagio aus der Pianoforte-Sonate Op. 106, für Violine, 
Violoncello u. Orgel einger. von F. Stade. (Siegel) M. 3,50. 

Buxtehude, Dietr., Sarabande u. Courante f. Violine u. Orgel 
(Fr. Preitz). (Raabe & Plothow) 75 #. 

Campagnoli, B., Berühmte Romanze. (Heilbronn, Schmidt) 
80 2. 

Auch für Cello und Viola. 

Franz, Rob., Hebräische Melodie: ‚„‚Beweinet, die geweint an 
Babels Strand“, f. Orgel u. Streichquartett v. G. Langen- 
beck. (Leuckart) Part. u. St. M 3. Quartettstimmen 
NM. 1,20. 

Von vorzüglicher Wirkung. 

Gade, Niels W., Romanze aus dem Konzert für Violine, für 
Violine und Orgel bearbeitet von L. Werner. (Breit- 
kopf & H.) M 1,30. 


Die Bearbeitung dieser duftigen Romanze ist geschickt gemacht, .. 


so daß sie auch in dieser Form den Hörer erfreut. 

Goldmark, Carl, Op. 28. Air aus dem Violinkonzert (J. G. 
Zahn). (Bremen, Schweers & Haake) M 2. 

Händel, G. Fr., Largo f. Violine u. Orgel v. W. Fitzenhagen 
u. C. Rundnagel. 2. Auflage. (Mainz, Schott) M.1. 

— Ausgewählte Stücke für Violoncell mit Begleitung des 
Pianoforte oder der Orgel (W. Fitzenhagen). Nr. 1. Largo. 
Nr. 2. Sarabande. (Raabe & Plothow) & M. 1. 

Gut. 

— Sarabandef. Violine u. Orgel v. W. Fitzenhagen u. ©. Rund- 
nagel. (Raabe & Plothow) NM. 1. 

— Sonate für Violine mit beziffertem Baß (P. Klengel). 
(Rieter-B.) M. 2,50. 


Diese Sonate ist eines der schönsten Werke der ganzen Violinliteratur. 
Ausführbarkeit ungefähr mittelschwer für den Violinspieler. Sie sei 
bestens zur Aufführung empfohlen. 


Händel-Album, 18 Stücke für Violine oder Violoncello (es 
sind zwei besondere Ausgaben vorhanden) mit Klavier 
oder Orgel, bearbeitet von A. Moffat. (Mainz, Schott) 
3 Hefte a M 1. e 


Trefflich ausgewählt und gut bearbeitet. 
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Hesse, Ad., Andante aus der Fantasie f. Orgel Op. 22, für 
Violoncell u. Orgel v. J. V. Müller. (Leuckart) M. 1. 
Recht brauchbar. 

Klughardt, A., Baß-Arie aus der „Zerstörung Jerusalems‘“ 
für Cello u. Orgel (R. Lange). (Bayreuth, ©. Gießel jr.) M.1. 

Liszt, Fr., Oifertorium u. Benedictus aus der ‚„Ungarischen 
Krönungsmesse“ für Violine u. Orgel (Liszt). (Schuberth 
& Co.) M. 2. Repert. 23. 

Locatelli, Pietro, Aria f. Violine u. Orgel v. W. Fitzenhagen 
u. ©. Rundnagel. (Raabe & Plothow) M. 1. 

Lotti, A., Arie £. "Violoncell mit Pianoforte od. Orgel v. W. 
Fitzenhagen. (Rahter) NM. 1,50. 


Kirchlich. Einige notwendige ndemneen in der Begleitung leicht 
anzubringen. 


Meister, R., Zwei leicht ausführbare klassische Konzert- 
stücke für Musikaufführungen in Seminarien für Violin- 
chor und Orgel. (Vieweg) M. 2. 


Enthält Trauermarsch von Chopin und Fantasie von Mozart in 
zweckmäßiger Bearbeitung. 


Mendelssohn, Andante a. d. Violinkonzert, übertragen von 
Reinhard. (Simon) M. 2. 

— Op. 19. Romance sans paroles für Cello u. Orgel (Papin). 
(Junne) NM. 1,60. 

Mozart,W. A., Larghetto a. d. Klarinettenquintett. Für Violon- 
cello mit Orgel bearbeitet von A. Fischer. (Leuckart) M.1,25. 

Reinecke, Karl, Op. 93. Vorspiel zum V. Akte aus „König 
Manfred‘‘, für Violine u. Orgel bearbeitet von R. Lange. 
(Breitkopf & H.) 4. 1,30. 

Sehr brauchbar. 

Rheinberger, Josef, Duett a. d. zwölf Charakterstücken f. 
Orgel; für zwei Violinen u. Orgel bearbeitet von A. Bier. 
(Leuckart) M. 1,30. 

Zur Aufführung bestens zu empfehlen. 
Schröder, H., Ausgew. Stücke a. d. Instrumentalmusik der 
Meister d. 17. u. 18. Jahrh. für zwei Violinen u. Orgel 
- bearbeitet. (Vreweg). 

Heft I: Buxtehude, D., Poco Adagio a. d. Sonate (C m.). 
— Grave a. d. Sonate (E) 1,50. 

Heft II: Corelli, A., Largo u. Allegro a. d. Sonate (C). — 
Ciacona, Sonate XII. M. 2,25. 

Heft III: Händel, G. Fr., Largo (G m.) a. d. Sonate II. 
— Largo (B) a. d. Sonate VIII. 4 1,50. 

Heft IV: Bach, J. S., Largo (Kanon, Am.) a. d. 
Sonate (C). — Largo ma non tanto a. .d. Vo 
(Dm.). M. 2,25. | KEN 
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Schumann, R., Op. 85 Nr. 12. Abendlied für Violine u. Orgel 
(Joachim). (Schuberth & Co.) M. 1. 
Auch für Bratsche oder Violoncell oder Blasinstrumente 
mit Pianoforte (od. Orchesterbegleitung) & I lı# 
Orgelbegleitung gut. 
— Dasselbe für Violine oder Violoncell u. Hartoriail 
(Berlin, Simon) 80 #. 
Auch mit Orgelbegleitung ausführbar. 
— O0p.24 Nr.9. ,„Mit Myrten und Rosen“ (Stade), für 
Violine oder Flöte oder Singstimme mit Begleitung des 
- Harmonium (oder Pianoforte). (Rieer-B.) M 2. 
Auch mit Orgel gut, doch nicht für die Kirche passend. 
-— Op. 15 Nr. 7. Träumerei, übertragen von Corn. Immig. 
(Lichtenauer) 80 #2. 
Sitt, Hans, Op. 2la. Andante tranquillo a. d. 2. Violinkonzert, 
in Amoll für Violine und Orgel eingerichtet von A. W. 
Gottschalg. (Leuckart) NM. 1,80. 


An Violinstücken mit Orgelbegleitung, in denen der Spieler Ton und 
Technik im besten Lichte zeigen kann, mangelt es sehr. Diese Bearbei- 
tung des musikalisch schönen Satzes, welcher den Geigern Gelegenheit 
zur Entfaltung ihrer Kunst gibt, dürfte daher höchst willkommen 
sein. 


Spohr, L., Adagio a. d. Streichquartett Op. 43 in E dur für 
Violine u. Orgel bearbeitet von Palme. (Hug & Co.) 
I. 1,80. 

Dieser reizende Satz besitzt die echt Spohrsche Kantilene. Das Ar- 
rangement ist sehr geschickt gearbeitet. 

Stradella, A., Drei Stücke aus den Kantaten für Violine (oder 
Violoncell) mit Pianoforte oder Orgel (Büchler). (Andre) 
M 2. 

Sehr gut, kirchlich. 

Svendsen, J. S., Op. 26. Romanze für Violine, Harfe u. Orgel 
(arr. v. N. Hansen). (Wilhelm Hansen) M. 2,50. 

Tartini, G., Arie (D) Ausgabe f. Violine u. Orgel (Brandt). 
Ausgabe f. Violoncell u. Orgel (C. Stahlknecht). (Sulzer) 
a M. 1. 

Gut. 

— Zwei Trios für zwei Violinen u. Orgel (E. Pente). (Ham- 
burg, H. Thiemer) M. 4. 

— Andante a. d. G dur-Sonate für Violine oder Violoncell 
(Klengel). (Leuckart) M. 1. 

Die Violinsonaten von Tartini sind Meisterwerke, denen in der Violin- 
literatur ein erster Platz gebührt. Die Begleitung eignet sich fast 


durchwegs ausgezeichnet für Orgel. Schwächeren Violinspielern dürfte 
obiger Satz aus der G dur-Sonate willkommen sein. 
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Thome, Fr., Op. 70. Andante religioso f. Violine (Cello), 
Orgel u. Harfe gesetzt von Guilmant. (Paris, Hamelle) 
I. 2,40. 

Klangschön. 

Wagner, R., Charfreitagsmusik. Episode aus „Parsifal“ für 
Violine und Orgel. (Mainz, Schott) M. 1,75. 

— Feierliches Stück, nach dem Zuge zum Münster aus 
„Lohengrin‘“, bearbeitet f. Violoncell u. Orgel v. Grütz- 
macher. (Breitkopf & H.) N. 2,60. 

Weber, ©. M., „Leise, leise, fromme Weise“, mit Benutzung 
dieser Melodie f. Violinchor u. Orgel von Bruno Stein. 
(Zeuckart) Part. M. 1. Violinst. einzeln 30 2. 

Zanger, G., Op. 14. Kompositionen für Violine, Violoncell u. 
Orgel (oder Harmonium). (Heinrichshofen) 6 Hefte. 

Für Orgel brauchbar: 
Heft III. Largo aus dem Konzert (D) v. J. S. Bach. 
I. 2. 


Dann zur Not: 
Heft IV. Andante aus der Symphonie (H) v. Schubert 


M. 2. 
- V. Romanze Op. 50 v. Beethoven. M 1,80. 


Und teilweise: 
Heft VI. Largo aus Op. 10 Nr.3 v. Beethoven. 


, 1,50 


IX. Gesang mit Begleitung der 
Orgel. 


A. Sologesang. 


Astorga, E. de, Stabat mater. Arie: Sancta mater. S8.* 
(Schlesinger) 50 2. 
Bach, C. Ph. E., Geistliche Oden, Lieder und Psalmen. 


(Merseburger.) M. 3. 
— Geistliche Lieder. 4 Hefte. (Simrock) Hohe u. tiefe Aus- 


gabe. Heft 1. 70 #@. Heft 2. 70 2. Heft 3. 80 2. 
Heft 4 M. 1,25. 


* S, bedeutet Sopran, A. Alt, T. Tenor, B. Baß, O. Orgel. 
18* 
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Bach, Joh. Seb., 78 geistl. Lieder u. Arien aus Schemellis 
Gesangbuch u. dem Notenbuch der Anna Magdalena Bach 
für eine Singst. mit Orgel bearb. von E. Naumann. (Breit- 
kopf & H.) M 4. 

Treffliche Bearbeitung. 

— Geistliche Lieder für eine Singstimme u. Orgel (L. Lands- 
hoff). (Breitkopf & H.) M. 4,50. 

— 20 geistl. Lieder (aus Schemellis Gesangbuch) für eine 
Singst. u. Orgel bearbeitet von R. Franz. Ausgabe B. 
Original (hohe Stimme) mit Orgel. Ausgabe © f. tiefere 
Stimme. (Leuckart) M. 2. 


Die geistl. Lieder in der congenialen Bearbeitung nach Bachs be- 
ziffertem Baß von Robert Franz haben sich bereits einen Ehrenplatz 
in der Gesangliteratur erworben. 


— Lieder u. Arien für eine Singstimme mit Orgel. (Breit- 
kopf & H.) Ausgabe der „Neuen Bachgesellschaft“ M 4. 

— Sopranarien mit Instrumenten. (Breitkopf & H.) Aus- 
gabe der „Neuen Bachgesellschaft“. M 5. 

— Altarien mit einem obligaten Instr. u. Orgel. ee 
& H.) Ausgabe der „Neuen Bachgesellschaft“. M 6 

—- Duette mit einem obligaten Instr. u. Orgel. ( Breitkopf & H. ) 
Ausgabe der „Neuen Bachgesellschaft“. M 3. 

— Arien. (Schlesinger): 
Kantate: Brich dem Hungrigen. Arie: Höchster, was 


ich. S. 80 9. 
Kantate: Christ unser Herr. Arie: Menschen glaubet 
doch. A. 80 2. 


Kantate: Es halt’ es mit der blinden Welt. S. 80 2. 
Kantate: Gottes Zeitist. Arie: In deine Hände, A. 50 #. 
Kantate Nr.4. Zweistimmiger Gesang: Den Tod Nie- 
mand zwingen kunnt. S. u. A. (mit Klavier oder Orgel), 
herausgegeben von W. Rust. Partitur u. Stimmen #1. 
Neujahrskantate: Arie: Laß uns, o höchster Gott. S. 80.2. 
Osterkantate: Recit., Arioso und Duett: Mein Jesus, ach! 
war tot. 8. u. A. (mit Klavier oder Orgel), herausg. von 
W. Rust. Partitur u. Stimmen JS. 1,50. 

Pfingstkantate. Arie: Mein gläubiges Herz frohlocke. 
Ss. u. A. 809. 

Choral 2 stimmig: Herr Gott Vater, mein starker Held. 
S. u. A. (mit Klavier oder Orgel), le ce von 
A. Haupt. Partitur u. Stimmen. M 1 

Johannispassion. Arie: Ich folge dir gleichfalls. Ss. 50.9. 
Arie: Von den Stricken meiner Sünden. A. M 1. 
Arie: Es ist vollbracht. A. 80 2. 
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Bach, Joh. Seb., Arien. (Forts.): 
_ Magnificat: Denn er hat die Diedugkeih Ss. 80.9. 
Matthäuspassion: 
Nr. 9. Recitativ: Du lieber Heiland. A. 50 9. 
= 19. Arie: Ich will dir mein. S. 80 7. 
« 26. Arie mit Chor: Ich will bei mein. T. #. 1,30. 
‚“« 48. Arie: Erbarme dich mein. A. 80 9. 
8! Dasselbe mit Violine. M. 1,50. 
- 5l. Arie: Gebt mir meinen Jesum. A. 50 92. 
- 58. Arie: Aus Liebe will. 8. M 1 
- 61. Arie: Können Tränen. A. M 1. 
Messe (H moll). Arie: Qui sedes — Der du sitzest. A. 
80%. 


Arie: Agnus dei — O Lamm Gottes. A. 80.2. 
Missa. Arie: Qui tollis peccata — Der du alle Sünden. S. 
80 
Trauerarie: Schlage doch, gewünschte. A. M1. 
Trauerode: Getrost — Erbarmen kam. A. M 1,30. 
Weihnachtsoratorium. Echo-Arie: Flößt mein. S. 80 2. 
Wiegenlied. S. A. 80 9. 
Arie „Erbarme dich, mein Gott‘ a. d. Matthäuspassion ' 
für Alt, Violine u. Orgel bearbeitet von Herner. (Hannover, 
Lehne & Co.) NM. 1,50. 

Bach, Otto, „In te Domine speravi‘, für Sopr. u. O. (Rörich) 
M. 1,20. 

— „Propitius esto Domine“, für Sopr. u. O. (Rörich) M. 1,20. 

— Op. 32 Nr. 1. ‚Custodi me“, für Sopr. u. O. (Robi- 
tschek) M. 1,20. 

“ — Op. 32 Nr.2. ,„Domine levavi“, für Alt u. O. (BRobi- 
tschek) M. 1,20. 

Bach, W. F., Christ ein Gärtner“. (Bearb. von M. Peters.) 
(Bratfisch) M. 1. | 
Sehr stimmungsvoll. 

Bauer, Michael, ‚„Laboravi in genitu meo“, Kirchenarie. 
(Robitschek) 75 7. 

Baumfelder, Fr., Trauungslied: „Ich hab’ ein treues Herz 
gefunden“. (Siegel) 60 2. 

Becker, Albert, Op. 32. „Lobet den Herrn“, für eine mittlere 
Stimme. (Breitkopf & H.) M. 1,50. 

— Geistliche Lieder u. Gesänge mit Orgel. (Breitkopf & H.) 
M. 6. 


Die Sammlung besteht meistens aus Bearbeitungen von Arien aus 
Beckers Kirchengesangwerken. Die Orgelstimme ist sehr klangvoll 
gesetzt. Die Gesänge ragen besonders durch eine edle Melodik und 
warm empfundenen Stimmungsgehalt hervor. 
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Becker, Albert, Geistliche Lieder für eine Singstimme mit 
Orgel. (Hameln, H. Oppenheimer.) 
Nr. 1. Weihnachtslied. „Zu Bethlehem geboren“. 80.7 
- 2. Weihnachtslied. ‚Sel’ge Stunde, frohe Ba 
(hoch u. tief). 80 9. 
3. Weihnachtslied. ‚© Jesulein! die Liebe hat“. 
60%. 
4. = eher „Von Davids Reis® (hoch, 
mittel u. tief). M 1. 
5. Christus der Herr. ‚Starker ‘Herr Zebaoth“. 
60 7. 
6. Passionslied. ‚‚Jesu Wunden, alle Stunden“. 
60.8. 
- 7. Ostern... ‚„Halleluja, Christ erstand“. M.1. 
8. Himmelfahrt. „Gen Himmel aufgefahren ist“. 
60 7. 
9. Pfingsten. ‚‚Laßt Maien uns bereiten‘. 60 2. 
0. Reiselied. ‚In Gottes Namen fahren wir“ 
(hoch u. tief). a 60 2. 
11. Heim! ‚Ich wollt’, daß ich daheime wäre“ 
(hoch u. tief). & 60 2. 
- 12. Choral. „Mit Fried u. Freud“. 6092 . 
- 13. Grabschrift. ‚Hier lieg’ ich armes Würmlein““, 
60%. 
er religiös empfundene Gesänge, die der größten Beachtung wert 
sind. 

— O0p.25. Psalm 62. ‚‚Meine Seele ist stille zu Gott“ 
für eine mittlere Singstimme. (Breitkopf & H.) M. 2. 
Becker, Reinhold, Op. 129. Fünf geistl. Gesänge f. eine Singst. ° 

mit Orgel. Ausgabe für hohe und mittlere Stimme. 
(Leuckart) 
Nr. 1. Fürchte dich nicht. M. 1,20. 
2. Trost. M. 1,20. 
3. Aufblick. M. 1,20. 
4. Stark in Gott. M. 1,20. 
- 5. Du bist der Herr. M 1,20. 
Eine zwar nicht bedeutende, aber doch gefällige, gut klingende Musik. 
Beethoven, L. v., Sechs geistliche Gesänge von Gellert. (Schle- 
singer) IM. 1. 
Bella, J. L., Op. 7. „Saul und David‘, für Baß. (Kahnt 
Nachf.) M. 2,50. 
Bellmann, H., Op. 51. ‚Es ist so still geworden“. Geist- 
liches Abendlied für eine Singstimme. (Berlin, J. Schnei- 
der) M 1 
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Benoit, Peter, ‚Ave Maria“, für Sopr. u. O. (Junne) 80 2. 


Einfache aber edle und schöne Melodie. Gesteigert wird die Wirkung, 
wenn der letzte Teil, wie angegeben, dreistimmig vorgetragen wird. 


Bibl, R., Op. 54, „Domine, Deus salutis meae“, für Baß 
u. OÖ. (Max Brockhaus) M. 1. 

Blumenthal, P., Op. 15. Der 13. Ps. „Herr, wie lange“, für 
Bariton u. O. (Sulzbach) M. 1,25. 

— Op. 56. „Höre, Gott, mein Geschrei“, für Alt. (Beyer 
& 8.) M. 2,50. | 

Sehr ausdrucksvolle und gewählte Kantilene. 

Borchers, Gustav, „Weihnachten“: „Er ist gewaltig u. ist 
stark“ aus der Sammlung „Acht Sprüche des älteren 
Spervogel‘ (um 1500) für eine Alt- oder Bariton-(Baß-) 
Stimme mit Orgel ne der Übertragung von L. Ober- 

. mann. (Breitkopf & H.) 60 2. 

Boyde, C., Op. 4 Nr. 1. ehe (Klemm) 80 9. 

Brähmig, B., Vers aus dem 27. Psalm für Tenor, Orgel und 
Violoncello. (Rieter-B.) 50 9. 

Büchner, E., Op. 58. Zur Trauung. ,O weihevolle, heil’ge 
Stunde‘. (Junne) für Sopr. M. 1,25, für Alt M. 1,25. 

f. 4 Solost. oder gemischten Chor mit Orgel H 1, 
St. a 20 9. 
Cherubini, L., Berühmtes Ave Maria. (Heugel & Cie.) 
Nr.l. Sopr. u. Orgel M. 4. 
- 2. Alt u. Orgel M 4. 
- 3. Sopr. mit Viol. u. Orgel M. 4,80. 
- 4. Alt mit Viol. u. Orgel M. 4,80. 

Demnitz, G., Op. 12. „Wo du hingehst, da will ich auch 
hingehen“. Für Sopransolo oder f. Sopr. u. Tenor. 
(Siegel) NM. 1. 

Dörr, W., Ave Maria, für eine tiefe Stimme u. O. (Wetzler) 
80 8. 

Ebner, Karl, Op. 15. ‚‚Marienlied‘ für Sopran (u. Männer- 
chor) mit Orgel. (U. E.) 80 2. 

Ehrlich, C. F., „Geh nach Emmaus‘, für eine Singstimme 
u. ©. (Sulzer) 60 4. 

Epstein, J., Op. 35 und 36, Sechs religiöse Gesänge f. eine 
Singst. u. O. (Klinkhardt) a 32 9. 

Erdmannsdörfer, M., „Vater unser“ für 1 Singst. mit Orgel. 
(U.-E.) M. 1,50. 

Eyken, H. van, Op. 19, „Vater unser.“ Geistliches Lied für 
hohe oder tiefe Stimme. (Berlin, Dreililien) M. 1,50. 

— Geistliches Lied für eine Singstimme mit Orgel oder 
4st. a capella (Berlin, Dreililien) 90 9. | 
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Fehnenberger, J., Op. 3. Gebet für eine mittlere Singstimme. 

(Eulenburg) M. 1. 
Akkorde aushalten! 

Fischer, C. Aug., Vier Hymnen für eine Sopranstimme. 
„Herr, hör’ mein Wort‘. — ‚Der Herr ist mein Hirt“. 
— „Die Toren sprechen in ihren Herzen“. — ‚‚Befiehl 
du deine Wege‘. (Hoffarth) M. 3. 

Wertvoll, besonders No. 1 und 3. 

— Geistliches Lied für eine mittlere Singstimme u. Orgel 
(Dresden, Brauer) NM. 2. 

Warm und edel empfundenes Tonstück. 

Flügel, Gust., Op. 73. Zwei geistliche Lieder, für eine Sing- 
stimme u. O. (Merseburger) M. 1,25. 

— „Siehe, um Trost war mir sehr bange‘, für eine Sing- 
stimme u. O. (Kisiner) 60 7. 

Franck, Joh. Wolfgang, 25 Geistl. Melodien mit neuen Texten 
von P. K. Storch (Palme). (Breitkopf & H.) M. 1,50. 
— 30 geistl. Melodien mit neuen Texten von Osterwald 

(Engel). (Breitkopf & H.) M 2. 

Tiefempfundene Gesängel Die Bearbeitungen sind vorzüglich. 
Frommel, Otto, Trauungslied für eine Singstimme mit Orgel 
u. Violine. (Baden-Baden, E. Sommermeyer) St. 1,20. 
Fuchs, Albert, Op. 39 Nr. 4. OÖ heil’ge Mutter, aller Gnaden 
Schrein. (C. F. Kahnt) M 1. 
Sinniges, poesievolles Stimmungsbild. 

Gade, Niels W., Kirchenarie: „Aus dem Staube ruf’ ich hier“ 
für S. u. O. (Hansen) M.1. 

Gageur, Eugen, Op. 8. Agnus Dei, für Bariton u. O. (Sommer- 
meyer) N 1,50. 

Gaebler, Gust., Op. 32. Zwei geistliche Arien. (Hoffheinz) 
a 80 2. 

Geistliche Lieder f. Gemeinde u. Haus mit Begleitung der 
Orgel, des Harmoniums oder des Klaviers im Auftrag des 
Großherzogl. Oberkonsistoriums als Anhang zum Choral- 
buch bearbeitet von Arnold Mendelssohn. (Darmstadt, 
Waitz). 

Geistliches Liederbuch für das musikalische Haus. 146 der 
besten geistlichen Lieder der Vergangenheit u. Gegenwart 
für eine Singstimme mit Orgelbegl. herausgegeben von 
Karl Schmidt. (Breitkopf & H.) M. 4. 

Geitsch, Ed., Arien-Album. Sammlung geistlicher Arien. 
Mit Beiträgen von Baumert, Böttger, Dienel, Drath, 
Filitz, Geitsch, Irrgang, Peterwitz, Teige und Tschirch. 
(Greßler) 2 Hefte & M, 2,40. 
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Gerhardt, P., Op. 5 Nr. 2. „Ein getreues Herze wissen‘. 
Geistl. Lied f. eine Singst. u. Orgel. (Siegel) M. 1,20. 
Giordani, A., Trauungsgesang nach der Arie „Caro mio ben“ 

für eine hohe oder mittlere oder tiefe Singstimme mit 
Orgel. 50 %. (Mainz, Schott); für 1 mittlere Singst. 
mit Violine oder Violoncell oder Flöte mit Orgel. M. 1,50. 
Glaesz, A. v., Op. 14, ‚„‚O du, vor dem die Stürme schweigen“. 
(Dresden, Brauer). Für eine mittlere Stimme. 80 7. 
Goetze, Eduard, Op. 3. Geistliches Lied, für eine are 
.u. O. (Beyer & 8.) 40 2. 
Einfach und sympathisch. | 
— Karl, Op. 25. „Allmächtiger Gott“, für eine Singstimme 
u. O. (Beyer & 8.) 75 #. 
Schwunghaft und pathetisch. 
Gotthard, J. P., Op. 97. „Vater unser“, für Sopr. u. O. 
(Simon) M. 1. 
— Op. 98. „Gegrüßet sei, Maria“. (Simon) M. 1. 
Eine warm empfundene, nicht gewöhnliche Komposition. 
Grothe, Ernst, Op. 1. Weihnachtslied für 1 Singstimme (tief), 
Klavier (Harfe), Violine, Orgel (Harmonium). (Berlin, 
Dreililien) M. 1,50. 
Gulbins, Max, Op. 29. Das Vaterunser. Sieben Gedichte 
von A. Mahlmann, f. eine mittlere Singstimme. (Leuckart) 
I. 2. 
— Op. 33. Sechs geistliche Gesänge. (Leuckart) a M.1. 
Nr. 1. Zionsstille. 
- 2. Unter Lilien. 
. Andacht. 
. Sieh’, hier bin ich, Ehrenkönig. 
. Wandle, leuchtender und schöner. 
. Laß mir, wenn meine Augen. 


Die Lieder besitzen eine gewählte, moderne Harmonik, edle Melodik 
und eine musterhafte Deklamation. Auch zeigen sie das Bestreben des 
Komponisten, die schönen Texte musikalisch zu erschöpfen. Unter 
der nicht gerade quantitativ wie qualitativ reichen Originalliteratur 
für Gesang und Orgel nehmen diese Kompositionen einen hervor- 
ragenden Platz ein. 


Güth, J. L., Op. 36. Rezitativ und Arie „Gott der Gnade“ 
für Tenor u. O. (Andre) M. 1,20. 

Händel, G. F., „OÖ du, die Wonne et in Zion‘“. Arie 
(Alt) aus „Der Messias“. Mit Begl. einer obligaten Vio- 
line u. Orgel. (Techritz.) (©. A. Klemm) M. 1,80. 

Hasse, Joh. Ad., Ausgewählte geistl. Ges. für Sopran uAfur 
Sopran u. Alt mit Orgelbegl. Bearb. u. herausgegeben 
von Otto Schmid. (Breitkopf & H.) M. 3. 
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Hasse, Joh. Ad., Ausgewählte geistl. Gesänge für Alt u. für 

Alt u. Sopran. (Breitkopf & H.) M. 3. 
Sehr zu empfehlen. 

Hauptmann, M., Ave Maria für eine Singstimme u. Orgel. 
(Rieter-B.) 50 #. 

Würdig und edel. ‘ 

Hecht, G., Ehre sei Gott in der Höhe! » Alte u. neue Weih- 
nachtslieder. . (Vieweg) 2 Hefte & M 1,50. 

Nr. 1. für Klavier oder Harmonium. 

- 2. für 2 Singst. allein. 

- 3. für eine Singst. mit Begleitung. 
- 4. für zwei Singst. mit Begleitung. 

Herzog, J. G., Arie „Ich rief dem Herrn“, für 1 Singstimme 
u. O. (Kisiner) M. 1. 

Herzogenberg, Heinrich, Op. 89. Vier geistl. Gesänge f. eine 
hohe Stimme mit Begleitung von Violine u. Orgel. 
(Rieter-B.) & M. 2. 

Nr. 1. Gebet. 
- 2. Der Einsiedler. 
» 3. Wandrers Nachtlied. 
- 4. Die Flucht der heil’gen Familie: ‚Länger fallen 
schon die Schatten“. 

Echt künstlerisch empfundene Musik. 

Hess, Karl, Op. 17. Arie ‚Meine Seele ist stille‘ für eine 
tiefe Stimme, Violoncello u. ©. (Hoffarth) M. 1,80. 

— Op. 20. Elegie f. tiefe Stimme u. Violoncell. (Hoffarth) 
SL. 1,80. 

— Op. 27. Weihnacht f. tiefe Stimme u. Violine. (Hof- 
fahrt) M. 2. 

Schön, weihevoll und dankbar. 

Hielscher, Paul, Op. 16. Trauungsgesang: „Wo du hingehst, 
da will ich auch hingehen“. F. eine mittlere Singst. mit 
obligater Violine u. Orgelbegleitung. (Leuckart) M. 1,50. 

Klanglich von vortrefflicher Wirkung. 

Hildach, Eug., Op. 8. Trauungsgesang „Wo du hingehst, 
da will ich auch hingehen“ für Singstimme mit Orgel. 
Ausgabe hoch, mittel und tief. (Heinrichshofen) M.1. 

Dieses Lied ist von bestrieckendem Wohlklange und erfreut sich mit 
Recht der größten Beliebtheit unter den Sängern und können auch 
wir dasselbe als Trauungsgesang nur bestens empfehlen. 

Himmlische Musik. Sammlung geistl. Lieder, Gesänge u. 
Arien für Sopran mit Orgelbegl. Nach dem Kirchen- 
jahre geordnet. (Breitkopf & H.) & M. 2. 

Heft I. Adventszeit (Händel, Bach, Mozart). 
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Himmlische Musik. Sammlung geistl. Lieder, Gesänge und 
Arien für Sopran mit Orgelbegl. (Forts.) 
Heft II. Weihnachten u. Jahresschluß. (Prätorius, 
Schroeter, Schumann, Eccard, Bach, Weber, 
Schulz.) 

- III. Neujahr. (Händel, Meinardus, Beethoven, 
Frank, Gluck, Schreck, A. Becker.) 

- IV. Passionszeit. (Lyra, Bach, Loewe, d’Astorga, 
Beethoven, Schütz, Pergolese.) 

-  V. Ostern. (Mendelssohn, A. Becker, Franck, 
Loewe, Schubert, Reinecke, Händel.) 

- VI. Himmelfahrt-Pfingsten. (Schreck, Bach, 
Franck, Loewe, Berneker, Becker, Schubert.) 

- VII. Trinitatiszeit. (Schwalm, Bach, Beethoven, 
Loewe, Schubert, Mendelssohn, Franck.) 

- VII. Für alle Zeit. (A. Becker, Schubert, Beet- 
thoven, Mendelssohn, Reinecke, Loewe, 
Schumann.) 

Die Sammlung ist eine Fundgrube wahrhaft edler, würdiger Kirchen- 
musik. Durch die praktische Einteilung nach dem Kirchenjahr ist 
ihre Verwendbarkeit noch gesteigert worden. 

Hindermann, Paul, Op. 1. Ave Maria, für Sopr. u. O. 
(Hug & Co.) M.1. 
Zeugt von ausgesprochen melodischem Talente. 


Hoffmann. O., Op. 14. Geistliches Lied, für Alt u. O. (Junne) 
1. 


Schlägt einen mehr weltlichen Ton an. 
Hosianna.. Sammlung geistl. Gesänge f. Sopran. (Schle- 
singer) 3 Bände a M 5. 
- Hervorragende Sammlung! Sie enthält Kompositionen von Bach, 


Cherubini, Händel, Stradella, Pergolese, Haydn, Astorga, Rust, Graun, 
Keiser, Mendelssohn, Stadler, Mozart und Martini. 


Immig, Corn., Op. 8. Das Gebet des Herrn von F.S. Gaßner, 
für eine Singst., Violine und Orgel bearbeitet. (Lichte- 
nauer) M. 1,30. 

Die Bearbeitung der schönen Komposition ist wirkungsvoll. 

— Op. 14. Geloofsvertuiven, für eine Singstimme und Orgel. 
(Lichtenauer) I. 1. 

Eine durchaus edle Melodie mit holländischem Texte. 

Irrgang, B., Op.2. Zwei geistliche Lieder für eine mittlere 
Singst. (Berlin, W. Sulzbach). 

Nr.1. Komm und grüße mich mit deinem Frieden. 
I. 1. 
- 2. Da er gestraft u. gemartert ward. NM 1. 
Warm empfunden, besonders Nr. 1. 
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Jacobi, Martini, Op. 18. Zwei geistliche Gesänge für tiefe 
Stimmen. (Schlesinger) & M. 1. 
Nr. 1. Psalm. „Nach schwerer Irrfahrt‘“. 
- 2. Gute Nacht. „Schon fängt es an zu dämmern“. 

Jadassohn, S., Arioso „Erkennet, daß der Herr ist Gott‘, für 
Alt u. O. (Breitkopf & H.) M. 1,25. 

Janetschek, Alois, Op. 19. Psalm 129: ‚De profundis clamavi“ 
für Mezzo-Sopr. oder Bariton mit Orgel oder Streich- 
quintett. (Leuckart) M. 1,20. 

Jankewitz, Gust., Konzert-Album. (Kisiner) 

Nr. 1. Lux, Fr., „Empor, empor“, für eine mittlere St. 
u. 0. 60 9. 

. Herzog, J. G., „Ich rief den Herrn“, für eine 

hohe St. 60 2. 

. Meinardus, L., Lied für mittlere St. 40 92. 

. Schaab, R., Op. 84. „Kommet herzu“, für hohe 

St. 80 9. 

Flügel, Gust., „Siehe, um Trost war mir sehr 

bange“. 60 #. 

. Gade, Niels W., Kirchenarie. (Nicht einzeln.) 

. Stade, W., „Des lauten Tages wirre Klänge“, 

für mittlere St. 60 7. 

. Palme, R., „Hoch dort oben“, für mittlere St. 

(Nicht einzeln.) 

Kahn, Robert, Op. 27, Nr. 2. „’s ist ein so stiller, heil’ger 
Tag‘, f. eine Singst. mit Orgel, hoch u. tief. (Leuckart) 
60 8. 

Kauffmann, Fritz, Op. 36. Trauungsgesang f. 1 Singst. mit 
Violine. (Heinrichshofen) M. 1,80. Ohne Violine M 1. 

Ketschau, Wilhelm, Op. 5. „Wo du hingehst‘“, für eine Sing- 
stimme oder dreistimmigen Frauenchor. (©. F. Kahnt 
Nachf.) M.1. Stimme a 15 9. 

Kirehner, Theodor, Bitten. Geistliches Lied v. Gellert für 
eine Singst. (Hug) M. 1,25. 

Klengel, Paul, Der Orgel Trostlied „Von Sünden belastet“, 
mit Orgelbegl. (Breitkopf & H.) Hoch u. tief je M 1. 

Klughardt, A., „Herr unser Gott, der du allein gerecht‘“. 
Gebet des Hohenpriesters aus dem Oratorium „Die Zer- 
störung Jerusalems“. (Bayreuth, C. Gießel jr.) M 1. 

Konstföreningen, Musikaliska in Schweden. Byström, Oscar, 
Ar Medeltidens Kyrkosäng i Sverige. Sekvenser, Anti- 
foner och Hymner für eine Singst. und Orgel. (Breit- 
kopf & H.) M. 3. 
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Kothe, B., Sopran-Album mit Orgelbegleitung. (C. F. 
Peters) M. 3. 

Das Album enthält Arien von Bach, Händel, Haydn, Mendelssohn usw. 

Krebs, ©., Vater unser. Ausgabe für eine hohe, mittlere u. 
tiefe Stimme. (Brauer) & M.1. 

Kremser, Eduard, Op. 134. Hymne an die Madonna. 
(Leuckart). Ausgabe A für Tenorsolo und Männerchor, 
Harfe (oder Pianoforte) und Orgeloder Harmonium. .2,40. 

Die für hohen Tenor geschriebene Hymne ist zwar etwas weich ge- 
halten, aber sehr effektvoll.e. Der Chor ist nur begleitender Natur. 

— Dankgebet: „Wir treten zum Beten‘, f. eine Singst. 
(Solo oder Chor) mit Orgel. (Leuckart) M,. 1. 

Krinninger, F., Op. 11. „Dir sind alle Herzen kund“. (Max 
Brockhaus) M. 1,50. 

Krygell, J. A., Op. 50. DBenedictus für Sopran, Violine, 
Harfe, Violoncello, Orgel. (Hansen) M. 2,75. 

Kugler, Wilhelm, Op. 58. Trostlied. „Wem der Herr ein 
Kreuze schickt“. (Max Brockhaus) M.1. Stimme 310 7. 

Ausgabe A f. 3 stimmigen Chor. 
- B f. 4stimmigen gemischten Chor. 
- GC f. eine Singstimme. 

Kühne, Paul, Op. 1. Sprüche aus der heiligen Schrift £. ein: 
Singstimme. 1. ‚‚Wie will ich dir so wohl tun.“ 2. ‚„Freuet 
euch in dem Herrn“. 3. „Opfere Gott Dank“. (Hein- 
richshofen) M. 1,50. 

Kumm, F. A., Op. 10. „Jerusalem“. Elegie f. eine mittlere 
Singst. (Bratfisch) M. 1. 

Lachner, Fr., Op. 166. Abend-Elegie, für Tenor, Violine u. O. 
(Rob. Forberg) M. 2. 

Lange, S. de, Op. 52.: Ave Maria, für eine Singstimme, Orgel 
und Violoncello. (Rieer-B.) M. 2. 

Lassen, E., Op. 49. Biblische Bilder. (Ries & Erler) 

Nr. 2. „Ich sende euch“, für Bariton, Orgel und Violon- 
cello. M. 3. 
- 4. Der Berg des Gebetes, für Mezzo-Sopran. .M. 1,50. 
Gemütvoller und nobler Stil. 

Leiter, Jos., Op. 19. Marienlied, für Baß-Solo und Chor. 
(Groß) M 1. 

Lewandowski, L., Op. 43. „Trost“, für eine Singstimme. 
(Simon) M. 1. 

Liszt, Fr., Psalm 23, „Der Herr ist mein Hirte‘, f. Tenor 
oder Sopran mit Begl. der Orgel u. Harfe. (Kahnt Nachf.) 
M. 3. 


Großartig. 
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Litzau, J. B., Op. 16 Nr. 9. Agnus Dei aus der H moll-Messe 
von J. S. Bach, für Alt und Orgel. (Alsbach) M. 1,70. 
Loewe, Carl, Geistl. Gesänge f. mittlere Singstimme. (.Brat- 

fisch) M. 1,50. 
Die Sammlung besteht teilweise aus Liedern, teilweise aus Arien. 
Ihr Wert steht zwar hinter dem der Balladen Loewes zurück, doch 


sind besonders die Lieder in ihrer einfachen Schlichtheit recht zu Herzen 
gehend. 


Lützel, J. Heinr., ‚Sei still“, für eine Singstimme u. Orgel. 

(Hug & Co.) 60 9. 
Tief empfunden. 

Lux, Fr., Geistliches Lied „Empor zu ihm“, für eine Sing- 
stimme. (Kistner) M. 1. 

Marteau, Henri, ‘Op. 4. Ave Maria, f. Gesang, Violine, Harfe 
u. Orgel. (Süddeutscher Musikverlag) M. 3. 

. Matthison-Hansen, H., Zwei Kyrie Eleison. (Hansen) R 

M. 1,25. 
Nr. 1 für Mezzo-Sopran oder Alt. 
- 2 für Tenor oder Alt. 

— Op. 24. Geistliche Festlieder. (Hansen.) Nr. 3. Pfingst- 
lied. M 1. 

Meinardus, Ludwig, ‚Das alte Jahr vergangen ist“, für eine 
Singstimme. (Kistner) 50 #. 

Mendelssohn, F., „Sei getreu bis in den Tod‘ aus Paulus, 
für Tenor und Violoncello. (Leipzig, Germann & Co.) 
M. 1,50. 

— Trauungslied. ‚Herr mit kindlichem Vertrauen“. (.Brock- 
haus) Ausg. A f. hohe Stimme (oder 3 st. Chor). Ausg. B 
für mittlere Stimme (oder 4 st. Chor) M.1l. Stimme &10 7. 

Merkel, Gustav, Op. 169. „Trauungsgesang‘‘ für Mezzo- 
Sopran. (Klemm) M. 1. 

Modelmayer, Jos., Sechs Lieder für eine mittlere Stimme. 
(Coppenrath) M. 2. 

Morlachi, Fr., „Agnus Dei“ für eine Singstimme. (Hoffarth) 
Ausgaben für eine hohe und tiefe Stimme. 80 2. 
Mozart, W. A., „Ave verum‘, für eine Singstimme. (Kahle) 

Ausgaben für hohe und tiefe Stimme. M 1. 

Müller-Hartung, O., Ostergruß ‚Was weinest du‘. (Sulzer) 
30 2. 

Nater, J., Op. 11. Fünf geistliche Lieder von Friedr. Öser. 
(Rieter-B.) M. 1,80. 

Mit Ausnahme von Nr. 5 orgelgemäß. 

Nieode, J. L., Op. 33, Eee, preist, Allmächtiger““, für Alt. 

(Breitkopf & H.) M. 2,50. 
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Nicolai, Otto, ‚Der dritte Psalm‘ für eine Alt- oder Baß- 
Stimme. (Klemm) M. 1,75. 

Von echter Leidenschaft und dramatischer Kraft erfülltes Werk. 

Nourney, G., Op. 5. Variationen über Sir Arthur Sullivans 
Melodie zum Fest-Choral ‚Angel voices“. (Rieter-B.) 
NM. 2,50. 

Der Choral, für eine Singstimme gesetzt, ist zu gebrauehen. Mehrere 
der Variationen müssen wegbleiben. 

Oechsler, Elias, Op. 12. Drei geistliche Gesänge. (Vieweg) 
M. 1,80. 

. » ‚l. Wen hab ich nun, als dich allein. 

t..ı 2. Nach dir verlangt mich. 

w, 43. Abendlied. 

Overeen, Maria van, Op. 19. Abendfeier. 

Op. 20. Morgenhymnus. 

Op. 21. An die Nacht. 
für Sopr., Violine, Harfe, u. Orgel. (Simon) Op. 20 
u. 21 M. 3,65. Op. 19 M. 2,50. 

Von großem Klangreiz. 

Pache, Joh., Trauungsgesang „Wo du hingehst‘, für Sopr., 
Altu 0. (Hug & Co.) 61. 

Palme, R., Geistliche Arien u. Lieder f. eine Singstimme 
(unter Angabe der Stimmgattung u. des Tonumfanges), 
zum Gebrauch bei Kirchenkonzerten, teils ausgewählt, 
teils herausgegeben. (Heinrichshofen) 

A. Advent und Weihnachten. 

B. Passion und Ostern. 

G. Bußtag. 

D. Totenfest. 

E. Vermischtes. | 

Davon: A. Nr. 8, Schneider, Fr., Arie aus dem Ora- 

torium: „Christus, das Kind“. 80 7. 

B. - 11. Rolle, H., Jesus am Kreuze. 50 2. 
- - 17. UVeberlöe, Adalb., Op. 55 u. Op. 66 


a 1. 

GC. - 3. Beethoven, Bußlied. (Orgelbegl. v. 
Palme). 1. 

E. - 31. Voullaire, W., Der 126. Psalm. 
IM. 1. usw. 


Brauchbar und praktisch. 
— Op. 40. Drei geistliche Lieder zu Kirchenkonzerten. 
 (Heinrichshofen) M. 1. 
Pembaur, Jos.. Op. 38. „Ave Maria‘, für Alt oder Bariton 
u. 0. (Groß) M 1. 


% 
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Pembaur, Jos., Op. 49. Offertorium (Cum invocarem), für 
Sopran oder Tenor mit O0. (Groß) M 1. 

Schöne und würdige Kantilene. ' 

Pfisterer, Ch. L., Sechs deutsche Kirchengesänge für die 
Charwoche mit Melodien von den Jahren 1642 u. 1645. 
Für eine Singst. mit Orgelbegl. (u. drei Singst. ad libitum). 
(D.-E.) M. 4. 

Poenitz, Franz, Op. 22. „Friede in Jesu‘, für eine mittlere 
Stimme. (Simon) N. 1,50. 

— Der 13. Psalm, für Mezzo-Sopran. (Simon) M. 1,20. 

Pohl, M., Op. 45. Trauungsgesang für eine mittlere Sing- 
stimme oder für 2 Singstimmen. (Berlin, R. Kaun) 
a M. 1,20. 

Rabich, E., Op. 23. Fünf geistliche Volksweisen, für eine 
Singstimme u. O. bearbeitet. (Beyer & 8.) M. 1,20. 

Das sind das Herz erquickende Melodien. 

Radecke, R., „Vater unser“, für eine Singstimme. (Challier 
& Co.) M.1. 

Rebling, G., Op. 28. Der V. Psalm für Mezzosopran oder 
Tenor. (Heinrichshofen) M. 1,50. 

Reger, M., Op. 19. Zwei geistliche Gesänge für eine mittlere 
Singstimme mit Begleitung der Orgel. Nr. 1. Passions- 
lied: „In Todesängsten“. Nr. 2. Doch du ließest ihn 
im Grabe nicht: „Die Schmach bricht ihm das Herz“. 
(U.-E.) komplet M. 1,80. 

— Zwei geistliche Lieder für eine mittlere Stimme mit 
Orgelbegleitung. (U.-E.) M. 1,50. 

Nr. 1. „Wenn in bangen trüben Stunden“. Nr. 2. 
„Heimweh“. 

— Op. 105. Zwei geistliche Lieder. (Leuckart) Mt. 1,50. 

Von diesen Liedern sind sehr schön die 2 geistl. Lieder ohne Opus» 


zahl und ganz hervorragend wertvoll ist Op. 105, das sich gewiß 
bald in allen Konzerten eingebürgert haben wird. 


Reinecke, Karl, Weihnachtslied. ‚Es senkt sich hehr u. leise“, 
(Vieweg) M. 1. 
Edel und schlicht in dem Gehalt. Sehr empfehlenswert. 
Renner, Jos. jun., Op. 12b. ‚Ave Maria‘ für mittlere Sing- 
stimme. (A. Böhm & Sohn) M. 1. 
Rheinberger, Jos., Op. 171 Nr.1. ‚Ave Maria“, für eine Sing- 
stimme. (Leuckart) Ausgaben für Sopran und Alta #1. 
— Op. 128. Vier elegische Gesänge. (Kisiner) 
Nr. 1. ‚Die Seelen der Gerechten“, für Alt oder Baß. M1. 
- 2. „Herr, du mein Gott‘, für Alt oder Baß. M. 1. 
- 3. „Heilige Nacht“, für Sopran oder Tenor. M.1. 
- 4. Osterlied für Sopran. M. 1. 
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Rheinberger, Jos., Op. 157. Sechs religiöse Lieder für eine 
tiefe Stimme. (Forberg) 

E- 1. „Sehet, welche Liebe“. M 1. 
2. „Ich bin der Herr“. M 1. 
3. „Wenn alle untreu werden“. #41. 

- 4. „Vater unser“. M. 1. 

5. Nachtgebet. M 1. 
6. Ave Maria. M.1. | 

Richter, Otto, Op. 5. ‚‚Sei stilledem Herrn“. Arie für Bariton. 
(Klemm) 80 4. 

Riemenschneider, G., Op. 53. Gebet nach Worten des 
39. Psalms ‚‚Herr, lehre mich, daß es ein Ende“ f. Bariton 
oder Baß. (Steingräber) M,. 1,20. 

— Op. 54. Geistl. Lied ‚Wenn ich mit meinem Heiland eins 
bin“ f. Alt u. Orgel. (Steingräber) M. 1,20. 

Rihovsky, A., Op. 13. Soloeinlagen zu außerliturgischen An- 
dachten f. eine Singst. mit Orgel u. Violine (unobligat) 
oder Violoncell (unobligat). (Urbanek) M, 1,40. 

Ritter, Alexander, Op. 18. Benedictus f. eine Singstimme. 
(U.-E.) M. 1,20. 

— Hermann, Op. 16. Geistl. Lied. (Hug & Co.) M. 1,50. 

Röder, Martin, Trauungshymne, für Sopran. (Hoffarth) 
NM. 1,80. 

Roessel, L., Op. 34. Arioso. (‚Ein getreues Herz zu wissen“.) 

f. Sopr. u. Orgel. (Junne) M 1. 
— Op. 21. Kavatine. ‚Wo du hingehst“. (Junne) 


f. Sopran für zwei Soprane u. 
f. Alt & M. 1,20; Alt M. 1,20. 
f. Sopran u. Alt Jede Stimme & 30 2. 


Rousseau, S., „Ave Maria‘ aus der Osterfestmesse für Tenor 
oder Sopran mit Orgel (u. Violine, Violoncell, Harfe 
ad lib.) u. Chor ad lib. (Breitkopf & H. in Kommission) 
n. M. 2. 

— Dasselbe für Bariton oder Mezzosopran (usw. wie oben) 
n. M 2. 

Rübner, C., Op. 23 Nr. 1. „Gruß der Loge“ für Baß-Solo 
u. Violine mit Orgel. (Baden-Baden, E. Sommermeyer) 
NM. 1,25. 

— Op. 26 Nr. 1. „Zur Kommunion“. (Baden-Baden, 
E. Sommermeyer) Mk. 1. 

Ruänick, W., Op. 30. „Gott grüße dich“, für eine Sing- 
stimme. (Heilbronn, Schmidt) 60 7. 


Kothe, Orgelführer. 19 
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Rudnick, W., Op. 31. ‚Sei getrost‘, geistliches Lied für 
Sopran, Violine u. O. (Heilbronn, Schmidt) I 1. 

— 0p.79. Psalm XII, f. eine mittlere Stimme mit Orgel 
u. Harfe. (Vieweg) M. 2. Harfenst. 60 2. | 


Meines Erachtens nach die beste, empfindungsvollste Komposition 
Rudnicks. 


Sachs, J. G., Op. 97. Geistliche Arie für Alt oder Bariton. 
(Langensalza, Schulbuchhdig.) 50 4. 

Saffe, Ferd., 14 geistliche Lieder aus der Zeit vom 16. bis 
zum 19. Jahrhundert für eine mittlere Singstimme. 
(Kistner) M. 2. 

Treffliche, sehr zu empiehlende Sammlung. 

Schaab, Rob., Op. 84. Der 95. Psalm „Kommt herzu, laßt 
uns anbeten‘, für eine hohe Stimme. (Kistner) 80 9. 
Schaper, G., Op. 7. Vergänglichkeit. Terzett für dreistim- 
migen Frauenchor mit Begleitung von Harmonium (oder 
Orgel) u. Pianoforte, oder Orgel u. Harfe. (Heinrichs- 

hofen) Part. M. 1. St. a 10 2. 
Ausgabe für eine Singstimme mit Harmonium oder 
Orgel 50 97. 

Schmidt, Karl, Geistliches Liederbuch. (Breükopf & H.) 

M. 4. 


Sehr gut. 

Schoeck, Othmar, Op. 11. Drei geistliche Gesänge f. Bariton. 
(Hug &Co.) N. 1%M. 2. N.2u.3 M 1,20. 

Sehr gut. 

Schröder, K., Op. 26. Geistliche Arie für Sopran. (Ohallver 
& Co.) 1. 

Sehütz, G., Drei kleine Konzerte f. eine Singst. mit Be- 
gleitung der Orgel. (A. Mendelssohn.) (.BRieter-.B.) 

1. Vom Namen Jesu. M 1. 

2. Was hast du verwirkt. M 1. 

3. O du allerbärmherzigster Jesu. M 1. 
Sehr zu empfehlen. 

— Gesänge f. eine Singstimme a. d. kleinen geistlichen 
Konzerten mit Begl. d. Orgel bearbeitet von W. Stade. 
(Breitkopf & H.) a M. 1. 

Nr. 1. Eile, mich, Gott, zu erretten. Für Sopran. 

. Ich will den Herrn loben. Für Sopran. 

. Bringt her dem Herrn. Für Alt. 

. Ich dank’ dem Herrn. Für Alt. 

O süßer, o freundlicher, o gütiger Herr Jesu 

Christ. Für Tenor oder Sopran. 

. Ich liege u. schlafe u. erwache. Für Baß. 


a nPpwm 


IX. Gesang mit Begleitung der Orgel. 291 





Schumann, R., „Mit Myrten und Rosen‘ (Op. 24 Nr. 9) f. 
eine Singstimme (Stade). (Rieter-B.) M. 2. 
Nur für den Konzertsaal. 
Sehurig, Volkmar, Op. 14. Zwanzig geistliche Lieder für 
eine Singstimme. (Hoffarth) 2 60 7. In 1 Heft kompl. 
I. 2 } 


— Op. 33. Der 21. Psalm für eine Singstimme. (Beyer & $.) 
M. 1,20. 
Silas, E., „Ave verum‘“ für Tenor oder Sopran. (Senff) M.1. 
„Sion.“ 96 geistliche Lieder u. Arien für eine Altstimme. 
(Schlesinger) 4 Bände a M 5. 
Enthält Arien von Händel, Pergolese, Hasse, Lotti, Martini, Durante, 
Marcello, J. S. Bach, Ph. E. Bach, Stradella, Keiser, Cherubini, Nau- 
mann, Leonardo, Jomelli, Righini, Bertoni, Sarti, Stadler u. Rosetti. 
Diese Sammlung ist eine der reichhaltigsten an wirklich guter, alter 
klassischer Gesangsmusik. Die Begleitungen sind zwar für Klavier 
gearbeitet, lassen sich aber fast durchwegs auf der Orgel spielen. Das 
Werk sei auf das angelegentlichste empfohlen. 
Sittard, Jos., Op. 5. „Herr, wie lange‘, für eine Singstimme. 
(Ebner) 75 #. 
Stade, Dr. W., Op. 38. Der 71. Psalm für eine Singstimme. 
(Siegel) M. 2. 
Stauffer, Th., ‚‚Befiehl du deine Wege“, für eine Singstimme 
u.0. (Hug & Co.) 80 #. 
Stradella, A., ‚Piets& Signore“. Kirchenarie. (D moll) 
(Fischer.) (Breitkopf & H.) NM. 1,30. 
— Kirchenarie. (Mainz, Schott) M. 1. 
Tarnay, Alois. „Ave Maria‘ f. eine Singst. mit Orgel. (Ro- 
zsavölgyi & Co.) M. 1. 
Thiel, Carl, Op. 23. Zwei geistliche Gesänge für eine tiefe 
Singst. (Berlin, W. Sulzbach). 1. Passionsgang. fM. 1,20. 
2. Lamentation. (Mit 4.st. Knaben- bezw. Frauenchor 
ad libitum). .#. 1,50. 
Thomas, O., Vier geistl. Lieder f. eine Singst. (Mezzosopran) 
mit Orgel. (Bratfisch) N. 1-3 a 80 2. Nr. 4 Al. 
1. Gott ist und bleibt getreu. 
2. Was ist der Seelen Los. 
3. Ach Gott, verlaß mich nicht. 
4. Wie geht der Tag so sanft zur Neige. 
Am besten 1 und 4. 
-—- Op. 13. Menschenlos. (Delitzsch, R. Pabst) M. 1,50. 
Tomieich, Hugo, Op. 7. ‚Ave Maria“ für Altsolo, Orgel u. 
Violine. (Berlin, Harmonie) M. 1,80. 
Torre, B. de la, „Santa Maria‘ für eine Singst. u. Orgel. 
(Enrique Munguia Guadalajara) NM. 1,20. 
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Tregler, E., Op. 11. „Ave Maria“ für Sopr. u. Violine. (M. 
Urbanek) M. 1. 

— Op. 15. Soloeinlagen zu außerliturgischen Andachten 
f. eine Singst. mit Orgel u. Violine (unobligat) (M. 
Urbanek). 

Trutschel jr., A., Op. 17. Vier geistliche Lieder aus dem 
Reisepsalter. Ausgabe‘ für tiefe und hohe Stimme. 
(Rieter-B.) M. 2. 

Tsehirch, W., Op. 96. „Ich trau’ auf Gott“, Duett für Sopr. 
u. Alt. (Leuckart) M. 1. 

Ueberle, Ad., Op. 66. ‚Es ist genug‘, Arie zum Totenfeste 
für Alt. (Kisiner) M.]1. 

Vogel, B., Christkindleins Gruß, f. eine mittlere Singst. 
(Max Brockhaus) M. 1 

Vogel, Moritz, Op. 57. Geistliche Lieder für eine Singst. 
(Hug & Co.) 

Nr. 1. Trauungslied. 60 9. 
- 2. „So jemand spricht: Ich liebe dich‘. 60 2. 
- 3. „Wie Gott mich führt“. 60 #. 

Voullaire, Woldemar, Op. 2. Der 13. Psalm für Alt. (Oranz) 
I. 1,50. 

— Op. 12. „Wenn der Herr‘, für eine mittlere Stimme. 
(Heinrichshofen) M. 1. 

— Op. 17. Zwei Psalmen für Alt. (Robolsky) 

Nr. 1. ‚Ach Herr, strafe mich nicht“. M. 1. 
- 2. „Der Herr ist mein Hirte“. M. 1,50. 

Wagner, Fr., Op. 37. „Ich möchte heim‘. Geistl. Lied £. 
hohe Stimme. (Bratfisch) M. 1 

— Op. 62, Nr. 1. Charfreitag. (Bratfisch) 80 4. 

— Op. 72. Es ist noch eine Ruh vorhanden. (Braifisch) 
1. 

— Op. 75. „Fürchte dich nicht, ich habe dich erlöset“. 
Für mittlere Singst. (Berlin, W. Sulzbach) SO 4. 

Wagner, Hans, Op. 13. „Ave Maria‘ für Sopran oder Tenor. 
(A. Böhm & Sohn) M. 1,50. 

— Op. 14. Beata es virgo Maria, f. Sopran oder Tenor (A. 
Böhm u. Sohn) M. 1,50. 

Wermann, Oskar, Op. 37. Frühlingslied ‚Nun quillt ein neuer 
Segen“ für Sopr., Orgel u. Harfe. (Siegel) M. 1,30. 

— Op. 59. Sechs geistliche Gesänge für eine Singstimme 
(Wernthal) & M. 1. 

— Op. 79. Drei geistliche Lieder. (Klemm) & M. 1,25. 





IX. Gesang mit Begleitung der Orgel. 293 


Wermann, Oskar, Op. 84. Vier geistliche Gesänge für eine 
Singst. u. O. (Hoffartk) 
Nr.1. „Du bists allein“. M.1,20. 
- 2. Beruhigung. M. 1,20. 
- 3. Die heilige Nacht. M. 1,20. 
- 4. Ostergruß. SM. 1,20. 
Davon zeichnen sich insbesondere Nr. 1, 3 und 4 durch Frische und 
Wirkung aus. 
— Op. 107. Drei geistliche Lieder. (Klemm) 
Nr. 1. Mache mich selig, o Jesu. # 1,20. 
- 2. Ich will euch tragen. MM 1,50. 
- 3. Laß dir an meiner Gnade genügen. MH. 1,50. 
Hohe und tiefe Ausgaben. 
— Op. 113. Drei geistliche Lieder. (Junne) & f 1. Hohe 
u. tiefe Ausgabe. 
Nr. 1. Immer Liebe. 
- 2. Einladung. 
- 3. Kehrt nur Jesus ein. 
— Op. 117. Drei geistliche Lieder. (Junne) Hohe u. tiefe 
Ausgabe. 
Nr. 1. Wunderbar ist deine Güte. M. 1,20. 
- 2. Ich bin des Herrn. #. 1,20. 
- 3. Und ob ich geh im Tal der Schrecken. M 1. 
— Op. 124. Zwei geistl. Lieder. (Junne) & M. 1,20. Hohe 
u. tiefe Ausgabe. 
Nr. 1. An deine Liebe will ich denken. 
- 2. Der Name des Herrn. 
— Op. 139. Vier geistliche Gesänge. (Kahnt Nachf.) & 44.1. 
Nr.1. Lobgesang. Nr. 2. Am Neujahrstage. Nr. 3. 
Hilf mir, Herr, die Flügel spreiten. Nr. 4. Vater 
unser. A 
— Op. 143. Drei geistliche Lieder. (Vieweg) Hoch, mittel, 
tief & M. 1,50. 
Nr.1. O singe, mein Herz, und spiele. 
- 2. Totenfest. 
- 3. Werdet voll Geistes. 
— Op. 145. Vier geistl. Lieder. (Vieweg) Hoch, mittel, tief 
& M. 1,50. 
Nr.1. Heiliges Lied. 
2. Hold wie der Tauben Flügel. 
3. Um den Abend wird es licht. 
- 4. Gebet vor der Trauung. 
W. ist ein schwacher Epigone Mendelsohns. Seine oben angeführten 
Lieder zeigen alle den gut geschulten Musiker, sind aber inhaltlich 
zum großen Teile langweilig. 


294 Zweiter Teil: 





Wernicke, Alfr., Op. 13. ‚Herr neige deine Ohren“, Kirchen- 
arie für eine tiefe Stimme. (Berlin-Tempelhof, Eisold & 
Rohkrämer) M. 1,20. 

Wilm, Nicolai von, Op. 104. Geist. Tia; „Verlaß mich 
nicht, o du, zu dem ich flehe‘“, für Alt oder Bariton 
m. Orgel. (Leuckart) M. 1. 

— Op. 117. Zwei. Marienlieder für eine Singstimme mit Be- 
gleitung des Pianoforte oder der Orgel. (Leuckart) 

Nr. 1. Ave Maria. M. 1. 
- 2. Salve regina. M 1. 


Beide Gesänge, hervorragend durch gewählte Melodie und Harmonie, 
klingen würdig und schön. Die Begleitung ist so getragen gehalten, 
daß sie sich auch gut für die Orgel eignet. 


Winkler, Max, Op. 8. ‚Unsere Heimfahrt‘ (Totenfest). 
(Junne) MM. 1,20. 
— Op. 15. „Die Lieb ist stärker als der Tod“, f. Mezzo- 
sopran. (Junne) 80 9. 
Winterberger, Alex., Op. 53. Vier geistliche Gesänge für 
mittlere Stimme. (Rob. Forberg) 
Nr. 1. Mit Christus. 60 9. 
- 2. Trost in Jesu. 60 9. 
- 3. Jesuslied. 80 9. 
- 4. Gottvertrauen. 80 9. 
— Op. 56: Geistl. Gesänge f. eine tiefe Stimme. (Kahnt 
Nachf.) a M 1. 
1. Osterlied. 2. Abendmahlslied. 3. Begräbnislied. 
— Op. 58. Geistl. Gesänge f. eine tiefe Stimme. (Kahnt 
Nachf.) a M. 1. 
1. Weihnachtslied. 2. Abendlied. 3. Begräbnis Christi. 
4. Himmelfahrt. 
— Op. 86. Drei geistl. Lieder. .(Hug & Co.) & 80 2. 
1. Laß mir, wenn meine Augen brechen. 
2. Ein Stern ging auf. 
3. Christnacht. 
— Op. 106, Nr. 2. „Mag auch die Liebe weinen“. (Kahnt 
Nachf.) 60 #. 
- Nr. 3. „Mit Fried u. Freud fahr ich dahin. (Kahnt 
Nachf.) 60 9. 
“ — Op. 119. Fünf geistliche Gesänge. (Kahnt Nachf.) 
Nr. 1. Lied der Mutter Maria an der Krippe. Wiegen- 
lied. M 1. 
- 2. Maria mit dem Kinde. M 2. 
- 3. Harre meine Seele. M. 1,50. 
- 4. Was kannst du Tyrann ersinnen? M. 2. 
- 5. Passsionlied. M 1 
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Winterberger, Alex., Op. 123. Zwei geistl. Gesänge f. eine 
Singst. mit Orgel. (Leuckart) 
Nr. 1. Der verschwundene Stern. 4@ 1. 
- 2. Zur Vermählungsfeier. M 1. 
— Op. 125. Vier geistliche Lieder (mittlere St.). (Hug & Co.) 
1. Karfreitag. 2. Passionslied. 3. Passionslied. & 80 2. 
4. Triumphlied.' M 1,20. 


Die Lieder Winterbergers sind gehaltvoll und zeigen eine ausreichende 
schöpferische Begabung. Die Orgelbegleitung wird hie und da zu än- 
‚dern sein. Obige Gesänge möchte ich zur Aufführung in Gottesdienst 
und Konzert bestens empfehlen. 


Wolf, Cyrill, Op. 52. „Veritas mea“, für Tenor. (A. Böhm 
& Sohn) WO #. 
— Op. 53. „Tollite hostias“, für Baß. (A. Böhm & Sohn) 
M. 1,20. 
Wolf, Hugo, Vier Mörike-Lieder mit Orgelbegl. (Reger). 
(Peters) a M. 1. 
1. Schlafendes Jesuskind. 2. Karwoche 3. Zum 
neuen Jahr. 4. Gebet. 


Die wunderbaren, tief empfundenen ‚Gesänge Hugo Wolfs gehören 
in die Bibliothek eines jeden Musikers wie jedes wahren Musikfreundes. 
Reger wählte zur Übertragung für Orgel und Gesang, bei welcher er 
übrigens nicht viel änderte (er setzte nur den Baß teilweise für Pedal), 
4 Perlen der Wolfschen Lieder aus. Zum Vortrage derselben gehören 
gereifte, poetisch empfindende Sänger. Die Begleitung der ‚„Kar- 
woche“ ist nicht leicht. Auch gehört, um dieselbe geschmackvoll aus- 
zuführen, eine Orgel mit schönen Stimmen, besonders eine nicht zu 
starke, wohlklingende Flöte 4, dazu. — Mit Orgelbegleitung eignen sich 
noch ganz vortrefflich die ‚Geistl. Lieder‘ aus dem ‚Spanischen Lie- 
derbuch“ I. Band, auf die ganz besonders aufmerksam gemacht wird. 


Wolfermann, Alb., Op. 6. Zur silbernen Hochzeit. (Hoffarth) 
I 1. 
. Woyrsch, F., Op. 45. 1. „Sei getreu bis in den Tod“. (Vieweg) 
Ausgabe A für eine Sopranst. mit Solo-Violine u. Orgel. 
NM. 1,50. 
- DB für eine Sopranst. mit Orgel. M. 1,20. 
— 2. Lasset uns ihn lieben. er eine Altstimme 
Fürwahr er trug unsere Krankheit.) mit Orgel. M 2. 
Sehr zu empfehlen. 
Zander, D., Verse aus dem 14. Psalm für 1 Singst. (Bieter-B.) 
50 8. 
Zehler, Karl, Op. 16. „Der A ist mein Hirt‘. Für eine 
Altstimme. (Kahnt Nachf.) M. 1,20. 
Zopit, H., Op. 27. Sechs religiöse Gesänge f. eine Singstimme 
mit Violine, Viola u. Orgel. (Schuberth & Co.) 
Nr.1. Karfreitag. 75 7. 
- 2. Ostermorgen. 75 3. 
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Zopf, H., Op. 27. Sechs religiöse Gesänge f. eine Singstimme 
mit Violine, Viola u. Orgel. (Forts.) | 
Nr. 3. Pfingstlied. 75 2. 
- 4. „O heil’ger Geist“. 75 #. 
- 5. „Treu bis in den Tod“. M.]1. 
- 6. „In stillen Stunden“. 50 9. 
Gut. 


B. Einstimmiger Chor und Orgel. 


Aiblinger, K., Missa di canto fermo. (Pustet) 20 7. 

Arnold, G., Op. 12. Vier Offertorien für 1 Singst. (Böhm 
& Sohn) 1. Heft M. 2. 

Bauer, Jos., Op. 1. Missa pro defunctis. (Coppenrath) Part. 

MI. 1. 

— Missa prima. (Coppenrath) NM. 1. 

— Missa secunda. (Coppenrath) M.1. 

— Missa tertia, für drei oder eine Stimme. (Coppenrath) M.1. 

Beltjens, Jos., Op. 130. Missa quarta. (Pustet) Part. N 1,25. 

Bill, Joh., Op. 11. Messe für 1 Singst. u. O. (Martin Cohen) 
Part. M. 1,20. Stimme 20 2. 

— Op. 14, Messe für 1 Singst. u. O. (Pustet) Part. M 1. 
Stimme 10 9. 

Für Chöre, die nur einstimmigen Gesang pflegen, empfehlenswert. 
Bree, H. J. van, Missa unisono. (Pustet) Part. M. 2,50. 
Brunner, Ed., „Zu Ehren der 7 Schmerzen Mariä“. (Coppen- 

rath) Part. .M. 1,20. 

Dabin, Ant., Sammlung von ein-, zwei- u. dreistimmigen Ge- 
sängen. (Murasille) 2 Bände. Gesang allein M. 1,60. 
Die Orgelbegleitung NM. 1,60. 

Diebold, Joh., Op. 20. Missa pro defunctis. (Pustet) Part. 
I. 1,40. 

— Op. 37. Missa pro defunctis. (Pusie) M. 1. 

Edenhofer, Aloys, 50 Offertorien für 1 Singst. u. O. (Coppen- 
rath) 2. Aufl. Part. M, 2,50. 

— Messe in F. (Coppenrath) Part. M. 1. 

— Messe in D. (Coppenrath) Part. M. 1. 

— Requiem. (Coppenrath) Part. M. 1. 

— Zehn Marienlieder. (Coppenrath) Part. NM. 1,40. ä 

— Dritte Messe. (Coppenrath) Part. M 1. 

.— Te Deum. (Coppenrath) Part. M.1. 

Ett, Casp., „Ave vivens hostia“, für 1 Singst. und leichte 

Örgelbegleitung. (Böhm & Sohn) 60 #. 
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Goehler, Georg, Trauungsgesang. ‚‚Der Mensch hat nichts so 
eigen“, f. 1. oder 2. Singst. mit Orgel. (Leipzig, Klemm) 
80 9. 

Grell, E., Op. 40. 33 Festsprüche für eine Singst. u. O. 
(Heinrichshofen) 3 Hefte a 50 9. 

— 23 einst. Motetten (Sprüche vor dem Alleluja). (Zeuckart) 
Part. M. 3. St. 60 9. 


Die Grellschen Chorwerke sind von wundervollem Wohllaut und 
innigstem musikalischen Ausdruck. 


Groiss, Jos., Missa in hon. S. Josephi. (Pustet) Part. 60 7. 

Halleluja. Eine Sammlung von 45 Originalkompositionen 
für ein- oder zweistimmigen Kinderchor oder ein- oder 
zweistimmigen Sologesang mit Orgelbegleitung heraus- 
gegeben von W. Herrmann u. F. Wagner. (Vieweg) 
2 Hefte Partitur a M. 3, Stimmheft a 60 Pf. 


Diese Sammlung wird besonders den Landorganisten und den Kanto- 
ren, welche nur über einen kleinen Knabenchor (Frauenchor) ver- 
fügen, höchst willkommen sein. Sie sei wegen 'der Güte ihres Inhaltes 
und der praktischen Verwendbarkeit ihnen auf das beste anempfohlen. 


Heß, Carl, Festgesang über die Choralmelodie „Ein’ feste 
Burg“, für Knabenchor (unisono) u. Orgel. (Rieter-B.) 
M. 1,15. 

Joos, Oswald, Op. 16. Dritte, kurze und sehr leichte Messe für 
einst. Chor u. Orgel. (Coppenrath) Part. M.1. Singst. 20 2. 

Schwachen Chören bestens zu empfehlen. 

Kremser, Eduard, Dankgebet ‚Wir treten zum Beten‘, aus 
dem Zyklus „Sechs altniederländische Volkslieder‘, für 
eine Singstimme (Solo oder Chor) mit Orgel. (Leuckart) 
M 1. 

Mit sehr einfachen Mitteln von überwältigendem Eindruck. 

Molitor, J. B., Missa „Rorate coeli“. (Puste) M. 1. 

— Op. 23. Messe. (Coppenrath) Part. N 1,20. 

— Op. 25. „O erux“. (Coppenrath) Part. 80 2. 

Nourney, G., Op. 9. Halleluja! Nach einer englischen Melodie 
bearbeitet f. eine Singstimme (einstimmigen Kinderchor). 
(Rieter-B.) NM. 1,50. 

Pfretzschner, Chr. R., Zum Karfreitag. ‚Nun schläft in 
Josephs Garten‘, aus den „Palmblättern‘“ von Gerok. 
Durchgeführter Choral für Männerstimmen (unisono). 
(A. Kell) Part. M 1. 

Radecke, Rudolf, Op. 13. Der 23. Psalm für einst. Chor u. 
Orgel. (Heinrichshofen) 50 2. 

Reichardt, Bernh., Op. 29. Zum Geleite: „Zieht in Frieden 
eure Pfade“, f. einst. Chor (oder Solo) mit Orgel. (Leuckart) 
Singst. 20 7. Part, 80 9, 
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Renner, Jos., Requiem. (Kothe) Part. M 1,20. 

— Jos. (junior), Op. 11, Missa pro defunctis für 1 tiefe 
Stimme. (Groß) M. 2. 

Schaller, Ferd., Op. 23. Missa B. M. V. (Coppenrath) Part. 
"1 


— Op. 24. Missa in hon. S. Benedieti. (Coppenrath) Part. M.1. 

Schurig, Volkmar, Op. 14. Geistliche Lieder. (Hoffarth) 
Nr. 10. Pfingstlied 75 9. 

— Op. 33. Der 21. Psalm ‚Herr, der König freuet sich 
deiner Kraft“. (Beyer & Söhne.) 

Am Schlusse tritt der vierst. Choral ‚‚Nun danket alle Gott“ ein. 
Smit, W. A., Missa in hon. S. Josephi. (Pustet) M. 1,20. 
Stehle, J. G. Ed., Op. 49. Messe zu Ehren des göttlichen 

Kindes Jesu für kleinere Chöre ein- oder zweistimmig 
mit Orgelbegl. oder drei- u. vierst. mit Orgelbegl. (A. 

Böhm & Sohn) Part. u. Stimmen M 2,60. 

— Op. 50. Kurze u. sehr leichte Messe zu Ehren der Jung- 
frau Maria für eine Singst. allein oder für zwei gleiche 
oder vier gemischte Stimmen. Part. u. St. M 2,80. 

— Op. 52. Kurzes u. sehr leichtes Requiem f. eine Singst. 
allein oder zwei gleiche oder vier gem. Stimmen. Part. 
u. St. M. 2,80. 

Stein, Jos., Kurze und leichte Messe. (Coppenrath) M. 1,20. 
Stimme 20 #. 

Teresius, P., Requiem. (Coppenrath) M. 1. 

Turanyi, O. v., Op. 12. Ave Maria. Offertorium f. Sopran u. 
Violine concertant mit Orchester oder Orgel ad lib. (‚Svegel) 
Part. M. 3. Sopransolost. 25 7. Violinstimme 25 7. 

Witt, Eier: Op: 18a. Missa in hon. S. Augustini. (Pustet) 
M 1 


— Op. 29 a. Missa in hon. 8. Ambrosü. (Pustet) SO #. 

— Op. 30. Missa in hon. S. Michaelis. . (Pustet) M. 1. 

— Op. 31. Missa in hon. 8. Andreae. (Puste) NM. 1. 

— Op. 32 b. Kreuzwegstationen mit Eingangs- u. Schluß- 
gesang. (Pustet) M. 1,60. 

— Op. 35b. Missa pro defunctis. (Pustet) 60 9. 

— Op. 37 a. Missa secundi toni. (Puste) M. 1. 

— Op. 42a. Missa pro defunctis. (Pustet) M 1. 

— Op. 43. Messe für eine Stimme. (Pustet) Part. 60 9. 
St. 10.2. | 

— Op. 46b. Missa terti toni. (Puste) 50 9. 

— Op. 48»b. Coram Sanctissimo., Fünf eucharistische Ge- 
sänge. (Coppenrath) M.1. 

— Op. 49. Litaniae Lauretanae brevissimae. (Pustet) 40 2. 


IX. Gesang mit Begleitung der Orgel. 299 





C. Für zwei gleiche Stimmen und Orgel. 


Aiblinger, J. C., „Schlaf wohl, du Himmelsknabe du“. Altes 
Weihnachtslied f. zweist. Chor (S. u. A.). (Karlsruhe, 
Fr. Müller) Part. 80.9. St. a 20 #. | 

Attenhofer, Carl, Op. 66. Der 67. Psalm für Sopran, Alt u. 
Altsolo. (Heinrichshofen) Part. M. 1,20. St. M. 1,20. 

Auer, J., Lauretanische Litanei. (Coppenrath) M.1. 

Bach, Joh. Seb., Duette für Sopran u. Alt mit einem obligaten 
Soloinstrument u. Orgel bearbeit. von Eus. Mandyczewski. 
(Breitkopf & H.) M. 5. 

Bill, Joh., Op. 12. Missa für zwei Stimmen u. O. (Pustet) - 
Part. M. 1,20. Stimmen & 10 7. 

Bischoff, K. J., Op. 70. Sechs geistliche Lieder. (Hoffheinz) 
a 909. 

Brähmig, Bernh., „Zionsklänge“, Sammlung leichter Fest- 
gesänge für zwei- bis dreist. Chor. (Merseburger) M, 1,50. 

Brandt, A., Op.16. Kirchliche Festgesänge für zweistimmigen 
Kinderchor. (Körner) M. 1. 

Brunner, Ed., Offertorien für Sopr. u. Alt. (Coppenrath) 
Part. M. 1,40. 

— Op. 11. Drittes Requiem. (Coppenrath) M. 1. 

Cebrian, Ad., Op. 16. Salvum fac für zwei Frauen- oder 
Knabenstimmen. (Heinrichshofen) M. 1,50. 

Chants de la Messe. Messen-Sammlung, aus berühmten 
Stücken verschiedener Komponisten zusammengestellt 
u. für zwei gleiche Stimmen mit Orgelbegleitung bearbeitet 
von H. Hausser, 2 Bände. (Paris, Leduc) Partitur je 
M. 2,40. Chorst. je n. 25 7. 

Chelard, H. ur, Weihnachtslied für zwei Kinderstimmen, 
S. u. A. (Körner) I. 1,50. 

Diebold, Joh., Op. 18. Missa Adoro te. (Herder) Part. 
M. 1,20. 

Duvivier, A. D., Op. 7. Ave Maria f. Sopran u. Alt. (Leuckart) 
I. 1. 


Sehr zu empfehlen. 
Ebner, Ludw., Op. 4. Missa in hon. Josephi. (Pustet) M. 1,20. 
Engel, V., Op. 11. Sechs Lieder zum hl. Aloysius, zweist. mit 
O. (Coppenrath) Part. M. 1,20. Singst. & 30 7. 
Die harmonische und melodische Gestaltung ist durchaus nobel. 
Fink, Chr., Op. 44. ‚‚Wie lieblich sind deine Wohnungen“ 
für Sopr. u. Alt mit Orgel. (Carl Rühle) M. 1,50. 
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Gleieh, Ferd., Op. 31. „Vater unser“, für gemischten Chor 
oder zweist. Frauentchor. (Hoffarth) Ausgabe für Frauen- 
chor 70 2. 

Goepfart, Carl, Op. 32. Der 117. Psalm „Lobet den Herrn“. 
(Kistner) 60 #. 

Grell, Ed., Op. 41. 33 Festsprüche für Sopr., Alt u. Orgel. 
(Heinrichshofen) 3 Hefte & M. 1,20. 

Einfach, edel und sinnig. Grell ist im Vokalsatze ein Meister ersten 
Ranges. Bei ihm trifft das Wort Carissimis vollauf zu: ,O wie schwer 
ist es, leicht zu schreiben‘. 

Griesbacher, P., Missa für zwei gleiche Stimmen. (Coppen- 
rath) M. 1,20. 
Grüel, Eug., Sechs Motetten für zweist. Kinderchor. (Vieweg) 
Part. M. 1,20. 
Haagh, F., Op. 4. Litaniae lauretanae. (Pustet) 90. 3. 
Habert, Joh. E., Op. 14. Missa in C. (Breitkopf & H.) Part. 
u. St. M. 3,70. 
Hahn, Herm., Fünf zweist. Konfirmationslieder. (Kaisers- 
lautern, Gotthold) M. 1. 
Haller, Michael, Verlag von Coppenrath. 
Op. 10 b. Litaniae Ss. nominis Jesu. 70 9. 
- 11b. Litaniae Lauretanae. 60 7. 
- 43. Kirchliche Gesänge. fM. 1,20. 
— Verlag von Fr. Pustei. 
Op. 7a. Missa tertia. M.1. 
- 8. Missa quarta. M.1. 
- 9. Requiem. M 1. 
- 14. Cantica in hon. B. M. V. 
(Inhalt: Litanei, Sub tuum praesidium, Ave Maria, 
Regina coeli, Salve regina und 3 Pange lingua. 
Part. M. 1,20. 4. Auflage. 
- 18. X Motetta pro Festis principalibus Domini. 
Part. M. 1,20. 
- 23. Missa decima. Part. M.1. 
- 832. Mariengarten, ein-, zwei- u. dreistimmige Lieder. 
Part. M. 2,40. 
- 35. Coram Tabernaculo. Part. M. 1,40. 
- 50. Cantiones variae de Ss. Sacramento. Part. 
I. 1,40. 
- 58. Missa quintadecima. 80 7. 
- 54. Cantica sacra. Kirchliche Gesänge. NM 1. 


Haller ist derjenige neuere Komponist, der sich den Formen der alten 
Meister am meisten nähert. Beherrschung der Form, kühne Stimm- 
führung bei leichter Ausführbarkeit und effektvoller Wirkung ist seinen 
beliebten Werken eigen. 
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Hekking, Fr. R., Missa prima. (Pustet) M. 2,05. 

Herrmann, W., Op. 45. Duett für Sopran u. Alt (auch mit 
Hinzuziehung von Violine u. Violoncello ad libitum) u. 
Orgel. (Bratfisch) komplett M. 1,50. 

Hoersch, W., Op. 2. Sechs Lieder zum hl. Aloysius, für zwei 
Kinderst. u. O. (Coppenrath) Part. M.1,20. St.330 9. 

Das Werkchen verdient warme Empfehlung. 

Hoetzel, Carl, Op. 21. „Im Hause Gottes“, Weihnachtsgesang. 
(Protze) 80 I. 

Jadassohn, S., Op. 43. Der 13. Psalm: ‚Herr, Herr, wie lange 
willst du mein so gar vergessen?“ für Sopran u. Alt. 
(Siegel) Part. u. St. M 1,25. St. a 25 2. 

Kern, C. A., Op. 52 u. 53. 8 Motetten in zweist. Satze. 
(Langensalza, Schulbuchhdig.) 4 Hefte & M. 1,20. 

Koenen, Fr., Op. 11. Messe in A. (Coppenrath) M. 1,20. 

— Op. 43. Messe. (Coppenrath) M. 1,20. 

— Op. 49. Offertorien für Festtage des Herrn. (Coppenrath) 
I. 1,20. 

Kornmüller, Utto, 15 Offertorien a. d. Communio Sanctorum. 
(Pustet) N. 1,60. 

— Op. 6. Requiem in Es. (Coppenrath) M. 1. 

Kühne, Paul, Op. 5. Sprüche aus der hl. Schrift. Nr. 1. 
„Selig sind die Toten“; Nr. 2. ‚Ich hatte viel Bekümmer- 
nis“. (Heinrichshofen) M. 1. 

Lachner, Franz, Gebet ‚‚Herr, den ich tief“. (Simon) M, 1,50. 

Lacome, P., Stabat Mater für Soli u. zweistimmigen Chor 
mit Orgel. (Paris, Leduc) Part. M. 2,40. St. a 25 9. 

Männer, F. B., Op. 7. Messe für 2 Singst. u. Orgel. (Feuch- 
finger & Gleichauf) Part. M. 2. Einzelstimme 25 2. 

— Op. 22. Acht zweistimmige Gradualien und Offertorien 
für die Hauptfeste mit obligater Orgel. (Feuchtinger & 
Gleichauf) Part. M. 1,80. Einzelstimme 30 2. 

— Op. 23. Mariengrüße. Zehn Gesänge für zwei Stimmen 
u. Orgel. (Feuchtinger & Gleichauf) Part. M. 1. St. 25 2. 

Marcello, B., Duett für 2 Sopr. a. d. 41. Ps. (Schott) AG 1. 

Martinek, W., Offertorium, f. 2 Soprane, 2 Violinen, Contra- 
baß u. Orgel. (Leuckart) M. 1,75. 

Mitterer, Ign., Missa in laudem et adorationem Ss. Nominis 
Jesu. (Pustet) Part. M. 1,20. 

Mozart, W. A., Missa „Veni sponsa Christi‘ für 2 gleiche St. 
(Coppenrath) Part. M. 1,20. St. a 30 2. 

Musiea Eeelesiastiea, Lief. 49 u. 50. (Coppenrath) . 1,70. 

Nikel, E., Op. 15. Missa IV f. 2 gleiche St. (Kothe) Part. M.1,50. 

— Op. 22. Messe f. 2 gleiche St. (Kothe) Part. M.1. St. 80 2. 
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Orth, Th., Op. 6, Ave Maria, für Tenor u. Baß. (Lichten- 
auer) 70 PR. 
Pache, Joh., Zwei geistliche Duette für Sopr. u. Alt. (Ro- 
bolsky) M. 1,50. 
Pembaur, Carl, Lied zum hl. Aloysius für Sopr. u. Alt. 
(Innsbruck, Groß) 90 I. 
Piel, P., Op. 46. Messe f. 2 Kinderstimmen. (Schwann) M.1,50. 
— Op. 68. Missa „Ave regina coelorum“, zweist. mit Orgel. 
(Schwann) Part. M. 1,50. Stimmen & 25 9. 
Für klösterliche Anstalten sehr willkommen. 
— Op. 70. Sechs deutsche Lieder zu Ehren des hl. Geistes. 
(Schwann) NM. 1,50. 
Den gediegenen Liedern sind je zwei Vor- und Nachspiele beigegeben. 
Reinhold, Otto, Op. 2. „Der Herr ist mein Hirte“ für 2 Singst. 
mit Orgelbegl. (Mainz, ‚Schott). 
Renner, Jos. (junior), Op. 2. Missa in hon. S. Petri Apostoli. 
(Pustet) M. 1,20. 
Rheinberger, Jos., Op. 118. Sechs zweist. Hymnen. (Rob. For- 
berg) 3 Hefte & M. 1,50. 
Text deutsch und lateinisch. 1. Heft: Salve regina und 
Memorare; 2. Heft: Quam admirabile und Inclina Domine; 
3. Heft: Ave maris stella und Puer natus inBethlehem. 
— Op. 171. Marianische Hymnen. (Leuckart) 
Nr. 2. Alma redemptoris. M 1. 
- 4. Ave maris stella.. M 1. 
Charakteristisch, lieblich und leicht. 
— Carmina sacra. Sammlung leicht ausführbarer zwei- und 
dreist. Gesänge mit Orgel. (Schwann) 1. Heft 3 Hymnen. 
Part. M. 1,50. Stimmen 80 9%. 


Das Heft enthält unter anderen ein Ave Maria, das wahrhaft poetisch 
und von bezaubernder Schönheit ist. 


Riemenschneider, G., Op. 38. Geistl. Lied „Wie Gott mich 
führt‘ f. Sopran, Alt u. Orgel. (Steingräber) M. 1,50. 
Rousseau, S., Hodie Christus natus est. Motette für 2 gleiche 

St. mit Orgel. (Paris, Leduc) Part. M. 1,20. St. 25 2. 
Rudnick, W., Op. 22. Duett „Wenn du in tiefen Sorgen 
weilst““. (Heilbronn, Schmidt) M. 1,50. 
— 0p.28. Trauungsgesang. (H eilbronn, Schmidt) NM. 1,20. 
— 0p.29. Zwei Duette. (Heilbronn, Schmidt) M. 1. 
— Op.21. ‚O säume nicht“ f. S., A., T. mit Violine, Cello 
u. Orgel. (Heilbronn, Schmidt) M. 2,40. 
Schaller, Ferd., Op. 18. Litaniae Lauretanae. (Pustet) M. 1,60. 
— Op. 32. 1. Messe für 2 Stimmen. (Coppenrath) M. 1,20 
— Op. 33. 2. Messe. (Coppenrath) M.1. 
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Schweitzer, Joh., Op 26. Messe. 5. Auflage. (Herder) M.1. 

— 0p.28. 30 Marienlieder im Volkston, alte und neue, fürlund 
2 Stimmen und Orgel. 2. Auflage. (Herder) Part. M 1. 

Sechter, S., Op. 54. Messe samt Tantum ergo, Graduale u. 
Offertorium. (Oranz) N. 2,50. 

— Op.54. Offertorium. (Oranz) M. 1 

— Op.54. Gradual. (Cranz) M. 1. 

— Op. 64. 2. kleine Landmesse. (Oranz) M. 3. 

Seyffart, E. H., Op. 13. Psalmen f. 2 Singstimmen (Chor u. 
Soli), insbesondere f. Schulen u. Kirchenchöre. (Ries & E.) 
Drei Hefte. Part. a 60 2. St. & 10 9. 

1. Psalm 39. „Herr, du erforschest mich“. 
2 - 121. „Ich hebe meine Augen auf“. 
u: 33. „Danket dem Herrn“. 

— Op. 14. Drei Psalmen. (Siegel) 

Nr.1. „Herr, wenn ich dich nur habe“. 80 9. 
- a „Barmherzig und gnädig”. 80 7. 
3. „Herr, unser Herrscher“. 80 9 

Singenberger, Joh., Messe für Sopr. u. Alt (Baß ad libitum). 
(Pustet) M. 1 ‚20. 

— Missa ‚„Adoro te“. (Puste) M. 1,20. 

— Missa in hon. Purissimi Cordis B. M. V. für S. A. (Baß 
ad libitum). (Pustet) M. 1,20. 

— Missa in hon. 8. Galli. (Pustet) M. 1,40. 

— Missa in hon. S. Johannis. (Pustet) 80 9. 

— Requiem samt Responsorien und Libera, für Sopr. u. 
Alt, Baß ad libitum. (Pustet) 80 #. 

Smit, W. A., Missa in hon. S. Mariae. (Pustet) M. 1,70. 

a F. G. E., Op. 31. Missa „Alma redemptoris“. (.Pustet) 

«1,60. 

— Preismesse, Sopr. u. Alt obligat, Tenor u. Baß ad libitum. 
(Pustet) M. 1,40. 

— Op. 44. Fünf Motetten für 2 Stimmen. (Cohen) M.3. 

— Op. 56. Missa „Regina coeli“, für Sopr. u. Alt obligat, 
Tenor u. Baß ad libitum. (Pusitet) M. 1,60. 

Stein, Bruno, Op. 8. Octo Offertoria ad duas voces cum 
Organo. (Schwann) Part. M, 1,20. 

Stein, Jos., Op. 66. Messe für 2 Stimmen. (Kothe) M. 1,50. 

Surezynski, Jos., Op. 15. Missa in hon. S. Theresiae. (Pustet) 
1 


Torre, B. de la, Misterios für 2 Singstimmen u. Orgel. 
(Enrique Munguia Guadalajara) I. 1,20. 

— Salve Regina für 2 Singst. u. Orgel. (Enrique Munguia 
Guadalajara) NM. 1,20. 
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Tregler, Ed., Op. 12. Missa brevis für 2 Singst. mit Orgel. 
(M. Urbanek) M 1,50. 

Tschirch, Wilhelm, Op. 96. „Ich bau’ auf Gott“. Duett £. 
Sopran u. Alt. (Leuckart) Mt. 1. 

Vilbae, R. de, Weihegesänge der kathol. Kirche (lat.). (Zitolff) 

Bd. II. 20 Motetten f. 2 oder 3 gleiche Stimmen. 441,50. 

- III. 20 Motetten f. 1 oder 2 Stimmen. MM. 1,50. 

Voullaire, W., Weihnachtslied „Leicht ist dein Kleid“. 
(Heinrichshofen) SO #2. 

Wermann, Otto, Op. 122. Zwei geistliche Lieder für Sopran 
u. Alt. (Klemm) 

1. Ich harre dein! M. 1,60. 2. Mit Gott M. 1,80. 

Widmann, B., Op. 10. Zweistimmige Motetten. (Merse- 
burger) 75 3. 

— Hosianna! 1- und 2stimmige, Gesänge für Familie, 
Schule und Kirche, aus dem 17. Jahrhundert. (Merse- 
burger) In Partitur gesetzt. M 1,50. 

Wiltberger, Aug., Op. 1. Messe für 2 gleiche Stimmen. 

(Schwann) I. 1,50. 

-- Op.13. Die Offertorien für Marienfeste. (Puste) 80 9. 

— Op.15. Messef. 2 gleiche St. (Jacobi) Part. M.2. St. 340 9. 

-— Op.16. Messe für 2 Männerst. (Schwann) M. 2. 

— O0p.23. Messe für 2 Knabenst. (Schwann) M. 1,50. 

Witt, Fr., Op. 1c. Missa ‚„Septimi Toni“. (Pustet) M. 1,20. 

— Op. 2b. Missa ‚Non est inventus“. (Puste) Partitur 
vergriffen. Stimmen 20 9. 

— Op. 13b. Litaniae S. Nominis Jesu. (Pustet) M. 1,20. 

— Op. 25a. Missa pro defunctis. (Coppenrath) M. 1,70. 

— Missa „Exultet“. (Coppenrath) M. 1.20. 

— Offertorien, in missis Ss. Pontificum. (Coppenrath) 70 #. 

Zweistimmige Offertorien mit obligater Orgel, herausgegeben 
von Dr. Fr. X. Haberl. (Pustet) 1. u. 2. Heft. 

Das erste Heft enthält die Offertorien des „Commune 
Sanctorum‘“ und einiger Votivmessen; das zweite Heft die 
Offertorien der Heiligenfeste von Advent bis Ostern. Ver- 
treten sind dieKomponisten: Haller, Kornmüller, Mitterer, 
Piel, Quadflieg, Schildknecht, Förster u. a. 


D. Zwei ungleiche Stimmen und Orgel. 


Ahle, Joh. Rud., Dialog: ‚Sie haben meinen Herrn wegge- 
nommen“, für Sopran u. Baß mit Orgel einger. von 
Georg Göhler. (Breitkopf & H.) M 1. 
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Dvorak, A., „O sanctissima‘“ für Alt und Bariton. (Wetzler) 
St. 1,60. 

— „Ave Maria‘ und „Ave maris stella‘“ für Alt und Bariton. 
(Wetzler) NM. 2. 

Herzögenberg, H. v., Op. 90. Duett „Joseph, lieber Joseph 
mein‘ f. Sopr. u. Bariton mit Orgel aus dem Oratorium 
„Die Geburt Christi“. (Rieter-B.) M. 1,50. 

Jankewitz, Gust., Der 71. Psalm ‚Herr ich traue auf dich“ 
für Sopran und Bariton. (Kistner) 60 4. 

Koenen, Fr., Op. 22, Missa ‚‚Secundi toni‘“ für 2 gemischte 
Stimmen. (Schwann) Part. M. 1,50. 

— Op. 39. Missa in hon. S. Heriberti. (Coppenrath) Part. 
SM. 1,20. 

Piel, P., Op. 22. Messe für 2 ungleiche Stimmen. (Schwann) 
M. 1,50. 

Wiltberger, Heinrich, Op. 15. Messe für 2 gemischte Stimmen. 
(Schwann) M. 2. 

Ziever, Franz, ‚„Vota mea‘‘, für Sopr. u. Tenor. (A. Böhm 
& Sohn) M. 1,50. 


E. Frauenchor und Orgel. 


Aiblinger, Caspar, 6 Messen für 2 Sopr., 1 Alt u. Orgel. 
(Hannover, Kollmann) 
P Bra „Adelgunde“. HM. 2,50. 
„Walburga‘“. M 2,50. 
-  „Cäcilia“. M. 2,50. 
- „Michaelis“. #M. 2,50. 
- / „de Re“. MM. 2,50. 
-  „Nalesia“. M. 2,50. 
— Sechs Messen für Frauenchor. (Püstet) 
E Bus „Chiara“ vierstimmig. I. 1,50. 


Snwwn, 


2. „Filomena‘“‘ vierstimmig. n74 1,50. 

3. - „Teresa“ dreistimmig. fM. 1,80. 

Ar. ‚Croce“ dreistimmig. SM 1,50. 

5. -  „Dedicata ai Cordi‘ dreistimmig. ‚M. 1,50. 


Zum Teil etwas zu weich und galant. 
Arnfelser, Fr., Op. 151. Missa „Regina coeli‘ dreist. (Pustet) 
I. 1. 
Attenhofer, Carl, Op. 39. Ave Maria, dreist. (Hug & Co.) 1,50. 
Auer, Jos., Op. 2. Missa i. h. B. M. V. Immaculatae de Lourdes. 
F. vierst. gem. Chor (auch vierst. Frauenchor) mit Orgel. 
(Coppenrath) Part. M. 1,20. St. & 20 9. 


Kothe, Orgelführer. 20° 
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Auer, Jos., Op. 8. Zwölf Kirchengesänge f. dreist. Frauen- 
chor. (Coppenrath) Part. M. 2,20. St. a 35 2. 

— Op. 9. Zwölf Pange lingua f. ein-, zwei- u. dreist. Frauen- 
chor mit Orgel. (Coppenrath) Part. M 1 ‚20. St. 825 9. 

— Op. 28. Lauretanische Litanei f. d. vereinigten Ober- u 
Unterstimmen mit Orgel. (Coppenrath) Part. M 1. 2 St. 
a 259. 

— Op. 33. Lauretanische Litanei ausführbar durch Sopr. u. 
Alt mit Orgel, desgl. durch Sopran, Alt, Tenor u. Baß mit 
oder ohne Orgel. (Coppenrath) Part. 60.7. 4 St.215 9. 

Becker, Albert, Op. 64. Drei geistliche Täoder: (Dresden, 


Brauer) 
1. Heft. ‚„Zions Stille“ und Ps. 23. M 3. 
2. - „Mache mich selig“. M. 1.50. 


Nr.1 und 3 sind für Solo-Sopran und 4st. Knabenchor sehr fein- 
sinnig gesetzt. 


Beez, Ed., Op. 1. Vier Motetten für 2 und 3 weibliche St. 

(Pange lingua, Adoro te, O salutaris hostia, Ave verum.) 
(Rieter-B.) M. 2,30. 

Benoit, Peter, ‚Ave Maria“ f. 3 Frauenstimmen. (Junne) M.1. 

Bergmann, Gustav, Op. 23 Nr. 1. „Chor der Engel am Christ- 
abend‘ für vierstimmigen Frauenchor. (Kistner) Part. 
M 2. Jede Stimme 20 9. 

Billeter, A., Op. 50. Trauungsgesang für dreistimmigen Frauen- 
chor. (Rob. Forberg) Part. 50 2. St. & 15 

Birnbaum, FEd., Der 23. Psalm ‚Der Herr ist mein Hirte“. 
(Leipzig, Hartung) M. 1. 

Brahms, Joh., Op. 12, Ave Maria, vierst. (Rieter-B.) M. 1,50. 

Zart, duftig und poetisch. 

Brandts-Buys, M., Op. 24. Gegen Armut. Drei geistliche 
Lieder für eine Altstimme und Frauenchor. (Sulzer) 
Part. M. 1,80. Alt-Solo 30 72. St. (S., A. L, II) a 30 2. 

Eccard, Joh., „Maria wallt zum Heiligtum“ für 3 St. ein- 
gerichtet von H. Wehe. (Heinrichshofen) 80 9. 

Engel, D. H., Op. 64. „Jauchzet dem Herrn“ dreist. (Kistner) 
NM. 1,75. 

' Ett, Caspar, Miserere für 3 Oberstimmen u. Orgel. (Seiling) 

M. 2 


Filke, Max, Op.. 28. „Maienwonne weit und breit“, für vier 
weibliche Stimmen und Harmonium. (C. Kothe) Part. 
u. Stimme M. 1,50. 


Das Lied empfiehlt sich durch ansprechende Melodien und wirksame 
Bearbeitung. 


Fischer, C., Litaniae Laur. dreist. (Coppenrath) 80 4. 
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Grell, E., Op. 9. Salve Regina für fünf Frauenstimmen u. 
Orgel. (Klemm) M. 1,75. 

Griesbacher, Ch., Missa in hon. Ss. Cordis Jesu. (Coppenrath) 
N. 1,20. 

Gulbins, Max, Op. 35. Drei Lieder f. dreistimmigen Frauen- 
oder Kinderchor mit Orgel (ad libitum). (Leuckart) 
Part. aller 3 Nummern in 1 Hefte A. 1,50. Stimmen zu 
jeder Nummer & 15 %. 

Nr. 1. Sei mir gegrüßt. 
2. Gib dich zufrieden. 
- 3. Schwing dich auf zu deinem Gott. 

Haller, Michael, Op. 13. Missa sexta, dreist. (Coppenrath) 
N. 1,80. 

— Op. 42. Te Deum, dreist. (Coppenrath) N. 1,20. 

— Op.47. Lied zum hl. Aloysius, dreist. (Coppenrath) 40 #. 

Heffner, Carl, Op. 20. Fünf Marienlieder, dreist. (Coppenrath) 
Part. N. 1,80. Singst. & 30 9. 

Leicht und einfach. 

Hlavati, Fr., Ave Maria für 3 Frauenstimmen. (Wien, 
J. Eberle) M. 1,50. 

Kewitsch, Th., Op. 42. Messe für 3 weibliche St. (Simon) 
I. 1,80. 

Köhler-Wümbach, W., Op. 14. Drei Trauungsgesänge, dreist. 
(Hamburg, John Meyer) 60 %. 

Koenen, Fr., Op. 45. Te Deum f. dreistimmigen Frauenchor. 
(Coppenrath) Part. M. 2. St. a 40 9. 

— Op. 59. Vier lauretanische Litaneien für drei gleiche 
Stimmen und Orgel oder Harmonium. (Schwann) Part. 
M. 1,50. St. a 35 2. 

Besonders für klösterliche Anstalten zu empfehlen. 

— Op. 60. Ave maris stella, 14 Mutter-Gotteslieder für 

Frauenchor u. Orgel. (Schwann) Part. M. 1,20. 
Für Mai-Andachten geeignet. 

Kücken, Fr., Op. 50. Zwei Marienlieder für Alt oder Baß u. . 
weibl. Chor. (Kisiner) Part. M. 1,50. 

Kühne, P., Op. 6. Sprüche nach der hl. Schrift, dreist. (Hein- 
richshofen) M. 1. 

Lassen, E., Op. 49. Fünf biblische Bilder. (Ries & Erler) 
Nr. 1. Die heilige Nacht, dreist. M. 2,50. 

Liszt, Fr., Ave maris stella.. Hymne für Altsolo, Frauenchor 
u. Orgel. (Kahnt Nachf.) Part. M.1. 

— Psalm 137, für Frauenchor, Sopransolo, Violine, Orgel 
u. Harfe. (Kahnt Nachf.) Part. M,. 3,50. St. 50 2. Sopran- 
solost. 50 2. 
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Lux, Fr., Op. 72. Benedictus, dreist. (Diemer) 50 7. 
Mendelssohn, F., Op. 39. Drei Motetten f. weibl. Stimmen. 
(Litolff) Part. 50 7. St. & 10 2. | 
Modlmayer, Jos., Neun leichte Lieder, dreist. (Coppenrath) 
Part. M. 3. 
Mozart, W. A., „Magnum mysterium‘“, dreist. (Mainz, Schott) 
60.8. 
Era Ant., Op. 12. Drei geistliche Gesänge (Ave Maria, 
Psalm, Hymnus), dreist. (Rieter-B.) Part. M.2. 
Pache, Joh., Op. 108. Zwei geistliche Gesänge, dreist. (Siegel) 
Nr. 1. „Verlaß mich nicht“. M 1 
- 2. „Dem Herrn mußt du vertrauen“. 80 #2. 
Piel, P., Op. 25. Messe für dreist. Kinderchor. (Schwann) 
sk. 1,50 


— Op. 28. Requiem für drei Kinderstimmen. (Schwann) 


— Op. 60. Vier Ges für 2 kombinierte dreist. Chöre. 
(Schwann.) 

—- Antiphona für 3 Stimmen. (Schwann) 40 #. 

Pilland, J., Op. 14. Leichte Messe, dreist. (Coppenrath) NG. 1,40. 

Reger, Max. Vier Choralkantaten zu den Hauptfesten des 
evangelischen Kirchenjahres. (Lauterbach & Kuhn.) Nr. 1. 
(Für Weihnachten.) 

„Vom Himmel hoch da komm’ ich her“. Für 4 Solost., 

2 Solo-Violinen, Kinderchor u. Gemeindegesang mit Be- 
gleitung der Orgel. Part. M 3. Violinst. je 50 2. Solo- 
und Chorst.' je 15 2. 


Die Kantate ist eine der poesievollsten Tonschöpfungen für die 
Weihnachtszeit. Alle 15 Strophen des Liedes komponierte Reger durch 
und wußte nicht nur durch seineimposante kontrapunktische Kunstdem 
C. f. immer neue Seiten abzugewinnen, sondern auch durch die ver- 
schiedenartige Zusammenstellungen der Stimmen mit den Instrumen- 
ten erreicht er klanglich die mannigfachsten, erhebendsten Wirkungen. 


Rheinberger, J., Op. 96. Drei lateinische Hymnen, dreist. 
(Rob. Forberg) 
Nr. 1. Regina coeli. M 1,70. 
2, Adoramus. J(. 1,40. 
- 3. Ave vivens hostia. M. 1,40. 
— Op. 126. Dreist. Frauenchöre. (München, Chr.Werner) M.4. 
— Op. 155. Messe für 3 Frauenstimmen. (R. Forberg) M. 5. 
— Op. 171. Marianische Hymnen. Neuere 
Nr. 3. Salve regina, dreist. M 1. 
Hoheitsvoll und graziös. 
— Op.187. Missa (Sincere in memoriam). Für dreist. Frauen- 
chor. (Rob. Forberg) Part. u. St. (jede 50 2) M 5. 
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Rheinberger, J., Ave Maria. Für dreist. Frauenchor. (R. 
Forberg) Part. u. Stimmen (jede 25 7) M. 2. 

Riemenschneider, G., Op. 39. „‚Du bist ein Mensch“ f. Sopran, 

, 2 Alt u. Orgel. (Steingräber) NM. 1,50. 

Rihovsky, A., Op. 11. Missa in honorem Scti. Aloisii, f. Sopr. 
u. Alt mit Orgel. (M. Urbanek) Part. M. 1,50. St. 30 2. 

Sammlung kirchlicher Gesänge für 3 gleiche Stimmen. 
4. Auflage, besorgt von Piel. (Aschendorf) M. 1,25. 

Sehaller, F., Op. 8. Messe, dreist. (Pustet) M. 1,80. 

— Op.18. Litaniae Laur. vocibus puerilibus. (Pustet) NM 1,60. 

— Op. 19. Missa, 3 vocum parium. (Puste) M.1. 

Schmidt, Fr., Litaniae Lauretanae, Ausgabe B ad 4 voces 
aequales. (Pustet) Part. 20 3. 

Schulz-Schwerin, K., Op. 21. Ave Maria für vierstimmigen 
Frauenchor mit Orgel (ad lib.). (Siegel) Part. u. St. 
I. 1,20. St. a 15 2. 

Scehurig, V.,Op.29. Vier Festgesänge, dreist. (Beyer & 8.) M1. 


Für Weihnachten und Pfingsten berechnet. Zu rühmen ist die noble 
Haltung. 


Schütky, Fr., Op. 45. Ave Maria, für Solo und Frauenchor. 
(Zumsteeg) 80 7. 
Etwas zu weich. 
Schwenke, F. G., Op. 16. Drei geistliche Gesänge für Frauen- 
chor mit obligater Orgelbegleitung. (Oranz) Part. M. 1,50. 


Die Frauenchöre: „Dir will ich fröhlich singen‘, „Heilig ist unser 
Gott‘ und „Gebet“ für 4 Stimmen zeichnen sich durch edle und lieb- 
liche Melodien und durch gewandte Bearbeitung aus. Die mäßig 
schweren Stücke werden den Frauenchören hoch willkommen sein. 


Skop, V. F., Op. 5, Messe für vierst. Frauenchor. (Coppen- 
rath) Part. HM, 1,20. 

Spengler, Lorenz, Weihnachtskantate, dreist. (Marburg, 
Lorch) M. 2. 

Teresius, P., Op. 4 Litaniae, B. M. V. Jesu ad 3 voces 
aequales. (Pustet) Part. M. 1. 

Thiel, Karl, Op. 15. „Ave Maria in Venedig“. Szene f. 
Frauen- u. Männerchöre mit Harfe u. Orgel. (Leuckart) 
Part. M.6. Singst. (Sopr., Alt, Tenor a 20 7. Baß 40 7) 
1. Orgel u. Harfe je 80 9. 

Tresch, J. B., Op. 3. Litaniae Laur. siebenst. (Pustet) Part. 
60 7. | 

Weinwurm, Rud., Deutsches Requiem, dreist. (Leuckart) 
Part. M. 2. St. a 60 92. 

Widmann, B., Op. 19. Zwei Trauungsgesänge für dreist. 
Frauenchor. (Cohen) M. 1,80. 
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Wiltberger, Aug., Op. 12. Te Deum, dreist. (Coppenrath) 
Part. 60 2. 

Witt, Fr., Op. 16c. Litaniae Lauretanae, f. 3 Frauenst. 
(Pustet) Part. M. 1,40. St. 40 9. 

— Op. 19. Messe f. 2 Sopran- u. 2 Altst. .(Pustet) Part. 
60%. St. 40 9. 

— Op. 45a. „Gelobt sei Jesus Christus“, dreist. (Pustet) 
Part. #. 1,20. 

— Op. 45b, „Gegrüßt seist du Maria“, dreist. (Pustet) 
Part. 60 9. 

— Missa in honorem S$. Caeciliae, f. dreistimm. Knabenchor. 
(Pustet) St. 50 9. 

Woyrsch, F., Zion streckt die Hände aus. (A. d. Passions- 
Oratorium.) Für Sopransolo, Altsolo u. Frauenchor mit 
Orgel. (Vieweg) Part. M. 1,50, jede Chorst. 10 2. 


F. Drei- und vierstimmiger Männerchor 
und Orgel. 


Adler, Em., Op. 2. Messe, vierst. (Kothe) Part. M. 2. 

Bauer, M., Op. 5l. Requiem, dreist. (Robitschek) M, 1,80. 

Baumert, L., Op. 36. „Ich will den Herrn loben allezeit“. 
Psalm 34, für Männerchor u. Soloquartett (Orgel ad lib.). 
(Leuckart) Part. M. 2,20. St. a 30 9. 

Becker, V. E., Op. 16. Sechs religiöse Gesänge für 4 Männer- 
stimmen (Solo u. Chor). (Siegel) Part. u. St. M, 4,50. 
St. & 50 2. 

Zum Kyrie, Gloria, Credo, Sanctus, Benedictus, 
Agnus dei. 

— Op. 117. Deutsche Meßgesänge f. vierstimm. Männerchor 

(Orgel ad lib.).. (Rob. Forberg) 
Heft I. Nr. 1. Zum Kyrie. Nr. 2. Zum Gloria. 
Part. 09%. St.315 9. 
II. Nr. 3. Graduale. Nr. 4. Zum Credo. Part. 
7592. 8.2259. 
Ill. Nr. 5. Zum Sanctus. Nr. 6. Zum Benedictus. 
Part. 50 2. St. 215 92. 
- IV. Nr. 7. Zum Agnus Dei. Part. 50 2. St.a15 2. 

Beethoven, L. v., „Gott deine Güte reicht so weit‘, dreist. 
(Mainz, Schott) M. 1. 

Beltjens, Jos., Op. 125. Requiem für Tenor und Baß. (Pustet) 
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Bergmann, A., Op. 3, Requiem, dreistimmig. (Coppenrath) 
I. 1,20. 

Berlioz, Hektor, Der Tempel der Menschheit: ‚Freiheit 
senkt rings auf Erden sich hernieder.“ Für doppelten 
Männerchor mit Orgel. (Breitkopf & H.) n. M. 3. 

Bill, Joh., Op. 9. Missa solemnis, vierst. (Pustet) M. 1,60. 

Dost, Rud., Op. 19. Salvum fac regem. Mit Orgel u. Harfe. 
(Siegel) Orgelauszug M. 3. St. 80.9. Harfenst. 50 2. 

Dregert, A., Op. 96. Das Gebet des Herrn. Für Doppel- 
Männerchor u. Orchester (oder Orgel). (Siegel) Klavier- 
auszug M, 2. St. a 20 2. Orgel M 1. 

Engel, K., Op. 10 b. Marianische Antiphonen für Männer- 
chor. (Paderborn, Junfermann) Part. 80 9. 

Mittelschwer, kirchlich und würdig. 

Fink, Chr., Op. 31. „Gott sei uns gnädig‘‘, vierst. (Bote 
& Bock) M. 3. 5 

— Op. 33. „Den Blick empor“. (Bote & Bock) M. 3. 

— Op. 34. Motette Nr. 2: „Herzlich lieb hab’ ich dich‘, 
für vierstimmigen Männerchor. (Kisiner) Part. NM. 1,80. 
St. 20.9. 

Finke, J. F., Op. 2. Kantate zum Himmelfahrts- u. Erntefest 
für Männerchor. (Goedsche) M. 2,25. 

Flügel, G., In der Einsamkeit, für Männerchor (mit Orgel 
oder Orchester). (Schlesinger) Part. 80 2. St. 50 3. 
Förster, Anton, Op. 2. Messe für Männerchor. (Coppen- 

rath) NM. 1,50. Stimmen M 1. 


Die Messe ist gewandt geschrieben und vermeidet alle weltlichen 
Einflüsse. 


Forehhammer, T'h., Op. 12. Fantasie u. Choral: „Aus tiefer 
Not schrei ich zu dir“, f. Orgel (mit Männerchor ad libitum). 
(Leuckart) M. 1,50. 

Goetze, C., Op. 12. „Auferstehn‘‘ für leichten Männerchor 
und obligate Orgel. (BRieter-B.) M.1. 

Goetze, Heinrich, Op. 1. Ave Maria. (Kothe) I 1. 

— Op. 10. Ave Maria für Männerchor. (Kothe) Part. 50 2. 
St. 50.2. 

— Op. 15. „O Gott und Herr“. (Kothe) M. 3. 

— Op. 16. „Empor auf des Gesanges Schwingen“. (Kothe) 
IM. 3. 


Namentlich ist Op. 16 sehr schwungvoll. 
Gotthard, J. P., Op. 39. Ave Maria für Tenorsolo und Chor. 
(Rieter-B.) M. 1. 
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Grell, Ed., Motette ‚Sende dein Licht“, vierst. (Sulzer) M.1,20. 
Klassische und würdevolle Haltung. 
Gruber, Jos., Op. 22. Messe, vierst. (Kothe) Part. M 2. 
Leicht, effektvoll und würdig. 
Haagh, F., Op. 3. Litaniae Lauretanae, dreist. (Pustet) M.1. 
— Op.4. Litaniae, zweist. (Pustet) 90 2. 
Habert, J. E., Op. 20. Messe, dreist. (Breiskopf & H.) Part. 
I. 1,40. 
Haendel, G. Fr., Halleluja a. d. Messias, eingerichtet von 
J. G. Töpfer. (Sulzer) M. 3,50. 
Haller, M., Op. 6. Missa „Assumpta est“, vierst. (Pustet) 
M 1, 80. 
Hamm, Carl, Messe, vierst. (Pustet) M. 1,20. 
— Messe, dreist. (Pustet) I. 2,50. 
Hecht, Gust., Luther-Kantate. (Vieweg) M 2. 
Hesse, Fr. W., Der 100. Be für Männerchor. (Beyer & 
Söhne) M. 2. 
Janetschek, Alois, Op. 20 b. „Lobgesang‘“ für Männerchor 
mit Orgel ad libitum. (Leuckart) Part. M. 1,20. St.a15 2. 
Klassische Chöre für Männerst. bearb. von @. Götze. Part. 
komplett M 3, jede Chorst. 15—45 7. (Vieweg) 
1. Händel, Halleluja. 
2. Mozart, Dies irae a. d. Requiem. » 
3. Cherubini, Sanctus a. d. Requiem. _ 
4. Schubert, der 23. Psalm: Gott meine Zuversicht. 


Besonders Nr. 4, der Schubertsche Psalm, sei auf das angelegent- 
lichste zur Aufführung empfohlen. Es ist dies Werk eine der schönsten 
Kompositionen Schuberts, ja der ganzen Männerchorliteratur. 


Köhler, Ernst, Op. 57. Motette „Wenn ich, o Schöpfer, deine 
Macht“, für Männerchor u. Orgel. (Leuckart) Part.M. 1,50. 
St. & 30 #2. 
Koenen, Fr., Op. 16. Messe, dreist. (Schwann) Part. M. 1,50. 
— Op. 59. Vier Lauretanische Litaneien für 4 gleiche Stim- 
men. (Schwann) Part. M. 1,50. 
Der gefeierte Name des verstorbenen Autors bürgt für den gediegenen 
Inhalt. Auch Frauenchören bestens zu empfehlen. 
— „Domine Deus“ für Doppel-Männerchor u. Orgel. 
(Kistner) Part. M 1. Jede Stimme 15 9. 
Köslinger, Fr., Op. 12. Messe, vierst. (Robitschek) Part. 
I. 2,40 
Kräftige und wirksame, aber doch mehr weltliche als kirchliche Musik. 
Kossmaly, C., Salvum fac regem für dreistimmigen Männer- 
chor mit Begleitung von 3 Posaunen od. Orgel. (Hoffarth) 
Part. u. St. M. 1,70. St. a 15 2. 


Empfehlenswert. Auch an höheren Lehranstalten zu verwenden. 
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Kremser, Eduard, Op. 134. Hymne an die Madonna ‚Mit 
meines Kummers schweren Lasten‘ für Tenor-Solo, 
Männerchor, Harfe u. Orgel. (Leuckart) Part. N. 1,20. 
Harfenst. 40 7%. Chorst. a 20 9. 

— Op. 142 Nr. 1. Weihnachtslied ‚,O Weihnacht, Heilig 
Nacht.“ A. Für 4 Männerstimmen (Chor oder Solo- 
quartett) — Adur — mit Orgel, Harfe, 3 oder 2 Trom- 
peten, Pauken, Triangel u. Streichquintett ad libitum. 
(Leuckart) Part. M.1,50. Instrumentalst. 320 .%. Klavier- 
Part. M. 1,50. Singst. a20 9. 

Kretzsehmar, Herm., Op. 12. Trauungsgesang für Tenorsolo 
und Chor. (Rob. Forberg) Part. 90 #. 

Krug, G., Zwei Konfirmations-Gesänge f. Männerchor. 
1. „Wie heilig ist mir“. 2. „In den Kindern liegt die 
Zukunft“. (Sulzer) Part. 80 %. Singst. a 15 2. 

— Weihnachts-Hymne ‚Ehre sei Gott“ f. Männerchor mit 
Begleitung v. Blasinstrumenten oder Orgel. (Sulzer) 
Part. M. 1,50. Orgelst. 30 2. St. 15 9. 

Kühmstedt, Fr., „Vater, du verstehst meine Worte“. Chor 
aus dem Oratorium ‚Die Verklärung des Herrn“, für 
Männerchor. (Körner) Part. ft. 1,50. 

Kühn, Karl, Op. 23. Zwölf Choräle für Männerchor. (Kom- 
mission von E. Simon-Steltin) M. 1. 


Die Choräle, meist von Seb. Bach-und Mendelssohn harmonisiert 
und vom Herausgeber für Männerchor bearbeitet, bilden vorzügliche 
Übungsmaterialien für Seminarien. 


Leder, F., Drei Chorgesänge für 4 Männerstimmen, zum Ge- 
brauch während des Abendmahls. (Körner) Part. u. St. 
NM. 4. St. a 38 9. 

Liszt, Fr., er. von Hoffmann von Fallersleben ‚Wir 
bauen und bestellen das edelste Feld‘, für Männerchor 
mit Orgel ad lib. (Sulzer) Part. N 1. St. a 50 2. 

— Missa quatuor vocum ad aequales (2 T. u. 2 B.) concinente 
organo. Neue Ausgabe. (Breikopf & H.) Part. M. 4,50. 
St. M. 3 

— Pater noster (2 T., 2 B.) u. Ave Maria (vierstimmig;). 
(Breiükopf & H.) Part. M. 1,50. St. M1. . 

— Requiem für Männerstimmen (Soli u. Chor). (Kahnt 
Nachf.) Part. u. St. M 12. St. a M. 1,30. 

— „Pax vobiscum‘“. Für Soloquartett oder Männer-Chor 
mit Orgel. (Kistner) Part. 60 2. St. 3 15 2. 

— Der 129. Psalm für Baryton-Solo, Männerchor u. Orgel. 
(Kahnt Nachf.) Partitur M. 1,50. Stimmen a 20 2 

— Der Sonnen-Hymnus des hl. Franziskus, Männerstimmen, 
Orgel und Orchester. (Kahnt Nachf.) M. 10. 
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Loebmann, Jos., Messe, dreist. (Mainz, Schott) NM. 6. 

— Op. 2. Vier Motetten. (Mainz, Schott) I 1,40. ı 

Lutz, Jos., Kirchliche Gesänge für 4 Männerst. (Langen- 
salza, Schulbuchhdig.) N 1,80. 

Lux, Fr., Op. 59. Hymne ‚Ertöne, feiernder Gesang‘, für 
Sopransolo u. Männerchor. (Mainz, Schott) M. 2. 

— Op. 78. Hymnus ‚„Schwingt, heilige Gedanken“, für 
Sopransolo und Männerchor mit Begleitung von Harfe 
(Pianoforte) und Orgel (Harmonium) oder Orgel (Harmo- 
nium) allein. (Mainz, Diemer) Partitur M. 2. Solo. 
stimme 30 7. 4 Chorstimmen (je 20 7) 80.9, Harfen- 
stimme 30 3. 


Ein feierliches, höchst stimmungsvolles Tonstück, in welchem sich 
die Solostimme und der Chor mit der glanzvollen Begleitung zu einem 
erhebenden Gesamteindruck vereinigen. 


Maas, Th., Op. 2. Missa brevis, vierst. (Pustet) N. 1,80. 

— Op. 4. Te Deum, vierst. (Pusiet) M. 1. 

Maier, A., Op. 6, Requiem, vierst. (Coppenrath) MM. 2. 

Meister, R., Auswahl geistl. Männerchöre. _(Vieweg) NM, 2,50. 

Menager, L., Op. 20. Messe f. 4 Männerst. (Chor und Soli). 
(Leuckart) Part. M.2,50. St. a 75 9. 

Hieraus einzeln: ‚„‚Gloria in excelsis Deo“. (Leuckart) 
St. & 15 2. 

Mendelssohn-Bartholdy, F., Op. 121. Vespergesang am 
21. Sonntag nach Trinitatis, für Männerst. mit Violoncell 
u. Kontrabaß. Mit einer Orgelst. versehen von Julius 
Rietz. (Leuckart) Part. f&. 3. Violoncell- u. Baßst. 60 2. 
Orgelst. 90 Z. Singst. a 30 7. 

Merk, G., Gebet f. d. Kaiser f. Männerchor mit Violinchor 
u. Orgel. (Vieweg) Part. M. 3. Chorst. 15 7. Violinst. 
508. 

Mikuli, K., Op. 32. Zwei religiöse Gesänge, vierst. (Gebethner 
& Wolf) a 75 2. 

— Op. 33. Veni creator, vierst. (Gebethner & Wolf) M. 2. 

Müller-Hartung, C., Der 84. Psalm für Bariton u. Chor. 
(Sulzer) M. 1,55. 

— „Wie lieblich sind deine Wohnungen“ für Bariton u. Chor. 
(Sulzer) 75 $: 

Orth, G. J., „Ehre sei Gott“. (Hildesheimer) M. 1,80. 

Ortner, A., Op. 12. Drei geistl. Gesänge für 3 weibl. oder 
3 Männerstimmen mit Orgel (ad lib.). (Ave Maria. Psalm. 
Hymnus.) (Rieter-B.) Part. M. 2. St. & 50 2. 

Pache, J., „Tut mir auf die Pforte‘ für Baßsolo u. Chor. 
(Robolsky) I. 1.20. 
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Piel, Peter, Op. 45. Messe, vierst. (Schwann) M, 1,50. 

= Op. 5l. Messe, vierst. (Schwann) N. 1,50. 

— Op. 57. Messe, vierst. (Schwann) M. 1,50. 

— Op. 60. Vier Gesänge über liturgische Texte für zwei 
dreistimmige Männer- oder Frauenchöre (Schwann) 
I. 1,50. 

— Op. 61. Messe, vierst. (Schwann) M. 1,50. 

— Op. 72. Messe, vierst. (Schwann) M. 2. 

Piel ist einer der gediegensten Kirchenkomponisten der neueren Zeit. 

Rheinberger, Jos., Op. 172. Messe für Männerstimmen und 
Orgei oder mit Begleitung von Blasinstrumenten. (Leuckart) 
Vollständige Part. 10. Orgel-Part. M 5. Singst. M, 2,40. 
Instrumentalst. M. 8. 


Bei eigenartigen Motiven und ebenso kühner als genialer Stimmfüh- 
rung ist die Wirkung eine bedeutende und kirchlich ernste. Für gut 
geschulte Chöre ist die Schwierigkeit eine mäßige, nur das Credo über- 
steigt diese Grenze um einiges infolge reicher Modulation, die wir 
allerdings gern mehr eingeschränkt gesehen hätten. 


— Op. 190. Messe. Für vierst. Männerchor. (Otto Forberg) 
Part. u. Stimmen (jede 50 2.) M. 6,75. 

Richter, E., Op.5. „Der Herr ist mein Licht“. Religiöser 
Gesang f. 4 Männerst. mit Blasinstrum. oder Orgel. 
(Leuckart) Part. M. 1,50. St. 50 72. 

— Op. 12. Zwei religiöse Gesänge f. Männerchor mit Orgel. 
(Leuckart) Part. Se. 1. Sta 30 2. 

Riegel, Fr., „Dies irae“, dreist. (Coppenrath) M. 1,65. 
Rihovsky, A., Op. 20. Missa brevis et facilis für Männerchor 
mit Orgel. (M. Urbanek) Part. M. 1,80. St. a& 30 2. 
Schaab, R., Op. 82. „Gott sei mir enädig“, vierst. (Pohl- 

Wohnlich) N. 2. 

Schildknecht, Jos., Messe, dreist. (Pustet) M. 1,20. 

Schmidt, Th., Op. 5. Abendlied f. 1 Altstimme u. Männerchor. 
(Schlesinger) Part. M. 2. Alt-Solo 30 2. St. 60 2. 

Schneider, Fr., ‚‚Feierlich, voll ernster Wonne‘, vierst., aus 
dem ‚„Weltgericht“. (Heinrichshofen) M. 1,30. 

Schreck, Gust., Op. 18. „Der Herr ist mein getreuer Hirt“. 
(Protze) N. 1,50. 

Sehumann, R., Op. 93. Motette ‚„Verzweifle nicht‘ f. doppel- 
ten Männerchor mit Orgel (ad lib.). (Peters) Part. 
NM 4. St. 350.2. 

Sehweitzer, Joh., Op. 32. Missa in honorem conceptionis 
immaculatae B. M. V. f. vierst. Männerchor mit Orgel. 
(Freiburg, Herder) M. 1,25. St. & 15 2. 

Sering, F. W., „Von Christus und seinem Königreiche“. 
(Bote & Bock) M. 4,30. 


» 


® 
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Sörgel, F. W., Op. 41. Hymnus an die Gottheit, f. 4 Männer- 
stimmen. (Körner) Part. M 3. 

Speyer, W., „Mein Joch ist sanft‘“ für Männerchor mit Orgel 
bearb. v. Th. Cursch-Bühren. (Siegismund u. Volkening) 
NM. 1,60. 

Tinel, Edgar, Op. 47. „Der 60. Psalm‘ für vierst. Männer- 
chor mit Orgel. (Breikopf & H.) Klavierauszug mit 
Text M. 2. 

Tottmann, A., Op. 38. Messe, dreist. (Hofmeister) M. 4. 

Tscehirch, W., Op. 52. Messe f. Männerstimmen (Chor u. Soli) 
mit Blasinstrumenten oder Orgel, zum Gebrauch in der 
Kirche, bei Gesangsfesten u. Konzerten. (Leuckart) Part. 
I. 7,50. 

Teil I: Kyrie, Gloria, Credo. (St. a 45 2.) 
- II: Sanctus, Benedietus, Agnus dei. (St. & 45 7.) 

— Op. 90. „Sei Du mit mir!‘“ Gebet v. E. Geibel, f. Männer- 
chor mit Blasinstrum. oder Orgel, zum Gebrauch bei 
Sängerfesten u. in der Kirche. (Leuckart) Part. M. 2. 
Instrumentalst. M.3. Singst. 60 2. Instrumentalst. M 2. 

Wagner, Hans, Op. 13. Ave Maria f. vierst. Männerchor. 
(A. Böhm & Sohn) M. 2. 

Weinwurm, R., Deutsches Requiem. (Leuckart) Ausg. B. 
f. Männerstimmen (dreist.) Part. N 1,50, Stimmen & 50 2. 

Wiltberger, August, Op. 48. Messe zu Ehren der hl. Monica, 
vierst. (Schwann) Part. und St. M 3. 

— Op. 52. Offertorien für Männerchor. (Schwann) 5 Hefte. 

1. Heft: Part. M 1. St. 60 2. 2. Heft: Part. 80 2. 
St. 40 2. 3. Heft: Part. M.1. St. 60.2. 4. u. 5. Heft: 
Part. a 80 2. St. a 40 2. 


Rd edes Heft enthält 3 Stücke für die Hauptfeste von gediegenem In- 
alte. 


Wiltberger, H., Op. 23. Messe, vierst. (Puste) M. 1,20. 
Witt, Fr., Op. 8. Preismesse f. 4 Männerst. (Pustet) Part. 
I. 2,40. St. 80 2. | 
— Op. 11c. Missa in hon. $. Luciae, vierst. (Pustet) N. 1,60. 
— u. Edenhofer, Al., Missa in bonorem St. Luciae, in Be- 

arbeitung f. 4 Männerst. m. oblig. Orgel. (Pustet) Part. 
N. 1,60. St. 40 2. 
Wohlgemuth, G., Ave Maria für 1 Singst. mit Männerchor. 
(Bosworth & Co.) Part. 60 2. St. 60 9. 
Wolfrum, Ph., Op. 11. Zwei Gesänge f. Männerchor. (U. E.) 
Orgelst. zugleich Part. 
Nr. 1. Gesang der Toten. Part. #. 1,80. St. 60 9. 
- 2. Tod der Frommen. Part. M, 2. St. 80 9. 
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Zanger, G., Op. 11. Geistliche Gesänge für Männerchor. 
m einrichsho fen) 
. Rec. u. Chor aus Haydns Schöpfung: „Vollendet“. 
Part. 60 2. St. 30 9. 
. Ave verum v. Mozart. Part. 30 7. St. 15 9. 
. Arie au$ Händels Samson: „Ihr Söhne Israels“ u 
Chor: „Ihr Tränen, fließt.“ Part. 30 2. St. 15 2. 
4. eo aus Samson: „O alles Lichtes Quell“. Part. 
60.7. St. 40 8. 
— Op.13. Geistliche Gesänge f. Männerchor. (Heinr ichshofen) 
1. Rec., Terzett u. Chor aus Mendelssohns Christus: 
„Es "wird ein Stern“, f. Tenor, Soli u. Chor. Part. 
9% 9. St. 0 2. 
2. Chor „Komm, holder Lenz‘ aus den Jahreszeiten v. 
Haydn. Part. 60 F- St. 60 9. 
3. Chor „Gott Dagon“ aus „Samson“ v. Händel. Part. 
4 
d 


DD 


60 9%. St. 30 92. 
. Rec., Duett u. Chor ‚Wie lieblich‘“ aus ‚Paulus‘ 
V. Mendelssohn, £. Solo u. Chor. Part. 80.9. St. 60.9. 
. Rec. u. Chor - „Die Himmel erzählen“ aus der 
„Schöpfung“ v. Haydn, f. Solo u. Chor. Part. 

02. St. 708. 
6. Chor ‚‚Feierlich, voll ernster Wonne‘ aus dem „Welt- 
gericht“ v. Schneider, f. Chor. Part. 30 2. St. 20 9. 
Zöllner, H., Op. 38 b. Trauerode auf den Tod des Kaisers 
Wilhelm, £. großen Männerchor, Soloquartett (oder kleinen 
Chor), Knabenchor ad lib. u. Blechmusik (auch Orgel 
ad lib.). (Siegel) Klavier-Auszug JG 2. Männerchorst. 
a 40 %. Knabenchorst. (Sopran u. Alt zusammen) & 15 ” 

Zul Op. 8. Christfeier für Männerchor. (Beyer & 8.) M.1 


6. gemischter Chor und Orgel. 


Aiblinger, Caspar, Jesus am Ölberge, vierst. mit Orgel. 
(Böhm & Sohn) I. 1,60. 

— Gelobt sei Jesus Christus! Lied u Chor für 2 Soprane, 
Tenor u. Baß mit Orgelbegl. (U. E.) I. 3,20. 

Album für evang. Kirchengesang. Beilagen zur Zeitschrift 
„Die Orgel“. (Klinner) M 3. 

— für kath. Kirchengesang. (Klinner) M. 3. 
Die Stücke sind gut gewählt und von hervorragenden Komponisten. 

Algeier, H., Die Festzeiten der evang. Kirche. Sammlung 
von Chorälen. (Andre) M 1,80. 
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Arnfelser, Franz, 9. Messe, dreist. (Pustet) M. 1. 

Ärnold, Gust., Op. 12. 2. Heft, 4 Gradualien. (Böhm & Sohn) 
N. 3,60. 

Auer, J., Missa in hon. B. M. V. (Coppenrath) N. 1,20. 

— Te Deum, fünfst. (Pustet) M. 2,40. 

Bach, Joh. Seb., Kirchenkantaten, herausgegeben vom Bach- 
Verein. (Rieter- B.) 

1. Sie werden aus Saba kommen. M 3. 

2. Wer Dank opfert. M 3. 

3. Jesu, der du meine Seele. M. 3. 

4. Halt im Gedächtnis. M 3. 

5. Es ist nichts Gesundes an meinem Leibe. SM. 3. 

— 371 Choralgesänge. (Breitkopf & H.) M. 3. 

Barraga, E. S., Op.23. Sechs deutsche Marienlieder für 4 Singst. 
mit willkürlicher Begleitung der Orgel. (U.-E.) M. 2,60. 

Bartmuß, R., Op. 4. Kirchenmusiken f. gem; Chor mit Orgel. 
(Delitzsch, Pabst) 

Nr. 1. Weihnachtskantate. Part. Me 3 

- 2. Osterkantate. Part. M. 3. 

- 3. Pfingstkantate. Part. M 3. 
4. Kantate f. Dankfeste. Part. M 3. 
5. Chor zum Totenfeste. Part. M. 1,80. 

— Op. 12. Zehn leicht ausführbare Kirchenmusiken zu den 
christlichen Festen für Solo, Chor und Orgel. (Heinrichs- 
hofen) Nr. 1. Weihnachtsfest. M. 2,30. 

— Op. 14 Nr. 4. Kantate für Dankfeste. (Pabst) M. 3. 

— Op. 18. Kirchl. Festmusiken für gem. Chor mit Orgel. 
(Pabst) 

Nr. 1. Weihnachten. Part. M. 4. 
- 2. Ostern. Part. M 4. 
3. Pfingsten. Part. M. 3,50. 
- 4. Besondere Feste. Part. M. 3,50. 

— Op. 41 Nr. 2. Ostern, kleine Kantate für gem. Chor, 
Bariton-Solo und Orgel oder kleines Orchester. (Char- 
lottenburg, A. Spüzner) (Orgelauszug M 1,50 no., 
Chorstimmien [a 15 7] 60 2. no., Solostimme 50 7 no., 
Orchester-Part. M 3 no., Orchester-Stimmen M. 3 no.). 

— Fünf liturgische Feiern (Vespern) für die Feste der evg. 
Kirche zusammengestellt von J. Smend. (Hug & ©.) 
Partitur M. 2. Stimmen & 30 9. 

Nr. 1. Advent. Nr. 2. Weihnacht. Nr. 3. Ostern. 
Nr. 4. Pfingsten. Nr. 5. Reformation. 


Des Autors Werke sind musikalisch vornehm und edel gehalten und 
für gottesdienstliche Zwecke überaus verwendbar. 
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Baumert, L., Op. 41. Leicht ausführbare Osterkantate, 
vierst. (Liegnitz, Kaulfuß) M. 2. 

Becker, Albert, Op. 16. Große Messe in Bmoll, für achtst. 
Chor, 4 Solostimmen und Orgel oder Orchester. (Breit- 
kopf & H.) Part. M. 25. 

— Op. 26. Gäistlichen Dialog für Chor, Altsolo u. - ‚Orgel. 
(Breitkopf & H.) M. 3. 


Diese wunderbare Tonschöpfung ist ganz besonders zu empfehlen; 
für eine Aufführung am Charfreitag ist sie am besten geeignet. 


— Op. 63. Zwei Choral-Motetten für Chor u. Solostimmen. 

(Dresden, Brauer) 
Nr. 1. Nun sich der Tag gewendet hat. M. 1,50. Chorst. 
80 RP. 
- 2. Morgenglanz der Ewigkeit. M, 2. St. M. 1,60. 
Becker darf wohl gegenwärtig als einer der besten prot. Kirchen- 
Komponisten angesehen werden; besonders seine Messe ist ein Kunst- 
werk ersten Ranges. 

Bemmann, O., Reformations-Kantate für gemischten Chor, 
eine Trompete (oder Blasquartett) u. Orgel. (Siegel) 
Orgel-Auszug M, 2. Chorst. a 30 %. Blasstimmen kompl. 
M.1. 


Benz, F. B., Missa in hon. S. Caeciliae, vierst. ( Boessenecker) 

— Op. 3. Messe, vierst. (Mainz, Schott) M, 2. 

— Op. 14. Messe, vierst. (Böhm & Sohn) M 4. 

Etwas trocken und wenig schwunghaft. 

Berens, H., Op. 45. Vaterunser. Kantate nach dem Schwe- 
-dischen des Stagnelius. Für vierstimm. Chor u. Solo. 
(Körner) M. 2,50. St. M. 1,75. 

Text deutsch und schwedisch. 

Berlioz, Hektor, Hymne zur Einweihung des neuen Taber- 
nakels „Mögen in luit’gen Höhen“. Für gemischten 
Chor mit Orgel. (Breiükopf & H.) NM. 2. 

Berthold, H., Op. 4. Geistliches a „Es ist so still ge- 
worden“, v. Gottfr. Kinkel. (Leuckart) Part. 4 1,30. 
St. & 30 9. 

— Op. 5. „Ihr Palmen von Bethlehem“. Weihnachtsgesang 
aus dem Spanischen von Em. Geibel, für Sopran-Solo u. 
gemischten Chor. (Leuckart) Part. M. 1,30. St. & 30 2. 

Billeter, A., Op.20. Gebet für gemischten Chor. (Rob. 
Forberg) Part. M 1. St. & 25 7. 

Bischoff, C. B., Geistliches Abendlied ‚Herr, bleibe bei 
uns“, für Sopran mit Chor. (Schlesinger) Part. 80 7. 
St. 50 9. 
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Bischoff, J. Chr., Missa ‚‚Sancti Spiritus“. (Pustet) M 1,60. 
Bittner, P., Op. 13. Requiem, vierst. (Kothe) M 1. 
Blumenthal, Richard, Lutherfest-Motette. (Hohenstein) M. 2. 
Blumenthal, Paul, Op. 92. Psalm 121 für Chor u. Orgel. 
(Braifisch) Part. M.1. Die Kinderstimme 10 7, Kinder- 
chorst. von 10 Stück an & 5 7, jede Chorst. 10 #. 
Zur Konfirmationsfeier recht gut geeignet. Die Orgelst. ist sehr 
klaviermäßig geschrieben. 
Böhner, L., Psalm für vier Singstimmen, Chor u. Soli ab- 
wechselnd. (Langensalza, Schulbuchhdig.) 75 #. | 
Bonvin, Ludwig, Op. 33. Singet, jubelt eurem Gott. Für 
Chor u. Orgel. , (Hug & Co.) Part. M. 1,20. St. & 20 2. 
— Op. 35. Wielieblich sind deine Wohnungen, für gem. Chor, 
Sopran oder Tenor, Solo u. Orgel. (Hug & Co.) Part. M.1. 
St. & 20 9. 
Bossi, Enrico, Cantate Domino, Hymne für Chor u. Orgel. 
(Rieter-B.) M. 1. 
Die Hymne eignet sich mehr für das Konzert als für die Kirche, weil 
sie allzusehr auf den Effekt berechnet ist. Unter dieser Voraussetzung 


muß sie als originell und sehr wirksam bezeichnet werden, verlangt 
aber eine reiche Auswahl umfangreicher Stimmen. 


Bouvin, J., Missa in hon. S. Ludovici Regis. (Pustet) M. 2,60. 

— Missa in hon. B. Berchmans. (Pustet) M, 2,60. 

Brähmig, B., Op. 10. Hymnen u. Chorlieder f. 8., A., T. u. 
B. (Merseburger) Part. u. St. M. 3,20. 

— Zionsklänge. Sammlung einfacher kirchlicher Festge- 
sänge für zwei- u. dreistimmigen Chor. (Merseburger) 
NM. 1,50. 
Enthält ältere und neuere Kompositionen. 

Bräuer, C., Op. 248. Der 95. Psalm ‚Kommt herzu, laßt 
uns den Herrn‘, für Chor und Solostimmen mit leichter 
Begleitung. (Svegel) Part. u. St. M. 2,50. St. & 25 9. 

Brosig, M., Op. 16. Deutsche Choralmesse für vierstimmigen 
Chor (4 Posaunen ad lib.). (Leuckart) Part. M. 2,50. 
St. & 25 92. 

— Op. 35. Vier Gradualien u. vier Offertorien f. S., A., 
T. u. B. Nr. 1 mit obligater Orgel (Kontrabaß). (Leuckart) 
In Stimmen mit Direktionsstimme. M.4. St. 3 50 9. 

— Op. 57a. Zwei Gradualien. (Böhm & Sohn) M.1. 

— Op 42. Messe Nr. 8, in Dmoll, fünfst. (Ries & Erler). 
M. 5. 

— Offertorium in ascensione Domine, vierst. mit Orgel. 
(Coppenrath) 80 %. 

Würdig und gediegen. 
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Bruch, M., Op. 69. ‚Sei getreu bis in den Tod‘ f. fünfst, 
gem. Chor u. Orgel. (Simrock) Part. M. 1,50. Orgelst. 
. 80.7. Singst. & 30 2. 
Brückelmayer, Fr. X., Op. 9. Missa tertia für 2, 3 und 4 
Stimmen. (Manz) Part. M. 1,20. 
Ansprechend, kirchlich würdig und leicht. 
Bruckner, Anton, Ave Maria, vierst. (Groß) M. 1. 
Bei kunstvollem Satze für geübte Chöre eine dankenswerte Aufgabe. 
Brunner, Ed., Op. 5. Messe für Sopr., Alt u. Baß. (Coppen- 
rath) M. 1. 
— Op. 6. Messe, vierst. (Coppenrath) M. 1,20. 
—- Op. 8. Requiem, vierst. (Coppenrath) M. 1,20. 
— Op. 12. Messe für S., A. und B. (Coppenrath) NM. 1,20. 
— Op. 14. Lauretanische Litanei mit Pange lingua und 
Marianische Antiphonen, für Sopr., Alt u. Baß. (Coppen- 
rath) N. 1,80. 
— Op. 15. Lauretanische Litanei mit 2 Pange lingua u. 
Marianischen Antiphonen. (Coppenrath) M. 1,80. 
Leicht und wirkungsvoll. 
Buonamiei, Gius., Op. 3. Pater noster für Sopransolo mit 
gemischtem Chor. Ave Maria für gemischten Chor. 
Beide Gesänge mit oder ohne Orgel. Partit. u. Stimme 
(U.-E.) M. 2. Stimmen allein M 1. 
Büttner, H., Die heilige Nacht, Kantate für Solo und Chor. 
(Zimmermann) 80 3. 
Cantica sacra, Kirchliche Gesänge, herausgegeben von 
Hauber, Ett und Witt. (Pustet) M. 1,60. 
Ein gutes Buch für den Gymnasial- Gottesdienst. 
Carissimi, G., Oratorium ‚„Jephta‘“ mit ausgesetzter Orgel 
von Im. Faißt. (BRieter-B.) Part. M. 4, Stimmen M. 3,15. 
Chopin, Fr., Op. 37. Nocturno in Gmoll mit unterlegten Worten 
des heiligen ‚‚Vater unser“ u. des Gebetliedes von Christian 
Schubart ‚„Urquell aller Seligkeiten“. (Bratfisch) Für 
Sopran-Solo, gemischten Chor, Violin-Solo (Streich- 
quintett, Harfe ad libit.) u. Orgel bearb. von R. E. Zingel. 
Part. M. 1,50. 
Cohen, C., Missa ‚‚Quarti Toni‘, dreist. (Pustet) M. 1,20. 
Diebold, Joh., Op. 21. Missa „Ecce panis angelorum“ für 
4 gemischte Stimmen u. Orgel ad lib. (Pustet) Part. 
N. 1,20. St. 40 92. 
— Op. 29. Psalm 37 für Solo, gemischten Chor u. Orgel. 
(Kothe) Part. M. 2. St. M. 1. 
— Missa in hon. S. Josephi. (Böhm & Sohn) M. 5. 


Kothe, Orgelführer. 21 
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Diebold, Joh., Missa Jubileai Papalis für gem. Chor mit 
Orgel. (Herder) M. 2,40. 

Drath, Th., Op. 55. Die Jünger von Emaus. Oratorium in 
2 Abteilungen, nach dem 24. Kapitel des Evang. Lucas, 
für Chor u. Sologesang. (Merseburger) Part. M. 3. Solost. 
90 Z. Chorst. M. 1,50. 

Dregert, A., Op. 95. Kaiser-Hymne, für Männer- u. Knaben- 
chor (ad lib.) mit Blas- u. Schlaginstrumenten oder Orgel. 
(Leuckart) Part. M. 3. Klavierauszug St. 1,50. Orchesterst. 
I. 6. Orgelst. 60 #7. Die 4 Männerst. a 15 9, die 3 Kna- 
benst. a 15 2. 

Ebner, Ludw., Op. 16. Lauretanische Litanei, vierst. (Jnfer- 
mann) Part. M 3. St. & 30 9. 

Eder, Chr., Salve Regina für Mezzosopransolo u. gemischten 
Chor. tg Eberle) M. 1,50. 

Engel, D. H., Op. 83. „Meine Seele erhebet den Herrn“, für 
A., T. u. B., Solo oder Chor. (Heinrichshofen) M. 1. 

Schön. 

Engelhardt, F. X., Fünf Marienlieder f. Solost., 6—7 stimm. 
Chor u. Orgel (Pustet) 80 2. 

Eyken, J. A. van, Op. 41. Gebet vor einer Trauung, für ge- 
mischten Chor u. Orgel. (Rieter-B.) 80 9. 

Faißt, I., Kirchliche Chorgesänge für hinn Stimmen mit 

ze, ohne Orgelbegleitung. (Zumsteeg) 

1. Machet die Tore weit. Part. M 1,20. St. M 1,20. 
2. Ein Kind ist uns geboren. (Orgel ad lib. ) Part. 90 R. 
St. 60 2. 

. Fürwahr, er trug unsre Krankheit. (Orgel ad lib.) 

Part. 60 2. St. 60 2. 

. Frohlocket mit Händen alle Völker. (Orgel, Blech- 

instrum. u. Pauken ad lib.) Part. M. 2,40. St. M. 1,20. 

. Komm, heiliger Geist. (Orgel ad lib.) Part. 90 2. 

St. 60 3. 
12. Herr, ich habe lieb die Stätte deines Hauses. (Orgel 
ad lib.) Part. M 1. St. 60 2. 
13. Wie lieblich sind deine Wohnungen. (Orgel ad lib.) 
Part. M. 1,30. St. M 1,20. 
Sehr brauchbar. 

— Op. 29. Siegespsalm. Für Männer- oder gem. Chor. 
(Rob. Forberg) Part. N. 3. Sopranst., Alt I, II, jede 825 2. 
Tenor I, II, Baß I a 40 92. Baß IL 50 2. 

Falke, G., Op. 3. Karfreitagsmusik ‚Jesus neigt das Haupt“ 
für Solo und Chor. (Berlin, O. Wernthal) 80 2. 
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Fehrmann, P., Op. 6. Geistliche Ballade nach Worten der 
Offenbarung St. Johannis als Einleitung zu dem Choral 
„Wie schön leuchtet der Morgenstern‘ f. 1 Tenorstimme 
und gemischten Chor mit Begl. von Orgel u. Streich- 
instrumenten (oder Orgel allein). (Leuckart) Part. M. 4. 
Solost. 50 #. Chorst. & 20 2. 

Ferdinand III., Psalmus Miserere, f. Soli, gem. Chor u. Orgel. 
(Breitkopf & H.) Part. M. 2. 

Fink, Chr., Op. 30. „Gebet“. Kirchenstück für gem. Chor 
mit Begl. von Streichorchester u. Orgel. (Carl Rühle) 
Partitur mit Stimmen NM. 6. 

Foerster, Anton, Missa in hon. Laurentii für Alt, Tenor, 
Bariton und Baß. (Theissing) M. 2,40. 

Frankenberger, H., Op.19. Vier leichte Kirchenkantaten für 
Chor, kleines Orchester oder Orgel. (Beyer & 8.) 4 Hefte 
a SM. 2,60. 


Diese Kantaten sind einfach und schlicht gehalten, Klingen aber 
frisch und sind nicht unkirchlich. Für kleine Chöre zu empfehlen. 


Gade, Niels W., Benedictus, vierst. (Kistner) Part. M. 1. 
St. 15 2. 

Gaebler, Gust., Op. 28. Jubelkantate, vierst. (Heinrichshofen) 
M. 2,10. 

Gast, F. M., ‚Schatz leichter Kirchenmusikalien, vierst. 
(Meißen, Schlimpert) M. 1. 

Gaugler, Th., Op. 12. Messe, vierst. (Coppenrath) M. 2,80. 

- Gerhardt, Paul, Op. 2. Christfeier: ‚„Heil’ge Nacht, auf Engel- 
schwingen‘. (Svegel) Festmotette m. Kinderst. u. Orgel. 
Part. (zugl. Orgelst.) M. 4. Sopr., Alt je 80 7. Tenor, 
Baß je 50 2. 

Gleich, Ferd., Op. 23. Hymnus für Soli und Chor. (2 Trom- 
peten, 3 Posaunen und Pauken ad lib.) (Hoffarth) Part. 
M. 3. 


Die Musik ist edel und der Kirche würdig gedacht und kommt durch 
die Instrumente zu einem imposanten Abschluß. 


Goldsehmid, Theodor, Östermorgen. Kantate für 3 Solo- 
stimmen (Sopr. I, II, Alt), gemischten Chor u. Gemeinde- 
gesang, mit Begleitung von Violine, Violoncell u. Orgel. 
(Hug & Co.) Orgel-Part. M.4. Solost. M.1. Chorst. a 30.2. 
Streichst. a 60 2. 

Götze,. Gustav, Op. 12. „Gesang der Verklärten“. Geistl. 
Lied f. Sopran- Solo u. gemischten Chor mit Orgel. 
(Bratfisch) Part. M. 1,50. St. a 60 7. Sopr.-Solost. 30 2. 


Schöne Komposition von edler Melodik und moderner, feinsinniger 
Harmonik. 
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Gounod, Ch., „Vive Monseigneur“. Kantate f. sechsst. Chor 
mit Orgel. (Paris, A. Le Beau) Part. M. 1,60. 

Greith, C., Op. 1, Requiem, vierst. (Rieier-B.) Part. M. 3,50. 

Grell, Ed., „Danket dem Herrn“ für Sopr., Alt und Tenor. 
(Simon) NM. 1,20. 

— Op. 15. „‚Geistliches Lied‘ für vierstimmigen gem. Chor. 
(Klemm) Part. 50 #. St. 50 9. 

— Op. 59. Spruch: „Fromm und wahrhaftig sein“, für 
5 gemischte Stimmen mit Begleitung des Streichorchesters 
oder der Orgel. (Sulzer) Orgelpart. f4 1,80. St. & 15 2 

— Op. 80. Salvum fac, für Solo und Chor nebst Orchester 
oder Orgel. (Heinrichshofen) Part. M. 3. 

— Der 84. Psalm: „Wie lieblich sind deine Wohnungen“ £. 
gem. Chor u. Solostimmen. (Leuckart) Part. M. 3. St. & 
30 .#. | 

— Der 121. Psalm: „Ich hebe meine Augen auf“, f. gem. 
Choru. Solostimmen. (Leuckart) Part. M.3. Singst.&30 2. 

Gruber, Fel., „Asperges me‘ und ‚„Vidi aquam“. (Coppen- 
rath) 80 9. 

— Jos., Op. 27. Zwei Offertorien, vierst. (Böhm d& Sohn) 
I. 1,30. 

— Litaniae Lauretanae, vierst. (Puste) M.1. 

Gruber, Jakob, Op. 28, 29. Zwei Messen in H moll u. Fdur 
für gem. Chor, Orchester u. Orgel. (München, Dr. Lewy) 
Partitur M@ 5. Orchesterst. M. 3,50. Orgelst. N 1. Singst. 
a 259. | 

Gruber, Jos., Op. 11. Zwei Marienlieder, vierst. (O. Kothes 
Erben) M. 1. 

Zwar anspruchslose aber anständige Musik. 

— Op. 29. Ave Maria f. vierst. gem. Chor u. Orgel. (0. 
Kothes Erben) Part. 80 2. St. 50 9. 

— Op. 146. Drei Offertorien f. gem. Chor u. Orgel. (M. 
Urbanek) Part. M. 1,50. St. 230.92. 

Guilmant, Alex., Op. 1. Ave verum, für gemischten Chor. 
(Junne) 80 #. 

— Op.2. OÖ salutaris, f. gem. Chor. (Junne) 80 #2. 

— Op. 6. Erste Messe. (Junne) Part. M 8. 

— Op. 8. Quam dilecta. Psaume & 4 voix. (Avec Orchestre 
ou Orgue). (Junne) Part. av. Orgue. M 3,20. Parties 
separees, chaque 40 2. 

— Op. 11. Dritte Messe. (Junne) Part. av. Orgue. M 8. 
Parties separees, chaque M. 1,20. 

— Op.12. Fünf Litanies & 1, 2, 3, 4 voix. (Junne) M. 2,80. 

— Op. 14. Zwölf Motets a 1, 2, 3, 4 voix. (Junne) M. 2,40. 
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Habert, J. E., Offertorium für Sopran, Alt u. Baß. (Coppen- 
rath) 60 7. 

— Op. 8. Messe in G moll, vierst. (Breitkopf & H.) M. 6,50. 

— Op. 23. Lauretanische Litanei. (Breitkopf & H.) ‚MH. 1,60. 

— Op. 25. Lauretanische Litanei. (Breitkopf & H.) .M. 1,60. 

— Op. 40. Messe in D für Sopr., Alt und Baß. (Breitkopf 
& H.) M. 1,80. 

— Op. 43. Lauretanische Litanei. (Breitkopf & H.) 60 2. 

— Op. 44. Lauretanische Litanei für Sopr., Alt u. Baß. 
(Breitkopf & H.) 60 9. 

Habert schreibt in streng kirchlichem Stile, zuweilen aber etwas 
trocken. 

Hahn, B., Regina coeli £. S., A., T. u. B. mit Orgel (ad lib.) 
(Leuckart) In Stimmen 75 #2. 

— Drei leicht ausführbare Marienlieder f. kleinere Stadt- 
u. Landchöre. (Leuckart) In Stimmen & 40 7. 

Haller, M., Op. 4. Missa prima für Sopr., Alt u. Bariton. 
(Pustet) M. 1. 

— Op. 5. Missa secunda für Sopr., Alt und Bariton. (Pustet) 
1. 

— Op. 7 b. Missa tertia, vierst. (Pustet) NM, 1,20. 

— Op. 13. VI. Messe für 4 ungleiche Stimmen. (Coppenrath) 
Part. u. St. M. 1,80. 

— Op. 27. Messe für 2 Soprane, Alt u. Baß. (Pustet) Part. 
I. 1,40. St. 60 9. 

Hamma, B., Op. 32. „Aus der Tiefe rufe ich, Herr, zu dir‘“. 
Psalm 130 für gem. Chor u. Orgel ad lib. (Sulzer) Part. 
u. St. MM. 2,50. St. 25 2. 

Hanisch, Jos., Collectio Cantionum Sacrarum, vier-, fünf- 
und sechsst. (Pustet) N. 1,80. 

— Op. 26, Missa pro defunctis. (Pustet) M. 1,20. 

Hauptmann, M., Op. 38. Kantate: „Herr! Herr! Wende dich 
zum Gebet!‘ für gem. Chor u. Solostimmen mit Orgel u. 
4 Posaunen. (Siegel) Part. u. St. M, 8. Instrumentalst. 
Mk 1. Singst. a 75 9. 

Hauschke, C., Vier Marianische Antiphonen, vierst. (Kothe) 
M. 1. 

Haussegger, Siegmund von, Requiem f. achtst. gem. Chor. 
(Hug & Co.) Part. . 4,50. St. a 60 2. 

H. ist ein großes schöpferisches Talent und gehört heute zu unsern 
besten deutschen Tonsetzern. Das Requiem ist schwer ausführbar 
und dürfte nur von erstrangigen Chören bewältigt werden. 

Haydn, J., Non nobis Domine. Offertorium f. gem. Chor. 


(Rieter-B.) Part. M. 1,50. St. a 15 2. 
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Haydn, Jos., „Die Himmel erzählen“, aus der Schöpfung. 
(Heinrichshofen) Part. M. 2,40. 

Herzog, J. G., Op. 49. Zehn geistliche Chorgesänge, vierst. 
(Deichert) M. 1,20. 

Herzogenberg, Heinrich von, Op. 90. „Die Geburt Christi“. 
Kirehen-Oratorium für Solostimmen, gemischten Chor u. 
Kinderchor mit Begl. von Harmonium, Streichinstru- 
menten, Hoboe u. f. Gemeindegesang u. Orgel. (Rieter-B.) 
Part. M. 18. Instrumentalst. M 10. Klavierauszug M, 15. 
Solost. „N. 4. Chorstimmen M. 6. Chorst. £. Kinderchor 60 %. 

Hesse, Ad., Op. 38. Motette: „Heilig, heilig“, für gem. Chor. 
(Schlesinger) Part. M 2. St. M. 2. 

— Op. 82. „O, Tag des Herrn, du sollst mir heilig sein“. 
Motette f. gem. Chor mit obligater Orgel. (Leuckart) 
Part. M 3. St. M. 1,60. 

Hildebrand, J., Grablied von Mathison für 4 Singst. u. Orgel. 
(U. E.) 60 92. 

Hohmann, E., Op. 4. Sechs Passionsgesänge f. gem. Chor. 
(Erlangen, Metzer) Part. M. 3. St. & 30 9. 

— Op. 8. Der 93. Psalm f. gemischten Chor u. Orchester. 
(Erlangen, Metzer) Part. M. 6.. St. a 20 #. Orchesterst. 
a 50 #. Klavier-(Orgel-) Auszug. M. 3. 

Höllwarth, Johann, Erste Messe (Namen Jesu) vierst. mit 
Orgel oder kleines Orchester. (Groß) M. 3,20. 

— Zweite Messe (St. Michaelis) vierst. mit Orgel oder kleines 
Orchester. (Groß) M. 3,20. 

— Leicht ausführbare Kirchenmusikalien. (@roß.) 

1. Lief. 4 Tantum ergo, vierst. m. O. M. 1,20. 

-  Prozessionsgesänge, vierst. m. O. M. 1,60. 
4 Predigtlieder, vierst. m. O. M. 1,20. 
3 Lieder zum hl. Sakrament, zum Herzen Jesu, 
zum Herzen Mariä M. 1,80. 
4 Marienlieder, vierst. m. O. NM. 1,80. 
Requiem, vierst. u. O. M 2. 

- 7 Offertorien, vierst. u. O0. M. 2. 

- 4 Marianische Antiphonen M. 1,80. 

- 10 Offertorien, vierst. m. O. M. 2,60. 

-  Liturgische Gesänge für die Karwoche, vierst. 

m. O. NM. 3,60. 

1ll.e - Te Deum, vierst. m. 0. M. 2,40. 

Ausgesprochenermaßen wollte der Komponist durch vorstehende 

Werke das Repertoir schwacher Chöre, insbesondere der Landchöre, 


bereichern. Und das ist ihm gelungen, denn die Musik ist nicht bloß 
leicht und ansprechend, sondern auch kernhaft und gesund. 


Somnumn 


end 


IX. Gesang mit Begleitung der Orgel. 327 


Horäk, V. E., Missa Quinta (in B.) f. gem. Chor u. Orgel. 
(M. Urbanck) Part. M. 1,20. St. 30 #2. 

Hromädka, A., Op. 5. Missa, brevis f. gem. Chor u. Orgel. 
(M. Urbanek) Part. M. 2. St. a 30 9. 

Huber, Hans, Op. 1. Weihegesang für Chor u. Solo. (.Breit- 
kopf & H.) Part. und St. M. 10,50. | 

Jadassohn, S., Op. 106. „Kann ich’s ermessen?“ vierst. 
(Rob. Forberg) Part. NM 1,75. 

Janetschek, Alois, ‘Op. 20. Lobgesang: „Ew’ger Gott! Laß 
diese Töne“ f. gem. Chor. (Leuckart) Part. NM. 1,20. 
Singst. a 15 7. 

Jansen, F. G., Op. 48. „Singet dem Herrn ein neues Lied‘ 
f. gem. Chor. (Leuckart) Part. M. 1,20. St. a 15 9. 


Wohlklingende, ansprechende Komposition von leichter Ausführ- 
barkeit. 


Kaim, A., Op. 5. Missa „Jesu Redemptor‘ vierst. (‚Pustet) 
N. 1 


Kammerlander, C., Op. 86. Der leidende Erlöser, vierst. 
(Böhm & Sohn) N. 1,60. 

Kindler, P., Op. 1. Vier Offertorien, vierst. (Kothe) M. 1. 

— 0p.30. Leicht ausführbare Johannes-Litanei. (Kothe) I.1. 

Kistler, Cyrill, Op. 54. Motette „Ich danke dem Herrn“ vierst. 
(Kistner) M. 1,80. 

Koeckert, Ad., Op.25. Lobgesang, vierst. mit Solo. (Hug & Co.) 
Part. M. 2. 50. 

Ein gut durchgeführter Chor von prächtiger Wirkung. 

Köllner, E., Op. 109. Weihnachtskantate für gem. Chor u. 
Soli, mit eingelegten .Chorälen für die Gemeinde. (Vieweg) 
Part. M 4. St. 50 9. 

Orgelgemäß, sehr geeignet für Gymnasialchöre u.a. 

Koenen, Fr.,Op. 17. Missa ‚‚Panis angelicus‘“ dreist. (Schwann) 
M. 1,50. 

— Op. 19. Messe, vierst. (Schwann) M. 1,50. 

— Op. 34. Te Deum, vierst. (Schwann) M. 1,50. 

— Op. 46. Ecce sacerdos für 4 gem. Stimmen. (Pustet) 
Part. 60 7. St. 15 9. 

Kornmüller, Utto, Kurze Messe ohne Credo für 3 Ober- 
stimmen und Baß. (Puste) #1. 

Kothe, Aloys, „Adoramus te‘, vierst. (Kothe) M 1. 

Tief empfunden und wirkungsvoll. 

Krause, Emil, Op. 14. Zwei Hochzeitskantaten, vierst. 

(Schlesinger.) | 
Nr. 1. Lobe den Herrn M 3. 
Krawutschke, R., Op. 3. Messe, vierst. (Boessenecker) M 3,60, 
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Kremser, E., „Dankgebet‘ a. d. 6 altniederl. Volksliedern. 
Für gem. Chor mit Orgel u. beliebiger Begleitung von 
Blechinstrumenten u. Pauken. (Leuckart) Orgel-Part. 
N. 1,20. Singst. a 15 9. Instrumentalst. & 20 2. 

Kretschmer, Edm., Op. 22, Messe Nr. 3, vierst. (Mainz, Schott) 
I. 4,25. 

— Op. 23. Messe Nr. 4, vierst. (Mainz, Schott) M. 6,50. 

Kubät, M., Op. 8. Missa in D für gem. Chor u. Orgel. (M. 
Urbanek) Part. M. 2. St. 40 2. 

Kühmstedt, Fr., Op. 46. Responsorium u. 2 Chöre, für gem. 
Chor. (Körner) Part. ‚M. 1,50. 

Kühne, J. N. W., Op. 31. Lobgesang. Kantate für Soli und 
gemischten Chor. (Körner) Part. M. 2. 

Kündinger, W., Op. 30. Karfreitags-Kantate für 4 Sing- 
stimmen. (Körner) Part. ft. 1,50. 

Lachner, Franz, Op. 117. „Der 150. Psalm“ für gemischten 
Chor mit Orgel. (Mainz, Schott) Orgelauszug M. 1,50. 
Stimmen M 1. 

— Op. 155. Messe für fünfstimmigen Chor und Soli mit 

Orgel ad lib. (Kistner) Part. M 3,25. St.: S, A., T., 
B. LT a 75.2. 

— Op. 162. Ave Maria. Für Sopran-Solo u. Chor. (Rob. 
Forberg) Part. M, 2. St. a 15 %. Sopransolost. 15 9. 
Lachner, Vinzenz, Op. 69. Zur Seelenfeier, f. gem. Chor u. 
Sopran-Solo m. Orgel (oder Harmonium) leicht ausführ- 
bar. (Leuckart) Part. M. 1. Solost. 20 7. Chorst. 60 9. 

Lange, O. H., Album geistlicher Chöre, vierst. (Zitolff) M. 1,50. 

Lassel, Rudolf, Op. 6. Bußlied für Alt-Solo, gemischten Chor 
u. Orgel. (Hug & Co.) Orgel-Partitur M.2. Chorst. 320 9. 
Solost. 30 9. 

Lassen, E., Op. 49. Biblische Bilder. (Ries & Erler) 

Nr. 3. Bethania, Quintett MN. 4. 
- 5. Josephs Garten, Terzett für Mezzosopran, Tenor, 
Baß mit Harfe, Horn und Orgel. Part. M. 3,80. 
Hervorragende Leistung, von vornehmer Haltung. 

Leiter, Dr. Josef, Op. 37, 38 u. 39. Drei Ave Maria, vierst. 
(Groß) & M. 1,80. 

Oberflächliche und wenig kirchliche Musik. 

Leitner, ©. A., Offertorien, vierst. (Böhm & Sohn) 3 Liefe- 
rungen. Part. & M 2. 

— Gradualien, vierst. (Böhm & Sohn) 2 Lief. Part. a M, 2. 

— Requiem mit Libera, vierst. (Böhm & Sohn) Part. M 4. 


Viel Originelles enthalten diese Kompositionen nicht, aber sie schla- 
gen einen würdigen Ton an und sind darum für Kleine Chöre brauchbar. 
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Lenz, L., Op. 1. Zwölf deutsche Kirchenlieder für Sopran, 
Alt, Tenor u. Baß u. Orgel. (U.-E.) M. 2,50. 

Leopold I., Motette „Sub tuum praesidium“ f. Sopran-Solo, 
gem. Chor u. Orgel. (Breitkopf & H.) Part. M. 1,20. 
Lichner, H., Op. 39. Der 100. Psalm: „Jauchzet dem Herrn“, 

für Chor u. Solost. (Siegel) Part. u. St. M. 3,50. St.&50 9. 

Liszt, Fr., Zwölf Kirchen-Chor-Gesänge. (Kahnt Nachf.) 
Part. M. 5. St. & M. 1,50. 

1. Pater noster (gem. Chor). 2. Ave Maria (desgl.). 3. O 
salutaris (Frauenst.). 4. Tantum ergo (desgl.). 5. Ave verum 
(gem. Chor). 6. Mihi autem adhaerere (Männerst.). 7. Ave 
maris stella (gem. Chor). 8. O salutaris (desgl.). 9. Libera 
me (Männerst.). 10. Anima Christi sanctifica me (desgl.). 
11. Pro papa (I.) Tu es Petrus (desgl.). 12. Pro papa (1I.). 

— Daraus einzeln: 

Nr.2. Ave Maria, für gem. Chor. Part. u. St. M 1. 
- 7. Ave maris stella, f. gem. Chor. Part. u. St. MG 2. 
St. M 1. 

— Zwei Kirchen-Hymnen. (Kahnt Nachf.) M. 2. 

Nr. 1. Salve regina (nach dem Gregorianischen Kirchen- 
gesang.) 2. Ave maris stella. 

— Pater noster, f. siebenstimmigen Chor. (Kahnt Nachf.) 
Part. u. St. #. 3,50. St. M 1,75. 

— Seligkeiten, die. (Ev. Matth. 5, V. 3—10) für gem. Chor, 
Bariton-Solo u. Orgel (ad lib.). (Kahnt Nachf.) Part. u. 
St. MH. 5. St. M 2,70. 

‚ — Missa choralis organo concinente, für Chor u. Soli. (Kahnt 
Nachf.) Part. u. St. M 10. St. a M. 3. 

— Qui Mariam absolvisti. Für Baritonsolo, gem. Chor u. 
Orgel. (Kistner) Part. M. 1. Jede Stimme 15 2. 

Litzau, J. B., Op. 23. Drei Motetten, vierst. (Breitkopf & H.) 
Part. M 1. St. 60 2. Orgelst. M.1. 

Leider nur holländischer Text. 
Löbmann, Jos., Op. 7. Messe, vierst. (Mainz, Schott) M. 6,25. 
Gediegene Arbeit. 

—- Op. 8. Messe für gem. Chor. (Mainz, Schott) I. 4. 

Loewe, C., Op. 132. Die Auferweckung des Lazarus, für 
Orgel (Pianoforte od. Orchester). (Heinrichshofen) Klavier- 
auszug M. 7. St. M 1,50. Solost. M. 6. Textbuch 10 2. 

Lorenz, Dr. ©. Ad., Dreißig klassische und moderne Chöre 
für Gymnasien in dreistimmigem Tonsatze für Sopr., Alt 
und Bariton. (Merseburger) 2 Hefte & M. 1,80. 


Die Stimmverhältnisse auf den Gymnasien mögen diese sonst bedenk- 
liche Bearbeitung erfordern, an sich ist dieselbe geschickt ausgeführt. 
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Lux, Fr., Op. 72. Missa brevis et solemnis. Für gemischten 
Chor und Soli mit Begleitung von Orchester u. Orgel (Har- 
monium) od. Streichorchester u. Orgel. (Mainz, Diemer) 
Orchesterpartitur M. 15. Sopran-Solostimme 30 2 (die 
übrigen Soli sind in den Chorstimmen enthalten). 4 Chor- 
stimmen (je 60 7) M. 2,40. Orgel- (Harmonium-) Stimme 
50 .7. Streichquartettstimmen M. 3,30. Bläserstimmen( in 
Abschrift) M.6,—. Orgelstimme (als Ersatz. d. Bläser) M.1,50. 


Von ergreifender Wirkung, dabei für Chor, Solisten (welche dem Chor 
entnommen werden können) und Orchester leicht ausführbar, eignet 
sich diese Messe wegen ihrer Kürze auch ganz hervorragend für den 
kirchlichen Gebrauch. 


Maas, Thomas, Te Deum, vierst. (Pustet) M. 1. 
Maier, A., Op. 21. Messe „Ave Maria“, vierst. (Coppenrath) 
I. 1,40. 
Matthison-Hansen, H,, Sechs Phantasien. (W. Hansen) a Al. 
Davon: Nr. 4 Ener den Choral: ‚„Lobe den Herrn, den 
mächtigen“. 
- 6 über die russische Volkshymne. 


In der ersten dieser beiden Phantasien ist der Choral am Schluß 
vom gem. Chor unisono, in der letzteren Hymne von Sopran und 
Tenor unisono, mit figurierter Begleitung der Orgel, vorzutragen. 


— Choral von Schulz, mit Präludium u. Variationen. (W. 
Hansen) M. 1. 
Schluß ebenso. 
— a. „Vater unser“ und b. „Bei kommendem Tode“ für 
gem. Chor u. Orgel (ad lib.). (W. Hansen) a. 75 2.b. M1. 
— Aus St. Johannis Offenbarung. Oratorium. Partitur f. 
Orgel (oder Pianoforte). (W. Hansen) M. 4,50. Solost. (S., 
T., B.) 30 9. Chorst. 40 7. 


Kann bei mancherlei Änderungen, mit Orgelbegleitung gesungen 
werden. 


Meinardus, L., Op. ee Vesper-Hymne. Drei Motetten für 
4 Chorstineen. 1. „Ach Gott und Herr“. 2. „Herr, du 
bist zornig gewesen“. 3. „Ich habe den Herrn‘. (Siegel) 
Part. u. St. a M 1,40. St. a 15 2. 

Mendelssohn- Bartholdy, F., Op. 23. Drei Kirchenmusiken 
f. Chor u. Solost. (Litolff) Part. 60 7. St. & 15 2. 

— Geistliche Lieder u. Gesänge für Solost. u. Chor. (1. Geist- 
liche Lieder f. 1 Altstimme. 2. Hymne f. 1 Sopranstimme. 
3. Te Deum f. Solo u. Chor). (Zitolff) Part. 60 7. St. 

a 10.2. 

Mettenleiter. Bernhard, Preismesse für Alt, 2 Tenöre und 

Baß. (Litolff) M, 1,50, 
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Mettenleiter, Bernhard, Op. 23. Alma Redemptoris, vierst. 
(Böhm & Sohn) 80 #. 

— ÖOp.24. Ave Regina, vierst. (Böhm & Sohn) 80 $. 

—  - 25. Salve Regina, vierst. (Böhm & Sohn) 80 #. 

— - 31. Die letzten Worte Jesu, vierst. (Böhm & Sohn) M.4. 

— - 32. Te Deum, vierst. (Böhm & Sohn) M. 1,50. 

— - 33. :Veni sancte spiritus, vierst. (Böhm & Sohn) M.1. 

—  - 836. Abendgebet am Karfreitag, vierst. (Böhm & Sohn) 

I. 2,40. 
Achtenswerte Musik. 

Metitner, C., Op. 11. „Vernimm, Herr, mein Gebet‘. Motette 
f. Männerchor. (Körner) Part. M 1. 

Meyerbeer, G., „Bußlied‘“ für Baß-Solo, sechsstimmigen ge- 
mischten Chor u. Orgel. (B. Senff) M 3. 

Meyer-Olbersleben, M., Op. 48. Motette f. Sopran-, Bariton-, 
Violinsolo u. gemischten Chor. (8iegel) Orgel-Auszug 
NM. 3. Solost. kompl. M. 1. Chorst. a 25 7. 

Mitterer, Ign., Missa Dominicalis, dreist. (Pustet) M. 1,20. 

— Missa festiva, vierst. (Pustet) M. 1,20. 

— Missa pro defunctis für Alt, Tenor und Baß. (Pustet) M.1. 

Molitor, J.B.,Op.11. Missa ,„Totapulchra“ vierst. ( Pustet) M.1. 

—- Op. 12. Missa in hon. S. Fidelis. (Pustet) M.1. 

— Op. 15. Missa brevis, vierst. (Pustet) M. 1. 

Molz, F. J., Op.1. Lauretanische Litanei, vierst. (Pustet) M.1. 

Mozart, W. A., „Ave verum‘, vierst. (Simon) M. 1,50. 

Müller, A., Weihnachtskantate für gem. u. Knabenchor oder 
für dreist. Frauenchor u. Soloterzett. (Berlin, W. Sulz- 
bach) Klavierauszug M 1,50. 

Müller, Ernst, Op. 33 a. „Herzlich lieb hab ich dich, o Herr“, 
Choralkantate f. Solo, Chor, Solo-Violine, Solo-Klarinette 
u. Orgel. (Leipzig, Pabst) Part. M. 2. 

Müller-Hartung, C., Der 42. Psalm für Sopransolo und Chor. 
(Sulzer) M. 2. 

— Der 95. Psalm für Sopransolo und Chor. (Sulzer) M. 2,25. 

— Musik zur liturgischen Andacht von Albrecht Thoma (für 
Luthers Geburtstag [10. Nov.]) für gemischten Chor, 
Soli und Orgel (seit 1883 alljährlich in der Stadtkirche zu 
Weimar aufgeführt). (Leipzig, Pabst) Partitur no. M 3. 
Blasinstrumente no. 75 7. Chorstimmen (Sopran, Alt, 
Tenor, Baß je no. 30 7) no. N. 1,20. Textbuch für den 
Geistlichen no. 60 %, Textbuch für die Gemeinde no. 10.9. 

— „Singet dem Herrn“ f. Bariton-Solo, sechsstimmigen gem. 
Chor, Harfe u. Orgel, oder Orgel allein. (Sulzer) Part. 
Al. St. (S. I, IL A, T., BL O)a 15 2. 
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Nagler, Franziskus, Op. 42. Festkantate nach Psalm 103 für 
gem. Chor, Sopran-Solo, Soloquartett u. Orgel (Har- 
monium) oder kleines Orchester. (Charlottenburg, S’pitzner) 
Orgel-Auszug M. 2 no. Solostimmen no. 40 7. Chor- 
stimmen no. 80 7. Partitur no. MM. 3. Orchesterstimmen 
no. M 3. 

Nikel, E., Op. 14. Requiem f. S., A. u. B. (Kothe) Part. 
M. 2. St. 1. 

— Op. 32. Zwei Offertorien (Osterfest und Ave Maria), 
vierst. (Kothe) NM. 1. 

Nürnberg, H., Op. 295. Zwei Motetten, vierst. (Simon) 

Nr. 1. Beim Eintritt in das Gotteshaus ‚M. 1,60. 
- 2. Vater unser M. 1,60. 

Obersteiner, Joh., 6 lateinische Messen, vierst. (Groß) a M. 1,80. 

— Drei Lieder zu Ehren Maria für Solo, Chor u. Orgel. 
(Groß) M. 2,80. 

Etwas zu elegante Ausdrucksweise. 

Odenwald, Th., Chöre aus Oratorien von Händel und Mendels- 
sohn. (Merseburger) M. 2,40. 

Pachaly, T. J., Op. 16. Kantatine: „Gott, ich danke es deiner 
Güte“ f. gem. Chor. (Körner) M. 1. 

'Pache, Joh., Op. 105. Weihnachtskantate, vierst. (Robolsky) 
M. 3 





Palme, R., Op. 18. Der kirchliche Singchor, dreist. (Hesse) 
NM. 2, 50. 

— Op. 19. Orgelweihe f. gem. Chor. (Kahnt Nachf.) Part. 
u. St. M. 2. 

— Op. 45. Festmotetten, vierst. (Hesse) & 60 92. 

Pembaur, Karl und Josef, Zwei Marienlieder, vierst. (Groß) 
N. 1,20. 

Melodiös und ansprechend, aber nicht originell und tief empfunden. 

Peters, Max, Op. 38. Adagio aus einer Violinsonate von 
Corelli mit unterlegten Worten aus Psalm 51. Für 
gemischten Chor (bezw. Solo- Quartett) mit oder ohne 
Begleitung von Streichinstrumenten u. Orgel. (Brat- 
fisch) Part. M 1. Chorst. 80 2. Streichquintett 1. 

— Drei Choralbearbeitungen f. gem. Chor u. Orgel. (Junne) 


1. Weihnacht. 2. Ostern. 3. Pfingsten. 
Part. M. 1,50. Part. M. 1,80. Part. « 1,50. 
t. a 259. St. & 30 2. St. a 25.2. 


Picka, F., Op. 36. Improperia. „Popule meus‘“. — „Höre 
mein Volk“ f. Tenor-Solo, gem. Chor, Orgel u. Harfe 
(inobligat). (Leuckart) Part. M2. Solost. 40 7. Chorst. 
a 20 72. Harfenst. 60 7. 
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Pieth, Fr., Jahrbuch für ev. Ghorgesang. (Leuckart) 
Nr. 1. Grell, „Herr, wohin sollen wir gehen?“ 


. 


2. - „Selig sind, die Leid tragen“. 

> ST „Kündlich groß ist das gottselige Ge- 
heimnis“. 

4. - „Es ist in keinem andern Heil“. 


5. Bellermann, „Herr, wir liegen vor dir“. 
6. - „Gott ist die Liebe‘. 
7. Succo, „Schaffe in mir o Gott“. 


Ba”. „Lasset uns frohlocken‘“. 

sb. - „Der Herr ist auferstanden“. 
9. Böhmer, E., „So ziehe hin“. 

1 0, Wen „Der Herr ist mein Hirt“. 


11. Schaerf, Paul, ‚Um unserer Sünden willen“. 
12. Pieth, „Ihr waret wie die irrenden Schafe“. 
Ian „Wenn ich nur dich habe“. 

Part. M. 3. 


Eine gediegene und hervorragende Sammlung. 


Rebling, G., Op. 45. Der 92. Psalm „Das ist ein köstlich 


Ding‘, vierst. (Heinrichshofen) M. 1,80. 


Reger, Max, Der evangelische Kirchenchor. 40 leicht aus- 


führbare geistl. Gesänge zu allen Festen für gemischten 
Chor. 
Reger hat hier eine große Anzahl alter, wunderbar schöner Kirchen- 


melodien für gemischten Chor bearbeitet. Der Satz ist trefflich und 
leicht ausführbar. 


(U.-E.) 4 Hefte a M. 1. (a cappella.) 


— „Palmsonntagmorgen“ f. fünfst. gemischten Chor. (U.-E.) 


M. 1,50. St. & 30.9. (a cappella.) 


— Zwölf deutsche geistliche Gesänge für gemischten Chor 


bearbeitet. (U.-E.) 3 Hefte & M. 1,80. St. a 25 9. 
(a cappella.) 


Ziemlich schwer ausführbar. 


— Choralkantaten. (Lauterbach & Kuhn) 
Nr. 2. (Für das Totenfest.) „O wie selig seid ihr doch, 


ihr Frommen‘“. Für gem. Chor u. Gemeinde- 
gesang mit Streichorchester Be Streichquin- 
tett) und Orgel. Part. M. 5. Chorstimme je 
30 7. Streichst. je 50 2. 

3. (Für Karfreitag.) ,O Haupt voll Blut und 
Wunden“. Für Solo-Alt, Solo-Tenor (resp. 
Solo-Sopran), gem. Chor, Solo-Violine, (Solo) 
Oboe und Orgel. Part. M 5. .Gesangst. je 
30 7. Instrumentalst. je 50 9. 
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Reger, Max, Choralkantaten. (Forts.) 

Nr. 4. „Meinen Jesum laß ich nicht“. Für Solo- 
Sopran, Solo-Violine, Solo-Bratsche, gem. Chor 
und Orgel. Part. M. 5. Chorst. je 30 #. In- 
strumentalst. je 50 9. 


Die 4 Regerschen Choralkantaten bilden sowohl in bezug auf den 
musikalischen Wert wie auf ihre praktische Verwendbarkeit bei Gottes- 
dienst und Konzert eine ungemein wertvolle Bereicherung der kirch- 
lichen Gesangsliteratur. Formell sind die Kantaten Choralvaria- 
tionen, denen eine kleine stimmungsvolle Einleitung vorhergeht. 
Alle Verse werden durchkomponiert. Der C. f. erscheint teils 
in den Instrumentalstimmen teils in den Gesangsstimmen. Der 
Chorsatz ist ziemlich leicht und erhebt sich selten bis zur mittelschweren 
Stufe. Auch der Orgelpart ist leicht zu bewältigen. — Die Kantaten 
seien Organisten und Kantoren auf Stadt und Land ganz besonders 
ans Herz gelegt. Ich kenne in der ganzen modernen kirchlichen Ge- 
sangsliteratur keine Werke, die dieser poesievollen, feinsinnigen Musik 
an die Seite zu stellen wären. 


Reinecke, K., Op. 95, Messe für 4 und 5 Stimmen u. Orgel. 
(Regensburg, Boessenecker) M. 3,60. 


Reinthaler, K., Op. 39. Der 84. Psalm ‚Wie lieblich sind 
deine Wohnungen“. (Ries & Erler) M. 1 


— Op. 40a. Psalm 147 für achtst. Chor. (Leuckart) Part. 
NM. 1,50. St. M. 1,80. 


— Op.41. Psalm 130 für sechsst. Chor. (Leuckart) Part. 
N. 1,50. St. M 1,80. 


— Op. 42. ‚‚So hoch der Himmel“ f. vierst. Chor. (Leuckart) 
Part. #1. St. 1. 


Rheinberger, Jos., Op. 46. Passionsgesang, vierst. (Forberg) 
I. 4. 
Leicht ausführbar. 
— Op. 138. Stabat mater, vierst. mit Streichquartett oder 
Orgel. (Schwann) Part. M 2. Singst. a 25.9. 


— Op. 140. Für Kirche und Konzert. 5 Hymnen (lat. 
u. deutsch). (Kistner) 
Nr. 1. Tribulationes cordis mei. Part. 1,50. St. 80 #. 
Leiden und Bedrängnis meiner Seele. 
2. Dextera Domini. Part. M 1. St. 80 2. 
Gottes gewaltiger Arm. 
- 3. Eripe me.: Part. M. 1,50. St. 80 2. 
Rette mich, Herr. 
4. Ave regina. Part. M 1. St. 80.2. 
Ave, o Herrin. 
5. Angelis suis. Part. M. 1,50. St. 80 9. 
Engel des Herrn. 
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Rheinberger, Jos., Op. 159. Messe f. vierstimm. gem. Chor 
mit Orgel. (Leuckart) Part. (zugleich Orgelst.) M. 5. 
Singst. M. 2,40. 

— Op. 169. Messe für Soli, Chor und Orchester oder mit 
'Streichinstrumenten und Orgel. (Leuckart) Part. M. 20. 
Singst. M. 4. Orchesterst. M. 20. Klavierauszug Sl. 3. 
Orgelst. M. 3. 


In neuerer Zeit hat sich bei Kirchenkompositionen vielfach eine 
Nachahmung des ‚‚Palestrinastils‘‘ eingebürgert. Das ist an und für 
sich ganz löblich, denn die Werke erhalten dadurch etwas Strenges 
und Würdiges, namentlich wird alles Sentimentale und Galante fern- 
gehalten. Andere Komponisten, darunter insbesondere Jos. Rhein- 
berger, benutzen auch heute noch den von Seb. Bach und unseren Klas- 
sikern ausgebildeten modernen Stil, welcher dieselbe Berechtigung 
hat, denn die ‚‚Kirchlichkeit‘‘ einer Komposition beruht nicht auf der 
äußeren Form, sondern auf ihrem musikalischen Inhalte. Es gibt neuere 
Messen im sogenannten Palestrinastile, die äußerlich korrekt und glatt 
gearbeitet, innerlich aber so leer sind, daß sie von Rheinbergers Werken 
turmhoch überragt werden. Ob nun dessen Messe, Op. 169, Kirchen- 
musik sei oder nicht, — auf diese Frage will ich hier nicht näher ein- 
gehen, in jedem Falle aber ist sieein Kunstwerk ersten Ran- 
ges, und ein’solches trägt seine Existenzberechtigung in sich. Das- 
selbe dürfte am geeienetsten sein zur Aufführung in geistlichen Kon- 
zerten; auch Domkirchen, welche über ein großes Orchester verfügen, 
können bei außerordentlichen Festlichkeiten davon Gebrauch machen. 
Um das Werk auch kleineren Kreisen zugänglich zu machen, existiert 
eine Ausgabe für Chor, Orgel und Streichinstrumente. 


— Op. 192. Messe (Misericordias Domini). Für vierstimmig 
A Chor. (Rob. Forberg) Part. u. St. M. 7. St. & 

Rihovsky, Op. 3. Missa Loretta f. gem. Chor u. Orgel. (M. 
Urbanek) Part. M. 2. St. a 40 9. 

— Op. 4. Hymnus ‚Te Deum laudamus“. (M. Urbanek) 
Part. M. 1,60. St. a 30 2. 

— N 5. Ye in Dmoll. (M. Urbanek) Part. M. 2. 

0 

— Er 7. Offertoria in festis Beatae Mariae Virginis. (M. 
Urbanek) Part. M. 1,50. 

5 Op- 9. er pastoralis. (M. Urbanek) Part. NM. 1,80. 

— ” 19. Missa „Lauda Sion“, für gem. Chor u. Orgel. 
(M. Urbanek) Part. M. 1. St. & 30 R. 

— Op. 25. Requiem Ilum f. Sopr., Alt, Bariton u. Orgel. 
(M. Urbanek) Part. M. 1,50. St. & 30 9. 

Ritter, A. G., Hymnus a. d. 14. Jahrhundert für Sopran- 
Solo und Chor. (Rieter-B.) M. 1,20. 
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Rohde, Ed. jr., Op. 59. Zum Osterfest, „Der Tod ist ver- 
schlungen in den Sieg‘. Motette für gem. Chor, Mezzo- 
sopran- (oder Bariton-) Solo und Orgel, oder für zweist. 
Chor und 1 Baßstimme und Orgel. (Charlottenburg, 
A. Spitzner) Orgelausg. n. M 1,50, jede Chorst. n. 15 9. 
Solost. n. 50 7. Arie apart n. M1. 


Rüfer, Philipp, Op. 37. Bone Pastor, vierst. (Leuckart) 

I. 2. 

Runge, Paul, Op. 4. Osterlied ‚Im Osten tagt der neue Mor- 
gen“, vierst. (Hofmeister) M. 1,20. 

Rust, W., Op. 12. „Am See Tiberias“. Geistl. Gesang für 
Sopran- u. Altsolo u. vierst. Chor. (Schlesinger) Part. 
St. 1,30. St. 80 2. 

Sachs, J. G., Hymnen für 4 Singst. (Trompeten u. Posaunen 
ad lib.) (Langensalza, Schulbuchhdig.) Heft 1 vergriffen. 
Heft 2—-6. Part. & M. 1,20. Heft 6. Part. SC 1, 50. St.390 2. 

Op. 68. (Heft 2.) „Gott sei uns gnädig“. 
- 75. ( - 3.) „Gott, man lobt dich in der Stille“. 
- 82. ( - 4.) „Nun lobe den Herrn“. 
- 85. ( - 5.) „Frohlocke, mein Gemüte“. 
- 87. ( - 6.) „Lobet ihr Himmel“. 

Saemann, C. H., Op. 21. Choral-Motette „O Haupt voll Blut 
und Wunden“ f. gem. Chor. (Körner) Part. u. St. & 3,50. 
St. M.1. 

— Op. 23. „Ein’ feste Burg“ f. 4 Singst. (Körner) Part. 
u. St. M. 3,50. St. M. 1. ; 

Sattler, H., Op. 44. Zwei- u. dreistimmige Gesänge religiös. 
und weltlichen Inhalts f. kleinere Kirchenchöre, Seminare 
usw. (Vieweg) Heft I 90. %. Heft II 60 2. 

Schaller, F., Op. 19. Missa ‚Jesu Corona Virginum‘“, dreist. 
(Pustet) M 1: 

— Op. 28. Einfache Messe mit Offertorium, vierst. (Pustet) 
I. 1. 

Schildknecht, Jos., Op. 21. Missa „Sub tuum praesidium‘“, 
vierst. (Puste) M. 1,20. 

Schilling, Vinzenz, Op. 8. Seelenmesse, vierst. (Pustet) 
It. 1,50. 

Schnabel, J., Zwei Lieder zu Ehren des Joh. von Nepomuk, 
f. 4 Solo- u. 4 Chorstimmen (8., A., T., B.). (Leuckart) 
In Stimmen M. 3. 

— Deutsche Litanei für 4 Solo- u. 4 Chorstimmen (S., A., 
T., B.). (Leuckart) In Stimmen fl. 3. 


EEE 
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 Sehnabel, J., Ausgewählte Werke für gem. Chor u. Orgel. 


(Breslau, Goerlich) 
I. Fünf Hymnen. 
II. Vier marianische Antiphonen. 
III. Lauretanische Litanei. 
Part. jeden Heftes M. 2. St. jeder Satz M.1. 
— Missa quadragesimalis f. gem. Chor. (Leuckart) Part. 
M 3. St. M 3. 
Sehneider, Joh., Religiöse Chor- u. Wechsel- Gesänge f. S., A., 
Lass (Kistner) 
Heft I. Op. 5. (Weihnachten, Neujahr, Reformations- 
fest) Part. M 5. 
- II. Op. 6. (Feier des Landtages, Ostern, Toten- 
feier) Part. M. 4,75. 
Schneider, Rudolf, 2 Tantum ergo, vierst. (Groß) 60 2. 
Schönfeld, H., Op. 5. Motette für Baßsolo und Chor. (Beyer 
& Söhne) NK 2. 
— 0p.6. Motette ‚Nach dir verlangt mich“ für Solo und 
Chor. (Beyer & Söhne) M. 2. 
— Op. 7. Motette „Aus der Tiefe ruf ich“ a Solo und 
Chor. (Beyer & Söhne) M. 2 
Die Werke sind geschmackvoll und würdig. 
Schreck, Gust., Op. 19. „Salvum fac regem“, vierst. (Protze) 
I. 2,50. 
Sehütz, Heinrich, Weihnachtsoratorium f. Soli, Chor u. Orgel. 
(Breitkopf & H.) M. 3. 
Sechter, S., Requiem, vierst. (Oranz) M 1,80. 
are A., Op.1. Salvum fac regem, vierstimmig. (Kothe) 
1 


— Op. 20. Ostersonett für Bariton und Chor. (Fulda, 
A. Maier) NM. 1,20. 

Seiler, Jos., Op. 6. Choralmesse, vierst. (Pustet) Part. ver- 
griffen. 

Singenberger, Joh., Requiem nebst Libera, für S., A. und B. 
(Pustet) 3. Aufl. 80 2. 

— Cantemus, Gesänge zu 2, 3 und 4 St. (Pustet) . 1,50. 

— „Ecce Sacerdos‘“ und „„Veni sancte Spiritus“, ötst, 
(Pustet) MM. 1,50. 

— Missa in hon. S. Angelorum Custodum. (Puste) M.1. 

— Missa in hon. S. Caeciliae, vierst. (Pustet) M. 1,20. 

— Missa ‚Jesu, rex admirabilis‘“, vierst. (Puste) N. 1,80. 


Singenberger, der Präsident der chen Cäcilien-Vereine, 
schreibt leicht, fließend, ansprechend und würdig. Für kleine Chöre 
sehr zu empfehlen. 


Kothe, Orgelführer. 22 
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Skuhersky, F., Op. 11. Messe, vierst. (Prag, Hoffmanns 
Witwe) M. 2,40. 

Spengel, Josef, Op. 7. Der 39. Psalm. Für sechsstimmigen 
gem. Chor mit Blasinstrumenten u. Pauken oder Orgel. 
(Leuckart) Part. M. 7,50. Singst. & 30 7. Instrumentalst. 
NM. 5. Orgelst. M 2. 

Stehle, J. G. E., Missa „Salve Regina“ f. S. u. A, T. u. B. 
ad lib. (Pustet) Part. M 1,40. St. 80 2. 

— Op. 33. Missa: ‚Jesu rex admirabilis‘ f. gem. Chor (Pustet) 
Part. M. 1,80. St. 60 2. 

— Op. 38. Missa: „Exultate Deo“. (Pustet) Part. M 2,40. 
St. 80.8. 

— Op. 45. Fünf Motetten f. zweistimm. gem. Chor. (Cohen) 
Part. M 2. St. M1. 

— Op. 50. Kurze u. leichte Messe f. 2 gleiche od. 4 gemischte 
St. (Böhm & Sohn) Part. M. 2,80. St. 20 9. 

— Op. 51. Missa: „Alma redemptoris“ £. S. u. A. (T. u. B. 
ad lib.) (Böhm & Sohn) Part. N 1,60. St. 40 9. 
Leicht. 

— Op. 57. Missa Brevissima Ave Regina für gem. Chor u. 
Orgel. (A. Böhm & Sohn) Part. u. St. M. 2,80. 


Stehle ist ein feuriger Geist, der mit kühner Hand seine Kompo- 
sitionen entwirft und ausführt. 


Stein, J., Op. 1. Kurze Vesperpsalmen, vierst. (Kothe) M. 2. 
Leider nicht vollständig und darum liturgisch nicht zulässig. 

— Op. 10. Messe im leichten Stil f. S. u. A. (T. u. B. ad lib.) 
(Kothe) Part. M. 1,50. St. M 1,20. 

— Op. 28. Messe, vierst. (Kothe) M. 3. 

— Op. 29. Messe für S., A. u. B. (Kothe) M. 2,20. 

— Op. 49. „Asperges me“ und „Vidi aquam‘, vierst. 
(Kothe) M. 1,80. 

— Op. 76. Missa in honorem St. Gregorii, vierst. m. Orgel. 
(Schwann) Part. M. 1,80. St. 80 2. 


Für kleine Chöre sind die Steinschen Werke sehr empfehlenswert, 
weil sie bei leichter Ausführbarkeit doch anständige Musik enthalten. 


Stein, K., Op. 31. „Wie hat der Herr die Tochter Zion“ für 
gem. Chor. (Herrose) M. 1. 

— Op. 36. Die Geburt Jesu. Oratorium in 2 Abteilungen, 
Chor u. Einzelstimmen. (Herrose) M. 3,60. St. a 50 #2. 


Zur Aufführung in Gymnasien usw. zu empfehlen. Orgelbegleitung 
oft zu ändern. 


Stiehl, H., Op. 34. „Selig sind die Toten“. Motette f. gem. 
Chor u. Sopran-Solo. (Kistner) Part. 2. St. MI. 
Stöcklin, Conr., Messe für S., A. u. B. (Hug & Co.) M. 2,60. 
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Suceo, R., „Das Jahr geht still zu Ende“, Kantate für Solo, 
Chor und Gemeindegesang. (Breitkopf & H.) Part. M. 3. 

— Zehn Psalmen nach den Melodien der Psalmtöne zur Ein- 
leitung der Hauptgottesdienste als Wechselgesänge zwi- 
schen Chor u. Gemeinde eingerichtet, nebst den dazu ge- 
hörigen Vor- (Zwischen-) u. Schlußgesängen. (Gütersloh, 
Bertelsmann) M. 5. 

Teresius, P., Op. 3. Litaniae Ss. Nominis Jesu, vierst. (Pustet) 
80 7. 

Thiel, C., Op. 26. Die erste Pfingstpredigt für gem. u. Männer- 
chor. (Berlin, W. Sulzbach) Part. M. 1,20. Stimmen 
a 20 9. 

Tinel, Edgar, Op. 26. Te Deum, vierst. (Breitkopf & H.) 
Part. M. 2,50. 

— Drei Motetten zu Ehren der hl. Jungfrau. (Breitkopf 
& H.) Part M. 1,50. 

— Op. 23. Alleluja, vierst. m. Orgel. (Breitkopf & H.) 
Part: #. 1,25. 

Tresch, J. B., Op. 9. Litaniae Lauretanae Nr. 5, vierst. 
(Pustet) Part. M. 1,20. 

Verheyen, J., Lauretanische Litanei für Sopr., Alt, Baß und 
Orgel. (Coppenrath) Part. M. 1,20. St. & 20 9. 

Voullaire, Woldemar, Op. 1. „Aus tiefer Not‘ für Solo, Chor 
und Orgel. (Cranz) M. 1,50. 

— Op. 10. Drei geistliche Lieder für Solo, Chor und Orgel. 
(Rieter-B.) M. 4. 

Wauer, Wilh., Op. 8. Abendmahlgesang ‚‚Siehe ich stehe vor 
der Tür‘ für 2 Chöre (vierst. gemischter und dreist. Frauen- 
chor). (Breitkopf & H.) Part. M. 1,30. | 

— Op. 11. Ewigkeitsklänge, vierst. (Breitkopf & H.) M. 2,50. 


Für Begräbnis und Totenfest sehr zweckmäßige und edel gehaltene 
Stücke. 


Weber, H., Vater unser u. Einsetzungsworte f. eine Singst. 
u. Chor. (KRieer-B.) 50 7. 

Wehe, H., Liturgische Responsorien und Chorgesänge. 
(Magdeburg, Rathke) 4 Hefte. Heft I M. 3, Heft II—IV 
a M. 4. 


“ Für evang. Chöre sehr praktisch. 

Weinzierl, M. v., Op. 60. Psalm: „Der Herr ist Gott‘ £. 
gem. Chor mit Alt- u. Baß-Solo. (Siegel) Part. M. 2,50. St. 
(die Soli mit enthaltend) a 30 9. 

Weissenborn, Jul., Op. 5. „Herr, neige deine Ohren und 
erhöre mich“. (Ps. 86.) Für Soli u. Chor. (Rob. Forberg) 
Part. #. 1,50. St. & 25 2. 


22* 
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Wermann, Osc., Op. 22. Hymnus (Psalm 5) f. Alt-Solo u. 
Chor. (Brauer) Part. u. St M. 5,50. St. & 75 92. 
— Op. 57. Te Deum, vierst. (Protze) I. 4,50. 
— Op. 69. Magnificat, vierst. (Protze) M. 2,50. 
— Op. 73. Vier Motetten für Sopr., Alt und Bariton. (Protze) 
Nr. 1. Danket dem Herrn. M 1,20. 
- 2. Vater unser. 9 2. 
- 3. Wir danken dir. 90 2 
- 4. Jauchzet dem Herrn. M. 1,50. 
White, John, Kirchenmusik, vierst. (Hofmeister) 
Nr. 1. Missa solemnis. Part. M 5. 
- 2. O salutaris hostia. Part. M. 1. 
- 3. Adoro te. Part. M. 1,50. 
Wiltberger, A., Op. 9. Missa brevis, vierst. (Puste) M. 2,10. 
Winterberger, Alex., Op. 28. „Wie Gott es will”. „O halte 
fest an deinem Glauben“. „Vater unser“. Für 1 Singst., 
dreistimmig zum Schulgebrauch eingerichtet von. Rob. 
Schaab. (Kistner) M 1. 
Witt, Franz, Op. 7. Stabat mater, vierst. (Pwustet) Me 1,20. 
— Op. 8b. Missa in hon. $. Franeisci, vierst. (Pustet) M. 1,20. 
3. Ausgabe. 
— Op. 10a. Te Deum, vierst. (Pustet) M. 1,20. 4. Ausgabe. 


Gut. Hierzu sind auch Orchesterstimmen geschrieben und bei der 
Verlagshandlung zu haben. 


— Sammlung mehrstimmiger Offertorien für das ganze 
Kirchenjahr. (Pustet) Part. ‚4. 12, Stimmen M. 8. 


Die Sammlung enthält 220 brauchbare, gediegene und nicht zu schwere 
Kompositionen zu den kirchlich vorgeschriebenen Texten und bildet 
darum eine wahre Fundgrube für den Dirigenten. Ein Teil derselben ist 
mit Orgelbegleitung versehen. Die Mehrzahl der Kompositionen schrieb 
Fr.Witt; außerdemsind die Namen Aiblinger, Piel, Stehle usw. vertreten. 


— Op. 11a. Missa in honorem S. Luciae, f. gem. Chor u. 
oblig. Orgel. (Pustet) Part. M. 1,60. St. 40 2. 

— Op.16. Litaniae Lauretanae, f. gem. Chor u. Orgel. (.Pustet) 
Part. M. 1. St. 30 92. 

— Op. 32 a. Preces Stationum Crucis f. 4 gem. St. (Pustet) 
Part. M1. St. 8092. 

Zaininger, B., Op. 16. Libera, vierst. (Böhm & Sohn) M.1,80. 

Zanger, G., Op. 75. „Der Festtagssänger“. Sammlung leicht 
singbarer religiöser Gesänge f. dreistimmigen Chor mit 
oder ohne Orgelbegleitung. (Braifisch) Part. M 3. 
Chorst. zu jeder einzelnen Nummer 5 2. 


Das Werk enthält ältere und neuere Chöre in reicher, geschmack- 
voller Auswahl. 


Zangl, Jos., Op. 54. Zum Lobe Mariens. (Böhm & Sohn) M.2. 
— Der Tod Jesu, vierst. (Böhm & Sohn) Part. M. 2,60. 
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Zimmer, Dr. #Fr., Kirchenchorbuch für gemischten Chor. 
Eine Sammlung liturgischer Chorgesänge für das ganze 
Kirchenjahr. (Vieweg) 60 9. 

— Sammlung von Kirchen-Oratorien u. Kantaten f. Chor 
u. Einzelstimmen mit Orgelbegleitung, unter Gemeinde- 
mitwirkung. (Breitkopf & H.) | 

Bisher erschienen: 
Band I. Schütz, H., Matthäus-Passion. Part. M, 4. 
St. a 30 #2. 
- U. Bach, J. S., Lucas-Passion. Part. M, 3. St. 
a 30.9. 
- III. Meinardus, L., Emaus. Part. M#.3. St. 330 2. 
- IV. Schwalm, R., Der Jüngling zu Nain. Part. 
M. 3. St. a 30 92. 
- VW. Franke, Herm., Isaaks Opferung. Part. ‚MG 3. 
St. a 30.9. 

Zöllner, H., Op. 24. Zum Lutherfeste. Lobgesang u. Halle- 
luja f. achtstimmigen Chor u. Orchester (oder Orgel), mit 
dem Choral „Ein feste Burg“. (Svegel) Part. (resp. Aus- 
zug) MI. 2,50. St. & 40 9. 

Zuschneid, Karl, Op. 38. Weihnachtshymne. Für gem. Chor 
u. Sopransolo. (Vieweg) Part. #K. 1,50. Chorst. 15 9. 
Solost. 30 9. 


X. Schriften über Orgelbau. 


Allihn, Max, Die Theorie u. Praxis des Orgelbaues. 2., völlig 
umgearbeitete Auflage des Lehrbuches der Orgelbaukunst 
von J. G. Töpfer. Für den Gebrauch des Orgelbauers, 
Orgelrevisors, Organisten u. Architekten herausgegeben. 
Mit Atlas von 56 Tafeln. (Leipzig, B. Fr. Voigt. 1888) 
I. 30. (Geb. M. 36.) 

Epochemachendes, monumentales Werk! 

Anding, J. M., Handbüchlein für Orgelspieler u. solche, die 
es werden wollen. Mit 24 im Text befindlichen Abbil- 
dungen. 2. Auflage. 1865. 3. Auflage. 1872. (Kesselring) 
%. 1,20. 

Bella, J. L, Eine Orgel unserer Zeit. (Hermannstadt, 
Drotleff) M. 1. 


Der Verfasser bespricht in sehr warmer Weise eine Orgel der Gebr. 
Rieger. 
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Christ, Fr., „Die Einrichtung der Kirchenorgel“. (Beck) 60 3. 

Dienel, O., ‚Die moderne Orgel ihre Einrichtung, ihre Be- 
deutung für die Kirche und ihre Stellung zu Seb. Bachs 
Orgelmusik. (Bibliographisches Institut zu Berlin, 1891) 
NM. 1,50. 


Das interessante Werkchen ist warm und lebhaft geschrieben. Be- 
achtenswert ist namentlich das, was über die Fuss tapgnneNEIEIE der 
gemischten Stimmen gesagt wird. 


Dosch, L., „Die Orgel der Neuzeit“, mit De Berück- 
sichtigung der Seraphon- u. Labialzungenregister. Er- 
läutert durch (23) Zeichnungen u. Notenbeispiele. (Leipzig, 
B. Fr. Voigt. 1908) M. 1,50. 

Ehrenhofer, W. E., ‚‚Taschenbuch des Orgelbaurevisor“. 
(Gratz 1908, Styria) I. 2,50. 

Friesenegger, J. M. u. Hofmiller, Th., ‚‚Die große Orgel von 
St. Ulrich in Augsburg‘. (Augsburg 1903, Lit. Inst.) 
Graf, J., „Die Riesenorgel im Ulmer Münster“. (Ulm, 1890) 

20 9. 

Gräßner, A., Hilfsbuch für den im Seminar zu erteilenden Un- 
terricht über Bau u. Pflege der Orgel. (Merseburger, 1877) 
908. 

Hartmann, L., „Die Orgel‘. Gemeinverständliche Darstel- 
lung des Orgelbaus u. Orgelspiels nebst einer kurzen Ge- 
schichte des evgl. Kirchenliedes in musikalischer Hinsicht. 
II. vollständig neubearbeitete Auflage von Heinrichs Orgel- 
baurevisor. (Leipzig 1904, B. Fr. Voigt) n. M. 1,80. 


Kurz gefaßtes, übersichtliches Werk, das für Schulzwecke recht 
wertvoll ist. 


Heinemann, A., „Die Orgel“. Ihr Bau u. ihre Behandlung. 
Für Seminaristen und Lehrer bearbeitet. Mit 9 Tafeln 
Abbildungen. (Langensalza 1902, Schulbuchhldg.) M, 1,50. 

Heinrich, J. G., Orgellehre. Struktur u. Erhaltung der 
Orgel. Für Seminarien, Lehrer, Organisten usw., leicht- 
faßlich bearbeitet. (Flemming) M. 1,20. 

Karg-Elert, S., Das moderne Kunstharmonium. (Simon) 
Unentgeltlich. 

Kothe, B., Die Orgel u. ihr Bau. (4. Auflage von J. Seidels 
gleichnamigem Werke.) (Leuckart 1887) M. 5. (Geb. M 6.) 

— Kleine Orgelbaulehre. 6. vermehrte u. mit Abbildungen 
versehene Auflage. (Koihe) M. 1,30. 

Kubicek, Joh. P., ‚Wie viele Manual- u. wie viele Pedaltasten 
müssen an allen Kirchenorgeln angebracht werden, um 
es dem Organisten möglich zu machen, an einer jeden 
Orgel leicht und richtig zu spielen u. die volle Kraft der- 
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selben zum Ausdruck zu bringen? (Selbstverlag, Budweis) 
N, 1,50. 


Der Verfasser hat nicht die blasseste Ahnung vom Orgelspiel und 
redet über dasselbe wie ein Blindgeborener über die Farbe. 


Kuntze, C., Die Orgel u. ihr Bau. 3., gänzlich umgearbeitete 
Auflage von Jul. Seidels gleichnamigem Werke Mit 
zahlreichen, in den Text gedruckten Abbildungen. 
(Leuckart) NM. 1,50. 

Lehmann, M. J. T., Anleitung, die Orgel rein und richtig 
stimmen zu lernen und in guter Stimmung zu erhalten.. 
Nebst einer Beschreibung über den Bau der Orgel. (.Breit- 
kopf & H. 1830) 50 2. 

Locher, C., Erklärung der Orgelregister, deren Charakteristik 
u. wirksame Mischungen. (Deutsch, Englisch, Französisch. 
—- Spanische, italienische u. holländische Ausgabe dieses 
Aufsehen erregenden Werkes in Vorbereitung.) Deutsche 
Originalausgabe. (Bern 1904, Baumgart) M. 3. 

Für Orgelvirtuosen, Organisten und Orgelfreunde unentbehrlich! 

Maßmann, J., Die Orgelbauten des Großherzogtums Mecklen- 
burg-Schwerin. (Hinstorff. 1875) M. 3. 

Mettenleiter, B., Die Behandlung der Orgel. 3. Aufl. (Pusiet _ 
1886) NM. 1,20. 

Müller, W. A., Die Orgel, ihre Einrichtung u. Beschaffenheit 
sowohl, als das zweckmäßige Spiel derselben. Zweite, 
vermehrte Auflage. (Goedsche) M. 1,50. 

— Orgel-Lexikon. 4. Auflage. (Goedsche) M. 1,50. 

Pauli, H., Das praktische Orgelspiel u. die Behandlung der 
Orgel. (Trier 1893, Paulinus-Druckerei) 50 #. 

Ein durchaus praktisches Büchlein, welches kostspieligere Werke 


ersetzt. Seine Entstehung verdankt es dem kirchenmusikalischen 
Kursus, welcher in Trier abgehalten wurde. 


Postel, E., Orgel, Pianoforte, Violine. Kurze Belehrung über 
den Bau u. die Behandlung dieser u. der übrigen musi- 
kalischen Instrumente. (Langensalza, Schulbuchhdlg.) M.1. 

Richter, E. F., Katechismus der Orgel. (J. J. Weber. 1896) 
M. 3. 

Richter, Max, Moderne Orgelspielanlagen. (Leipzig, Paul 
de Wit. 1906.) .M. 7,50. 

Riemann, Dr. Hugo, Katechismus der Orgel. (M. Hesse) 
I 1,50. (Geb. M. 1,80.) 

Ritter, A. G., Die Erhaltung u. Stimmung der Orgel. Mit 
Abbildungen. (Körner. 1861) 80 9. 

Sattler, H., Die Orgel nach den Grundsätzen der neuesten 
Orgelbaukunst. 5. Aufl. (Langensalza, Schulbuchhdig.) 
NM. 1,20. 
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Schlimbach, G. ©. F., Über die Struktur, Erhaltung, Stimmung 
u. Prüfung der Orgel. Durchgesehen u. vermehrt von C. 
F. Becker. 3. Auflage. Mit 5 Kupfertafeln. (Breitkopf &H. 
1843) M. 4. 

Sehmidt, Dr. H., „Die Orgel unsrer Zeit“. (Berlin u. Mün- 
chen, R. Oldenbourg. 1904.) n. M. 2,50. 

Für Schulgebrauch. 

Schubert, F. L., Die Orgel, ihr Bau, ihre Geschichte u. Be- 

handlung. (Merseburger) MM. 1,20. 


Schweitzer, Französische u. deutsche Orgelbaukunst u. Orgel- 
spiel. (Breitkopf & H.) M. 1,20. 

Ein Aufsatz, welcher berechtigtes Aufsehen in der deutschen Orga- 
nistenwelt erregte. Schweitzer geht in demselben den deutschen 
Orgelbauern und deutschen Orgelspielern nicht so ganz mit Unrecht 
ordentlich zu Leibe und regt zum Schluß eine Verschmelzung der 
Vorzüge der französischen und der deutschen Orgeln an. Seinen Lob- 
preisungen über die praktischen Vorzüge, welche die französischen 
Orgeln vor den deutschen Instrumenten inbezug auf das selbständige 
Registrieren des spielenden Organisten voraus haben sollen, kann ich 
mich durchaus nicht völlig anschließen. Prof. J. F. Emil Rupp, 
kaiserl. Musikdirektor in Straßburg, bringt in seinem Aufsatze ‚Die 
Orgel der Zukunft‘, welcher im 5. und 6. Jahrgang der Zeitschrift 
für Orgel- und Instrumentenbau (Graz) in Fortsetzungen erscheint, 
eine geistvolle, fachmännische Entgegnung auf Schweitzers Ausfüh- 
rungen. 

Seidel, Joh. Julius, Die Orgel u. ihr Bau. Ein systematisches 
Handbuch für Organisten, Orgelrevisoren u. Kirchen- 
vorstände. Vierte verbesserte u. vermehrte Auflage, be- 
arbeitet von B. Kothe. Mit zahlreichen Dlustrationen. 
(Leuckart) M. 5. 

Anhang zu Seidel-Kothe: ‚Die Orgel u. ihr Bau“. Be- 
arbeitet von Dr. Heinr. Schmidt. (Leuckart. 1907) 
M. 1. 

Enthält die wichtigsten Systeme des heutigen Orgel- 
baukunst: die Röhrenpneumatik mit Kegelladen, die 
pneumatiseh spiel- u. registrierbare Orgel, die elektrische 
Orgel, ferner die wichtigsten Einrichtungen an modernen 
Orgeln u. Carl G. Weigles Hochdruckluft-Labialpfeife u. 
Labialzungenpfeifen. 

Sehr gut! Das Buch berichtet ausführlich und klar über die mo- 
dernste Orgelbautechnik und ist darum sehr beachtenswert. 

Töpfer, J. G., Die Orgelbaukunst. 2. Auflage, herausgegeben 
ven M. Allihn. (S. diesen.) (Voigt) M, 30. 


— Die Scheiblersche Stimm-Methode, leicht faßlich erklärt 
und auf eine neue Art angewendet. (Körner. 1842) 
I. 1,50. 
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Töpfer, J. G., Die Orgel, Zweck u. Beschaffenheit ihrer 
Teile. Mit Zeichnungen u. Holzschnitten. 2. Auflage. 
(Körner. 1862) M. 3. 

Walter, Karl, Bernh. Kothes kleine Orgelbaulehre. (Leob- 
schütz, Kothes Erben. 1904.) M. 1,30. 

Wangemann, Otto, Die Orgel, ihre Geschichte und ihr Bau. 
(Leipzig, R. Kühn. 1895.) M. 4. 

Sehr gut! Für Schulgebrauch. 

Zellner, L. A., Vorträge über Orgelbau. Mit 65 Abbildungen, 
2 Notenbeispielen u. 3 Beilagen. (Wien, A. Harileben. 
1893) M. 4. 

Gut. 

Zimmer, Fr., Die Orgel. Das Wissenswerteste über Struktur, 
Neubau und Behandlung einer Kirchenorgel. (Vieweg) 
NM. 2. 


Ein verständig gearbeitetes und sich auf das Notwendige beschrän- 
kendes Buch, welches namentlich Seminarien empfohlen werden kann. 


XI, Schriften über Musik. 


Wir beschränken uns hier auf solche Werke, welche sich 
entweder unmittelbar oder mittelbar auf kirchliche und 
religiöse Musik beziehen. 


Adler, Guido, Die Wiederholung und Nachahmung in der 
Mehrstimmigkeit. Studie zur Geschichte der Harmonie. 
(Breitkopf & H.) M. 2. 

Ahle, J. N., Die Choral-Ausgabe der heiligen Riten-Kon- 
gregation. (Pustet) M. 1. 

— Über Maß u. Milde in kirchenmusikalischen Dingen. 
(Coppenrath) 30 2. 

Aiblinger, Ludwig, Katechismus der Musikgeschichte. Eine 
kurzgefaßte Darstellung der Entwickelung der abend- 
ländischen Musik. (Coppenrath) 1886. .#. 1,50. 

Allgayer, A., Vade mecum. Taschenbüchlein u. Repetitorium 
f. kath. Schulseminaristen, Organisten u. Chorregenten. 
(Coppenrath) 75 7. 
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Ambros, A. W., Geschichte der Musik. (Leuckart) 
1. Bd. Dritte gänzlich umgearbeitete Auflage. Auch unter 
dem Titel: Die Musik des griechischen Altertums. 
und des Orients nach Rudolf Westphals und F. A. 
Gevaerts neuesten Forschungen dargestellt und be- 
richtigt von B. v. Sokolovsky. M 12. 


2. - Dritte verbesserte Auflage von Heinrich Reimann. 
M. 12. 

3. - Dritte verbesserte Auflage, herausgegeben von 
Otto Kade. M. 12. 

4. - (Fragment.) Mit einem Vorworte von G. Notte- 


bohm und einem Nachworte von Eduard Schelle. 
Neu bearbeitet von Dr. Hugo Leichtentritt. M. 15. 
5. - Zweite vermehrte und verbesserte Auflage. Auch 
unter dem Titel: Auserwählte Tonstücke der be- 
rühmtesten Meister des 15. und 16. Jahrhunderts. 
Herausgegeben von Otto Kade. M 15. 
Hierzu gehört noch: 
Namen- und Sach-Register zur 2. Auflage, zUu- 
sammengestellt von Wilhelm Bäumker. M1. 
Wenn es auch dem genialen Manne nicht vergönnt war, sein groß- 


artig angelegtes Werk zu vollenden, so hat doch das Geleistete für 
alle Zeiten bleibenden Wert. 


Arnold, Youry v., Die alten Kirchentonarten. (Kahnt Nachf.) 
M. 3. 

Bach-Jahrbuch. Herausgegeben von der Neuen Bachgesell- 
schaft unter Redaktion von Dr. Arnold Schering. (Breit- 
kopf & H.) 

1904. Inhalt: Kirchliche Ansprachen und Vorträge und 
Verhandlungen beim zweiten deutschen Bachtfest. 
In Leinwand gebunden. M 2. 

. 1905. Inhalt: Arnold Schering, Geleitwort. — Rudolf 
Bunge, Joh. Seb. Bachs Kapelle zu Cöthen und deren 
nachgelassene Instrumente. — B. F. Richter, Die 
Wahl Joh. Seb. Bachs zum Kantor der Thomas- 
schule im J. 1723. — Fritz Volbach, Ein’ feste Burg 
ist unser Gott. ——- Max Schneider, Verzeichnis der 
bisher erschienenen Literatur über Joh. Seb. Bach. 
— Kritiken. 8°. 116 Seiten. In Leinwand ge- 
bunden 3 M. 

1906. Inhalt: W. Voigt, Erfahrungen und Ratschläge 
bezüglich der Aufführung Bachscher Kirchenkantaten. 
— B.F. Richter, Über die Schicksale der der Thomas- 
schule zu Leipzig angehörenden Kantaten Johann Se- 
bastian Bachs. — R. Oppel, Die große A moll-Fuge 
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und ihre Vorlage. — M. Seiffert, Zur Kritik der Ge- 
samtausgabe von Bachs Werken. — M. Schneider, 
Verzeichnis der bis zum Jahre 1851 gedruckten (und 
der geschrieben im Handel gewesenen) Werke von 
Johann Sebastian Bach. — Übersicht der Auf- 
führungen Johann Sebastian Bachscher Werke von 
Ende 1904 bis Anfang 1907. — Mitteilungen. — 
Mitteilungen der Neuen Bachgesellschaft. 8°. 140 
Seiten. In Leinwand gebunden 3 #M. 

1907. Inhalt: Joseph Joachim f. — Predigt, gehalten 
auf dem dritten deutschen Bachfest in Eisenach im 
Gottesdienst der Georgenkirche am 27. Mai 1907 vom 
Geh. Kirchenrat Prof. D. Georg Rietschel. — Wilhelm - 
Nelle (Hamm i. W.): Sebastian Bach und Paul Ger- 
hardt. — B. Fr. Richter (Leipzig): Stadtpfeifer und 
Alumnen der Thomasschule in Leipzig zu Bachs Zeit. 
— Landmann (Eisenach): Angeblich von J. S. Bach 
komponierte Oden vonChr. H. von Hoffmannswaldau. 
-— Reinhardt Oppel (Bonn): Die neuen deutschen 
Ausgaben der zwei- und dreistimmigen Inventionen. 
— Max Schneider (Berlin): Thematisches Verzeichnis 
der musikalischen Werke der Familie Bach (I. Teil). 
— Mitteilungen. — Kritiken (Schering). — Bericht 
über die Mitgliederversammlung der neuen Bach- 
gesellschaft in Eisenach (Mai 1907). In Leinwand 
gebunden M 4. 

Der Beachtung aller Bachfreunde empfohlen. 

Baini, Über das Leben und die Werke Palestrinas. Über- 
setzt von F. S. Kandler. (Breitkopf & H.) JM. 5,25. 
Barth, H., J. S. Bach; Ein Lebensbild. (B. Schall) N( 3,50. 
Bäuerle, H., Palestrina muß populärer werden. (Coppenrath) 

40 #. 
Bäumker, Wilhelm, Das katholische deutsche Kirchenlied. 
(Herder) 3 Bde. Bd. 1 M 12, Bd. 2Zund 32 M 8. 


Das klassische Werk ist mit außerordentlichem Fleiße und großem 
Scharfsinn gearbeitet. Die ersten zwei Bände sind eine Umarbeitung 
von C. S. Meisters Werk gleichen Namens; der dritte Band ist neu. 


— Zur Geschichte der Tonkunst in Deutschland von den 
ersten Anfängen bis zur Reformation. (Herder) 1881. 
I. 1,60. 

— Niederländische geistliche Lieder nebst ihren Singweisen 
aus Handschriften des XV. Jahrhunderts. (.Breitkopf 
& H.) 1888. M. 6. 

— Palestrina. Ein Beitrag zur Geschichte der musikalischen 
Reform des 16. Jahrhunderts. (Herder) 60 7. 
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Bäumker, Wilhelm, Geistliches deutsches Liederbuch. (Breit- 
kopf & H.) #3. 

— Orlandus Lassus, der letzte große Meister der nieder- 
ländischen Schule. (Breitkopf & H.) 60 2. 

B. ist zur Geschichtsforschung in seltenem Maße befähigt. 

Beck, Dr. Karl August, Geschichte des deutschen Kirchen- 
liedes von den ersten Anfängen bis auf die Gegenwart. 
(Köln, Du Mont-Schauberg) M. 3. 

Becker, C. F., Die Hausmusik in Deutschland im 16..und 
17. Jahrhundert. Leipzig 1840. 

— Die Tonwerke des 16. und 17. Jahrhunderts oder syste- 
matisch-chronologische Zusammenstellung der in diesen 
zwei Jahrhunderten gedruckten Musikalien. (Fleischer) 
1847. 

Behr, Herm., Theoret.-prakt. Anleitung zur Erfindung von 
Choralvorspielen usw. (Borna, Harschan) M. 3. 

Bellermann, H., Die Mensuralnoten und Taktzeichen des 
15. und 16. Jahrhunderts. (Reimer) M. 6. 

Gründliches und sehr belehrendes Werk. 

— Grell, Aug. Eduard. (Weidmann) M. 4. 

Bergmann, A., Materialien für den Unterricht in der Har- 
monielehre. (Merseburger) Mt. 1,80. 

Bernoulli, Ed., Die Choralnotenschrift bei Hymnen u. Se- 
quenzen. (Breitkopf & H.) M 9. 

Bielfeld, Aug., Der künstlerische Vortrag in der Musik. 
(München-N eupasing, Hoenes Verlag) 75 P. 

Bitter, ©. H., Geschichte des Oratoriums. (List & Francke) 
I. 10. 

Böckeler, H., Gregoriusbuch. Wesen und Eigenschaften der 
kath. Kirchenmusik. (Aachen, Jakobi & Cie) M 1. 

Böhme, ©. F., Altdeutsches Liederbuch, 12.—17. Jahrhundert. 
(Breitkopf & H.) M. 20. 

— Das Oratorium. (Weber) NM. 1,50. 

Bollens, Fr., Der deutsche Choralgesang der kath. Kirche. 
(Tübingen, Lauppsche Buchh.) NM, 2,50. 

Böttcher, Ernst, Populäre Harmonielehre in Unterrichts- 
briefen. (Harmonie) M. 2,40. 

Brambach, W., Die Musikliteratur des Mittelalters, 500 bis 
1050. (Teubner) M. 2. 

Brendel, Fr., Geschichte der Musik. (Gebr. Reinecke) M. 10. 

Wichtig in bezug auf neuere Musik. 

Breslaur, Sind originale Synagogen- u. Volksmelodien bei d. 
Juden geschichtlich nachweisbar? (Breitkopf & H.) 
M. 1. 
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Brosig, M., Harmonielehre. Bearbeitet von Thiel. (Leuckart) 
NM. 4. 


Durch die Bearbeitung Thiel’s ist obiges Werk eins der besten moder- 
nen theoretischen Lehrbücher geworden. Der Theorieschüler erhält in 
demselben weniger das mechanische Aussetzen der Bässe zur Aufgabe, 
sondern wird vor allem dazu erzogen, Melodien zu harmonisieren und, 
was nicht hoch genug angeschlagen werden kann, selbständig Beispiele 
anzufertigen. 


— Modulationstheorie. (Leuckart) M. 1. 

Brückelmann, Bruno, Leitfaden zum Studium der Musik- 
geschichte. (Hug & Co. 1891.) M. 1,50. 
Der Stoff ist sehr übersichtlich gruppiert. 

Bußler, Ludwig, Elementar-Melodik. (Breitkopf & H.) 
M 1. | 

— Harmonielehre. (Berlin, Habel) M. 4. 


Ein ausgezeichnetes modernes theoretisches Werk. Bußler legt in 
demselben das Hauptgewicht auf die Harmonisierung der Melodie, 
was in älteren Harmonielehren fast gänzlich gegen das mechanische 
Aussetzen des bezifferten Basses zurückstand. 


— Musikalische Elementarlehre. (Velhagen & Klasing) 
MI. 2. 

Butze, Robert, Über kirchliches Orgelspiel. (Klinkhardt) 
M. 1. 

Cherubini, L., Theorie des Kontrapunktes u. der Fuge. Be- 
arbeitet, mit Anmerkungen und einem Anhang über die 
alten Kirchentonarten versehen von Gustav Jensen. 
(Leuckart) I. 4. 

Sehr empfehlenswert. 

Chrysander, Fr., Jahrbücber für musikalische Wissenschaft. 
(Breitkopf & H.) Band I u. Il je M 3. 

— Das Leben Georg Friedrich Händels. (Breikopf & H.) 
3 Bände. WM. 22,60. 

Coussemaker, E. de, L’art harmonique aux XII. et XIII. 
siecles. Paris 1858. M. 22,60. 

— Memoire sur Hucbald. Paris 1841. 

— Scriptorum de musica. Paris 1864. 4. Teile. 

Davin, ©. H: G., Elementarmusiklehre. 4. Aufl. (Körner) 
84.9. 

Dehn, S. W., Analysen dreier Fugen aus dem wohltempe- 
rierten Klavier. (Peers) M. 4. 

— Übersetzung von Heinrich Delmottes biographischer Notiz 
über Roland de Lattre. (Orlandus Lassus.) Berlin 1837. 

— Lehre vom Kontrapunkt, dem Kanon und der Fuge. 


(Weber) NM. 4. 
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Denkmäler deutscher Tonkunst. Herausgegeben durch eine 
von der Königl. Preußischen Regierung berufene Kom- 
mission. (Breitkopf & H.) 1. Band, Samuel Scheidts 
„Tabulatura nova“ für Orgel und Klavier, herausgegeben 
von Max Seiffert. Subskriptionspreis M 15. Einzelpreis 
M. 20. 


Die genannte Kommission enthält u. a. die Namen: 


Blumner, Brahms, Chrysander, v. Helmholtz, v. Her- 
zogenberg, Joachim und Spitta. Es sind heraus- 
gegeben worden: 

1. Kompositionen geistlicher und weltlicher Gesangs- 


musik: H. Haßler, Sam. Scheidt, J. H. Schein, Andr. 
Hammerschmidt, Melchior Frank, Adam Krieger, 
J. Chr. Bach und J. Mich. Bach. 


. Orgelkompositionen: Die Meister der nordwestdeut- 


schen Orgelschule ausschließlich Buxtehude; außer- 
dem: Sam. Scheidt, Joh. Pachelbel und Joh. Gott- 
fried Walther. 


. Kompositionen für Klavier und andere Instrumente 


von: Joh. Jac. Frohberger, Joh. Krieger, Joh. Kuh- 
nau, Joh. Bern. Bach und Carl Phil. Em. Bach. 


Auf die hohe Bedeutung dieses Unternehmens braucht wohl unter 
Fachmännern kaum hingedeutet zu werden. Die Ausstattung ist die 
wie bei den Werken von Schütz und Händel. 

Denkschriften des Evangelischen Kirchengesangvereins für 
Deutschland. (Breikopf & H.) 

Die in die Denkschriften aufgenommenen Referate ver- 

breiten sich über folgende Themata: 


T. 


II. 


III. 


IV. 


Stuttgart. Über die nächsten Ziele und Aufgaben der 
evangelischen Kirchengesangvereine.e Von 7 Pro- 
fessor Theophil Becker, Darmstadt, und D. Dr. H. A. 
Köstlin, Stuttgart, jetzt Darmstadt. Über die Ein- 
richtung liturgischer Gottesdienste. Von D. M. Herold, 
Schwabach. 

Frankfurt a. M. Kirchenmusik und Kirchenkonzert. 
Von Klosterprobst D. Freiherr von Liliencron, 
Schleswig. 

Halle a. S. Gibt es eine evangelische Kirchenmusik 
und wodurch charakterisiert sich dieselbe? Von 
T Pfarrer Mergner, Heilsbronn. 

Nürnberg. Über die kirchenmusikalische Bildung der 
Kantoren und Organisten. Von f Seminarinspektor 
D. Zahn, Altdorf, und Professor Dr. Zimmer, Königs- 
berg. 


v1. 


v1. 
VIII. 
IS. 


XI. 


XII. 
XIII. 
XIV. 


XV. 


XVL 


XVII: 
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. Bonh. Über die Stellung des Chores im evangelischen 


Gottesdienste. Von Pastor D. Dr. Spitta, Obercassel, 
jetzt Prof. D. in Straßburg u. Pfarrer Schlosser, Gießen. 
Berlin, Über die Herstellung eines einheitlichen 
deutsch-evangelischen Kirchenmelodienbuchs. Von 
Hofprediger D. Dr. Helbing, jetzt Prälat in Karlsruhe. 
Breslau. Der Kirchengesangunterricht in der Schule. 
Von Superintendent Saran, Bromberg. 

Marburg. Der Knabenchor beim Kirchengesang. 
Von Musikdirektor Mühlfeld, Salzungen. 

Kiel. Über Pflege des Choralgesangs. Von Professor 
D. Kawerau, Kiel, jetzt Breslau. 


. Darmstadt. Die kirchliche und soziale Bedeutung der 


Kirchengesangvereine.e Von Organist Hainebuch, 
Flensburg. 

Ulm. Gemeindegesang und Gottesdienst. Von 
Stadtpfarrer Pezold, Friedrichshafen (jetzt Dekan in 
Brackenheim). 

Hannover. Die Aufgabe der Orgel im evangelischen 
Gottesdienst. Von Professor D. Rietschel, Leipzig. 
Wiesbaden. Schulgesang und Kirchenchor. Von 
Professor Th. Krause, Berlin. 

Leipzig. Über den kirchlichen Charakter der Kirchen- 
gesangvereine und ihrer Tätigkeit. Von Superinten- 
dent W. Nelle, Hamm. 

Straßburg. Die Regelung der materiellen und ge- 
sellschaftlichen Verhältnisse der Kantoren und 
Organisten. Von f Stadtpfarrer Hartter in Herrenalb. 
Kassel. Die Bedeutung des Wechselgesanges im 
evangelischen Gottesdienste. Von Professor D. 
Smend, Straßburg. 

Hamm. Liturgische Andachten und Volkskirchen- 
konzerte in Stadt und Land. Von Kgl. Musik- 
direktor Richter, Eisleben. 


Diebels, Franz, Der musikverständige Organist. (Schöningh) 
2 Teile a M 3. 


Der I. Teil enthält die Melodik und Harmonik der alten Kirchenmusik 
und 106 kurze Präludien. Der II. Teil enthält harmonisierte Gesänge, 


geordnet nach den 8 Kirchentonarten, 107 Nummern, außerdem 60 
Modulationen. Die Fachpresse spricht sich sehr günstig darüber aus. 
— Der Verfasser sieht es als eine große Schädigung der Kirchenmusik 
an, daß man das System der Kirchentonarten verließ und strebt darum 
konsequenterweise deren Wiedereinführung an. Ob ihm das gelingen 
wird, bleibt abzuwarten. Ich halte das für einen frommen Wunsch 
und beschränke mich auf die unabweisbare Forderung, daß Stücke in 
den alten Tonarten auch in denselben eingeleitet werden. Hierzu 
sind aber mancherlei Kenntnisse notwendig, welche Diebels Werk gibt. 
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Dokumente frühen deutschen Lebens. Erste Reihe: Das 
deutsche Lied geistlich u. weltlich bis zum 18. Jahrhundert. 
Katalog III von Martin Breslauer in Berlin. M 8. 

Dommer-Koch, Musik. Lexikon. (Mohr) M. 16. 

Draeseke, Felix, Der gebundene Styl. Lehrbuch für Kontra- 
punkt u. Fuge. (Oertel) 2 Bände je M 5. .* 

Drath, Th., Die Kunst des Choralvorspiels in den verschiedenen 
Formen. (Oertel) M. 3. 

Dreves, Guido Maria, Archaismen im Kirchenliede. (Herder) 
1889. #1. 

— Aurelius Ambrosius „Der Vater des Kirchengesanges“. 
Eine hymnologische Studie. (Herder) M. 2. 


Das Werk ist mit großer Sachkenntnis und bewunderungswürdigem 
Fleiße geschrieben. 


Ehrlich, H., Die Musik- Ästhetik in ihrer Entwicklung von 
Kant bis auf die Gegenwart. (Leuckart) M 3. 

Eitner, R., Monatshefte für Musikgeschichte. (Breitkopf 
& H.) 

— Verzeichnis neuer Ausgaben alter Musikwerke. (Hein- 
richshofen). 

-— Bibliographie der Musiksammelwerke des 16. und 17. Jahr- 
hunderts. (Liepmannssohn) M. 22,50. 

— Quellen-Lexikon. (Breitkopf & H.) Subskriptionspreis 
N. 10. Einzelpreis M. 12. 

Fink, G. W., Musikalische Grammatik. 2. Aufl. (Langen- 
salza, Schulbuchhdig.) M. 1,80. 

Fölsing, J., Züge aus dem Leben u. Wirken des Dr. Ch. H. 
Rink. (Körner) M.1. 

Frank, P., Musikalisches Fremdwörterbuch. (Merseburger) 
TH. 

Zum Nachschlagen recht brauchbar.. 
— Taschenbüchlein des Musikers: (Merseburger) 
I. Fremdwörter. 14. Aufl. 45 92. 
II. Biographien. 8. Aufl. S@1. 

Franke, F. W., Theorie u. Praxis des harmonischen Ton- 
satzes. Hand- u. Lehrbuch für den Unterricht u. das 
Studium der Theorie der Musik. (Leuckart) M. 3. 

Sehr wertvoll.- Das Werk bringt Beispiele aus der modernen Literatur. 

Frankenberger, H., Harmonielehre in gedrängter Darstellung 
verfaßt. (Körner) M. 1,50. 

— Geschichte der Tonkunst. (Merseburger) 3. Aufl. M 2,25. 

Franz, Robert, Mitteilungen über Joh. Seb. Bachs Magnificat. 

(Leuckart) 50 7. 
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Freudenberg, K. G., „Aus dem Leben eines alten Organisten‘“, 
Selbstbiographie, herausgegeben von Dr. Viol. (Leuckart) 
1870. # 1,50. 

Ebenso anregend als unterhaltend. 

Fuchs, J., Kritik der Tonwerke. Ein Nachschlagebuch. 
Bd. I. Von Bach bis zur Gegenwart. (Hofmeister) 
SM. 6. 

Fuchs, R., Kurzgefaßtes Handbuch der Musikgeschichte. 
(Hainauer) M. 2. 

Führer, R., Die Methodik bei Erlernung des gregorianischen 
Chorals. (Hoffmanns Wwe.) 50 7. 

Gervinus, G. G., „Händel und Shakespeare‘. ee 
W. Engelmann) 1868. .i% 7,50. 

Geschichte der Bach-Gesellschaft in Leipzig. Ger etdchmar. ) 
(Breitkopf & H.) M 5. 

Gevaert, F. A., Neue Instrumentationslehre, übersetzt von 
H. Riemann. (Breitkopf & H.) #M. 21. 

— Der Ursprung des römischen Kirchengesanges. Deutsch 
von Dr. Hugo Riemann. (Breükopf & H.) M. 2,80. 

Die bisherige Annahme, daß Papst Gregor I. den gregorianischen 
Gesang mit Anfertigung des ‚‚Antiphonars‘ zum Abschlusse gebracht 
habe, beruht auf Angaben des Benediktinermönches Johannes Diaco- 
nus (um 872). Der berühmte Direktor des Konservatoriums zu Brüs- 
sel, Fr. Aug. Gevaert, bestreitet die Tatsache. Derselbe hält den Jo- 
hannes Diaconus für unzuverlässig, weil ihm Irrtümer, welche aller- 
dings nicht die in Rede stehenden Tatsachen betreffen, nachgewiesen 
wurden und meint, daß der Abschluß des Kirchengesanges nicht im 
VI., sondern im VII. Jahrhundert unter besonderer Mitwirkung syrTi- 
scher, von den Mohamedanern vertriebener Mönche, etwa unter Papst 
Gregor III. stattgefunden habe. Gevaert stützt seine Behauptung 
durch folgende Tatsachen: 

1. Die Berichte des Johannes Diaconus werden durch kein einziges 

älteres Dokument bestätigt. 

2. Der hl. Gregor, welcher viele Abhandlungen schrieb und 800 Briefe 

hinterließ, erwähnt des ‚‚Antiphonars‘ gar nicht. 

3. Die Dokumente, auf welche Johannes Diaconus seine Behauptun- 

gen stützt, namentlich das ‚‚Antiphonar‘, stehen in keiner Weise 
im Einklang mit dem Kirchenkalender der Zeit Gregor I. Die- 
selben stimmen vielmehr überein mit den liturgischen Gebräuchen 
gegen Anfang der fränkischen Periode (750). 

Gotischalg, A. W., Kleines Handlexikon der Tonkunst. 
3. Aufl. (Merseburger) 75 #. 

Götze, Heinrich, Op. 50. Die praktische Anwendung der 
Harmonielehre beim Unterrichte im Orgelspiel. (Max 


Hesse) I. 1,50. 


Ein recht empfehlenswerter Beitrag zu jeder Orgelschule, doch sind 
bezüglich der Endziele gut beanlagte Schüler vorauszusetzen. 


Grell, Ed., Aufsätze und Gutachten über Musik, heraus- 
gegeben von Bellermann. (Springer) I. 4. 


Kothe, Orgelführer. 23 
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Gumprecht, Otto, Unsere klassischen Meister. Musikalische 

Lebens- und Charakterbilder. (Max Brockhaus) M. 5. 
Kurzgefaßt und geistreich geschrieben. 

Haberl, Dr. Fr. X., Kirchenmusikalisches Jahrbuch. (Pustet) 
1892. M. 2. 

Aeireap gediegene und wissenschaftliche Fachschrift mit reichem In- 
alte 

— Magister choralis. Theoret.-prakt. Anweisung zum Ver- 
ständnis u. Vortrag des authentischen, römischen Choral. 
gesanges. 8. Aufl. (Pustet) M. 1,40. (Derselbe in engl., 
franz. u. italien. Sprache & M 2.) 

— Bausteine für Musikgeschichte. (Breitkopf & H.) 

Nr. 1. Wilhelm Du Fay. M 3. 
- 2. Bibliographischer und thematischer Musikkatalog 
des päpstlichen Kapellarchivs. M 4. 
- 3. Die römische „Schola cantorum“. M. 3. 

— Giovanni Pierluigi da Palestrina und das Graduale 
Romanum der editio Medicaea von 1614. Ein Beitrag 
zur Geschichte der Liturgie nach dem Trienter Concil. 
(Pustet) 1894. 50 9. 

In gewohnter scharfsinniger Weise bearbeitet. 

Haller, Michael, Kompositionslehre für polyphonen Kirchen- 
gesang mit besonderer Rücksicht auf die Meisterwerke 
des 16. Jahrhunderts. (Coppenrath) M. 6,40. 

Ein ausgezeichnetes, klar und gründlich geschriebenes Werk, das 
wohl allgemein als solches anerkannt werden wird. 

Hecht, G., Merkbüchlein für angehende evangelische Orga- 

"nisten. (Vieweg) 50 9. 

Herold, Max, Ordnung und Form eines liturgischen Gottes- 
dienstes für allerhöchste Geburtsfeste. RE 
N. 1,20. 

Hoffmann v. Fallersleben, Geschichte des deutschen Kirchen- 
liedes bis auf Luthers Zeit. (Coppenrath) 3. Ausgabe 
1861. | 

Mit Hingabe und Gründlichkeit geschrieben. 

Huebmer, A., Allgemeine Musiklehre. (Leuckart) M. 1. 

Jadassohn, S., Erläuterungen zu den ausgewählten Fugen aus 
J. S. Bachs ‚‚Wohltemperiertem Klavier“. Ein Supple- 
ment zu des Verfassers Lehre des Kanons u. der Fuge. 
(Leuckart. 1888) M. 1,20. 

Jahn, Otto, W. A. Mozart. Bearbeitet von Deiters. (Breit- 
kopf & H.) 2 Teile M 30. 


Jahns klassisches, vierbändiges Werk ist hier in zwei Bände zu- 
sammengezogen. 
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Janssen, Paul, Biographie von Gust. Merkel. (Rieter- B.) N. 1,50. 
Mit warmer Begeisterung geschrieben. 

Joos, Oswald, Der Rubricist in der kath. Kirche. (München, 
Kösel) 1890. M. 2,40. 
Für junge Organisten sehr belehrend. 

Kade, Dr. Otto, Die älteren Passionsmusiken bis zum Jahre 
1631. (Bertelsmann) M. 9. 

— Mattheus le Maistre, Niederländischer Tonsetzer. (Main ainz, 
Schott) NM. 5,25. 


Kade erweist sich in seinen Werken als ernster und gründlicher 
Forscher. 

Kahnt, Paul, Musikal. Taschen-Fremdwörterbuch. (Kahnt 
Nachf.) 6. Aufl. 50 2. (kart. 75 9, geb. M. 1,50.) 

Katschthaler, Dr. Johannes, Kurze Geschichte der Kirchen- 
musik. (Alfred Coppenrath) 1893. NM 5. 

Das 412 Seiten starke Buch ist im Grunde ein Separatabdruck von 
Abhandlungen, welche der Verfasser in seiner ‚Kirchenmusikalischen 
Quartalschrift‘ erscheinen ließ. Dasselbe umfaßt 4größereAbschnitte: 
a. Entwicklung der Kirchenmusik, b. Blüte und unversehrter Bestand 
derselben, c. Niedergang und d. Restauration derselben. Beiden ersten 
beiden Abschnitten schöpft der Verfasser nicht aus erster Quelle, 

‚stützt sich vielmehr auf die besten Werke der Gegenwart, weiß aber 
den an sich etwas spröden Stoff in populärer, anziehender und erwär- 
mender Weise zu behandeln, die volle Anerkennung verdient. Bei dem 
3. und 4. Abschnitte, welche wohl den Schwerpunkt des Werkes bilden, 
greift der Autor so recht in das volle praktische Musikleben hinein und 
trägt mit staunenswertem Fleiße, mit großer Umsicht und in durchaus 
milder Form alles zusammen, was zur Sache gehört. Wer sich über 
die Kirchenmusik in Österreich, Deutschland, Frankreich, Belgien, 
England und Amerika orientieren und die treibenden Kräfte kennen 
lernen will, findet die Belehrung in diesem vortreiflichen Buche. 

Kaufmann, E., Justinus Heinrich Knecht, ein schwäbischer 
Tonsetzer. (Laupp) M. 2. 

Kayser, Dr. Joh., Beiträge zur Geschichte der ältesten Kirchen- 
hymnen. (Schöningh) 2 Bde. NM. 9,40. 

Das Werk gehört zu dem Besten, was über diese Materie geschrieben 
worden ist. 

Kehrein, Jos., Kirchen- und religiöse Lieder aus dem 12, 
bis 15. Jahrhundert. (Donauwörth, Buchhandl. des Er- 
ziehungsvereins.) 

Kienemund, H. A., Kurze Geschichte des kath. Kirchenliedes. 
(Mainz, Schott) 1850. M. 1,25. 

Kienle, P. Ambrosius, Kleines kirchenmusikalisches Hand- 
buch. (Herder) M, 1,50. 

Ein sehr reichhaltiges und belehrendes Buch. 

Kieswetter, R. G., Schicksale und Beschaffenheit des welt- 
lichen Gesanges vom frühen Mittelalter bis zur Erfindung 
des dramatischen Stils. (Breitkopf & H.) M. 13,50. 


23* 





356 Zweiter Teil: 





Kieswetter, R. G., Über die Verdienste der Niederländer. 
(Amsterdam. 1829) Preisschrift. 

— Guido von Arezzo. (Breitkopf & H.) M. 2,25 

Durch neuere Forschungen überholt. 

Kistler, Cyrill, Dr. Franz Witt, ein großer deutscher Meister. 
(Kissingen, Weinberger) St. 1. 

Mit Wärme und Umsicht geschrieben. 

— Volksschullehrer-Tonkünstler-Lexicon. (Kissingen, Wein- 
berger) .M. 1. 

— Musikalische Elementarlehre. (Weber) I. 2,40. 

Kling, H., Praktische Anleitung zum Dirigieren. (Oertel) 60 9. 

— Populäre Instrumentationslehre. (Oertel) NM 4,50. 

Koch, Emil, Geschichte des Kirchenliedes und Kirchen- 
gesanges. 4. Auflage. 8 Bände. (Stuttgart, Belser) 1876. 
IM. 33,60. 

 Koehler, Louis, Theorie der musik. Verzierungen. (Kahnt 
Nachf.) 1887. N 1,20. 

Kornmüller, Utto, Lexikon der kirchlichen Tonkunst. (Cop- 
penrath) I. Teil: Sachliches M. 4,50. II. Teil: Biogra- 
phisches M. 4. 

Kothe, B., Abriß der Musikgeschichte, auf Grund der neuesten 
Forschungen vollständig umgearbeitet von Rudolph Frei- 
herr von Prochazka. Mit vielen Abbildungen, Portraits 
und Notenbeilagen. (Leuckart) M. 3. (Geb. M 4.) 

Ausgezeichnet! Dürfte wohl die am meisten eingeführte Musikge- 

schichte sein! 

— Musikalisch-lÄturgisches Wörterbuch. (Fr. Goerlich) M.1,80. 

Das Werkchen will gar nicht konkurrieren mit größeren Werken von 

Kornmüller, Riemann usw., sondern es will Belehrung erteilen über 
die Liturgie und deren Zusammenhang mit der Musik. Junge Lehrer, 
welche das in Preußen vorgeschriebene Orgelexamen ablegen wollen, 
finden darin das nötige Material. 

Krutschek, Paul, Die Kirchenmusik nach dem willen der 
Kirche. (Pustet) 2. Auflage NM 1,80. 

Ausgezeichnet durch Gründlichkeit und Wärme der Darstellung. 
Kullak, F., Der Vortrag in der Musik. (Leukart) M. 3. 
Kümmerle, S., Encyklopädie der evangelischen Kirchen- 

musik. (Bertelsmann) SM. 42. 

Ungemein reichhaltig und gründlich gearbeitet, in vier Bänden. 
Langhans, Dr. Wilhelm, Die Musikgeschichte in 12 Vor- 

trägen. (Leuckart) Zweite, wesentlich vermehrte Auf- 

lage mit Notenbeispielen und Illustrationen. N 2,40. 

—- Geschichte der Musik des 17., 18. und 19. Jahrhunderts. 
(Leuckart) 2 Bde. HM. 20. 

Letzteres Werk wurde geschrieben als Kreuzung des unvollendet 

gebliebenen Werkes von Dr. A. W. Ambros. 
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Lilieneron, R. v., Die historischen Volkslieder der Deutschen 
vom 13.—16. Jahrhundert. Der 5. Band enthält die Me- 
lodien, von J. Mayer redigiert. (Vogel.) 

Louis, Rudolf u. Thuille, Ludwig, Harmonielehre. (Stuttgart, 
Karl Grüninger) n. M. 7. 

Lussy, M., Kunst .des musikalischen Vortrags. (Leuckart) 
M. 4 


Marx, A. B,, Beethovens Leben und Schaffen. (Gebr. 
Reinecke) 2 Bde. M 15. 

— Kompositionslehre, neu bearbeitet von Hugo Riemann. 
(Breitkopf & H.) 4 Bde. M. 36. 

War seinerzeit ein epochemachendes Werk. 

Matthias, Dr. Fr. X., Die Choralbegleitung. (Pustet) M. 4. 

Mayrhoter, ii Isidor. Bach-Studien. Ästhetische u. tech- 
nische Fingerzeige zum Studium der Bachschen Orgel- 
u. Klavierwerke. Eingeleitet von einer Abhandlung über 
Polyphonie, das Verständnis polyphoner Tonwerke u. 
das Verhältnis J. S. Bachs zur modernen Musik. (Breit- 
kopf & H.) I. Band: Orgelwerke.. M 3. 

Meißner, C. F., Winke u. Ratschläge für Kantoren u. Orga- 
nisten über Choralbegleitung, Zwischen-, Vor-, Nachspiele, 
Registrierkunst, Orgel-Disposition, Orgelprüfung, Orgel- 
stimmung u. Gesang. (Klinkhardt) NM. 1,50. 

Meister, J. G., Op. 15. Über Verbesserung des Choralgesanges 
mit Begleitung der Orgel. Mit einer Notenbeilage. (Kör- 
ner) M. 1. 

Mendel u. Reißmann, Musik. Konversationslexikon. (List 
& Francke) 11. Bd. nebst Brgänzungsband. I. 420. 

Hochbedeutend. _ 

Mendelssohn-Bartholdy, Felix. Ein Gesamtbild seines Lebens 
u. Schaffens, dargestellt v. Dr. W. A. Lampadius. (Leuckart) 
-M. 4. (Geb. M 5.) 

Mensch, G., Ludwig van Beethoven, ein musikalisches Cha- 
rakterbild. (Leuckart) M. 2. 

Merk, G., Allgemeine Musik- u. Harmonielehre. (Vieweg) 
K 1 ‚20. 

Merkel, G. Dessen Biographie von P. Janßen, mit Porträt u. 
Verzeichnis seiner sämtlichen Werke. (Rieter-B.) M 1,50. 

Michaelis, A., Die Lehre von der freien u. strengen Nach- 
ahmung. (Merseburger) M. 3. 

Mitterer, Ign., Die wichtigsten kirchlichen Vorschriften für 
kath. Kirchenmusik. (Coppenrath) M 1. 

Mohr, Jos., Anleitung zur kirchlichen Psalmmelodie nach der 
Lehre der berühmtesten Psalmmelodiker. (Pustet) 50 $. 
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Mohr, Jos., Pflege des Volksgesanges in der Kirche. (Coppen- 
rath) 50 #2. 
— Zur Einführung des Volksgesanges in der Kirche. (Pusiet) 
30% 
Mohr hat sich um den kath. Kirchengesang große Verdienste er- 
worben. 


Molitor, P. Raph., Die Nach-Tridentinische Choral- Reform 
zu Rom. (Leuckart) Band I. Die Choral-Reform unter 
Gregor XIII. M. 6. Band II. Die Choral-Reform unter 
Clemens VIII. und Paul V. M 6. 

Sehr zu empfehlen. 

Morin, Germ., Der Ursprung des RE... Gesanges. 
Eine Antwort auf Gevaerts gleichnamige Schrift. Deutsch 
von Thomas Elsässer. (Schöningh) M. 2,80. 


In ruhiger und gründlicher Weise führt der Verfasser den Traditions- 
beweis. Das Hauptgewicht legt er auf die Tatsache, daß die Römische 
Schola selbst Gregor I. stets alsihren Stifter und Dotator angesehen hat. 


Müller, R., Musikal. techn. Vocabular. (Deutsch-Engl.- 
Italien.) (Kahnt Nachf.) M. 1,50. 

Musiol, Rob., Katechismus der Musikgeschichte (J. J. 
Weber) N. 4,50. 

‘ Naumann, Em., Illustrierte Musikgeschichte. (Union) M. 18. 

Orgelaufsätze. Literarischer Teil von: ‚Die Orgel, Monats- 
schrift für Orgelmusik und Kirchengesang‘“, I. Jahrgang. 
(Klinner) M. 3. 


Die Aufsätze sind in durchaus ruhiger und sachgemäßer Weise ge- 
schrieben. 


Palme, R., „Das Orgelregistrieren‘ im gottesdienstl. Gebrauch, 
sowie bei sonstigen Orgelbegleitungen. (Hesse) M. 1,50. 
Pembaur, Jos., Harmonie- u. Melodielehre. (Univ. Edt.) M4. 

— Über das Dirigieren. (Leuckart) M.1. 

Ein populär gehaltenes und belehrendes Werkchen. 

Piel, P., Harmonielehre, unter besonderer Berücksichtigung 
der Anforderungen für das kirchliche Orgelspiel. (Schwann) 
1889. M. 3,50. 

Ein mit großem Fleiße gearbeitetes gediegenes Werk. 

Pirro, Andre. L’Esthetique de Jean Sebastian Bach. (Breit- 
kopf & H.) MN. 12. 

Portmann, A., Die Kirchenmusikfrage. Prinzipien zu ihrer 
Lösung. (Luzern, Räber & Oie.) M 1. 

Prätorius, Ernst. Die Mensuraltheorie des Franchinus Ga- 
furius u. der folgenden Zeit bis zur Mitte des 16. Jahr- 
hunderts. (Publikation der internationalen Musikgesell- 
Part: Beihefte, zweite Folge. Heft2.) (Breitkopf & H.) 


= XI. Schriften über Musik. | 359 
Proske, Jos., Musica divina. (Pustet) 4 Bde. M. 60. 


Das erste bahnbrechende Sammelwerk zu einer Neugestaltung der 
Kirchenmusik. 


Prosnitz, A., Compendium der Musikgeschichte bis zum 

16. Jahrhundert. (Wien, Rose) M. 2,50. 
Streng wissenschaftlich gehalten. 

Publikation älterer praktischer und theoretischer Musik- 
werke, vorzugsweise aus dem 15. und 16. Jahrhundert. 
Herausgegeben von der Gesellschaft für Musikforschung. 
(Breitkopf & H.) Jahrgang I-XXXIIL 29 Bde &.M. 15. 

Reißmann, August, Seb. Bach. (List & Francke) M. 7,50. 

— Illustrierte Geschichte der deutschen Musik. (Leipzig, 
O. R. Reisland) M. 12. 

— Lux, Friedrich. (Breitkopf & H.) M. 1. 

— Handlexikon der Tonkunst. (Breitkopf & H.) M 4. 

Richter, A., Elementarkenntnisse der Musik. (Breitkopf 
& H.) M.2. 

— Die Lehre von der Form. (Breitkopf & H.) M. 4. 

— Die Lehre von der thematischen Arbeit. (Breikopf & H.) 
I. 3. 

Richter, E. Fr., Praktische Studien zur Theorie der Musik. 
(Breitkopf & H.) 3 Bde. f. 10,50. 

I. Band: Lehrbuch der Harmonie. M. 3. 
Aufgabenbuch zur Harmonielehre. M. 1. 
Schlüssel z. d. Aufgabenbuch. M 3. 


I. - Lehrbuch des einf. u. doppelten Kontra- 
punktes.. M 4,50. 
III. - Lehrbuch der Fuge. M. 4. 


Obwohl dieses Werk schon als veraltet zu bezeichnen ist, gehört es: 
doch noch zu den gebrauchtesten Lehrbüchern. 


Riedel, G., Wie sollte und könnte die Liturgie und insbeson- 
dere der musikalische Teil derselben in den evangel. Kirchen 
verbessert werden? (Körner) 38 7. 

Riemann, Hugo, Geschichte der Musiktheorie im 9.—19. Jahr- 
hundert. (Hesse) M. 10. 

— Große Kompositionslehre. (Spemann) 

I. Bd. Der homophone Satz. M. 14. 
II. - Der polyphone Satz. M 14. ' 
— Handbuch der Musikgeschichte. (.Breitkopf & H.) Bd.I. 
T. I. Altertum und Mittelalter. (1450) M 5. 
207.7 II #9. 
— Musikalische Dynamik u. Agogik. (Rather) M. 7.50. 
— Harmonielehre. (Breitkopf & H.) M 5. 
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Riemann, Hugo, Katechismus der Harmonie- u. Modulations- 
lehre. (Hesse) M, 1,50. 
— Katechismus des Generalbaßspiels. (Hesse) M, 1,50. 
PER - der Musik. (Hesse) M. 1,50. 
= - der Musikinstrumente. (Hesse) M. 1,50. 
> - der Musikgeschichte. (Hesse) M. 3. 
_— - der Phrasierung. (Hesse) M 1,50. 
— Lehrbuch des Kontrapunkts. (Breitkopf & H.) M 3. 
— Musiklexikon. (Hesse) M. 12. 
Das beste Nachschlagebuch. 
— System der musikal. Rhythmik u. Metrik. ( Breitkopf 
& H.) 2 Teile: M. 7,50. 
— Grundriß der Kompositionslehre. I. Teil: Allgemeine 
Formenlehre. II. Teil: Angewandte Formenlehre. (Hesse) 
a M. 1,50. 
— Katechismus der Fugenkomposition. (Hesse) & M. 1,50. 
I. u. II. Teil: Analyse von J. S. Bachs wohltemperiertem 
Klavier. III. Teil: Analyse. von J. S. Bachs Kunst 
der Fuge. 
— Musikalische Dynamik und Agogik. (Raiher) M. 7,50. 


Riemann ist der bedeutendste Musik-Theoretiker der Gegenwart. 
Seine Werke sind für den modernen Kunstjünger zum Studium unbe- 
dingt erforderlich. 


Rietschel, Georg, Die Aufgabe der Orgel im Gottesdienste 
bis in das 18. Jahrhundert, geschichtlich dargelegt. 
(Leipzig, Dürrsche Buchhdig.) Geb. M 3. 

Eine wertvolle Monographie, die eine klare Darstellung darüber ent- 
hält, welche Aufgabe der Orgel im evangelischen Gottesdienste zu- 
geteilt war und ist. Die Schrift ist nicht nur dem Musiker, sondern 
auch dem Theologen interessant. 

Rimsky-Korsakow, V.N., Praktisches Lehrbuch der Harmonie. 
(Deutsch von H. Schmidt.) (.Belaveff) M. 3. 

Rinck, Dr. Chr. Heinr., Züge aus dem Leben u. Wirken des- 
selben v. J. Fölsing. (Körner) M. 1. 

Ritter, A. G., Zur Geschichte des Orgelspiels, vornehmlich 
des deutschen, im 14. bis zum Anfange des 18. Jahrh. 
(Hesse) M. 20. (Geb. M. 23.) 

2 Bände, Text u. musikalische Beispiele enthaltend. 

Im höchsten Grade wichtig und lehrreich. 

— Op. 33. Rhythmischer GHOEALL IE u. Orgelspiel, eine 
Abhandlung. (Körner) M. 2. 

— Handbuch für den Unterricht in der Harmonielehre auf 
Seminarien usw. (Körner) M. 2. 

— Biographie v. R. Palme. (Hesse, Musikkalender v. 1887) 
1. 
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Ritter, Herm., Allgem. illustr. Encyklopädie der Musik- 
geschichte. (Schmitz) 6 Bde. je M. 4,50. 

Robert-Tornow, G., Max Reger u. Karl Straube. (Göttingen, 
Otto Hapke) 50 9. 


Der Verfasser tritt mit warmen Herzen und großem Eifer für 
Regers Kunst ein. 


Rochlitz, F., Zur Geschichte heiliger Tonkunst. (Mainz, 
Schott) N. 84,50. 

Noch immer lesenswert, wenn auch zum Teil überholt. 

Roeder, K., Die Einwirkung Dr. Martin Luthers auf d. ev. 
Kirchenmusik. (Neuwied, Heuser) 75 #. 

Gründliche Arbeit. 

Schäfer, Bernhard, Einheit in Liturgie und Disziplin. 
(Theissing) M. 1. 

Schelle, Ed., Die päpstliche Sängerschule in Rom. Ein 
musikalisch-historisches Bild. (Wiötenberge, Gotthardt) M.6. 

Schenk, A. D., Zwei wichtige Fragen der kathol. Kirchen- 
musik-Reform. 2. Aufl. (Puste) 60 9. 

Schlecht, R., Die liturgische Musik. (Teutsch) 50 3. 

. — Geschichte der Kirchenmusik. (Coppenrath) M. 5,50. 

Besonders wertvoll durch die zahlreichen Notenbeilagen. 

Schletterer, H. M., Geschichte der geistlichen Dichtung und 
kirchlichen Tonkunst in ihrem Zusammenhange mit der 
politischen und sozialen Entwicklung, insbesondere des 
deutschen Volkes. 1869. (Berlin, Paul Lehmann) NM. 12. 

Schmelz, P., Die Orgelbegleitung zum Gregorianischen Choral- 
gesang. Ein Handbuch zur Erlernung der Choralbeglei- 
tung. (Schwann) M. 3. 

Das Werk gibt im I. Teile Belehrung über die alten Tonarten und 
deren harmonische Behandlung, im II. Teile Musterbeispiele und Bei- 
spiele zu eigener Bearbeitung. Das Buch ist eine hervorragende Lei- 
stung. — Im übrigen verhalte ich mich persönlich ablehnend gegen die 
Begleitung des Chorals, weil derselbe einstimmig gedacht ist und weil 
durch die Begleitung der Schwung desselben gehemmt wird. 

Schubiger, Anselm, Die Sängerschule St. Gallens. (Boesse- 
necker) M. 8,40. 


Ein wertvolles, gründliches und prachtvoll ausgestattetes Werk. 
Besonders interessant ist die Abbildung der Neumenschrift. 


Schucht, J., Harmonielehre. (Kahnt Nachf.) M. 2. 

Schulz, F. A., Kleine Harmonielehre. 3. Aufl. (Mersebürger) 
45 #. 

en Fr. W., Handbuch zu der praktischen Orgelschule. 
(Klinkhardt) M. 2.40. 

‘Schweitzer, ‚,J. S. Bach, le Musicien Poete“. (Breükopf 
& H.) M 8. 


30 Zweiter Teil: 


Schweitzer, Joh. Seb. Bach. (Breitkopf & H.) M 15. 


Die allgemein gewünschte deutsche Ausgabe von Jean-Sebastian 
Bach, le musicien po£te, ist keine Übersetzung des französischen 
Buches, sondern ein vollständig neues Werk. 

Die Grundtendenz ist dieselbe wie die der französischen: es geht mehr 
auf das Künstlerische und Musikalische, als auf das Historische aus. 
Letzteres wird mehr einleitungsweise abgehandelt, wobei jedoch Be- 
dacht genommen worden ist, daß der Leser einen "Überblick über die 
neuere und neueste Bachforschung bekommt. Eine knappe Geschichte 
der deutschen Kunst vor Bach — die Entstehung der Choraltexte, der 
Choralmelodien, der Kantaten und Passionen behandelnd — bildet die 
Einleitung. Der historische Teil wird durch ein Kapitel „Tod und 
Auferstehung‘ beschlossen, in dem die Geschichte und Schicksale der 
Bachschen Werke, die Nichtachtung seiner Kunst, der Bemühungen, 
ihn wieder zu Ehren zu bringen, von der Zeit von 1750 bis zur Gegen- 
wart verfolgt wird. Allgemeinen ästhetischen Fragen, zu denen der 
Vergleich zwischen Bach und den anderen Musikheroen Anlaß gibt, 
sind die Kapitel ‚‚Dichterische und malerische Musik‘ und ‚Wort und 
Ton bei Bach‘‘ gewidmet, in denen besonders das Verhältnis der Bach- 
schen und Wagnerschen Kunst zueinander untersucht wird, wobei 
diese beiden Meister als die großen Antipoden in der Welt der Musik 
erscheinen: der Leipziger vertritt die „malerische“, der Bayreuther 
die ‚„‚dichterische‘‘ Musik. 


Schwing, Henry, Neue Übungen in Melodie-Bildung. (Dres- 
den, J. Günther) M. 1,50. 

Selbst, Dr. Fr. Jos., Der kathol. Kirchengesang. Populäre 
Vorträge. (Pustet) M. 1,60. 

Sering, F. W., Op. 41. (Der theoret.-prakt. Organist. 6. Heft.) 
Die Kirchentöne usw. (Körner) N 4,50. 

— Allgemeine Musiklehre. 2. Aufl. (Schauenburg) 80 2. 

Sermond, H., Elementar-Musiklehre f. Seminare usw. (Merse- 
burger) 90 #2. 

Singenberger, Joh., Führer durch die kath. Kirchenmusik. 
(Pustet) M. 4. 


Der Vorkämpfer für gediegene Kirchenmusik in Amerika stützt sich 
bei diesem Werke nicht nur auf den Cäcilienvereins-Katalog, sondern 
bringt noch eine große Zahl anderer Kompositionen mit Angabe der 
Schwierigkeit, des Verlegers und Preises in übersichtlicher Ordnung. 
Die fleißige Arbeit verdient volle Anerkennung. 

Sittard, Josef, Compendium der Geschichte der Kirchen- 
musik von Ambrosius bis zur Neuzeit. (Stuttgart, Schwa- 
bacher) M. 4. 


Smart, Henry, his Life and Works, by W. Spark. (Weekes) 
N. 10,50. 


Spitta, Ph., Die Passionen der 4 Evangelien von H. Schütz. 
(Breitkopf & H.) M. 1,50. 
— H. Schütz, eine Gedächtnisrede. (Gadow & Sohn) 40 2. 


— Über Chorgesang im evang. Gottesdienste. (Straßburg, 
Schmidt) 60 #. 
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Spitta, Ph., Seb. Bach, Biographie. (Breitkopf & H.) 2 Bde. 
I. 30. 





Ein großartig angelegtes, sorgfältig ausgeführtes und epochemachen- 
des Denkmal des unsterblichen Meisters! 


— Zur Musik. Sechzehn Aufsätze. (Berlin, Paetel) M. 8. 


Das treffliche Buch enthält auch lehrreiche Aufsätze über Kirchen- 
musik, u. a. „Die Wiederbelebung der protestantischen Kirchen- 
musik auf geschichtlicher Grundlage, Händel, Bach und Schütz‘. 


Stehle, G. E., Chorphotographien. (Pustet) 90 2. 
Satirische Schilderung der Chorverhältnisse. 

— Neue Habertiana! Entgegnung auf die bei Leuckart er- 
schienene Schrift: ‚„Der deutsche Cäcilien-Verein“ v. J. E. 
Habert. (Coppenrath) 60 7. 

Stiehl, H., Die Organisten an der St. Marienkirche u. die 
Abendmusiken zu Lübeck. (Breitkopf & H. 1888) 80 2. 

Topf, Bruno, Die Musik in der Kirche. (Langensalza, Beyer 
& Söhne) 30 3. 

Töpfer, Dr. Joh. Gottl. Eine biographische Skizze v. A. W. 
Gottschalg. (Sulzer) 50 2. 

Trümpelmann, M., Das Choralmelodienbuch der Provinz 
Sachsen. Eine musikalische Studie. (Mühlhausen i. Thür., 
Hey) 75 #. 

Tucher, G. Freiherr v., Über den Gemeindegesang der evangel. 
Kirche. (Breitkopf & H. 1867) M 1. 

Über die Organisation der Organisten- und Kantoren- Ämter, 
herausgegeben vom Verein der Berliner Organisten und 
Kantoren. (Berlin, Schultze) 50 7. 


Enthält die zeitgemäßen und ea Wünsche der Kirchen- 
beamten. 


Viol, Dr. W., Aus dem Leben eines alten Organisten. Nach 
den hinterlassenen Papieren C. G. Freudenbergs. 2. Aufl. 
(Billige Ausgabe.) (Leuckart) M. 1,50. 

Volekmar, W., Handbuch der Musik. (Elementar-Musiklehre, 
Generalbaß. Formenlehre. Geschichte.) (Langensalza, 
Beyer & Söhne) M. 7. 

— Der Organist. Winke und Ratschläge. (Beyer & Söhne) 
N. 1,50. 

Wackernagel, Ph., Das deutsche Kirchenlied von Luther 
bis Nicolaus Hermann. (Siuitgart, Liesching & Co.) M 16,50. 

— Bibliographie zur Geschichte Ss deutschen Kirchenliedes. 
(Teubner) Vergriffen. 

Mit eminentem Fleiße nsene An klassische Werke. 
Wagner, Aug., Der evangelische Hauptgottesdienst. Ein 
‘ Wort zu dessen Verständnis. (Leipzig, ©. A. Koch) M. 2,40. 


364 Zweiter Teil: 


Wagner, Peter, Einführung in die Gregorianischen Melodien. 
Ein Handbuch der Choralwissenschaft. (Breitkopf & H.) 
I. Teil. Ursprung und Entwicklung der liturgischen 
Gesangsformen bis zum Ausgange des Mittel- 
alters. M, 6. 
I. - Neumenkunde Paläographie des Gregoriani- 
schen Gesanges. 10. 
Walter, Anton Dr., Franz Witt, Gründer des Cäcilien-Vereins. 
(Pustet) M. 2. 


Von treuer Freundeshand wird dem Verstorbenen ein .ehrendes 
Denkmal gesetzt. Auch seinen Gegnern sei es empfohlen, denn sie 
können daraus viel lernen. 


Wangemann, T., Kurze Geschichte des evang. Kirchenliedes. 
4. Auflage. (Berlin, Wilh. Schultze) M. 1,50. 

Weber, Heinrich Dr., Der Kirchengesang des Fürstbistums 
Bamberg. Ein Beitrag zur Geschichte des Kirchen- 
gesanges. (Köln, Bachem) M. 1,20. 

Eine interessante geschichtliche Studie. 

Weinberger, C. F., Handbuch f. d. Unterricht in der Harmonie- 
lehre. Mit vielen Übungsbeispielen unter besonderer Be- 
rücksichtigung des praktischen Orgelspiels. (München, 
Beck) I. Teil M 3,60. II. Teil M. 2,90. 

Weinlig, Chr. Th., Theoret.-prakt. Anleitung zur Fuge. 
(Dresden, Brauer) NM. 7,50. 

Wellmer, Aug., Der Gemeinde- und Chorgesang der evang. 
Kirche. (Frantz) 50 4. 

— Musikalische Skizzen u. Studien. (Gadow & Sohn) M. 2,20. : 

Westphal, R., Geschichte der alten u. mittelalterlichen Musik. 
(Leuckart) Abteilung I M. 5,25. Abteilung III M 3,75. 

Widmann, Benedict, Grundzüge der musikalischen Klang- 
lehre. (Merseburger) M. 1,50. 

Die schwierige Materie wird hier in populärer Weise behandelt. 

— Modulation u. freie Phantasie. (Merseburger) M. 2,25. 

— Die strengen Formen der Musik in klass. Beispielen. 
(Merseburger) MM. 2,70. 

Wille, O., und A. Meißner, Zentralblatt der deutschen Musik- 
wissenschaft nebst einem Anhang: Chronik des Musik- 
lebens in Deutschland, Österreich und der Schweiz, unter 
Berücksichtigung der Literatur des Musiklebens fremder 
Nationen. (O0. Wille) vierteljährlich M 3. 

Die Zeitschrift wird objektiv und gründlich geleitet. 

Wiltberger, K., Kurzer Leitfaden f. den kirchenmusikalischen 
Unterricht in theolog. Lehranstalten. (Bonn, Hanstein) 
NM. 1,20. 
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Winterfeld, K. v., Zur Geschichte heiliger Tonkunst. (.Breit- 
kopf & H. 1850) JM. 6. 

— Dasselbe. II. Band. (Breitkopf & H. 1852) N. 4.50. 

— Über Herstellung des Gemeinde- u. Chorgesanges in der 
evangel. Kirche. Geschichtliches u. Vorschläge. (.Breit- 
kopf & H.) M. 3. 

— Johannes Gabrieli und sein Zeitalter. . Zur Geschichte 
der Blüte des heiligen Gesanges im 16. Jahrhundert u. 
Entwicklung der Hauptformen unserer heutigen Tonkunst, 
zumal in der Venezianischen Tonschule 2 Vol. Text 
gr. 4°. und 1 Vol. Musik fol. Enthaltend: Geistliche und 
andere Tonwerke vorzüglicher Meister des 16. und 17. 
Jahrhunderts, von Giov. Gabrieli, H. Schütz, Palaestrina, 
Orlando Lasso, Claudio Merulo, Claudio Monteverde, 
Luca Marencio, Fürsten von Venosa, teils vollständig, 
teils im Auszuge. (Schlesinger) I. 20. 

Ein anerkannt gediegenes und klassisches Werk. 

Witt, Fr. X., Fliegende Blätter für kathol. Kirchenmusik. 
Einzelne Jahrgänge a Mt. 2. (Pustei.) 

— „Gestatten die liturgischen Gesetze beim Hochamt 
deutsch zu singen?“ 2. Aufl. (Pustet. 1886) 50 9. 

— Das Königl. bayr. Kultus-Ministerium usw. Eine Streit- 
schrift. (Pustet. 1886) M. 1,50. 

— Der Zustand der kath. Kirchenmusik in Altbayern. 
(Coppenrath) 1865. 50 2. 

Die Schilderung der Mißstände trifft auch bei anderen Landes- 
teilen zu. 

Witting, Carl, Wörterbuch der in der Musik vorkommenden 
Ausdrücke, italienisch, deutsch, englisch und französisch. 
(Merseburger) 75 #. 

 Woerz, Dr. J. G. von, Johann Gänsbacher. (Innsbruck, 
Wagnersche Universitäts- Buchdruckerer) M. 1,50. | 


Wolfrum, Ph., Die Entstehung und erste Entwicklung des 
deutschen Kirchenliedes in musikalischer Beziehung. 
(Breitkopf & H.) M.5. 

Das Buch, welches den Kirchengesang neu beleben will und Theo- 
logen wie Kirchenmusikern das Historische und Theoretische in Knap- 
per Form bietet, behandelt im 1. Teile die Musik der alten christlichen 
Kirche, im 2. Teile das deutsche Volkslied und im 3. Teile das ev. 
Kirchenlied. 

— J. 8. Bach. (Marquardt & Co.) M. 2,50. 

Der größten Beachtung wert. 

Zeller, J. M., Geschichte des Kirchengesanges in der Diözese 

Rottenburg usw. (Puste) 80 7. 
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Zimmer, Fr., Der Kantor u. Organist im evangel. Gottesdienst. 
(Vieweg) M. 3,50. 

— Die deutschen evangel. Kirchengesangvereine der Gegen- 
wart usw. (Vieweg) M. 1. 

— Choralsatz u. Choralbegleitung für die Orgel. Erweiterte 
Ausführungen a. d. Vorworte zum evgl. Choralbuche. 
(Vieweg) 20 #. 


XII. Zeitschriften. 


Blätter, Flieg., des evgl. Kirchenmusikvereines in Schlesien. 
12 Nrn. M. 4. (Kgl. Musikdirektor Tubrich, Sagan.) 
— für kath. Kirchenmusik. Offizielles Organ des allge- 
meinen Cäcilienvereins für die Diözesen Deutschlands, 
Österreich-Ungarns und der Schweiz. Red.: Franz 
Schmidt. 12 Nrn. (& 1—2Be.) Mit Musikbeilagen, 

hoch 4. (Pustet) M. 2. 

Blätter für Haus- u. Kirchenmusik, 12 Nrn. (Beyer & Söhne) 
M. 3. 

Cäeilia, Zeitschrift für katholische Kirchenmusik. Körgalätl, 
@Goerlich) 12 Nrn. (1 Bg.) M 1. 

— Monatsblatt f. kath. Kirchenmusik zugleich Org. d. 
Cäcilienvereines d. Diözese Straßburg. (Straßburg, Le 
Roux & Co.) 12 Nrn. MM 3. 

Cäcilienvereins-Organ. Fortsetzung von ‚Fliegende Blätter“ 
für kath. Kirchen-Musik. Nrn. 12. (Pustet) M. 2. 

Chorwächter. Eine gemeinverständliche Volksschrift für 
Kirchenmusik. Zugleich Organ der schweizerischen Cä- - 
cilienvereine. Red.: J. G. E. Stehle. 12 Nrn. (1/, Bg.) 
(Solothurn, Union) . 1,26. 

St. Chrodegang. Monatsbote f. die liturg. Kirchenges. u. 
d. kath. Kirchen-Musik. (Metz, Lothringer Verlagsverein) 
I. 2,40. 

Gregorius-Blatt, Organ für kath. Kirchenmusik. Red.: 
Böckeler. (Schwann) 12 Nrn. & 1—1!1/, Bg. mit Gratis- 
beilage: Gregoriusbote M. 2. 

Gregorius-Bote für kath. Kirchensänger. Beilage zum 
„Gregorius-Blatt“. Red.: W. Schönen. (Schwann) 60 2. 

Halleluja, Organ für geistliche Musik für Kirche, Haus, 
Verein und Schule, zugleich Organ des ev. Kirchen- 
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gesangvereins für Deutschland. Hrsg. von H. A. Köstlin 
und Theophil Becker. 24 Nrn. a 11/, Bg. (Gadow & Sohn) 
I. 4. 

Handweiser, Liter., f. Freunde kath. Kirchenmusik. (Ooppen- 
rath) gratis. 

Harmonica sacra, Monatsschrift für kath. Kirchenmusik. 
12 Nrn. & 1/, Bg. (Lamprecht) M. 2,60. 

Kirehenehor, Der. Zeitschrift der Kirchenchorverbände der 
sächs. Landeskirche. (Rötha, Kantor Meißner) 12 Nrn. 
M. 1. 

— für kath. Kirchenmusik. (Bregenz, Teutsch) 12 Nrn. 
I. 1,50. 

Kirehensänger, Der kath. Monatsschrift des Cäcilienver- - 
eines d. Erzdiözese Freiburg. (Freiburg i. Br., Dilger) 
12 Nrn. SM. 2,40. 

Korrespondenzblatt des Vereins zur Pflege kirchlicher Musik 
in Schleswig-Holstein. 12 Nrn. a 1/,—1/, Bg. mit Musik- 
beilagen. (Westphalen) NM. 3,50. 

— des ev. Kirchen-G.-V. f. Deutschland. (Breitkopf & H.) 
12 Nrn. M. 2. 

Literarischer Handweiser für Freunde kath. Kirchenmusik. 
Red.: J. Auer. (Coppenrath) pro Nummer 20 9. 

Monatsbericht, musikalisch literarischer, überneue Musikalien, 
musikalische Schriften. (Hofmeister) M. 8. 

Monatsschrift für Gottesdienst u. kirchliche Kunst. (Göf- 
tingen, Vandenhoeck & Rupprecht) Nrn. 12. N. 6. 

Musica sacra, Monatsschrift für Hebung und Förderung der 
kath. Kirchenmusik. Red.: Dr. Franz Haberl. (Pustei) 
12 Nrn. & 3/, Bg. nebst Musikbeilagen M. 2. 

Orgel, die, Monatsschrift für Orgelmusik und Kirchengesang. 


Obige Zeitschrift wird vom 1. Januar 1909 ab wieder im Verlage 
Carl Klinner erscheinen. 


Rundschau, Gregorianische. Monatsschrift f. Kirchenmusik. 
(Graz, Styria) M. 2,50. 

Singet dem Herrn. Org.d. ev. Sängerbds. (Elberfeld, Buchh. 
d. ev. Gesellsch.) 12 Nrn. M. 1,50. 

Siona, Monatsschrift für Liturgie und Kirchenmusik zur 
Hebung des gottesdienstlichen Lebens. Red.: Max 
Herold. (Bertelsmann) 12 Nrn. M. 5. | 

Urania, Musikzeitung für Orgelbau, Orgel und Harmonium, 
instruktive Gesang- und Klaviermusik. (Erfurt, Conrad) 
M. 2,50. 

Seit 60 Jahren widmet dies Blatt dem Alten und Neuen auf dem 


Gebiete des Orgelbaues und Orgelspiels im In- und Auslande vorur- 
teilslose Aufmerksamkeit. 
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Vierteljahr-Schrift, kirchenmusikalische. Organ des Salz- 
burger Cäcilien-Vereins.. Red.: Dr. Joh. Katschthaler. 
(Salzburg, Huber) SM. 2. 

— für Musikwissenschaft. Herausg. von Chrysander, Ph. 
Spitta u. Guido Adler. (Breitkopf & H.) 4 Hefte M. 12. 

Zeitschrift für Instrumentenbau. Herausg. von Paul de 
Witt. (Paul de Wit) 36 Nrn. Vierteljährlich M. 2,50. 

— für Orgel-, Harmonium- und Instrumentenbau. (Graz, 
E. Wiese) 12 Nrn. #. 1,50. 


Nachtrag. 


Wolf, Hugo. 14 geistliche Lieder (Reger). (Peters) M. 4. 


Diese Sammlung enthält auch die früher bereits erschienenen 
4 Mörike-Lieder. 


Die hohe Schule des Violinspiels. Werke berühmter Musiker 
des 17. u. 18. Jahrhunderts zum öffentl. Vortrage für 
Violine u. Pianoforte (Orgel) bearbeitet von Ferd. David. 
(Breitkopf & H.) 2 Bände & M. 2,50. 

Sämtliche Werke dieser Sammlung gehen gut mit Orgelbegleitung 
zu spielen. Sie enthält Sonaten von Biber, Corelli, Porpora, Vivaldi, 
Leclair, Nardini, Veracini, J. S. Bach, Händel, Vitali, Locatelli, 
Geminiani, 3 Sonaten ohne Autornamen, Capricen von Fr. Benda, 
Mestrino, Stamitz, Locatelli. Die Ausführung dieses. Violinparts 
dieser herrlichen Kompositionen ist sehr schwer. 

Guilmant, Al., Programmes des seances historiques d’Orgue 
Ecoles Frangaise, Allemande, Italienne, Anglaise, Espa- 
gnole, Belge, Flamande, Danoise, Hollandaise donnees 

‚ au Palais du Trocadero par M. Alex. Guilmant, anndes 
1902, 1903, 1904, 1905 et 1906. (Meudon [Seine-ei-Oise], 
10 Ohemin de la Station, Alex. Guilmant) Prix de la 
Brochure, chaque annee, net 80 9. 
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ANZEIGEN. 


‚Verlag von F.E. C. Leuckart in Leipzig: 


Chaix, Charles, op.1. | 
Six Chorals figures pour Orgue M.2.— | 


Schweizerische Musikzeitung: „Alle Achtung vor einem 
solchen op.1! Formvollendete kontrapunktische Arbeit, zugleich | 
fließender Orgelsatz, geistreiche Konzeption, alles vornehm und 
gediegen.“ 

Rheinische Musik- und Theater-Zeitung: „Chaix 
hat eine große Zukunft als Orgelkomponist, denn seine Werke haben 
einen Zug ins Große, der Achtung abzwingt, sein Rhythmus ist 
mannigfaltig und wirkt darum frisch und belebend.“ 


Die Musik: „Die einfachen Figurationen „O Traurigkeit“ und 
„Ich folge dir nach Golsatha“ sind vollendete Stimmungsbilder von 
großer Tiefe, das Trio mit der reich „diminuierten“ Weise „O du 
Liebe meiner Liebe“ geradezu ein Meisterstück, und aus Nr.4: 

„O Welt, sieh hier dein Leben“ und Nr.5: „Was "Gott tut“ spricht 
eine gründliche Kenntnis Bachscher Orgelkunst.“ 





Uso Seifert 


OrgelkKompositionen. 


Op. 31. Andante cantabile . . . . „a 1320 
Op. 32. Festnachspiel (Allegro maestaso) unl20 
Op. 33. Fantasie: Sollt ich meinem Gott nicht 


BBgen 0... . hun 
Op. 38: Preludium und Doppelfuge (d mel) . ‚So 
On. 2, Trauerzug. ‘.\.. 58 


Op. 43. Einleitung und Doppelfuge (D dur). . 1.50 
Op. 44. Zu Weihnachten. Acht Tonstücke und 
Bearheitungen: nz uall at nenne ne 2A 
Hieraus einzeln: Nr.8. Fantasie: 
Lobet den Herren, den mächtigen 
EROISGSMERTERERUSREN N. Sn ea LZU 






Orgel-Kompositionen 
zum Konzert- und gottesdienstlichen 
—— Gebrauche. —= 
Herausgegeben vn Willyllerrmann. 







Band I: | 
Kompositionen von Liszt, Gade, Elgar, 
Litzau, Tinel, Bossi, Huber, Rößler, 
Volbach, Wagner, Zierau. 

Band II: 
Vor-undNachspiele vonBarner, A.Becker, 
O. Becker, Blumenthal, Claußnitzer, 
Egidi, M. G. Fischer, Frenzel, Gluth, 
Grabert, Guilmant, Herrmann, Herzog, 
Janssen, Kretschmer, Lang, S.deLange, 
Litzau, Matthison-Hansen, Piel, Ra- 
decke, Raphael, Reger, Röder, Schreck, 

Georg Schumann, Thiel, Zierau. 

Jeder Band 6 Mark. 















Aus den Urteilen der Presse: 
Das ist eine der hervorragendsten Sammlungen der jüngsten Zeit. 
(Pädagog. Literaturblatt.) 


Wir möchten die Sammlung in der Hand eines jeden Organisten 
wissen. (Der Kirchenchor.) 









Neuestes Verzeichnis über Orgelkompositionen kostenlos. 


Verlag von Breitkopf &Härtel, Leipzig 





Josef Rheinberger- Orgelwerke 


im Musikverlage von Rob. H'orberg 


in Leipzig. 


I. Für Orgel und Orchester. 0p.175. *Sonate No.16i.Gismoll , 4 
0p.177. *Konzert No.2inGmoll # £. Orgel. (Allegro mode- 
für Orgel mit Begleitung rato, Skandinavisch, In- 
des Streich-Orchesters, troduktion und Fuge.). 4.— 
2 Hörnern, Trompeten Op. 181. Fantasie-Sonate No. 17 
u. Pauken. Partitur no. 6.— in H durfür Orgel. (Fan- 
Orchesterstimmen . ,„, 6.— tasie, Intermezzo, Intro- 
Orgelstimme . . .„ 3.— duktion und Fuge). 4.— 
a rEsn 010. a Pet Oral Klanlakıe 
Op. 49. Zehn Trios f. die Orgel RE , a, 
P- 5 Er 
H priccio, Idylle, Finale.) 4. 
eft 1 M.1.—. Heft 2 1.— Sf ri B 
Op.189. Zwölf Trios für Orgel. 

Op. 88. *Pastoralsonatein Gdur Hart TTAndantino tan 
ee; bile, Moderato, Alle- 
ermezzo, Fuge — 

Op. 98. *Sonate No.4 in Amoll et rad) 1.50 
für Orgel. (Tempo mode- gretto, Moderato, Alla 
rato, Intermezzo, Fuga breve.) 1.50 
eromatica.) . . 45 Heft IIl. (Con moto,An- 

Op.132. *Sonate No. 8 in Emoll dantino, Adagio, ine 
für Orgel. (Fuge, Inter- dantino.) . 1.50 
A N Be Passa- 4 | 99-193. SonateNo. 19 in Gmoll£. 

Op. 142. *Sonate No.9 in Bmoll ver sellsch Ankronuktige 
f£. Orgel. (Präludium, Ro- und Finale.) } A 
manze, Fantasie u. Fuge. ga Op. 196. Zur Friedensfeier. So- 


Op. 146. *Sonate No.10in Hmoll 
für Orgel. (Präludium, 
Fuge, Fantasieu.Finale.) 4.— 
Op.148. *Sonate No.11inDmoll 
für Orgel. (Agitato, In- 


nate No.20 in Fdur für 

Orgel. (Präludium Inter- 

mezzo,Pastorale,Finale.) 4.— 
Einzelsätze aus seinen Orgelsonaten. 


No.1. Fuga cromatica. 1.25 
termezzo, Fnge. 4.— No.2. Intermezzo Im 
Op. 154. *SonateNo.12in Desdur Rss Scherzöse egede 
f.Orgel. (Fantasie, Pasto- wo : Wir 
rale, Introdukt.u. Fuge.) 4 III. Für Orgel und Violine. 
Op.161. *Sonate No.13 in Esdur 0p.150. ann Stücke f.Viol. u.Orgel. 
f. Orgel. (Fantasie, Can- 0.1. Thema mit Ver- 
zone, Intermezzo, Fuge.) 4.— änderungen . 2.40 
Op.165. *Sonate No.14 in Cdur No.2. Abendlied . el 
für Orgel. (Präludium, No.3. Gigue i . 2.40 
Idylle, Toccata.).. . 4.— No.4, Pastorale . . 1.50 
0p.167. Meditationen. 12 Orgel- N0.5. Elegie . 23:30 
vorträge. No.6. Ouverture . . I. 
2 4 ae ; . r IV. Für Orgel und Violoncello. 
No. 3. en at ‘27 | Drei Stücke aus Op. 150 £. Violoncello 
No. 4. Andantino . . 1 A 
. - .1. 1 . R 
No. 5. Preludio . be No.2. Pastorale . u 
es ee No.3. Elegie 1.50 
No. 7. Intermezzo . 1.— FT ER EN N 
No. 8. Alla marcia. le V. Für Orgel und Oboe. 
No. 9. 'Tema variato . 1.— Andante pastorale aus Op. 98. 
No.10. Passacaglia. . 1.— Für Oboe und Orgel be- 
No.11. Fugato me arbeitetv. Komponisten 1.50 
N0.12. Finale . de *) Diemit * bezeichneten Orgelwerke 


erschienen auchin einer Bearbeitung des 
Komponisten für Pianof,zu vier Händen. 

+) Auch für Violine und Pianoforte, 
v. Komponisten bearbeitet, erschienen, 


-Op.168. *SonateNo. 15inDdurf. 
Orgel. (Fantasie,Adagio, 
Introdukt, u. Ricercare.) 4.— 


x 


Verlag von WILHELM HANSEN in LEIPZIG 


Wertvolle Werke für die Orgel. 
Prof. Otto Malling 








„Christus“. Ein Requiem : : 
Zwölf Stimmungsbilder. : x für die Orgel. 
Die Geburt Christi, Op.48. Ai 1.50. Stimmungsbilder \ 
Aus dem Leben Christi, Op.63.|über Worte der Heiligen Schrift. 
Heft 1, 2a M 2.50. Op. 75. Heft 1, 24 # 2.50. 
Der Tod und die Auferstehung „Paulus“. 
Christi, Op. 54. M 2—. Stimmungsbilder. Op. 78. 
Die Festtage des ze ,2aM 2— 
Kirchenjahres. Die sieben Worte des 
Zwölf Postludien, Op. 66 Erlösers am Kreuze. 
Heft s, 2a M 2— Stimmungsbilder. Op. 8ı. 
Ausgabe für Harmonium M 2.50, Heft 1, 2A M 2.50. 
Die heilige Jungfrau. |Die heilig. drei Könige. 


Stimmungsbilder. Op. 70. Weihnachts-Stimmungsbilder, 
Heft 1, 2a M 2— | Op. 84. Heftr, 23a # 3—. 


J. P. E. Hartmann 


Charfreitag-Ostermorgen, zweiOrgelstücke. Op. 43. M 1.25. 


Sonate (Dr. Hans von Bülow gewidmet). Op. 58. MM 2.50. 


Niels W. Gade | Prof. Joh. Adam Krygell 


Phantasie. Festliches Prä- | Dur und Moll, 24 Fugen in 
ludium über den Choral „Lobet allen Tonarten, Op. 64. Bd. ı 
den Herrn“. # 1.50. | Moll, Bd.2 Dur, & M 4.50. 


Emil Sjögren 
Legenden. Religiöse Stimmungen in allen Tonarten. Op. 46. 
Heft 1: Cdur — Gismoll, Heft 2: Fdur— Esmollä WM 3.—. 


Hans Matthison-Hansen 
Sechs Symphonien. | Leichte Präludien. 


Nee 6a Mi 2 AM ı1—. 

Sechs Phantasien. Sechs Postludien. 
Nr. 1-62 M 1—. Heft ı, 22702 

Thema m.Variationen | Präludienu.Postludien 
(God save the Queen). 4 1.—. dr SEE 


Choral von Schulz, mit Prälu- A6 Präludien In vera 
dium und Variationen. WM ı.— nen Tionarten 20) den 


Konzert-Allegro. Mı—. kannten Chorälen. M 4.50. 


Empfehlenswerte Werke für Orgel aus dem 
Verlage von FRIEDRICH HOFMEISTER, Leipzig 


Freyer, A. Op.1. Konzert-Fantasie M. Geissler, C., Op.68. 9 Orgelstücke M. 
mit 2 bis 5 Manualen und voll- verschiedenen Charakters zum 
ständigem Pedal. 21,25 Studium und zum Gebrauch beim 

— 0p.3. Konzert-Variationen öffentlichen Gottesdienste 2 
über eine ru ssische Kirchen- Merkel, G., Op.39. 4 Trios mit Pe- 
melodie von Bortnianski . 1.50 dal-Applikatur bezeichnet 1.75 

— Op.4. 12 leichte 3- und 4stim- Ei; 
mige Stücke, mit od. ohne Pedal 1.— — 0p.100. 6 ESS 

— 0p.5.8Stucke m.od. ohne Pedal 1.— biete 1a Ion 0. 2.50 

— Op.7. 12 drei- und 4stimmige Het 2... 1 
Präludien ohne Pedal . . — Nicolai, O.,0p.31. Kirchliche Fest. 

— Op.8. 6 Vor- und 2 Nächspiele Ouverture üb. den Choral „Eine 
ohne Pedal . . 1.— festeBurgistunserGott“, 

— Op.14. 26 kurze und leichte 3st. für Orgel (oder Pedalflügel) ge- 
Präludien ohne Pedal s 125 SelzIsvonent. LUSzie Der 

— Op.15, 26kurze und leicht 3st, Olsson, Otto, Op.26. Pedalstudien 
Präludien mit Pedal . . —_ für Orgel ER 

Geissler, C., Op.50. 8 Orgelvor- 
spiele verschiedenen Charakters Pitsch, C.F., Op.9. 6 Praludien mit 
zur Fortbildung für Organisten bes. Rücksicht auf thematische 
und zum Gebrauche beim öffent- Führung und kontrapunktl. es 
cher m@ottesdienste N handlung, zum Behufe sich heran- 4 

— 0p.57. 8Orgelstücke verschie- bild. Organisten . ; 1.75 
denen Charakters zum Studium Schneider, F., Höhere a 
und Gebrauch beim öffentlichen (48 Orgeltrios). Neue EN 
Gottesdienste . Teint 1,75 Heft 1, 2 - . 3.— 


Verlag von F. E.C. LEUCKART in Leipzig, 


Zwei geistliche Lieder 


für eine mittlere Singstimme mit Orgel-, Harmonium- 
oder Pianofortebegleitung (Text deutsch und englisch). 


Von Max Reger. Op. 103. 


„Ich sehe dieh in tausend Bildern‘‘ (Novalis) — 
„In thousand forms I see thine image.‘ 
„Meine Seele ist still zu Gott‘‘ (Psalm 62) — 
„My soul waiteth still on God.“ 

In einem Hefte M. 1.50. 


Rheinische Musik- und Theaterzeitung. Köln1908. Nr.31/2: „Beide 
sind von erhabener, tiefgehender, das erste sogar von erschütternder Wirkung 
undtragen die Wahrzeichen einer Abgeklärtheit und künstlerischen Weihe, 
wie sie nur ein Künstler erster Ordnung seinem Werke anempfinden kann.‘ 

Breslauer Zeitung, 1908, 5. April: „Wie alle Regerschen Tonsätze, 
sind auch diese kleinen Lieder reich an modulatorischen Überraschungen.‘ 

Der Kirchenchor, 1908 Nr.8: „Nach Seite der Harmonie echt Reger- 
sche Gebilde. Wer mit Reger vertraut ist, wird an diesen kleinen Liedern 
besondere Freude haben.“ 

Prager Tageblatt, 1908, Nr. 18: ‚‚Das eben erschienene Opus 105 
wird nicht bloß die Regerianer erfreuen. Es sind Herzenstöne darin, der 
Eindruck ist tiefgehend.“* 


Ntrt; 


Br.2. 


EPOCHEMACHENDES ORGELWERK 
Orgelstücke moderner Meister 


unter Mitwirkung hervorragender Orgelkomponisten der Gegen- 
wart Deutschlands, Österreichs, der Schweiz, Italiens, Spaniens, 
Frankreichs, Belgiens, der Niederlande und Englands 


herausgegeben von Johannes Diebold. 
Band I. u. II. brosch, & M. 6.— no., eleg. geb.ä M. 7.50 no. 


Das Werk, das eine Ausnahme-Erscheinung auf dem Gebiete der Orgel- 
literatur einnimmt, unterscheidet sich von Sammlungen ähnlicher Art: 
ı. dadurch, daß es sich »7ch? an einen eng begrenzten Kreis von Inter- 

essenten richtet, sondern sich ebensowohl an die Organisten aller 

Stufen und Schaltierungen, wie an die Freunde und Meister des 

Orgelspiels wendet. 

2. durch die eizzig dastehende internationale Verainigung hervorragender 

Orgelkomponisten der Gegenwart. 

Der Zusammenschluß derzzfener und anerkannter Meister ihres Faches 
bewahrte einerseits das Werk vor dem Fehler der Zinförmigkeit, und 
1 schuf andrerseits eine Mannigfaltigkeit des Inhalts und der Form, die 
die Sammlung von dem Zug frisch pulsierenden Lebens durchdrungen 
| zeigt, der die moderne Orgelliteratur durchströmt und zu reichster Ent- 
ı faltung geführt hat. 

Das aus modernem Geiste geborene, der Bedeutung und den Anforde- 
rungen der Gegenwart gerecht werdende Werk ist für die Mit- und 
Nachwelt ein Werk von dleidendem literarischen und kunsthistorischen 
Wert, das in seiner Zirheitlichkeit, Vielseitigkeit, Vollkommenheit und 
Internationalität ein Spiegel ist für das Fühlen und Denken in der 
hochentwickelten kirchlichen Kunst unserer Zeit. 


NEUE ORGEL-KOMPOSITIONEN. 


BARTMUSS, Rich., Op.44. Nr-r. J|MÜLLERHARTUNG, Carl, 
Choralfantasie über „Christ ist Orgelfantasie. Mit 2 Trompeten, 
erstanden“. . . .. netto M. 1.50 2 Posaunen u. Unisonochor ad.lib. 
Nr, 2. Choralfantasie über „Jesu Stimmen a ıs Pf. Part. netto M. r.8o 
meine Freude“ . . netto M.ı.50 re Präludium u. Fuge 
BIRN, Max, Op.ı2. Weihnachts- | (Gismoll) . . . . netto M.1.50 
fantasie über„Kommet IhrHirten‘| RHEINBERGER, Josef. Drei 
Heito Mr Stücke f.Orgel. (Nr.ı. Andantino; 
Nr.2. Präludium; Nr.3. Trio über 


= ‚Op.20. Karfreitag und Oster, den Choral „Wenn ich einmal soll 


morgen . . „netto M.ı.— schen leer. 
CAPOCCI, Filippo, Allegretto im Präladium u.Trio netto Mu 
alten Stil. . . . . netto r.— |SITTARD, Alfr.,DreiChoralstud,. 
— Fantasie über denalten grego- (Nr.r, Wenn wir in höchsten Nöten 
rianischen Lobgesang „Veni, sind; Nr.2. Ach Gott und Herr; 
creator spiritus“ Nr. 3. Ach Jesu, meiner Seelen 

- netto M.ı1.50 Freude) . . . . netto M.1.80 
FORCHHAMMER, Theoph,, WAREING,Herbert, Zwei Stücke 
Larghetto . . . nettoM.r.— | (Nr. r. Legende; Nr.2. Kloster- 
GIGOUT, Eugene, Interlude gesang bei Sonnenaufg.) net. M.ı.50 


netto M.ı.— | WOLFRUM, Philipp, Präludium 
LICHEY, Reinh., Op. ı6 und 18, über „Lasset uns den Herren 
5 Orgelstücke . netto M.ı.50 preisen „.s’n „u netto Miırao 


Verlag OTTO JUNNE, Leipzig 


ALEXANDER GUILMANT, 


Kompositionen für Orgel. 


Orgel-Kompositionen Nr. Sonaten. netto M. 
(Pieces dans differents Styles). 1. Sonate (Dmoll nach der 
18 Lieferungen a M.3.— netto, Symphonie, 0p.42) .. . 4— 


18 Pieces Nouvelles, op. 90. Hieraus einzeln: Pastorale 1.80 





: EIER u : 2. Sonate (D. 09.50). ... . 3.— 

1 a 3. Sonate (Cmoll, 56) . . . . 3.— 

4. Sonate (D moll, op. 61) .. do 

Historisch. Orgelkonzert | 5. Sonate (Cmoll, op.80) . . 5.— 

(Concert Historique d’Orgue). 6. Sonate (Hmoll, op.86) . . 3.20 

Kompositionen berühmt. Meister d. 7. Sonate. od. Suite(D moll,0p.89)4.80 
verschied. Schulen v.16.—19.Jahrh. 8. Sonate (Adur nach der 


In einem Band M. 10.— netto. 2.Symphonie, op.91). . . 4.80 


Der praktische Organist (L’Organiste Pratique). Neue ae 
für große Orgel mit Pedal. 12 Lieferungen & M.3.— netto. 


Repertoire des Concerts du Trocad6ro. 4Liefgn.aM.3.—.n. 


Kompositionen für Orgel und Orchester. 


Symphonie (op.42). Meditation sur le Allegro (op.81). netto =. 
nettoM. | Stabat Mater (0op.63). | Partitur. .... 2.40 
DEREN NN s.. 8.— netto M. | Orchesterstimmen 8.— 
Orchesterst. kompl.13.50 | Partitur... . . 2.40 | Doublierstimm. & —.60 
Bratsche‘ u io, a 1.— RR 4.80 |) Orgelstimme. . . 1.60 
ratsche, Cello Doublierstimm. & —.60 | g; e 
Contrabaß. . &—.80 Orgelstimme. . . 1.60 Kiyal Paaan), Pe 
Orgelstimme. . & 2.50 R PARLLUr TITEL .20 
1 Marche Funebre Orchesterstimmen 8.— 
Marche-Fantaisie (op. 41). Doublierstimm. & —.80 
(op. 44). Marche elegiaque | Orgelstimme. . . 1.60 
Partitur. uN,?, 4.— (op. 74). Adoration (für Orgel u. 
Orchesterstimmen 8.— | Partitur. . . . je 2.40 | Streich-Instrumente). 
Doublierstimm. &—.80 | Orchesterstimm. je 5.60 | Partitur. .. . . 1.60 
Orgelstimme. . . 1.60 | Doublierstimm. &—.60 | Streichinstrum. &—.60 





Harfenstimmen . 1.20 | Orgelstimme . je 1.60 | Orgelstimme. . . 1.60 


Kompositionen für Orgel oder Harmonium. 
L’Organiste Liturgiste Der praktische Organist 


. (op. 65). 10 Lieferungen & M.3.—n. A ä Ben luch FL 
12 Lieferungen & 3.— netto, 
60 Interludes { “ 
dans la Tonalite Gregorienne. Noels. Offertoires,El&vations etc. 


(op. 68.) M.3.— netto. (0op.60.) 4 Lieferungen & M.3.—n. 
Eigentum des Komponisten. 


Alleinvertretung für Deutsch- 
land und Eich Lngam: OTTO JUNNE, LEIPZIG. 








Orgelschule 


für Lehrerbildungsanstalten 
FERDINAND SAFFE 


Op. 15 


Kurze Anleitung zur Erlernung des einfachen 
kirchlichen Orgelspiels nebst einer Auswahl leicht 
ausführbarer Orgelkompositionen 


Preis gebunden M. 3.— netto 


ME 5] Einige Besprechungen: Em] 


Schulbl. d. Prov. Sachsen: Unter allen Orgelschulen steht 
das Saffesche Werk ohne Frage oben an und verdient die 
weiteste Verbreitung. 

Schulbl, f. Braunschweig: Alles in allem ist diese Samm- 
lung geeignet, den Schülern neben einem bedeutenden 
Grade von Kunstfertigkeit auch Sinn für kirchliches Orgel- 
spiel ins Amt mitzugeben. Die gute Ausstattung und der 
mäßige Preis dürften einem zahlreichen Gebrauche sehr 
förderlich sein. 

Lyra: Ein vortrefilliches Werk, das alles Lob verdient! 

Allg. Mus.-Ztg.: Eine fleißige und sorgfältige Arbeit! 


ee 


Saffes Orgelschule ist bereits an ver- 
schiedenen Lehranstalten eingeführt und 
hat sich — nach zahlreichen Zuschriften 
aus Fachkreisen — bestens bewährt! 


Das Werk steht allen Interessenten gern zur Ansicht 
zur Verfügung. 


Fr. Kistner, Musikverlag, Leipzig 


Rabensteinplatz 3. 
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gUBBEBRENEERNGERENENHENNNNERENNRHENERNEMMM, 


Verlag von C.Kothe’s Erben inLeobschütz. 


„Der Festorganist.‘“ Größere Vor- und 
Nachspiele, Fantasien usw. von Joh.Diebold. 


Op.32 Heft1u.I[Ia M.2.50. Op.32b Heftlu. 11a M.2.50. 
Op.43 M. 4.50. 


Orgelstücke von Heinrich Goetze. 

Op.1 M.2.—. 0p.20 M.1.50. 0p.37 M.1.—. 

Op.39 M.1.50. Op.40 M.1.25. 0Op.42 M. 1.50. 
Op.58 M. 1.50. Op.59 M. 1.50. 


Präludienbücher von Bruno Stein. 


Op.6 M.1.—. 0p.10 M.2.50. 0Op.17 M.2—. 
Op. 23 M. 2.50. 
‚Op. 31 Tonstücke für Musikaufführungen M. 2.50. 


Sämtliche Werke sind in den Caec. Ver. Katalog aufgenommen. 


Durch jede Budy= und Mufikalienhandlung zu beziehen: 


Fü, St, Sammlung ausgezeichneter Kompofitionen 
für die Kircdye, herausgegeben von IM. Hermesdorff 
und 9. Dberhoffer. 3. Aufl. 4 Bände. Gr. 8°. 1906. 
(a 71. 2.40) I. 9.60, in 2 Leinwandbänden IM. 12.— 


Singenberger, J., Theoretifch=praktifche Harmonium= 
fdjule für den kirdlichen Gebraudy mit über 300 
leichten Dorfpielen ufıw. 5. Aufl. 6r.4°. 1908. M.6.—, 
Benwandband... .. nee 1. 8— 


Weil, Aug., 800 Drgelkompofitionen in den Dur= und 
Moll-Tonarten zum Gebraud;) beim katholifchen Gottes= 
dienfte. 50 40. 1907. I1.8.—, in Leinwandbd. M.10.— 


m.1.- = 1.20Kr.ö5W. = 1.25 fr. 


a ee 


SBENZHEENARENREUSEHRENEREERENNTERKENNNERNANEEURBERR® 


Verlag von Novello & Co., L!4London 





Orgel-Kompositionen von E.Lemare. 


Nr, 

1. Pastorale (E)...... 1.50 | 12. Contemplation . Kais — 
2. Andantino (Des).. 1.5013. Berceuse (D)..... 1.50 
35 Elegie (GC). !:.- 1.60 114. Rhapsodie (Em): 2.— 
A. Konzert-Fantasie .. 3.— 15. Chanson d’fits.... 1.50 
5. GavotteModerne(As)1.50 | 16. Caprice oriental... 1.50 
6. Reverie (Es)...... 2.— | 17. Cantique d’amour.. 1.50 
7. Symphonie (Gmoll) 5.— |18. Fantasie-Fuge .... 2.— 
8. Intermezzo (Bdur). 1.50 |419. Madrigal......... 1.50 
9. Andante cantabile . 1.50 |20. Impromptu (A)... 1.50 
10. Meditation (Des).. 1.50 |21. Symphonie Nr. 2 





11. Nocturne (Hmoll). 2.— | (Dmoll) 0p.50... 4.50 


Orgel-Kompositionen von Otto Dienel. 


Adagio (A) op. 23.... 1.— | Adagio (D) op. 29 .... 1.— 
Adagio (As) op. %26.... 1.— | Adagio (D) op. 13 Nr.1 1.— 


} Allegretto 'cantabile,op.ı3D..... cms. u 200 zes. 1.— 
Allegro scherzando 'op: 37 12. 0, MEET E 1.50 
| Andante espressivo op. n Nr. iu. 2 OEE 1.— 
Andante (C) 09. 13 Nr? vr Por Fee a DR 
| Andante und nis 99.36 N AM Re 2.— 
| Konzert-Pantasie (F):0p. AA... 0 nen 2.— 
Konzert-Fantasie Nr. 2 (Es) 0p. DD .....c.ccncne.. 1.50 
Konzert-Fantasis Nr. 3 £D) op. 54... 0 20028 1.5 
| Konzert-Fuge (Emoll) op. 30°... 22. Lane 1.50 
| Konzert-BatzY op 1 ETF ET SR ET Pe ee en 
.Konzert-Satz Nr, 2 (Dimoll) op. 222... 2 SEE 1.50 
EiBcho-Andante op. 19... anni teure a mh et 1.50 
FFöst-Preluäium KDJFop. IL. 2 un ee 1.50 
Fuge {G} 0P.2.. 0... Und RE PS 1.— 
| Scherzando.(Amoll) 0p. 27... ........ .. SRRNICHREIENEE 1.— 
| Trauermarsch über den Choral: Jesus meine Zuversicht 
a sche 1.50 
Sonata Nr. 1 (D’moll) op. 3... AH Eh.. 2.50 
Sonata Nr. al Emoll) 0p:411 2 I A 3.50 
Sonata Nr.®[E) op. 18... 02 2er Re 8.— 


Sonate Nr. 4 (Weihnachts-Sonate) (G) op. 82....... 3.50 


EEE BEE RBBRRABAFRABRBRARNERAURAnNBnAnnEnnnnnn Eau nn nun BRuunnHAnnannEnnnBunSnnnA GER 


Verlag von Novello & Co., Ltd. London 


ORGEL-KOMPOSITIONEN 
W. Wolstenholme. 





Allegretto (As) ........... 12 — | Fantasie (E) ............. 2.50 
Andantino und Finale (B). 2.50 | Le Carillon .............. 2.— 
Canzona, Minuet und Trio 2.50 | Romanze und Allegretto (Es) 2.— 
Re 1.50 

Buboisselhssz Stücke für die Orgel... 2... sale .% 2.50 


1. Prelude. 2. Gantilene religieuse. 3. Marcetta. 4. Inter- 
lude. 5. Priere. 6. Postlude cantique. 7. Marche sortie. 
Guilmant, A., 7 Stücke für die Orgel.......2222 2222222. 3.50 
1, Offertoire. 2. Hochzeitsmarsch. 3. Berceuse. 4. Minuetto. 

5. Marche triomphale. 6. Postlude. 7. Fantasie über zwei 

englische Melodien. 
Mendelssohn-Bartholdy, F., Andante mit Variationen und 
Allegro (B) für die Orgel (Nachlaß) ............rz22222.. 2.— 
Best, W.T., 15 berühmte Märsche für die Orgel übertragen 4.50 
dieselben gebunden 6.50 
Beethoven, Marsch aus »Egmont«. Beethoven, Trauer- 
marsch. Chopin, Trauermarsch, op. 35. Händel, Trauer- 
marsch (Samson). Händel, Trauermarsch (Saul). ‘Händel, 
Marsch (Seipio). Mendelssohn, Hochzeitsmarsch, Kriegs- 
marsch der Priester, Trauermarsch, Corneliusmarsch. 
Meyerbeer, Marsch aus »Der Prophet«. Mozart, Marsch 
aus »Idomenee«. Schubert, Marsch, op. 27 Nr. 1 (Hmoll). 
Schubert, Marsch, op. 40 Nr. 5 (Esmoll). Schubert, 
Marsch, op. 40 Nr. 4 (D). 
24 Populäre Märsche für die Orgel in zwei Bänden; jeder Band 4.50 
jeder Band gebunden 6.50 
Bandl 


1. Archer, F., Marche triomphale. 2. Barnby, J., Hoch- 
zeitsmarsch. 3. Calkin, J. B., Erntefeier. 4. Driffield, 
E.T., Religiöser Festmarsch. 5. Elgar, E., Kaisermarsch. 
6. Gounod, Ch., Marsch zum Calvarienberge. 7. Mac-" 
farren, G. A., Religiöser Marsch. 8. Molique, B., Marsch. 
9. Silas, E.,Marsch inB dur. 10. Smart, H., Festmarsch (D). 
11. Tours, B., Marsch in G. 12. Zimmermann, A, 
Marsch in Dmoll. 
Band H.) 


1. Best, W. T., Religiöser Festmarsch. 2. Bird, H. R., 
Hochzeitsmarsch. 3.Calkin, J. B., Festmarsch. 4. Elgar,E., 
Feierlicher Marsch aus »Der schwarze Ritter«. 5. Elvey, G., 
Festmarsch. 6. Gounod, Ch., Marche solennelle. 7. Ouseley, 
F.A.G., Marsch aus St. Polycarp. 8. Selby, B.L., Marsch 
mit Pastoral-Trio. 9. Smart,H.,Marsch in G. 10. Stainer,J., 
Jubelmarsch. 11. Wallis, J.H., Marsch (F). 12. West, J.E., 
Erinnerungsmarsch. 


Verlag von Novello & Co., Ltd.London 





Sammlung vorzüglicher Orgel-Kompositionen 


Band IV Band III Band II Band I 


Band V 


herausgegeben von E.H. Lemare. bi 
1. Webber, A., Scherzo sinfonico..........2c22cceee 0. 2.— 
2. Wolstenholme, W., Canzona, Minuet und Trio..... 2.50 
3. Capocci; F., Toccata (EB)T 27°... 2. ee 2.50 
4. Lemare, E..H., Romanze’(Des) :....1 See 2.— 
5. D’Evry, E., 'Konzert-Quvertüre..... ...... Area 2.50 
6. Bossi, M. E., Sönate Nr. 2i0p. 71... 12 KR ee 3.— 
7. Hollins A,., Andante (D).. 2... N Pe 2.— 
8. Hollins,A.; Grand Cheur re ee 2.50 
9. Wolstenholme, W., Andantino und Finale (B)..... 2.50 
10. Wheeldon, H. A., a) Cantilene, b) Grand Chur... 2.50 
11. Lemare, E. H., Allegretto (Hmoll)................. 2.— 
12. Lemare, E. H., Marche solennelle................. 2.50 
13. D’Evry, E., a) Meditation, b) Toccata............. 2.50 
14. Wolstenholme, W., a) Seraphim, b) Le Carillon)... 2.— 
15. Hollins, A., Konzert-Ouvertüre (Umoll) ............ 2.— 
16. Wheeldon, H. A., Romanze. ...... u es 2.— 
17. Wolstenholme, W., Romanze und Allegretto......! 2.— 
18. Hollins, Ass Konzert-Rondo nn en 2.50 
19,,West,; J.’E:,+Eantasie.. ...... . 0. de. oe 2.50 
20. Foster, M. B.,.:Menuet.. 5... 0220 Pers 1.50 
21. Macpherson, Ch., Fantasie Prelude un 2.— 
22. Lemare, E.H., Chant sans paroles. me 2.— 
23. Wolstenholme, W., Fantasie (E).................. 2.50 
24. de Pearsall, R. L., Introduktion und Fuge......... 1.50 
25. Lemare, E.H., Andantino Nr. 2 (Des) ............. 1.50 
26. Barnett,iJ. E.,' Fantasie (E).un en. er 2.50 
27. Wheeldon, H. A., Canzone ..........2cc ce 2.— 
28. Ireland, J., Elegische Romanze ...........s.2..20.. 2.— 
29XFaulkes,' W,,:Nocturne (A). er Ra ee 2.— 
830. Horsmann, E. J., Abendglocken................... 1.50 


In fünf Bänden gebunden, jeder Band M. 7.50. 


Empfehlenswerte Transkriptionen für die Orgel 


von E. H. Lemare. 


1. Weber, C. M. von, Ouvertüre zu »Euryanthe«.......... 2.— 
5. Mendelssohn, Ouvertüre »Ruy Blas<...........2..2..... 2.— 
6. Rachmaninoff, S., Melodie (E)........... eu 1.50 
7. Elgar, E., Triumphmartsch 2.2.2 222 RE 2.— 
8. Tschaikowsky, Chant sans paroles op. 2 Nr.3.......... 1.— 
9. Tschaikowsky, Romanze in Fmoll op.5............... 1.— 
10. Beethoven, Ouvertüre zu »Prometheus«<................ 2.— 
16. Beethoven, Ouvertüre zu »Coriolan«..........ccccccucn. 2.50 
17. Mozart, Ouvertüre zu »Don Juane........n..cccccucn 2.50 
18. Flotow, F. von, Ouvertüre zu »Stradellas .............. 2.50 
19. Tschaikowsky, Chanson triste .. . „un. 0. 00000 000 se 1.— 
20. Sullivan, A., Ouvertüre »In Memoriam«e................ 3.— 
21. Rossini, Ouvertüre »Wilhelm Tell« .................... 2.50 
22. Tschaikowsky, Nocturne in Cismoll...........ccc..... 1.— 








Zur Orientierung vor einem 


Harmonium-Kauf 


empfehle ich die soeben erschienene Broschüre: 
Willy Simon, Kleiner Ratgeber 


| bei Anschaffung von Harmoniums. 
| Mit erläuternden Abbildungen im Text. 89. 40S. n.40 Pf. } 


; Du Die durchaus sachlich gehaltene kleine Broschüre beschreibt auch 
in ausführlicher Weise den Unterschied zwischen dem Druckwind- 
und Saugwind-Harmonium und enthält einige sehr interessante 
schematische Darstellungen beider Systeme. 


Sigfrid Karg-Elert, Die Reform des 


modernen Druckwind-Harmoniums 
mit einer Dispositions-Tabelle vom Einspiel 
bis zum Kunstharmonium. Preis 60 Pf. 


i Außer den bekannten Harmoniums des In- und Auslandes (Druck- 
wind- und Saugwind-System ganz besonders empfohlen: 


Titz-Kunstharmoniums. 


Allein-Vertretung für alle Länder. 
Technische Beschreibung mit 7 photographischen Ab- 
bildungen in Mappe. . . Preis 80 Pf. 


Balthasar-Florence-Harmoniums. 


Allein -Vertretung für 
Deutschland, Skandinavien, Österreich-Ungarn und die Schweiz. 


Hildebrandt-Harmoniums. 
Sehr billig. — Saugwind-System. — Solidester Bau. 


Man verlange 
den Harmonium-Fragebogen, belehrende Schriften, Verzeich- 
I nisse von Orgel-, Harmonium- u. andern Kompositionen, Preis- 
t listen und Lieferungsbedingungen obiger Harmoniums gratis. 
Abgeschrägte praktische Harmonium-Sessel v. M. 10.50 bis M. 30.— 


Carl Simon, Musikverlag u.Harmoniumhaus | 
Telephon IV, 2312 :: Berlin SW. :: Markgrafenstr. 101 | 





Orgel-Literatur 


aus dem Verlage von 


L.Schwann in Düsseldorf 


Werke von 
J- Beltjens—L.Boslet— Luigi Bottazzo —M.J. Erb 
M.Horn —Dr. F.H. Mathias — Fr. Nekes —P. Piel 
Joh. Plag — Oreste Ravanello — A. Wiltberger 
G. Zoller u.a. 












STEINGRÄBER VERLAG, LEIPZIG 
Joh. Seb. Bach 


Orgelwerke mit Bezeichnung der Registrierung, der 
Tempi und der Pedalapplikatur, herausgegeben von 
Professor Paul Homeyer. 

3 Bde. & M.2.50, geb. a M.3.50 


Band I (Ed. St. 64) 16 kleine Präludien und Fugen, Pastorale Fdur, 
Canzone Dmoll, Phantasie Gdur. 

Band II (Ed. St.65) 8 Präludien und Fugen, Dorische Toccata und 
. Fuge, Toccata und Fuge Dmoll. 

Band III (Ed.St.66) 4 Präludien und Fugen; Phantasie und Fuge 
Gmoll; Toccata Fdur; Toccata, Adagio u. Fuge Cdur; Passacaglia. 

Komplett in 1 Leinenband mit Gold M. 9.— 











Verlag von Ludwig Doblinger, Wien 
(Bernhard Herzmansky) 


KONZERT 


in drei Sätzen 
für die moderne Orgel von 


L.A. ZELLNER 
Neue Ausgabe netto M, 2.50 





Konzertwerke für Orgel. 


Brahms, Johannes. 

Choralvorspiel u.Fuge üb. 

»O Traurigkeit, o Herzeleid« 1.50 
Huber, Hans. 

Op.3. Drei Stücke 
Liszt, Franz. 

Zwei Vortragsstücke (In- 

troitus und Trauerode). . 
Lorenz, C. Ad. 

- 0p.62. Toccata und Fuge 3.— 
Op.66. Konzertfantasie . 3.— 
O0p.72. Vier Komposit. im 
freien Stil z. Konzertgebr. 

Nr.1. Feierlicher Marsch 1.80 
Nra Fantasie... .... 1.80 
Nr.3. Trauermarsch . . 1.80 
Nr.4. Home sweet Home 
(Thema u. Variationen) 2.50 
Op.75 Nr.1. Konzert-Fan- 
tasie über die Choräle »Wer 
nur den lieben Gott läßt 
walten« und »Was Gott tut, 
das ist wohlgetan«. . . . 
Op.75 Nr.2. Fantasie (Kon- 
Be nee: 
Middelschulte, Wilhelm. 
Passacaglia (Dmoll). . . 3.— 


Karl Becker’s 


u 3. 


1.50 


3. 





Mojsisovics, Roderich v. M. 
Op.9. Romant. Fantasie. 5.— 
Op.12. Vortragsstücke. 

Nr.1. Prologus solemnis 


MDmbihir, . ses 2.50 
Nr.2. a) Präludium, 
b) Fughetto in Gdur . 250 


Nr.3. Capriccio (Desdur) 3.— |} 
Nr.4. Kanzone (Passa- 
caglia) (Gmoll). . . 
Neuhoff, Ludwig. 
Op.11. Sonate (Emoll). . 3.— 
Op. 21. Fant.-Sonate (F'm.) 3.— 
Rheinberger, Josef. 
Op.27. Sonate (Cmoll). . 
Stephani, Hermann. 
Op. 12. Große Fuge (Cmoll) 3.— 
Töpfer, J. G. 
Große Fantasie über die 
Choralmelodie»Mache dich, 
mein Geist, bereit«. . . . 1.75 | 
Fantasie über die Choral- 
melod.»Jesu meineFreude« 1.75 
Fantasie über die Choral- 
melodie »Was mein Gott 
will, das g’scheh’ allzeit«. 
Zweite revidierte Ausgabe 2.— 


. 2.50 | 


2-1 


Orgel-Albums. 


Beliebte u. bewährte Orgelkompositionen nach Komponisten u. nach | 
Schwierigkeitsgraden zusammengestellt. Jedes Album no. M. —,75. 


I. Leicht. 
Wendt-Album. Samml. d.belieb- 
testen Orgelstückev.E.A.Wendt. 
Rinck-Album I. Sammnl.d.beliebt. 
leichter. Kompos. v.J.C.H.Rinck. 
II. Leicht bis mittelschwer. 
Fischer-Album I. Samml. d.be- 
liebtesten leicht.u.mittelschwer. 
Orgelkomposit. v. M. G. Fischer. 
Orgel-Album d. Schüler u. Nach- 
eiferer v.J.S.Bach. Samml.d.be- 
liebt. mittelschwer. Orgelkomp. 
von J. L. Krebs, J. C.Kittel, J.C. 
Kühnau,J.C.Kellner,J.G.Vierling, 
J.H.Knecht, Häßler, J.G.Schicht, 
C. Th. Umbreit u.K.H. Zöllner. 
III. Mittelschwer. 
Kühmstedt-Album. Sammlung 
der vorzüglichsten Orgelkompo- 
sitionen von Fr. Kühmstedt. 
Rinck-Album II. Sammlung der 
beliebtesten schwereren Kom- 
positionen von J. C.H. Rinck. 


Hesse-Album. Sammlung d. be- | 
liebtesten leichteren und mittel- 
schwer. Orgelkomp.v. Ad. Hesse, 
IV. Mittelschwer bis schwer. 

Fischer-Album II. Sammlung d. 
beliebtest. schwierigeren Orgel- 
kompositionen v. M. G. Fischer. 

Rembt-Album. Sammlung d. be- 
liebtesten Fughetten u. Choral- 
vorspiele von J. E. Rembt. 

Bach-Album. Auswahl d. belieb- 
testen leicht. u. mittelschweren 
Orgelkompositionenv.J.S.Bach. | 

Mendelssohn-Album. Samml.d. 
beliebtest. schwierigeren Orgel- 
kompositionen v. Felix Mendels- # 
sohn-Bartholdy. 

Schumann-Album. Sammlungd. | 
beliebtest. Orgelkompositionen 
von Robert Schumann. 

Töpfer-Album. Sammlung der { 
hervorragendstenKonzertstücke 
von Johann Gottlob Töpfer. 


Verlag von C.F.W. Siegel’s Musikalienhandlung (R. Linnemann), Leipzig. | 





REGER’S ORGEL-WERKE 
in der „UNIVERSAL-EDITION‘ 


M. 
3.— 
3.— 


U.E.-Nr. 
1181 Op.30, Phantasie über „Freu’ dich sehr, o meine Seele“, . 
1190 , Op:33, Sonate.I,;’Fis-moll „'. \. ..,.... 2 es ver ee 
1206 Op.40, 2 Phantasien über Choräle 
I „Wie schön leucht’ uns der Morgenstern“ ; 
1207 „Straf’ mich nicht in deinem Zorn", ar 7% 
1222 Op.46, ee und Fuge über den Namen „Bach“. 
1223 Op. 47, nos (Canon, Gigue, Canzonetta, Scherzo, Siziliano, 
uge)an nl Tee 
1247 Op.52, Drei Phantasien über Choräle 
I. „Alle‘Menschen müssen sterben=aru EraEr rn 
1248 II. „Wachet auf! ruft uns die Stimme“ ...... 
1249 III. „Hallelujah! Gott zu loben bleibe meine Seelen- 
freud’ 2 aa) TE IR He 
1376 Op.56, 5 leicht ausführbare Präludien und Fugen. 
Heft (Nr. 1VE-dur, Nr. 2 D-moll). Berk Fe 
1377 Heft Ilı (Nr. 3 G-dur, Nr. 4 C-dur, Nr.5 H-moll). . 
1268 Op. 57, Symphonische Phantasie und Fuge ........ 
1989 : Op. 60, Sonate II, D-moll? . LS. nm. 2. Wr re 
1990/92 Op. 63, Monologe. 12 Stücke für Orgel, Heft I-II . . .& 
1933/35 Op. 67, 52 leicht ausführbare Vorspiele zu den gebräuchlichsten 
evangelischen Chorälen, HeftI—-IlI. ..... an. 
1937 Op.69, Zehn Stücke für die Orgel 
H. I Präludium-Fuge-Basso ostinato-Moment musical- 
Capriccio... 0.0.00 0 u n. 
1938 H.II Toccata-Fuge-Romanze-Präludium-Fuge .. .n. 
1941 Op.73, Variationen und Fuge über ein Original-Thema. .n. 
1288 Variationen und Fuge über „Heil unserm König“ und „Heil 
Dir’im''Siegerkranz® . . . „ul 0.02 Da Ten 
1290 Ausgewählte Klavierwerke von J.S. Bach für Orgel bearbeitet 
I. Toccata und Fuge D-moll; Präludium und Fugen in B-moll, 
E-'und D-dur  . . We es es Ve 
1291 II. Präludium und Fugen in Cis-dur, G- -dur, G-moll u. B-dur 
1292 Ill. Präludium und Fuge Cis-moll, Fantasie u. Fugen D-dur, 
A-moll... m er ae el ee ee N 
1293 IV. Toccata und Fugen in Fis-moll und G-moll ...... 
1294 .V. Toccata und Fuge C-moll, Chromat. Phantasie und Fuge 
D-moll RE a, 2 Bein RE 
1993° 'Introduktion und Passacaglian. 2 2. N Pr 
1942 Schule des Triospieles. J.S.Bachs zweistimmige Inventionen, 


für Orgel bearbeitet von Reger und Straube. ..... n. 


3.— 
3.— 
3.— 


2.— 
2. 
u - 


1.50 


1.50 


„Seit den Tagen Joh. Seb. Bachs ist auf dem Gebiete 
der Orgelmusik nichts geschaffen worden,was Reger’s 
Orgeiwerken zur Seite gestellt werden könnte.‘ 
= Durch jede Musikalien- und Buchhandlung zu beziehen. — 
Bei Bestellungen genügt die Angabe der „Univ. Edit.-Nr. 
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Verlag von F.E.C.LEUCKART in Leipzig. 





Konzert für Orgel 


und 
Streichorchester 


für die Unterrichts- und Aufführungszwecke der Mittel- 
schulen (Musikschulen, Lehrerbildungsanstalten usw.), 
sowie zum Vortrage in der Kirche und im Konzertsaal 


von 
Br. Heinrich Schmidt. 
Partitur (auch Orgelstimme) ............ netto M. 3.— 


Jede der fünf Streichorchesterstimmen .... netto M.—.60 


Zur Begleitung ist unbedingt notwendig ein Streichquintett mit doppelt 

beset:ter Violine I, wenn auch nicht zu verkennen ist, daß die Wirkung 

der Komposition eine um so tiefgehendere ist, je stärker das Streich- 
orchester besetzt und je besser und klangreicher die Orgel ist. 


I. Besetzung des Streichorchesiers bei einer Aufführung im Konzertsaal 
und in der Kirche. (mit einer größeren Orgel): 
a) 10—12 erste, 10zweite Violinen, | b) 8—10 erste, 8 zweite Violinen, 
8 Bratschen, 6 Violoncelle, 6 Bratschen, 4 Violoncelle, 
3—4 Kontrabässe. 2—3 Kontrabässe, 


Il, Besetzung des Streichorchesters bei einer Aufführung in Musik- 
schulen und Lehrerbildungsanstaifen: 
a) 6—8 erste, 6 zweite Violinen, | b) 4-6 erste, 4 zweite Violinen, 
4 Bratschen, 3 Violoncelle, 3 Bratschen, 2 Violoncelle, 
2 Kontrabässe. 1 Kontrabaß. 


»In neuerer Zeit bringen Kirchenkonzerte und Vorträge von 
Orchestervereinen, vor allem aber die musikalischen Aufführungen 
vieler Musikschulen, Seminarien, Präparandenschulen usw. des 
öfteren willkommene Abwechslung in das Konzertprogramm durch, 
Aufnahme geeigneterVortragsstücke für OrgelundStreich- 
orchester. Bekanntlich vereinigt sich der nicht selten etwas 
herbe und spröde Orgelton mit den schmiegsamen Klängen eines 
gut geschulten Streichorchesters zu wunderbaren Klangfarben, wo- 
durch prächtige Klangwirkungen erzielt werden. Dennoch ist die 
Zahl der zu Konzertaufführungen geeigneten Kompositionen für 
Orgel und Streichorchester heutzutage noch immer eine verhält- 
nismäßig geringe. Vorliegendes Konzert, von maßgebender Seite 
als ein gehaltvolles, melodiöses und wirksames, in einfacher, leicht- 
faßlicher Form aufgebautes Tonstück bezeichnet, dessen Vortrag 
keine besonderen Schwierigkeiten bietet, ist für die eingangs ge- 
nannten Aufführungen bestimmt. Um die Einstudierung des Werkes 
zu erleichtern und seine Aufführung zu einer einheitlichen, künst- 
lerisch wirkungsvollen zu gestalten, wurde dieses Konzert mit beson- 
derer Sorgfalt bearbeitet. In sämtlichen Stimmen sind Bogenstriche, 
Fingersätze und Vortragszeichen aufs gewissenhafteste bezeichnet 
und je fünf Takte mit fortlaufenden Zahlen versehen, wodurch das 








Auffinden bestimmter Takte in der Probe sehr erleichtert wird.« 


[#3 
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Neue Konzertstücke für Orgel 
im Verlage von F. E. C. Leuckart in Leipzig 





Barblan, Otto. Op.10. Chaconne über BACH... . . . . . M3.— 
Forehhammer, Th. Op.8. Sonate (Nr.1)in Gmoll. . . . . M.250 

Op.15. Zur Totenfeier. Zweite Sonate in Cmoll M.3.— 
Gernsheim, Friedrich. Op. 76. Fantasie und Fuge . . . M.3.— 


Gulbins, Max. Op. 4. Sonate Nr.1 in Cmoll. . M.d.— 
Op.17. Zwei Stücke zum Gebrauch beit Gottes- 
dienst oder in Konzerten. In einem Heft M.2. - 
Einzeln: Nr.1. Brautzug. Marcia pomposa in Cdur . .. . ...M.1i29 
Nr. 2. Trauerzug. Marcia fundbre in Cismoll . „RN 
Op.18. Sonate Nr. 2 in Fmoll. 2 aa or Ka 
Op.19. Sonate Nr. 3 in Bdur. . M 
0p.28. Sonate Nr.4 in Cdur (Paulus, ein Charakterbild) M 
0p.31. Vier Charakterstücke (Fantasie über den Choral: 
„Wenn meine Sünd’n mich kränken“ — Trio — 
Canzone — Doppelfuge). In einem Hefte . . M.3.— 
Middelschulte, Wilhelm. Canons und Fuge über den Choral: 


„Vater unser im Himmelreich“ . . „netto M.5.— 
—— Toccata über den Choral „Ein feste Burg ist unser Gott“. . . M.2.— 
Reger, Max. 0p.60. Zweite Sonate (Dmoll) ....... Mi.— 

Hieraus einzeln: Nr.2. Invocation . ne ae Re ee Fu 
—— 09.63. Monologe. Zwölf Stücke. In '3 Heften... . a M.3.— 


Renner, Josef jun. 0p.56. Erste Suite. In einem Hefte. "Preis M.3.— 
Hieraus einzeln: 


Nr.1. Prätudium ';.. . .. ..M.1.80 | Nr. 4. Trio... 00 see 
Nr. 2. 'Canzone‘. .,.... , M.1.— |’ Nr. 9, "Elögie „7 u EEE 
Nr.3. Fughette . . . . . M.1.— | Nr.6. Romanze. . . ... M1— 
—— 01.61. Zweite Suite. In einem Hefte. . . . 222... M.3— 
Hieraus einzeln: “ 
Nr.1. Präludium . . . . M.1.— | Nr.4, Melodie. Sr Mr 
Nr.2. Romanze. . . . . M.1-— | Nr5. Kantilene . . . . M—,50 
Nr.3. Lamento . . . . . M.—80 | Nr.6. Fantasie. . . >. M.120 





Rheinberger, Josef. 0p.156. Zwölf Charakterstücke. 
Heft I: Präludium; Romanze; Canzonetta; Intermezzo; Vision; Duett M.3.— 
Heft II: In memoriam; er 
Trauermarsch. . M 3.— 
—— 09.174. Mis- ellaneen. Zwölf Orgelvorträge. In zwei Heften.” i 
Heft I: Romanze; Scherzoso; Aufschwung; Betrachtung; Agitato; 


Improvisation LEN, M.3.— 
HeftIl: Ernste Feier; Zwiegesang; Ricercare; Abendruhe; Melodia 


ostinata; Finale 2 M.3.— 


Rudnick, Wilhelm. Op. 33. Her ton ankanie über Martin 
Talwerg „Ein’ feste Burg ist unser Gott“. E37 
Ausgabe A. Für einen Orgelspieler . . . . » 2.2... M.2-— 


Ausgabe B. Für zwei Orgelspieler . . . . M.2.50 
Schmid, Josef. Op. 43. Vier Charakterstücke (Prälndium, {ai 
EN Canzonetta und Menuett). In einem Heft . . M.2.40 


Schumann, keorg. Op.39. Passacaglia und Finale über BACH M.3.— 
Sjögren, kmil. Op.15 Nr.1. Fantasie, zum Konzert-Vortragge 
eingerichtet von A. W. Gottschalg' ... 7°. 2 u Wr 
Wolfrum, Karl. Op.4. Sonate Nr.1 inFmol......M3. 
—— 0p.15. Sona.e Nr. 3 in Fdur Be Be.) M.2 





a 





BücherundSchriftenüberdie Orgel 
im Verlage von F.E. C. LEUCKART in LEIPZIG 


Aus demLeben eines alten Organisten. 


Nach den hinterlassenen Papieren 


Karl Gottlieb Freudenberg’s 
bearbeitet u. herausgegeben von Dr.W.Viol 
Zweite Auflage (billige Ausgabe). In 8%, Geheftet. Preis: M.ı.5o netto. 
Inhalt: Aus der Jugendzeit. — Studienzeit in Breslau und Berlin, — 
Begründung der Existenz in Breslau. — Reise nach Italien, Aufenthalt 
in Wien, Besuch bei Beethoven. — Auf der Wanderschaft durch Steier- 
mark und Italien. Rom. Neapel. Heimreise, — Wiedereröffnung der 
Berufstätigkeit in Breslau. — Bräutigamsstand. — Berufung als Ober- 


"Organist zu St. MariaMagdalena. Installation. Leiden und Freuden im 


Amte und in der Ehe. — Musikalisches Leben in Breslau. — Leiden 
und Freuden eines Organisten. — Freudenberg in der Gesell- 


schaft und vor der Behörde, als Lehrer, Komponist und Kritiker. 








Die Orgel und ihr Bau. 


Herausgegeben von C. Kuntze. 


Mit zahlreichen in den Text gedruckten Abbildungen. — Dritte gänzlich 
Berapetiste Auflage von Joh. Jul. Seidel’s gleichnamigem Werke, 


In 30. Geheftet. Preis: M. 1.50 netto. 


Die Orgel und ihr Bau. 
Ein systematisches Handbuch für Organisten, Orgelrevisoren 


und Kirchenvorstände von Joh. Jul. Seidel. 


4. verbesserte u, sehr vermehrte Auflage, bearb. von Bernhard Kothe. 
Mit zahlreichen Illustrationen. 


22 1/z Bogen gr.80. Elegant geheftet. Preis M.5.—. Gebunden M, 6.— 1 





Zu vorstehendem erschien vor kurzem: 


| Anhang, 
bearbeitet von Dr. Heinrich Schmidt, Kgl. Seminarlehrer in Bayreuth. 
Mit 10 Illustrationen. Preis M. —.60 netto. 

Der Bearbeiter des Anhanges, in Fachkreisen rühmlichst bekannt 
durch seine weitverbreitete gediegene Schrift: „Die Orgel unserer Zeit 
in Wort und Bild‘, hat es meisterhaft verstanden, auf 30 Seiten, unter- 
stützt durch ro äußerst instruktive, markante Zeichnungen, die wich- 
tigsten modernen Systeme der Pneumatik und Elektropneumatik, viele 
erprobte und beliebte Einrichtungen neuzeitlicher Örgelwerke, die 
neuesten Pfeifen und besonders interessante Orgeldispositionen der 


- Gegenwart in klarer, anschaulicher Weise kurz und doch erschöpfend 


zu behandeln, wesh alb Seidels Orgelbuch in seiner jetzigen Ergänzung 
und Ausgestaltung allen Orgelinteressenten, insbesondere den Herren 
Organisten, Seminaristen, Musikeleven und Orgelrevisoren aufs 
wärmste empfohlen werden kann, wie auch Dr. Schmidts „Anhang“ 
eine willkommene Ergänzung zu jedem anderen Orgel- 
buche bilden dürfte, 
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1 Baumert, L., 0p.33. 


i „Gott sei des Kaisers Schutz‘ 
? “(mit Benutzung der bekannten Me- 
lodie von A. Lwo f£) £. Violinchor 
nnd Orgel. Orgel-Partitur u, Violin- 
Mu ame u... EM. .30 
| Linnarz, Robert, 
Klassiker-Album für Violinchor 


Ja 

a; u. Orgelzum Gebrauche in Lehrer- 

7 pildungsanstalten.u. Musikschulen. 
Band. Partitür., .„ . no. M.3.— 
Fan  Violinstimme .. . . n0o.M.1.% 
Be - BandlI Partitur... no M.3.— 
0 Violinstimme . no. M.1.30 


Bi; IE Josef, Op. 156 Nr. 6. 
FE +, Duettaus „Zwölf Charakterstücke“ 
9; für zwei Violinen und Klavier oder 
Orgel (Harmonium). 
- Part. u. Violinstimme . M.1.30 
Ra Violinstimme einzeln .. M.—.30 
‘ --0p.166. Suite (Praeludium, Can- 
zone, Allemande u. Moto perpetuo) 
. .£ Woline u, Orgel od. Pianoforte. 
A. 1. (Solo od. Violinchor) 








BE, ern, 2 e), M. 7.50 
ür ken. Pianof,.%.M:6.— 
-‚ Violinstimme einzeln , . M. 1.80 


+ #2] Hieraus allein: 

Moto perpetuo für Violine (Solo 
od, Violinchor) u, Orgel . M.4.— 
'Rüfer, Philipp, Op. 36. 
 Prei Stücke. Viol.u. Orgel M3.— 
ss “ Hieraus allein: 

Fr Nr. la.Adnglot.Viol u»Org.M.1.— 


Violoncell 
> Sutins, Max, Op. 14. 
Vier Stücke für Violoncell und 
Orgel (od. Harmonium) . . M.3.— 
ee Adolph, Op. 22 
Andante ausder Fantasie in Ömoll, 
= £. Violoncell u. Orgel (od. Harmon. 
757 eingerichtetY.J.V. Müller M. 1.— 
' Mozart, W.A, 
 Larghetto tirde du Quintuoren la, 


In Franz, Robert, 
” ‘Hebräische Melodie: „Beweinet, 
j “ h die Brut, für Orgel u. Streich- 


\ 


ARE 
2 a 














r Orgel, Hornquartett und Harfe. 
Ki a Flügel, Gustav, Dr s6 Adagio für Org., Hornquartett und Harfe, . 


Orgel und Trompete. 
EN Frietrich, Eine feste Burg ist unser @ott. Für Orgel u. Trompete 


ORGEL MIT BEGLEITUNG 
im Verlage von F.E.C. LEUCKART in LEIPZIG 


Schumann, Camillo, Op. 24. 
Notturno £. Viol.u. Org. 

Sitt, Hans, Op. !7b. 
Romanze für Violine mit Orgel 
(oder Pianoforte) M. 1.50 
Op. 21a. Andante tranquillo aus 


. M. 1.80 


0,107, re 


dem 2. Violinkonzert in Amoll, für ' 
Violine und Orgel eingerichtet von. 


A.W.Gottschalg . 
Stein, Bruno, 0p.28. 
„Leise, leise, fromme Weise“, 
Mit‘ Benutzung der Melodie von Carl 
. Maria v. Weber f. Violinchor u. Org. 
Partitur (zugl. Orgelstimme) nebst 
Violinstimme einzeln... M. — 30 
Tartini, Giuseppe, 
Andante aus der & dur-Sonate, für 
Violine (od. Violoncell) mit Klavier- 


..M. 1,50 


oder Orgelbegleitung frei bearbeitet 
M. 1— 


von Paul Klengel. 
Orgel-Part. u. Violinst, 
Voullaire, Woldemar, Op. 26. 
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Drei Intermezzi für Orgel. un) in 


Violine zum Gebrauch bei Kirchen- Ä 
M 20 


Konzerten 1a ma er 
Violinstimme allein 
Wahls, Heinrich, Op. 28. 


Auserlesene Stücke für Violinehos Sr 


(od. f, eine Violineind.erstenbage) 


teils mit Pianof., teils mit Harmon, 


od. Orgel. Zweites Heft. Für Violine 
(Chor od. Solo) mit Pianoforte oder 


Orgel...) 0. M.3— 
Violinstimme allein . no. M. —.75 
und Orgel. | 
arrang6e pour Violoncelle avec 
accompagnement par A dolphe 
Biıscherung. Syke ‚1.25 


Rüfer, Philipp Op. 37 Nr.-1b, 
Adagio für Violoncell und Orgel 
M. 


Sitt, Hans, Op. 17a 


Romanze für Violoncell mit Orgel ' $ 


(oder Pianoforte), . ... . M. 1.80 


Orgel und Streichquartett. 


quartett eingerichtet von Georg 
Langenbeck. Partitur und Stim- 


menM. 3.— Quartettst. allein M.1. 20 


1.50 


a. 280 
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